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1 Softwareversion

Diese Dokumentation ist gultig fir die Softwareversion V 3.2 lhres
Regelgerats. Die Softwareversion wird nach dem Einschalten fur
ca. 8 s angezeigt. Sollten Sie eine altere Softwareversion
benutzen, kontaktieren Sie bitte Ihren Heizungsfachmann.

2 Sicherheitshinweise
21 Bestimmungsgemale Verwendung

Die Smile-Reglerfamilie SDC / DHC ist ausschliel3lich zur
Regelung und Steuerung von Warmwasser-, Heizungs- und
Fernheizungsanlagen (einschlief3lich Warmwasserbereitung) be-
stimmt, die eine max. Vorlauftemperatur von 120 °C nicht tber-
schreiten.

2.2 Voraussetzungen fiir die Inbetriebnahme

A ACHTUNG

Die Heizungsanlage muss fertig gestellt und mit Wasser ge-
fullt sein, damit die Pumpen nicht trocken laufen und der
Heizkessel keinen Schaden erleidet.

Die Regeleinrichtung muss gemaR Montageanleitung instal-
liert sein.

Alle elektrischen Anschliisse (Spannungsversorgung,
Brenner, Mischermotor, Pumpen, Flihlerverdrahtung etc.)
mussen vom Fachmann nach den giiltigen VDE-Vorschriften
ausgefiuhrt sein und den Schaltbildern entsprechen.

Ist eine FuBbodenheizung angeschlossen, muss bauseitig
zusatzlich ein Begrenzungsthermostat in der Vorlaufleitung
nach der Heizkreispumpe installiert werden, der bei zu hohen
Vorlauftemperaturen die Pumpen ausschaltet.

Vor Inbetriebnahme des Reglers alle obigen Voraussetzun-
gen vom Heizungsfachmann priifen lassen.

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten 7
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HINWEIS Die aktuelle Uhrzeit und das Datum sind bereits vom Werk einge-
stellt und Gber eine Batterie gesichert.

Die Schaltuhr arbeitet nach einem Grundprogramm und die
Regel-Funktionen sind fiir tbliche Heizungsanlagen mit Nieder-
temperaturkessel voreingestellt.

2.21 Stromversorgung

Regler nicht vom Stromnetz trennen!

Die Batterie fur die Sicherung aller individuellen Daten wird sonst
unn6tig beansprucht. Die Frostschutz-Funktion des Reglers wird
aul3er Betrieb gesetzt.

2.2.2 Anschlussbedingungen

Alle elektrischen Anschlussarbeiten nur von qualifiziertem
Personal durchftihren lassen!

2.2.3 Leitungsquerschnitte
1,5 mm? fur alle 230 V fihrenden Leitungen (Netzanschluss,
Brenner, Pumpen, Stellmotor).

0,6 mm? fiir Busleitungen (Empfohlene Ausfilhrung
J-Y(St)Y 2 x 0,6).

0,5 mm? fiir Fuhler-, Wahler- und Analogsignalleitungen.

2.2.4 Maximale Kabellangen

Fuhler-, Wahler- und Analogeingange

Es werden max. 200 m Kabellange empfohlen. Langere Verbin-
dungsleitungen sind maoglich, erhéhen aber die Gefahr von
Stoéreinstrahlungen.

R elaisausgange

Unbegrenzte Kabellange.
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Busverbindungen

Max. Lange 50 m, vom ersten bis zum letzten Busteilnehmer (incl.
Wandgerate).

2.2.5 Leitungsverlegung

Leitungen fur Fahler getrennt von den 230 V fuhrenden Leitungen
verlegen! Abzweigdosen in Fuhlerleitung unbedingt vermeiden!

2.2.6 Erdung und Nullung

Ortliche Vorschriften beim Anschluss der Gerate unbedingt be-
achten!

2.3 Warmwassertemperatur groRer 60 °C

A\ ACHTUNG

Beachten Sie, dass in folgenden Fallen an allen Warmwasser-
Entnahmestellen (Kiiche, Bad, etc.) Verbriihungsgefahr be-
steht. Mischen Sie in diesen Fallen genligend kaltes Wasser
dazu.

Anti-Legionellen- Bei aktivierter Anti-Legionellen-Automatik wird das Warmwasser
Automatik automatisch an dem gewahlten Tag und zur gewahlten Zeit auf
die Anti-Legionellen-Temperatur (werkseitig 65 °C) erhitzt, um
etwaige Legionellen-Bakterien im Warmwasserspeicher abzu-
toten.

Handbetrieb / In der Betriebsart Handbetrieb / Emissionsmessung kann das

Emissionsmesssung Warmwasser bis auf die max. mogliche Kesseltemperatur aufge-
heizt werden, weil der Brenner und alle Pumpen eingeschaltet
werden und der Mischheizkreis voll getffnet wird. Es besteht hier
akute Verbrihungsgefahr an allen angeschlossenen
Warmwasser-Entnahmestellen! Mischen Sie genltgend kaltes
Wasser dazu oder schalten Sie die Warmwasserladepumpe aus
(am Schalter an der Pumpe, falls vorhanden). Heizung und
Warmwasser befinden sich im ungeregelten Dauerbetrieb. Diese
Betriebsart wird speziell vom Schornsteinfeger zur Emissions-
messung verwendet oder bei einem Defekt des Reglers.

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten 9
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2.4

2.5

Die hohen Warmwassertemperaturen kénnen jedoch vermieden
werden, indem der Kesselthermostat auf eine max. Kesseltempe-
ratur von ca. 60 °C eingestellt wird.

Anschluss von Zubehorteilen

/' WARNUNG

Laut VDE 0730 ist in der Spannungszufiihrung zur Regelein-
richtung eine Trennvorrichtung fiir jeden Netzpol vorzu-
sehen. Beachten Sie die ortlichen Vorschriften beziiglich
Erdung und Nullung.

Sobald Netzspannung an den Klemmen 21, 22, 2, 6, 12 und 18
angelegt ist, konnen die Stiftleisten X3 und X4 auch Netz-
spannung fiihren.

Wenn Heizkreis- und Warmwasserladepumpe keine Ein-/
Ausschalter besitzen, aber trotzdem eine manuelle Ein-/
Ausschaltmoglichkeit gewiinscht ist, miissen bauseitig die
entsprechenden Schalter installiert werden. Alle Zubehorteile
(Fuihler, Wahler etc.) sind nach dem jeweiligen Schaltbild an-
zuschlieBen.

Wartung und Reinigung

Der Regler ist wartungsfrei. Das Gerat kann aufden mit einem
feuchten (nicht nassen) Tuch gereinigt werden.
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2.6 SicherheitsmaBnahmen zur EMV-gerechten Montage

Netzspannungsfiihrende Leitungen und Fuhler- bzw. Datenbus-
leitungen miussen grundsatzlich getrennt verlegt werden. Hierbei
ist ein Mindestabstand von 2 cm zwischen den Leitungen einzu-
halten. Leitungskreuzungen sind zulassig.

a Netz 230 V~ X 15cm
b Datenbusleitung 12 V~ y 2cm

Bei Regelgeraten mit eigenem Netzanschluss ist unbedingt auf
eine getrennte Verlegung von Netz- und Fuhler- bzw. Busleitun-
gen zu achten. Bei der Verwendung von Kabelkanélen sind
solche mit Trennstegen vorzusehen.

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten
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Bei der Montage von Regel- oder Wandgeraten ist zu anderen
elektrischen Einrichtungen mit elektromagnetischer Emission wie
Schaltschitzen, Motoren, Transformatoren, Dimmern, Mikro-
wellen- und Fernsehgeraten, Lautsprecherboxen, Computern,
Funktelefonen etc. ein Mindestabstand von 40 cm einzuhalten.

O O

[

X 40 cm

Zwischen Wandgeraten und Zentralgeraten ist ein Mindest-
abstand von 40 cm einzuhalten. Mehrere Zentralgerate im Daten-
busverbund konnen direkt nebeneinander montiert werden.
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Der Netzanschluss der Heizungsanlage (Kessel — Schaltfeld —
Regeleinrichtung) muss als eigenstandiger Stromkreis ausge-
bildet sein. Es dirfen weder Leuchtstofflampen noch andere als
Storquelle in Frage kommenden Maschinen angeschlossen
werden bzw. anschliel3bar sein.

NN
AN
Y

d JTTITTTTTIV

d

e

Sicherungsautomat 16 A
Heizraum-Notschalter

Heizraumbeleuchtung und Steckdosen nur auf getrennten
Stromkreisen anschliel3en!

Wandgeréate

Warmeerzeuger

Als Datenbusleitungen missen abgeschirmte Kabel verwendet
werden.

Empfohlene Ausfiihrung 10 Technische Daten , S. 266
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Die Erdung der Kabelabschirmung muss einseitig am Schutz-
leiteranschluss erfolgen, z. B. am Verkleidungsblech des Warme-
erzeugers, Schutzleiterklemme usw. mehrfache Erdung eines
Kabels ist nicht zulassig (Brummschleife).

a Hier nicht erden! b Zentralgerat
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Bei sternférmigen Datenbusnetzen darf keine doppelte Erdung
erfolgen. Die Erdung muss einseitig im Sternpunkt vorgenommen
werden!

a  Abschirmung b  2-adrige Datenbusleitung
c Verteilerklemme d  Abzweigdose

Der Aul3enfuhler darf nicht in der Nahe von Sende- und
Empfangseinrichtungen montiert werden (auf Garagenwanden in
der Nahe von Empfangseinrichtungen fur Garagentoroffner,
Amateur-Funkantennen, Alarm-Funkanlagen sowie in unmittel-
barer Nahe von Grol3dsendeanlagen etc.).

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten
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3 Ubersicht
Das modulare Regelgerat SDC / DHC ist als Schaltschrank-
einbau- und Wandaufbauvariante mit folgenden Ausstattungs-
merkmalen erhéltlich:
o
g’ ™ 3 N -
- o)) o o
4 N S| v o O ) 0 o o o
< £ sle | eS| g | e8| 8% |8
5 2 > 2 | < | 8§ | 8§ |8 |<|<
o] L N| @ 2 © © © o o ®
— o (7} () L = £ ] = = -
e ") c ] c whd e} °~ c [T) 0 0
Q.= € = | € -~ 8 o o = 8 ©
< 2 M o w| o a > = = ) > >
SDC 3-10 3 - X - - X -
SDC 3-40 3 - - |- X - |- |- |-
spc7-21" 7 X X X - Ix _ Z
7 X X X - X X X
sSDC 9-21 2 + 2 variable
Relais
10 X X X X X X X
SDC 12-31 % + 2 variable
Relais
Y DHC 43-1
2 DHC 43-2

% DHC 43-3
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4 Abkirzungen

In dieser Dokumentation bzw. im Display des Regelgerates
werden folgende Abkiirzungen verwendet:

ABS | Absenkbetrieb PF 2 Pufferfihler 2 (unten)

AF AulRenfuhler PLP Puffer-Ladepumpe

AF2 AulRenfuhler 2 RBP Rucklauf-Bypasspumpe

AGF | Abgasfuhler RLP Rucklaufpumpe

AT Aulentemperatur SD | Schaltdifferenz |

BUS |System-Datenbus SDII Schaltdifferenz Il

BZ1 Betriebsstundenzahler SF Speicherfuhler
Brennerstufe 1

BZ2 Betriebsstundenzahler SLP Speicherladepumpe
Brennerstufe 2

DK Direktheizkreis SLV Solar-Ladeumschaltung

DKP |Direktheizkreispumpe SLVF |Fihler Solar-Ladeumschaltung

ECO |Abschaltbetrieb Szv Solarzwangsabfihrung

ELH Elektroheizstab SOP Solar-Ladepumpe

FKF Festbrennstoff-Kesselfiihler | SSP Schichtspeicher-Ladepumpe

FPF Festbrennstoff-Pufferfuhler VA Variabler Ausgang (allgemein)

FR Festwert-Regelung VA1 Variabler Ausgang 1

FSP Festbrennstoff-Pumpe VA2 Variabler Ausgang 2

IMP Impulseingang VE Variabler Eingang (allgemein)

KP Kesselkreispumpe VE1 Variabler Eingang 1

KR Konstant-Regelung VE2 Variabler Eingang 2

KRLF |Kollektor-Rucklaufflhler VE3 Variabler Eingang 3

KSPF |Kollektor-Speicher-/ Puffer- |VF1 Vorlauffihler Mischheizkreis 1
fuhler

KVLF |Kollektor-Vorlauffuhler VF2 Vorlauffihler Mischheizkreis 2

MIMO | Mischermotor PWF parallele Warmeerzeugerfreigabe

MK Mischheizkreis WEZ Warmeerzeuger

MKP | Mischheizkreispumpe WF/KF |Warmeerzeugerfiuhler

P1 Schaltzeitenprogramm WG Wandgerat fur Raumtemperatur-

Erfassung

P2 Schaltzeitenprogramm WwW Warmwasser

P3 Schaltzeitenprogramm ZKP Zirkulationspumpe

PF Pufferfiihler (oben) ZUpP Zubringerpumpe

EWB | Elektro-Warmwasserbereiter

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten

17



SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

5 Bedienung

5.1 Anzeige- und Bedienelemente

1 Taste "Handbetrieb" / "Emissionsmessung” (nicht bei Fern-
heizungsreglern)

Taste "Betriebsarten” (Grundanzeige)

Taste "Schaltzeitenprogramme™ / "Urlaubsprogramme”
Taste "Anlageninformationen”

Display

Abdeckungsclip fur Servicebuchse

Taste "Tages-Raumtemperatur”

Taste "Nacht-Raumtemperatur”

© 00 N O 0o B~ W DN

Taste "Tages-Warmwassertemperatur"
10 Eingabeknopf (driicken / drehen)

11 Betriebsartensymbole (Heizprogramme)
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5.1.1 Display (Grundanzeige)

1  Wochentag / Datum 4 Betriebsartensymbole
2  Uhrzeit 5 Warmeerzeugertemperatur

3 Aktive Betriebsart

Die Beleuchtung des Displays wird bei Betatigen einer beliebigen

A

Taste bzw. des Eingabeknopfs .7 eingeschaltet und schaltet sich
automatisch aus, wenn langere Zeit keine Taste betatigt wird.

Bei Inbetriebnahme der Anlage oder nach einem Stromausfall
wird ein Segmenttest mit automatischer Fehlerdiagnose durch-
gefiihrt. Anschlie3end erscheinen kurzzeitig der jeweilige
Geratetyp und die Software-Versionsnummer.

Die darauf folgende Grundanzeige zeigt im Automatikbetrieb
den Wochentag, das Datum, die Uhrzeit und die
Warmeerzeuger-temperatur an. In der Grundanzeige erscheinen
in Abhangigkeit von der eingestellten Betriebsart (AUTOMATIK,
PARTY etc.) unterschiedliche Werte. So wird z. B. in der
Betriebsart ABWESEND anstatt des Datums der Hinweis
ABWESEND BIS und anstatt der Temperatur das
Ruckkehrdatum angezeigt. Eine aktive Sommerabschaltung wird
durch ein Sonnenschirm-

symbol 2, ein aktiver Frostschutz durch ein Eiskristallsymbol %
angezeigt.

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten 19
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5.1.2

5.1.21

()

5.1.2.2

1)

Einstellen

BANNTOERXCO

Werkseinstellung

Einstellbereich

Bedienelemente
Eingabeknopf (dricken / drehen)

Durch 1 x Driicken kdnnen Sie:

* Eingaben / Werte bestatigen

Durch langeres Driicken (ca. 3 s) kbnnen Sie:
* in die Menu-Auswahlebene wechseln

* eine Menu-Ebene hoher gelangen

kdnnen Sie:

Durch Drehen des Eingabeknopfs

* Werte andern (im Uhrzeigersinn bewirkt eine Zunahme, gegen
den Uhrzeigersinn eine Abnahme aufgerufener Werte)

e durch MenUs navigieren

Taste "Tages-Raumtemperatur”

Stellt die gewiinschte Raumtemperatur (Raum-Soll-Wert) im
Automatikbetrieb wahrend der Heizzyklen sowie bei den
Betriebsarten PARTY und HEIZEN ein. Im Bedienmodus 1 gilt der
Einstellwert fur alle Heizkreise gemeinsam. Im Bedienmodus 2 gilt
der Einstellwert fir den jeweiligen Heizkreis. Zur Einstellung des
Bedienmodus siehe 5.2.3.3 Bedienmodus, S. 78.

» Taste [*i) driicken.

» Blinkende Raumtemperaturvorgabe durch Drehen des

Eingabeknopfs -} auf gewiinschten Wert einstellen.

» Eingestellten Wert durch Driicken der Taste [*1) oder des
Eingabeknopfs (.

bestatigen.

Alternativ: Automatische Ubernahme des Wertes nach der einge-
stellten Info-Zeit (siehe 5.1.2.7 Taste "Anlageninformationen”,
S. 35).

20 °C

5..30°C
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SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

5.1.2.3

@)

Einstellen

R

a

)

HM-NHLHT

-‘oc

{
{ A

S

.

BDATOERxCO

Werkseinstellung

Einstellbereich

5.1.2.4

Einstellen
FMWHSSER
S

BANTOERXCO

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten

Taste "Nacht-Raumtemperatur”

Stellt die gesenkte Raumtemperatur im Automatikbetrieb
zwischen den Heizzyklen sowie bei den Betriebsarten
ABWESEND und REDUZIERT ein.

Im Bedienmodus 1 gilt der Einstellwert fur alle Heizkreise ge-
meinsam. Im Bedienmodus 2 gilt der Einstellwert fir den je-
weiligen Heizkreis. Zur Einstellung des Bedienmodus siehe
5.2.3.3 Bedienmodus, S. 78.

» Taste [ driicken.

» Blinkende Raumtemperaturvorgabe durch Drehen des

Eingabeknopfs -} auf gewiinschten Wert einstellen.

» Eingestellten Wert durch Driicken der Taste oder des
Eingabeknopfs .

bestatigen.

Alternativ: Automatische Ubernahme des Wertes nach der einge-
stellten Info-Zeit (siehe 5.1.2.7 Taste "Anlageninformationen”,
S. 35).

16 °C

5..30°C

Taste "Tages-Warmwassertemperatur"

Stellt die Tages-Warmwassertemperatur wahrend der Warm-
wasser-Betriebsbereitschaftszeiten im Automatikbetrieb sowie bei
den Betriebsarten PARTY und HEIZEN ein. Dieser Einstellwert
gilt auch fur den ausschlie3lichen Warmwasserbetrieb (manueller
Sommerbetrieb).

» Taste driicken.

» Blinkende Warmwassertemperatur durch Drehen des

Eingabeknopfs (.} auf gewiinschten Wert einstellen.

» Eingestellten Wert durch Driicken der Taste oder des
Eingabeknopfs .

bestatigen.

Alternativ: Automatische Ubernahme des Wertes nach der einge-
stellten Info-Zeit (siehe 5.1.2.7 Taste "Anlageninformationen”,
S. 35).
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Werkseinstellung 50 °C

Einstellbereich 5 °C (Warmwasser-Spartemperatur) ... Wassererwarmer-
Maximaltemperatur-Begrenzung (Service-Einstellung)

Einmalige purch langeres Driicken (ca. 3 s) der Taste [>V) gelangen Sie zur
Warmwasserkreis-  Nachlade-Funktion, in der die Nachladezeit in Minuten eingestellt
Ladung ird. Bei einer Nachladezeit von 0 min wird die Ladung einmalig
W~ NACHL AT gestartet ur]d dgr V_\./arr_nwas"sertank auf Tages-SoII-Wer'_[ auf-
- geladen. Die Zeit fur diese Uberlagerte Warmwasserkreis-Ladung
" kann zwischen 0 und 240 min eingestellt werden. Hierbei wird
das aktuelle Wochenprogramm uberlagert.

-
-l
-
(
3

N
—
N
Lo,
E)

BDANNOC2XCO

5.1.2.5 Taste "Betriebsarten” (Grundanzeige)

8..| Stelltdie Betriebsart ein und fuhrt aus jeder Bedienebene zurtick
zur Grundanzeige.
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Ubersicht der Betriebsarten

Symbol Betriebsart Display Einstellung
ABWESEND - - || P1 (P2, P3)*,
RANESEND Fi5 | PL(P2.P3)
Rickkehrzeit
2000 E L
ARV OB XA
PARTY TRETY TE P1 (P2, P3)*,
Yi PHRITY 415 Party-Endzeit
gsn e
BAAVT OB O
AUTOMATIK T _ = — 1| P1 (P2, P3)*
@ 6 3APR ‘gom | Pr(P2.P3)
(920 AHE
|
MATTOB XA
HEIZEN N
H”_ | Z.‘
(20
508
SOMMER - = - - P1 (P2, P3)*
== SOMMER (P2, P3)
W o
= ik
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24

REDUZIERT - - - _

(( v REIUZ IERT
= e
A OR2xxCO

M STANDEY S TANIEY

= Aty
. |
A OR2xxCO

Einstellen

Ruckkehr zur
Grundanzeige

HINWEIS

* P2 und P3 nur nach Freischaltung siehe Menti
"Systemparameter”, Parameter 2 = P1 ... P3

Die gewahlte Betriebsart erscheint in Klartext, wobei gleichzeitig
eine Markierung am unteren Rand der Anzeige auf das zuge-
hdrige Betriebsartensymbol zeigt. Im Bedienmodus 1 gilt der Ein-
stellwert fur alle Heizkreise gemeinsam. Im Bedienmodus 2 gilt
der Einstellwert fir den jeweiligen Heizkreis. Zur Einstellung des
Bedienmodus siehe 5.2.3.3 Bedienmodus, S. 78).

» Taste driicken.

» Betriebsart durch Drehen des Eingabeknopfs .} wahlen. Die
Markierung steht ber dem entsprechenden Betriebsarten-
symbol.

» Eingestellte Betriebsart durch Driicken der Taste oder
des Eingabeknopfs (.

» Bei Kurzzeitbetriebsarten (ABWESEND, PARTY) ge-
wiinschten Wert durch Drehen des Eingabeknopfs &

stellen und mit der Taste oder dem Eingabeknopf
bestatigen.

bestatigen.

ein-

Alternativ: Automatische Ubernahme des Wertes nach der einge-
stellten Info-Zeit (siehe 5.1.2.7 Taste "Anlageninformationen”,
S. 35).

Drucken Sie die Taste ca. 3 s, um aus jeder Bedienebene in
die Grundanzeige zurtickzukehren.
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Der Urlaubsbetrieb wird Uber die Taste "Schaltzeitenprogramme" /
"Urlaubsprogramme” eingestellt, siehe 5.1.2.6 Taste
"Schaltzeitenprogramme™ / "Urlaubsprogramme”, S. 33.
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5.1.2.5.1 Abwesenheitsbetrieb (Kurzzeitprogramm)

A5 Mit der Betriebsart ABWESEND wird der Heizbetrieb bei kurz-
fristiger Abwesenheit voriibergehend frostgesichert abgeschaltet.
Wahrend der Abwesenheit werden alle Heizkreise nach der vor-
gegebenen gesenkten Raumtemperatur geregelt. Nach Ablauf
der eingestellten Zeit kehren die Heizkreise selbststéndig in die
Betriebsart zurlick, die vor dem Wechsel in den Abwesenheits-
betrieb aktiv war. Kurzzeitprogramme wie PARTY oder
ABWESEND werden dabei Ubersprungen.

Einstellen Siehe 5.1.2.5 Taste "Betriebsarten” (Grundanzeige), S. 24

~r
I
Ed
—
<
|
LS
R

)
/

<
=
[

-
-

1 e
U L |

: i
B AT OB O

e
[
[y

Anwendung Kurzzeitige Abwesenheit wahrend des Heizbetriebs.

Abbruch Ein aktives Abwesenheitsprogramm kann bei vorzeitiger RUuck-
kehr abgebrochen werden.

» Taste drucken.

» Eingabeknopf . drehen und in den Automatikbetrieb
wechseln.

Das aktive Abwesenheitsprogramm wurde abgebrochen.
Werkseinstellung P1 ab Aktivierung
Einstellbereich P1 (P2, P3)/0,5 ... 24 h auf die aktuelle Zeit

P1 (P2, P3)

Programmgesteuerte Wiederaufnahme des Heizbetriebs. Nach
Aktivierung des Abwesenheitsprogramms wird der Heizbetrieb bis
zur néachsten Einschaltzeit des aktuellen Automatikprogramms P1
(bzw. P2 oder P3, sofern freigegeben) unterbrochen.

0,5...24h

Der eingestellte Wert wird zur aktuellen Uhrzeit hinzugerechnet
und reprasentiert die Rickkehrzeit. Bei erneutem Aufruf des
Abwesenheitsprogramms wird der zuletzt eingestellte Wert ge-
speichert und als Ausgangswert vorgeschlagen.

Display Ein aktives Abwesenheitsprogramm erscheint in der Grund-
anzeige mit Hinweis auf die Rickkehrzeit.
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5.1.2.5.2

PRARTY Bi5

(920 A

BANNOCTRxCO

Einstellen

Anwendung

Abbruch

Werkseinstellung

Einstellbereich

Display

Partybetrieb (Kurzzeitprogramm)

Der Partybetrieb bewirkt ein einmaliges Zwischenheizen aller
Heizkreise bis zu einem vorgegebenen Zeitpunkt und tberbruckt
einen bevorstehenden oder bereits aktiven Absenkzyklus ganz
oder teilweise. Nach Ablauf der eingestellten Zeit kehren die
Heizkreise selbststandig in die Betriebsart zurtick, die vor dem
Partyprogramm aktiv war. Kurzzeitprogramme wie ABWESEND
oder PARTY werden dabei Gibersprungen.

Siehe 5.1.2.5 Taste "Betriebsarten” (Grundanzeige), S. 24

Einmaliges aul3erplanmaRiges Verlangern des Heizbetriebs bzw.
Zwischenheizen wahrend des Absenkbetriebs.

Ein aktives Partyprogramm kann vorzeitig abgebrochen werden.

» Taste driicken.

» Eingabeknopf 3 drehen und in den Automatikbetrieb
wechseln.

Das aktive Partyprogramm wurde abgebrochen.
P1 ab Aktivierung
P1 (P2, P3)/0,5 ... 24 h auf die aktuelle Zeit P1

P1 (P2, P3)

Programmgesteuerte Wiederaufnahme des Heizbetriebs. Nach
Aktivierung des Partyprogramms wird der Heizbetrieb bis zur
nachsten Einschaltzeit des aktuellen Automatikprogramms P1
(bzw. P2 oder P3, sofern freigegeben) fortgesetzt.

0,5...24h

Der eingestellte Wert wird zur aktuellen Uhrzeit hinzugerechnet
und reprasentiert das Ende der Partyzeit. Beim erneuten Aufruf
des Partyprogramms wird der zuletzt eingestellte Wert ge-
speichert und als Ausgangswert vorgeschlagen.

Ein aktives Partyprogramm erscheint in der Grundanzeige mit
Hinweis auf die Party-Endzeit.
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5.1.2.5.3
an. AHPR OH
(920 JHE’

BANNOCTRxCO

HINWEIS

Einstellen

Automatikbetrieb

Im Automatikbetrieb stehen max. 3 Zeitprogramme mit unter-
schiedlichen Heizbetriebszeiten zur Verfigung. Diese werden bei
Inbetriebnahme als werkseitig festgelegte und unverlierbare
Standardprogramme P1, P2 oder P3 aufgerufen und kénnen bei
Bedarf im Menu "Schaltzeiten™ mit eigenen Schaltzeiten tber-
schrieben werden (siehe 5.2.2 MenUl "Schaltzeiten”, S. 59).

Die Standardprogramme P2 oder P3 kdnnen erst nach Frei-
schaltung im Meni "Systemparameter”, Parameter Zeitprogramm
=P1 ... P3 gewahlt werden. Ohne Freischaltung ist nur
Programm P1 aktiv.

Siehe 5.1.2.5 Taste "Betriebsarten" (Grundanzeige), S. 24

Standardprogramm P2 ... P3 sperren / freigeben
Sperren

Meni "Systemparameter”, Parameter Zeitprogramm = P1. Alle
Heizkreise sowie der Warmwasserkreis richten sich aus-
schliel3lich nach den Standard- bzw. individuell programmierten
Schaltzeiten im Parameter Zeitprogramm P1. Das Programm P1
erscheint in dieser Betriebsart nicht in der Anzeige (siehe

5.2.2 Meni "Schaltzeiten", S. 59 und 5.2.3.2 Zeitprogramm,

S. 77).

Freigeben

Meni "Systemparameter”, Parameter Zeitprogramm = P1 ... P3
(siehe 5.2.2 Menl "Schaltzeiten”, S. 59 und
5.2.3.2 Zeitprogramm, S. 77).

Ein aktives Automatikprogramm erscheint in der Grundanzeige
mit aktuellem Datum und Uhrzeit. Wurden die Standardpro-
gramme P2 und P3 freigegeben, wird je nach gewahltem

Programm zusétzlich das zugehorige Symbol OII ,®I, oder OIII
angezeigt. Die Symbole werden nur bei aktivem Zeitprogramm
P1 ... P3 angezeigt.
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5.1.2.54

Einstellen

(630 A"
B8 70RO
Display
51.2.55
HETZEN
(630 dhY”

Manueller Sommerbetrieb (ausschlieBlich Warmwasser-
betrieb)

Bei manuellem Sommerbetrieb bleibt nur der Warmwasserkreis
in Funktion und regelt die Warmeerzeugertemperatur nach der
vor-gegebenen Warmwassertemperatur und dem vorgegebenem
Warmwasser-Schaltzeitenprogramm. Der Heizbetrieb wird frost-
gesichert unterbunden.

Siehe 5.1.2.5 Taste "Betriebsarten” (Grundanzeige), S. 24

Standardprogramme P2 ... P3 sperren / freigeben
Sperren

Meni "Systemparameter”, Parameter Zeitprogramm = P1. Alle
Heizkreise sowie der Warmwasserkreis richten sich aus-
schliel3lich nach den Standard- bzw. individuell programmierten
Schaltzeiten im Parameter Zeitprogramm P1. Das Programm P1
erscheint in dieser Betriebsart nicht in der Anzeige (siehe

5.2.2 Meni "Schaltzeiten", S. 59 und 5.2.3.2 Zeitprogramm,

S. 77).

Freigeben

Meni "Systemparameter”, Parameter Zeitprogramm = P1 ... P3
(siehe 5.2.2 Menl "Schaltzeiten”, S. 59 und
5.2.3.2 Zeitprogramm, S. 77).

Ein manueller Sommerbetrieb erscheint in der Grundanzeige mit
dem Hinweis SOMMER. Wurden die Standardprogramme P2
und P3 freigegeben, wird je nach gewéahltem Programm
zusatzlich

das zugehorige Symbol ®OII ,®©I, oder ®III angezeigt. Die
Symbole werden nur bei aktivem Zeitprogramm P1 ... P3 an-
gezeigt.

Standiger Heizbetrieb

Die Betriebsart HEIZEN gewahrleistet standigen Heizbetrieb ohne
zeitliche Einschrankungen nach der vorgegebenen Tagesraum-
temperatur. Die Warmwasserbereitung arbeitet stdndig nach vor-
gegebener Tages-Warmwassertemperatur.
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HINWEIS Die Betriebsart HEIZEN bleibt bis zur Aktivierung einer anderen
Betriebsart erhalten.

Display Ein aktivierter stdndiger Heizbetrieb erscheint in der Grund-
anzeige mit dem Hinweis HEIZEN.

Standiger Absenkbetrieb

Die Betriebsart REDUZIERT bewirkt einen standig reduzierten
Heizbetrieb nach der vorgegebenen abgesenkten Raum-
temperatur. In den Heizkreisebenen ist entsprechend die
reduzierte Betriebsart ECO (frostgesicherter Abschaltbetrieb)
bzw. ABS (Absenkbetrieb) eingestellt. Die Minimaltemperatur-
Begrenzung des jeweiligen Heizkreises muss berucksichtigt
werden.

Siehe Menu "Direktkreis" bzw. "Mischheizkreis 1" / "Misch-
heizkreis 2", Parameter Reduziert = Reduzierter Betrieb sowie
Parameter 12 = Minimaltemperatur-Begrenzung.

Die Warmwasserbereitung arbeitet standig nach vorgegebener
Warmwasser-Spartemperatur (siehe Menu "Warmwasser",
Parameter Warmwasser = Warmwasser Nacht).

HINWEIS Die Betriebsart REDUZIERT bleibt bis zur Aktivierung einer
anderen Betriebsart erhalten.

Display Ein aktivierter stdndiger Absenkbetrieb erscheint in der Grund-
anzeige mit dem Hinweis REDUZIERT.

5.1.2.5.7 Standby-Betrieb

CTANTRY Im Standby-Betrieb wird die gesamte Anlage frostgesichert aus-
geschaltet (alle Frostschutz-Funktionen aktiv).

Die Warmwasserbereitung ist frostgesichert gesperrt. Bei
B8 YI OB qd Speichertemperaturen unter 5 °C erfolgt ein Nachladen bis auf
8 °C.

Anwendung Gesamtabschaltung von Heizung und Warmwasser bei vollem
Gebé&udeschutz.

HINWEIS Warmeerzeuger und Warmwasserbereitung bleiben bei Fremd-
anforderung bzw. Anforderung durch weitere Heizkreise im Bus-
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Display

5.1.2.6

5.1.2.6.1

verbund in Betrieb. Die Heizkreispumpen werden taglich kurz-
zeitig eingeschaltet (Pumpen-Antiblockierschutz).

Der Standby-Betrieb bleibt bis zur Aktivierung einer anderen
Betriebsart erhalten.

Ein aktivierter Standby-Betrieb erscheint in der Grundanzeige mit
dem Hinweis STANDBY.

Taste "Schaltzeitenprogramme” / "Urlaubsprogramme”

Mit dieser Taste kdnnen Sie individuelle Schaltzeitenprogramme
fur den Heiz- und Warmwasserbetrieb erstellen sowie den
Urlaubsbetrieb einstellen.

Siehe 5.1.2.6.1 Urlaubsbetrieb, S. 33 und 5.2.2 Meni
"Schaltzeiten", S. 59

Urlaubsbetrieb

Im Urlaubsbetrieb kénnen die Heizkreise fur die Dauer des
Urlaubs je nach Voreinstellung (Ment "Direktkreis" bzw. "Misch-
heizkreis 1" / "Mischheizkreis 2", Parameter 25 = Betriebsart
Urlaub) frostgesichert ausgeschaltet oder entsprechend der Ein-
stellungen fir die Betriebsart REDUZIERT betrieben werden.
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32

Einstellen

Anwendung

Regelung wahrend
der Urlaubszeit

>

» Jahreszahl mit dem Eingabeknopf ¢

» Eingabeknopf &

» Tag des Urlaubsbeginns mit dem Eingabeknopf ¢

» Eingabeknopf &

Taste dricken.
Im Display erscheint die Menu-Auswahlebene "Schaltzeiten-
programme" / "Urlaubsprogramme".

Eingabeknopf ¢2) nach links drehen.
Im Display erscheint die Anzeige URLAUB.

Eingabeknopf ¢ driicken.
Im Display erscheint die Anzeige URLAUB 01.

Eingabeknopf ¢ driicken.
Im Display blinkt die Jahreszabhl.

einstellen.

driicken.
Im Display blinkt die Anzeige des Tages, an dem der Urlaub
beginnen soll.

einstellen.

drucken.
Im Display erscheint die Anzeige BIS - -.

Tag der Riickkehr aus dem Urlaub mit dem Eingabeknopf (.3
einstellen.

Eingabeknopf ¢ driicken.
Der gewlinschte Urlaubszeitraum ist gespeichert.

Sie kdnnen nun weitere Urlaubszeitraume (insgesamt 15 Urlaubs-
blocke) eingeben.

Langerfristige Abwesenheit wahrend des Heizbetriebs.

Bei Aul3entemperaturen unterhalb der Frostschutzgrenze
(5.2.3 Menu "Systemparameter”, S. 76) werden die Heizkreise
wie folgt geregelt:

Ohne Wandgerate: Nach einer abgesenkten
Raumtemperaturvorgabe von 3 °C.

Mit Wandgeréaten: Nach der Raum-Fostschutzgrenze des
jeweiligen Heizkreises von 10 °C (siehe Menl
"Direktheizkreis" bzw. "Mischheizkreis 1" / "Mischheizkreis 2",
Parameter 08 = Raum-Frostschutzgrenze).
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Abbruch

Werkseinstellung
Einstellbereich

Display

5.1.2.7

Ausnahmen

HINWEIS

Ein aktives Urlaubsprogramm kann bei vorzeitiger Rickkehr ab-
gebrochen werden.

» Taste und Taste €2} solange gleichzeitig driicken bis im
Display die Anzeige "Urlaub aus" angezeigt wird.
Das aktive Urlaubsprogramm wird abgebrochen und der
Automatikbetrieb ist nun aktiv.

Aktuelles Datum
Aktuelles Datum ... (Aktuelles Datum + 250 Tage)

Ein aktives Urlaubsprogramm erscheint in der Grundanzeige mit
Hinweis auf das Ruckkehrdatum.

Taste "Anlageninformationen™

Ruft Anlageninformationen wie Temperaturen und Zahlerdaten
ab.

Nach dem Driicken der Taste (i | erscheint zuerst die Angabe zur

AuRentemperatur. Beim Drehen des Eingabeknopfs ¢
scheinen die Anlagentemperaturen sowie Zahler- und
Verbrauchszustande und Betriebszustande der angeschlossenen

er-

Anlagekomponenten. Durch Driicken des Eingabeknopfs ¢} er-
scheinen die jeweiligen Soll-Werte.

Kollektor-Vorlauftemperatur: kein Soll-Wert
Solar-Speichertemperatur.  kein Soll-Wert
Aulentemperatur: gemittelter Wert

Die angezeigten Informationen (siehe folgendes Beispiel) sind

abhangig von den installierten bzw. freigegebenen Anlage-
komponenten und Regelkreisen.
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Bedieniibersicht

Eingabeknopf nach links drehen

Taste | i dricken

Aulentemperatur
Mittelwert / Aktueller Wert

Eingabeknopf nach rechts drehen

Programm / Betriebsmodus
Direktheizkreis / Pumpenstatus

Programm / Betriebsmodus
Mischheizkreis 1 / Pumpenstatus

Stellantrieb
Mischheizkreis 1 / Status

Programm / Betriebsmodus
Mischheizkreis 2 / Pumpenstatus

Stellantrieb
Mischheizkreis 2 / Status

Programm / Betriebsmodus
Warmwasserkreis / Pumpenstatus

Wérmeerzeuger
Status

Pumpe Direktheizkreis
Funktion / Status

Variabler Ausgang 1
Funktion / Betriebszustand

Variabler Ausgang 2
Funktion / Betriebszustand

Aulentemperatur
Mini ... Maxi (0:00 ... 24:00 Uhr)

Waérmeerzeugertemperatur
Sollwert / Istwert

Warmwassertemperatur
Sollwert / Istwert

Vorlauftemperatur
Sollwert / Istwert

Vorlauftemp. Mischheizkreis 1
Sollwert / Istwert

Vorlauftemp. Mischheizkreis 2
Sollwert / Istwert

Variabler Eingang 1
Sollwert / Istwert

Variabler Eingang 2
Sollwert / Istwert

Variabler Eingang 3
Sollwert / Istwert

Betriebsstunden

Einschaltungen
Warmeerzeuger
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Zeit fir automatische
Riickkehr einstellen

INFO-/Z

(Rl

[
Vo

HL

I:'

BDAYTOERRxCO

Einstellbereich

Werkseinstellung

Wird die Taste Ci | ca. 3 s lang gedriickt, erscheint der Parameter
INFO-ZEIT.

Mit diesem Parameter kann die Zeit fir die automatische Rlck-
kehr zur Grundanzeige vorgegeben werden.

AUS Keine Ruckkehr. Die zuletzt gewéhlte Informa-
tionsanzeige bleibt bis zur nachsten Anderung
standig in der Grundanzeige.

1...10 min Automatische Ruckkehr aus der Informationsebene
nach vorgegebener Zeit (in 0,5-Minuten-Schritten).

AUS

5.1.2.7.1 Temperaturanzeigen
Information Display Bedingung Bemerkungen
Aulentem- gemittelter

peratur (1)

Wert / aktueller
Wert

Aulentem- Min. / Max.- AF angeschlossen und
peratur (1) Wert (0.00 bis | keine Fehlermeldung
24.00 Uhr)
Aulentem- gemittelter Variabler Eingang als Anschluss AF2 am variablen

peratur (2)

Wert / aktueller
Wert

AF2 konfiguriert Eingang VE1, VE2 oder VE3

Aulentem- Min. / Max.- AF2 angeschlossen,
peratur (2) Wert (0.00 bis | keine Fehlermeldung

24.00 Uhr)
EM-SET (Ener- "EM-SET" Hochster Warmwasser- und
giemanagement- hdchster Heizkreis-Soll-Wert
Soll-Wert) im System
Warmeerzeuger- |Soll-Wert /Ist- |Warmeerzeuger vorge- |Kennzahl 1 erscheint nur
temperatur (1) Wert geben wenn KF2 vorhanden
Warmeerzeuger- |Soll-Wert / Ist- | Variabler Eingang als Anschluss KF2 am variablen
temperatur (2) Wert KF2 konfiguriert Eingang VE1, VE2 oder VE3

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten

35



SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

Information Display Bedingung Bemerkungen

Rucklauftempe- | Soll-Wert / Ist- | Rucklauffihler ange- Anschluss RLF am zugehori-

ratur Wert schlossen und eine der |gen variablen Eingang 1

Funktionen zur Ruck- oder 2, benutzter VE nicht
laufanhebung aktiv mehr aufrufbar

Vorlauffihler Soll-Wert / Ist- Bei Fernheizungsreglern

Fernheiz-Ventil Wert

VF1

Rucklauffihler Soll-Wert / Ist- Bei Fernheizungsreglern

Fernheiz-Ventil Wert

VFB

Externe Sperrung | Sperrzustand Externe WE-Sperrung | Externer Kontakt am variab-

Warmeerzeuger |EIN/AUS (VE1-3) vorgegeben len Eingang VE1, VE2 oder
VE3

Abgastemperatur | Grenzmelde- Variabler Eingang als Anschluss nur am variablen

wert / Ist-Wert | AGF konfiguriert Eingang VE1

Wassererwarmer- | Soll-Wert / Ist- | Wenn Warmwasserkreis | Kennzahl 1 erscheint nur

temperatur (1) Wert vorhanden wenn SF2 vorhanden

Wassererwarmer- | Soll-Wert / Ist- | Variabler Eingang als Anschluss am variablen Ein-

temperatur (2) Wert SF2 konfiguriert gang VE1, VE2 oder VE3

Wassererwarmer- | Ladezustand Thermostatbetrieb Thermostat anstelle Fuhler

Temperaturregler |[EIN/AUS (Nur SF1)

Anforderung tber | Anforderung VE als Anforderungs- Externer Kontakt am variab-

Schaltkontakt EIN / AUS kontakt konfiguriert len Eingang VE1, VE2 oder

(VE1) VE3

Anforderung tber | Anforderung VE als Anforderungs- Externer Kontakt am variab-

Schaltkontakt EIN / AUS kontakt konfiguriert len Eingang VE1, VE2 oder

(VE2) VE3

Anforderung tber | Anforderung VE als Anforderungs- Externer Kontakt am variab-

Schaltkontakt EIN / AUS kontakt konfiguriert len Eingang VE1, VE2 oder

(VE3) VE3

Vorlauftemperatur | Soll-Wert / Ist- | Mischheizkreis 1 vor-

Mischheizkreis 1 |Wert gegeben

Rucklauftempe- | Ist-Wert Rucklauftemperatur bei

ratur Mischheiz- Rucklauf-Maximal-

kreis 1 begrenzung

Vorlauftemperatur | Soll-Wert / Ist- | Mischheizkreis 2 vor-

Mischheizkreis 2 |Wert gegeben

36
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Information Display Bedingung Bemerkungen
Rucklauftempe- | Ist-Wert Rucklauftemperatur bei
ratur Mischheiz- Rucklauf-Maximal-
kreis 2 begrenzung
Raumtemperatur |Soll-Wert / Ist- | Direktheizkreis vorgege- | Soll-Wert-Abfrage ohne
Direktheizkreis Wert ben Raumtemperatur-Erfassung:
aktueller Raum-Soll-Wert-
Direktheizkreis
Raumtemperatur | Soll-Wert / Ist- | Mischheizkreis 1 vor- Soll-Wert-Abfrage ohne
Mischheizkreis 1 |Wert gegeben Raumtemperatur-Erfassung:
aktueller Raum-Soll-Wert-
Mischerheizkreis 1
Raumtemperatur | Soll-Wert / Ist- | Mischheizkreis 2 vor- Soll-Wert-Abfrage ohne
Mischheizkreis 2 | Wert gegeben Raumtemperatur-Erfassung:
aktueller Raum-Soll-Wert-
Mischheizkreis 2
Thermostat- THERMOSTAT | Thermostat-Funktion AUS = Temperaturgrenze
Funktion DK vorgegeben Uberschritten
Direktheizkreis
Thermostat- THERMOSTAT | Thermostat-Funktion AUS = Temperaturgrenze
Funktion MK-1 vorgegeben Uberschritten
Mischheizkreis 1
Thermostat- THERMOSTAT | Thermostat-Funktion AUS = Temperaturgrenze
Funktion MK-2 vorgegeben Uberschritten
Mischheizkreis 2
Kesseltemperatur |Ist-Wert VALl /2 als Festbrenn- | Anschluss FSKF am zuge-
Festbrennstoff- stoff-Ladepumpe konfi- | horigen variablen Eingang 1
kessel guriert oder 2, benutzter VE nicht
mehr aufrufbar
Puffertemperatur |Ist-Wert Festbrennstoff-Ladepumpe
Festbrennstoff- an variablem Ausgang, ent-
kessel spricht je nach Konfiguration
KSPF oder FPF
Pufferspeicher- Soll-Wert / Ist- | VA1 / 2 als Puffer- Anschluss PF1 am zugehori-
temperatur oben |Wert speicher-Ladepumpe gen variablen Eingang 1

konfiguriert

oder 2, benutzter VE ist nicht
mehr aufrufbar
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Information Display Bedingung Bemerkungen
Pufferspeicher- Soll-Wert / Ist- | VA1 / 2 als Puffer- Anschluss PF2 am variablen
temperatur unten |Wert speicher-Ladepumpe Eingang VE1, VE2 oder VE3
konfiguriert
Solarkollektor- Ist-Wert VALl /2 als Solar- Sonderfuhler
Vorlauftemperatur speicher-Ladepumpe
konfiguriert
Solarspeicher- Ist-Wert VA1 / 2 als Solar-
temperatur speicher-Ladepumpe
konfiguriert
Solarkollektor- Ist-Wert VAl /2 als Solar- Anschluss KRLF am variab-
Rucklauftempe- speicher-Ladepumpe len Eingang VE1, VE2 oder
ratur konfiguriert VE3
Solarspeicher- Ist-Wert Solarladeventil aktiviert
Umschalt-
temperatur

11.1.1.1.1 Betriebszustande

Die Anfrage der Betriebszustande erfolgt nach Aufruf des Info-
Menis durch Drehen des Eingabeknopfs gegen den Uhrzeiger-
sinn. Die folgenden Anzeigen erscheinen nur unter den angege-
benen Bedingungen und sind je nach Gerateausfihrung evitl.
nicht vorhanden.

Information Display Bedingung Bemerkungen
Betriebsstatus RuUTh-pP1  ECo)| Direktheizkreis vorge- Heizprogramme: Urlaub,
Direktheizkreis K E 1N || geben Abwesend, Party, Auto,
Sommer, Heizen, Reduziert,
Standby

Schaltzeitenprogramm:
P1 (P2, P3) Betriebsart:
Tag, ABS, ECO
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RUF/S5TOP/ZU

Information Display Bedingung Bemerkungen
Betriebsstatus RUTO-P!  ECOl|Mischheizkreis 1 vor- Heizprogramme: Urlaub,
Mischheizkreis 1 ||, 1N ||gegeben Abwesend, Party, Auto,
Sommer, Heizen, Reduziert,
Standby
Schaltzeitenprogramm:
P1 (P2, P3) Betriebsart:
Tag, ABS, ECO
Betriebsstatus MIGITHER - | Mischheizkreis 1 vor- Mischheizkreis 1 fahrt auf,
Stellantrieb MK-1 e gegeben zu oder steht
Betriebsstatus | [y rao-~:  ££g thheizkreis 2 vorgegeben flaub, Abwesend, Party, Auto,
Mischheizkreis 2 ||, 5 EIN r, Heizen, Reduziert, Standby
P1 (P2, P3) Betriebsart: Tag,
ABS, ECO
5 Stellantrieb MK-2 [ M5 HER -2 2 vorgegeben Ahrt auf, zu oder steht

nheiz-Ventil

/7

u

L

Fernheiz-Ventil fahrt
auf, fahrt zu oder steht

Bei Fernheizungsreglern

r

Betriebsstatus WRERMEER7A en zustand des stufigen War-
(St. 1) Warmeer- e
zeuger

meerzeuger Mehrstufiger Warmeer- | Informationen Uber Schalt-

zeuger vorgegeben zustand der zweiten Stufe
des Warmeerzeugers

Betriebsstatus MOTULAT I ON Modulierender Brenner |Bei Einstellung eines stufi-
modulierender || -, 579, || vorgegeben gen modulierenden Warme-
Warmeerzeuge erzeugers, Anzeige Ist- und

Soll-Wert in %
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Information Display Bedingung Bemerkungen
Betriebsstatus RUTO-P{  ELCO Warmwasserkreis Warmwasserprogram
Warmwasserkreis ||, EIN vor- me: Urlaub,
gegebe Abwesend,
n Party, Auto,
Sommer,
Heizen,
Reduziert,
Standby

Schaltzeitenprogramm:
P1 (P2, P3)
Betriebsart:
Tag, ABS,
ECO
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Information Display Bedingung Bemerkungen
Funktion AUSGANG IIKP Ausgan Solar
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42

Information

Display

Bedingung Bemerkungen

F

RUY
S0P

Ausgange gemaln Solar (SOP), Zirkulation
Funktion vorgegeben (ZKP), Elektroheizstab
(ELH), Zubringer (ZUP),
Kesselkreis (KKP1, KKP2),
Stormeldung (SMA), Ruck-
lauf (RLP), Puffer (PLP),
Festbrennstoff (FSP), Heiz-
kreis (HKP), Konstant (KP),
Schaltuhr (UHR)
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Information Display Bedingung Bemerkungen

Funktion und AUSGANG VA -2 || Ausgange geman Solar (SOP), Zirkulation

Status variabler ||, £:n/Aus || Funktion vorgegeben (ZKP), Elektroheizstab

Ausgang 2 (ELH), Zubringer (ZUP),
Kesselkreis (KKP1, KKP2),
Stormeldung (SMA), Ruck-
lauf (RLP), Puffer (PLP),
Festbrennstoff (FSP), Heiz-
kreis (HKP), Konstant (KP),
Schaltuhr (UHR)

Volumenstrom WEZ vorgegeben Bei Fernheizungsreglern

Fernheiz-Ventil

Leistung WEZ vorgegeben Bei Fernheizungsreglern

Fernheiz-Ventil

Einschaltungen STARTS en | der Warmerzeuger-Ein-

Warmeerzeuger (775 s) des stufigen Warmeerzeu-

(1)

zeuger (1) Warmeerzeuger vorge- |Informationen Gber Anzahl

geben der Warmerzeuger-

Betriebsstunden des stufi-
gen Warmeerzeugers.

Einschaltungen GTARTS Mehrstufiger Warmeer- | Informationen tber Anzahl

Warmeerzeuger |3 57 -2 ||zeuger vorgegeben der Warmerzeuger-Ein-

St. 2 schaltungen (Brennerstarts)
der zweiten Stufe.

Betriebsstunden ||zcTRi 3557 || Mehrstufiger Warmeer- | Informationen tber Anzahl

Warmeerzeuger | s5p G7-72 zeuger vorgegeben der Warmerzeuger-

St. 2 Betriebsstunden der

zweiten Stufe.
Pruftemperatur INFO TEMP KVT-Flhler ange- Reglerunabhangige Prif-
far G i7° || schlossen und VE kon- | temperatur, Fuhleranschluss
Messzwecke figuriert am variablen Eingang VE1,

VE2 oder VE3
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Information Display Bedingung Bemerkungen
Betriebsstatus MOIEM RES VE als Betriebsarten
ext. Schalt- Schaltmod je nach
modem em Schaltzustand
konfigurier des Modemes:
t AUTO
(Automatik)
STBY
(Standby),
HEIZ (dauernd
heizen), ABS
(dauernd
reduziert).
Sol WL VAl/2 Solar-
ar- v als Ladepumpe
war Solar- an variablem
me- speicher Ausgang
leist -
ung Ladepu
mpe
konfiguri
ert
S W VAl/ Solar-
ol q 2 als Ladepump
ar Solar- e an
w speich variablem
ar er- Ausgang
Ladep
e umpe
bi konfig
la uriert
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Information Display Bedingung Bemerkungen
! VA1 / 2 als Solar- Solar-Ladepumpe an variab-
[ speicher-Ladepumpe lem Ausgang
f konfiguriert
¢
f
g
I
[
L
f
¢
€
f
f
(
I
f
L
(
€
f
L
f
f
€
Betriebsstunden ||FFTRIEASGT. VA1 / 2 als Solar- Solar-Ladepumpe an variab-
Solar-Ladepumpe |\anzan.  SL || SPeicher-Ladepumpe | lem Ausgang
konfiguriert

11.1.1.2 Taste "Handbetrieb" / "Emissionsmessung"

11.1.1.2.1 Handbetrieb

( AN Wird diese Taste in der Grundanzeige langer als 5 s gedruckt,
wird der Regler auf Handbetrieb umgeschaltet. In dieser Betriebs-
art wird die benotigte Warmeerzeugertemperatur mit
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Anwendung

HINWEIS

Abbruch

11.1.1.2.2

Funktion

dem Eingabeknopf £
manuell vorgegeben.

Ein in Handbetrieb gesetzter Regler in der Heizkreiserweiterung
hat keine Auswirkung.

entsprechend dem jeweiligen Warmebedarf

Der Warmeerzeuger-Soll-Wert wird zwischen Warmeerzeuger-
Minimal- und Warmeerzeuger-Maximaltemperatur eingestellt und
erscheint unten links blinkend. Die aktuelle Warmeerzeuger-
temperatur erscheint rechts statisch in der Grundanzeige. Die
eingestellte Schaltdifferenz entspricht dem Wert der auto-
matischen Regelung und ist symmetrisch zum Einstellwert.

Regler-Fehl-Funktionen (Notbetrieb), Stérungen

Die Warmeerzeuger-Maximaltemperatur-Begrenzung ist gegen-
Uber der Warmeerzeuger-Schaltdifferenz vorrangig und nimmt
den Warmeerzeuger bei Uberschreitung aulRer Betrieb.

Bei Regelgeraten, die als reine Heizkreiserweiterung betrieben
werden, hat die Einstellung der Temperatur keine Auswirkungen.

Als Vorschlagswert erscheint der letzte Wert, nach dem das
Regelgerat die Warmeerzeugertemperatur ausgeregelt hat.

Taste oder der Taste driicken, um in die zuletzt ge-
wahlte Betriebsart zuriickzukehren.

Emissionsmessung (nicht bei Fernheizungsreglern)

A\ ACHTUNG

Emissionsmessungen diirfen nur vom Schornsteinfeger
durchgefiihrt werden.

Beim Dricken der Taste regelt der Warmeerzeuger fur die
Dauer von 20 min entsprechend der eingestellten Maximal-
temperatur-Begrenzung. Die verbleibende Restzeit wird laufend
angezeigt.

Bei zweistufigen Warmeerzeugern sind beide Stufen in Betrieb
(Messung mit Nennleistung).

Der Warmeerzeuger wird auf die Warmeerzeuger-Maximal-
temperatur ausgeregelt. Alle Heizkreise und auch die Warm-
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wasserbereitung regeln ihren Soll-Wert auf die jeweilige
Maximaltemperatur aus.

A\ ACHTUNG

Bei Warmwasser besteht Verbriuhungsgefahr, da die Warm-
wassertemperatur die eingestellte Soll-Temperatur tuber-
steigen kann.

Anwendung Emissionsmessung durch den Schornsteinfeger.

Abbruch Die Emissionsmessung kann mit der Taste oder der
Taste jederzeit abgebrochen werden.
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11.1.1.3 Zugang zum Fachmann-/ OEM-Bereich

11.1.1.4
HE ! ZKURVE
K Ll

BDAYTOERRxCO

Uber die Eingabe eines Fachmann- oder OEM-Codes werden
zusatzliche Einstellméglichkeiten in den Parameter-Menis freige-
schaltet. Der Fachmann-Code lautet: {2 Fir den Zugang zum
OEM-Bereich fragen Sie bitte lhren Ansprechpartner im Aul3en-
dienst.

Vorgehensweise:

» Gleichzeitig die Tasten 9 und B9 driicken. Es blinkt die
erste Stelle des 4-stelligen Codes.

» Die erste Codezahl durch Drehen des Eingabeknopfes ein-
stellen.

» Eingabeknopf driicken. Die zweite Stelle blinkt.

» Alle restlichen Codezahlen wie in den Schritten 2 und 3
beschrieben, eingeben. Nach Eingabe der letzten Codezahl ist
der Regler fur den jeweiligen Bereich (Fachmann oder OEM)
freigegeben.

» Eingabeknopf langer als 3 s driicken. Sie gelangen in die
Meni-Auswahlebene und kénnen Parameter ein-
geben / andern.

Der Ricksprung zur vorhergehenden Auswahl erfolgt mit der

Taste (3],

Der Ricksprung zur Grundanzeige erfolgt mit der Taste oder
durch Dricken des Eingabeknopfes langer als 3 s oder auto-
matisch nach der eingestellten Info-Zeit.

Heizkurve

Bestimmt die Heizkurve fir die Heizkreise.

Die Heizkurve beschreibt das Verhaltnis von Vorlauftemperatur-
anderung zu Aul3entemperaturanderung. Bei grof3er Heizflache
wie beispielsweise Ful3bodenheizungen hat die Heizkurve eine
niedrigere Steilheit als bei kleinerer Heizflache (z. B. Radiatoren-
heizkorpern).

Der Einstellwert bezieht sich auf die in der Warmebedarfs-
berechnung zugrunde gelegte tiefste Aul3entemperatur.
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Einstellen

Einstellbereich

Werkseinstellung

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten

A\ ACHTUNG

Dieser Parameter muss vom Fachmann eingestellt und sollte
nicht mehr verandert werden.

» Eingabeknopf &3 3 s lang driicken.

» Durch Drehen des Eingabeknopfs (.} den gewiinschten Heiz-
kreis (DK, MK-1 oder MK-2) wahlen und durch Dricken des
Eingabeknopfs (.} bestatigen.

Die Auslegungstemperatur (Anlage) erscheint rechts unten im
Display.

» Eingabeknopf (. driicken.
Die Steilheit der Heizkurve erscheint unten links im Display.

» Durch Drehen des Eingabeknopfs ¢ den blinkenden Heizkur-
venwert einstellen (Auslegungstemperatur blinkt ebenfalls und
wird in Abhangigkeit der Steilheit der Heizkurve automatisch
geandert).

» Durch Driicken des Eingabeknopfs (.3 bestatigen.

Alternativ: Automatische Ubernahme des Wertes nach der einge-
stellten Info-Zeit (siehe 5.1.2.7 Taste "Anlageninformationen”,
S 35).

» Taste driicken um zur Grundanzeige zurickzukehren.

0,2..35

Direktheizkreis (DK) = 15
Mischheizkreis 1 (MK-1) = 1
Mischheizkreis 2 (MK-2) = 1
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11.2

Einstieg

50
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Menii-Auswahlebene

Das Regelgerat enthalt eine Menu-Auswahlebene, die in Abhan-
gigkeit von der jeweiligen Gerateausfiihrung unterschiedlich
strukturiert ist.

» Eingabeknopf .3 ca. 3 s lang driicken.
Die Mentauswahl beginnt stets beim Meni UHR — DATUM.

» Eingabeknopf . drehen, um weitere Meniis zu wahlen.

» Eingabeknopf <.
bestatigen.

driicken, um das gewahlte Meni zu
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11.2.1 Meni "Uhr - Datum”

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

DR - TR T UM In diesem Menu kdnnen folgende aktuelle Kalenderwerte vorge-
EA A7 0 180TE
R R A e R AR R AR AR AR Y] o geben Werden

e Uhrzeit

e Jahr
* Tag-Monat
e Zeitumstellungsmodus (Sommer- / Winterzeit)
HINWEIS Alle aufgefiihrten Tageswerte sind werkseitig eingestellt und
brauchen in der Regel nicht aktualisiert zu werden.

Ein interner vorprogrammierter Kalender sorgt fur eine auto-
matische Zeitumstellung zu den jahrlich wiederkehrenden
Sommer- / Winterzeit-Umstellungsterminen. Bei Bedarf kann die
automatische Zeitumstellung ausgeschaltet werden. Der aktuelle
Wochentag Mo ... So wird aus den Kalenderdaten ermittelt und
bedarf keiner Einstellung.

Anwendung Korrekturen bei seltenen Stérungsfallen

Einstieg Siehe 5.2 Menu-Auswahlebene, S. 52

Einstellen p Eingabeknopf 3 drehen und Meni "Uhr - Datum" wahlen.

» Eingabeknopf . drehen und den gewiinschten Kalenderwert
(Uhrzeit, Jahr, Tag - Monat, Umstellung) wahlen.

» Eingabeknopf 3 driicken und den entsprechenden Wert durch

Drehen des Eingabeknopfs ¢.) andern.

» Eingabeknopf
bestatigen.

driicken, um den eingestellten Wert zu

» Eingabeknopf . drehen, um weitere Kalenderwerte zu wahlen

und zu andern.

Riickkehr Die Rickkehr zur Grundanzeige erfolgt durch Driicken der Taste
oder automatisch nach der eingestellten Info-Zeit (siehe
5.1.2.7 Taste "Anlageninformationen” , S. 35).
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11.2.2

HINWEIS

Einstieg

Riickkehr

Meni "Schaltzeiten"

In diesem Menu lassen sich individuelle Schaltzeitenprogramme
fur den Heiz- und Warmwasserbetrieb erstellen. Hierbei werden
die werkseitigen Standardprogramme P1 (sofern freigegeben
auch P2 und P3) jedes Heizkreises bzw. des Warmwasserkreises
mit individuellen Schaltzeiten und Temperaturvorgaben Uber-
schrieben. Dies ist insbesondere von Vorteil, wenn bei periodisch
wiederkehrenden Belegungen mit unterschiedlichen Belegungs-
zeiten (z. B. Schichtarbeit) entsprechend angepasste Heiz-
programme zu erstellen sind. Zur Programmierung der Schalt-
zeiten stehen fur jeden Wochentag max. 3 Heizzyklen mit je einer
Ein- / Ausschaltzeit zur Verfiigung. Jeder Heizzyklus kann
dariber hinaus mit einer frei wahlbaren Temperaturvorgabe
kombiniert werden.

Die Standardprogramme gehen bei der Uberschreibung durch
individuell erstellte Programme nicht verloren. Individuelle
Programme werden jedoch beim Ruckladen von Standard-
programmen geldscht und missen neu erstellt werden. Aus
diesem Grund sollten individuelle Ein- / Ausschaltzeiten sowie
Temperaturvorgaben stets in die hierfir vorgesehenen Tabellen
eingetragen werden (siehe 11 Protokoll, S. 271).

Taste dricken.

Die Rickkehr zur Grundanzeige erfolgt durch Driicken der Taste
oder automatisch nach der eingestellten Info-Zeit (siehe
5.1.2.7 Taste "Anlageninformationen”, S. 35).
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11.2.2.1 Auswahl des Regelkreises

Nach Einstieg in das Menl "Schaltzeiten” kdnnen die

gewiinschten Regelkreise mit dem Eingabeknopf ¢
Ik Reihenfolge gewéhlt werden:

vvvvvvv

in folgender

* Direktheizkreis (DK)
* Mischheizkreis 1 (MK-1)
* Mischheizkreis 2 (MK-2)

*  Warmwasserkreis (WW)

» Eingabeknopf &
langen.

driicken, um in den gewahlten Kreis zu ge-

11.2.2.2 Auswahl des Programms

Sofern die Schaltzeitenprogramme P2 und P3 freigeschaltet
wurden (siehe Menl "Systemparameter”, Parameter Zeit-
programm = P1 ... P3, erscheint die Programmauswahl.

Sind die Schaltzeitenprogramme P2 und P3 gesperrt, wird die
Programmauswahl automatisch tibersprungen (Ment
"Systemparameter"”, Parameter Zeitprogramm = P1).

11.2.2.3 Auswahl von Wochentag und Zyklus

Nach Auswahl des Programms erscheinen der erste Zyklus
des ersten Wochentages (MO-1) sowie der zugehoérige
Abschnitt im oberen Zeitbalken blinkend. Die weiteren Zyklen
werden durch

Drehen des Eingabeknopfs ¢

o

Eingabeknopfs .

gewahlt und durch Driicken des

bestéatigt.
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11.2.2.4

11.2.2.4.1

HINWEIS

11.2.2.4.2

Programmieren von Schaltzeiten und Zyklustemperaturen
Einschaltzeit

Die Einschaltzeit bezeichnet den Heizbeginn bzw. bei frei-
geschalteter Einschalt-Optimierung den Belegungsbeginn.

Nach Auswahl des Wochentags und des entsprechenden Zyklus
erscheint die zugehdrige Einschaltzeit blinkend und kann mit dem

Eingabeknopf (.3 eingestellt werden. Der Zeitbalken im oberen
Teil des Displays gibt eine Ubersicht aller programmierten Zyklen
zwischen 0:00 Uhr und 24:00 Uhr des gewahlten Wochentages.

Die Einschaltzeit kann nicht unter die Ausschaltzeit eines voran-
gegangenen Zyklus und nicht unter 0:00 Uhr des gewéhlten
Wochentages gestellt werden.

Bei einer Anderung der Einschaltzeit wird die entsprechende
Zeitbalkenanzeige linksseitig angepasst.

Wird die Einschaltzeit mit der Ausschaltzeit gleichgesetzt, wird
der entsprechende Zyklus geldscht. Ein nachfolgender Zyklus
riickt beim Ubernehmen automatisch an die Stelle des
geldschten Zyklus.

Beim nachtraglichen Einfigen eines zeitlich vorverlegten Zyklus
muss der entsprechende Wochentag neu programmiert werden.

Eine blinkende Einschaltzeit wird durch Dricken des Eingabe-

knopfs t.) tibernommen.

Ausschaltzeit

Die Ausschaltzeit bezeichnet das Heizende bzw. bei freige-
schalteter Ausschalt-Optimierung das Belegungsende.

Nach Ubernahme der Einschaltzeit erscheint die zugehorige Aus-

schaltzeit blinkend und kann mit dem Eingabeknopf . verstellt
werden. Der Zeitbalken im oberen Teil des Displays gibt eine
Ubersicht aller programmierten Zyklen zwischen 0:00 Uhr und
24:00 Uhr des gewahlten Wochentages.
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HINWEIS Die Ausschaltzeit kann nicht Gber die Einschaltzeit eines nach-
folgenden Zyklus gestellt werden.

Bei einer Verstellung der Einschaltzeit wird die entsprechende
Zeitbalkenanzeige rechtsseitig angepasst.

Wird die Ausschaltzeit mit der Einschaltzeit gleichgesetzt, wird der
entsprechende Zyklus geldscht. Ein nachfolgender Zyklus rickt
beim Ubernehmen automatisch an die Stelle des geléschten
Zyklus.

Beim nachtraglichen Einfliigen eines zeitlich vorverlegten Zyklus
muss der entsprechende Wochentag neu programmiert werden.

Eine blinkende Ausschaltzeit wird beim Driicken des Eingabe-

knopfs ¢ ibernommen.

11.2.2.4.3 Zyklustemperatur

Nach Ubernahme der Ausschaltzeit erscheint die zugehorige

Zyklustemperatur blinkend und kann mit dem Eingabeknopf t.
unmittelbar verstellt werden. Bei Heizkreisen bezieht sich die an-
gezeigte Zyklustemperatur stets auf die gewlinschte Raum-
temperatur, beim Warmwasserkreis auf die gewunschte Warm-
wasser-Normaltemperatur im gewahlten Zyklus.

Eine blinkende Zyklustemperatur wird beim Driicken des

Yo

Eingabeknopfs t.) Gbernommen.

Gleichzeitig erscheint der zuletzt aufgerufene Zyklus zur
Kontrolle blinkend, weitere Zyklen kénnen im Anschluss direkt
gewahlt und in der Reihenfolge Einschaltzeit-Ausschaltzeit-
Zyklustemperatur gleichermal3en bearbeitet werden.
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Schaltzeitenprogrammierung (Programme P2 und P3
gesperrt)

Beim Einstieg in die Menu-Auswahlebene erscheint immer zuerst
das Menu "Schaltzeiten".

Freischaltung der Programme P2 und P3 im Meni
"Systemparameter” (siehe 5.2 Menu-Auswahlebene, S. 52).

Heizkreis
wéhlen:

)

Tag u.
Zyklus
wahlen:

€3
Andern:

)

¥

Andern:

€3

Andemn:

€3

=(of
DK MK-1 1 mk2 H oww e , Standard-; Kopieren |
1 zeit E Kreis i*
Fo Mi
Mo- Mo- ﬂ Mo- _ Di Do| So Kopieren | |
Hz-1 Hz-2 i Hz-3 | Hz-1 Fr Hz-3 || Tag <
: N Sa
T |
Heiz- Elrscheint nur, wenn im _
beginn 2. Heizzyklus Schaltzeiten “
: vorhanden sind
F
Heiz- _
ende [Kontrolle ] <
- Ruckkehr:
0
@b 3s
Temperatur -

0

Riickkehr zur Grundanzeige:

DK
MK-1
MK-2
ww
Hz

Direktheizkreis
Mischheizkreis 1
Mischheizkreis 2
Warmwasserkreis

Heizzyklus
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Standard-Schaltzeitenprogramm (P1) fiir Heizung und

Warmwasser

Einheitlich durchgehender Heiz- und Warmwasserbetrieb an allen

Wochentagen

Standardprogramm P1

Heizkreis Tag Heizbetrieb

von bis
Warmeerzeugerheizkreis | Mo ... So | 6:00 22:00
Warmwasserkreis Mo ... So | 5:00 22:00
Mischheizkreis 1 / 2 Mo ... So | 6:00 22:00
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Schaltzeitenprogrammierung (Programm P2 und P3 frei-

geschaltet)

Beim Einstieg in die Menu-Auswahlebene erscheint immer zuerst
das Meni "Schaltzeiten". Freischaltung der Programme P2 und
P3 im Meni "Systemparameter" (siehe 5.2 Meni-Auswahlebene,

S. 52).
(o
Heizkreis : oo T
wahlen: DK oMkt H owmke H oww e i Standard- Kopieren
) | zeit {1 Kreis N
L
Programm
wahlen: PI H P2 H P3| -
F _
Tag u. _ Mi
Zyklus Mo- Mo- B Mo- ! | Di _DO_ So || Kopieren H
wahlen: Hz-1 Hz-2 Hz-3 | Hz-1 Fr Hz-3 Tag <
-moee- Sa
O SHt—
Andern: Hei E:rscheint nur, wenn im
IZ' L] —
<> beginn 2. Heizzyklus Schaltzeiten <
- vorhanden sind
) T
Andern: Heiz
() e Kontrolle P
' Rickkehr:
) )
Andern: @b 3s
() Temperatur -
L
Ruickkehr zur Grundanzeige: &

DK
MK-1
MK-2
ww
Hz

Direktheizkreis
Mischheizkreis 1
Mischheizkreis 2
Warmwasserkreis

Heizzyklus
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Standardprogramm P1

Heizkreis Tag Heizbetrieb

von bis
Warmeerzeuger- Mo ... So | 6:00 22:00
heizkreis
Warmwasserkreis Mo ... So | 5:00 22:00
Mischheizkreis1/2 | Mo ... So | 6:00 22:00

Standardprogramm P2

Heizkreis Tag Heizbetrieb
von bis von bis
Mo...Do |6:00 8:00 16:00 22:00
Kesselheizkreis Fr 6:00 8:00 13:00 22:00

Sa...So |6:00 22:00

Mo ...Do |500 8:00 15:30 22:00

Warmwasserkreis Fr 5:00 8:00 12:30 22:00

Sa...So |6:00 23:00

Mo ... Do | 6:00 8:00 16:00 22:00

Mischheizkreis 1/ 2 Fr 6:00 8:00 13:00 22:00

Sa... So 7:00 23:00

Standardprogramm P3

Heizkreis Tag Heizbetrieb
von bis
Warmeerzeuger- Mo ... Fr 7:00 18:00
heizkreis Sa...So |Reduziert
Warmwasserkreis Mo ... So | 6:00 18:00
Sa ... So | Reduziert
Mischheizkreis1/2 | Mo ... So | 7:00 18:00

Sa ... So Reduziert
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11.2.2.4.3.1

Quelltag

Zieltag

Kopieren von Schaltzeitenprogrammen (Tage)

Die Blockprogrammierung erlaubt das Kopieren von Schaltzeiten
und Zyklustemperaturen eines beliebigen Wochentages

1 — auf beliebige Tage innerhalb der Woche (Mo, Di, Mi, ... So)

2 — auf alle Werktage (Mo ... Fr)

3 — auf das Wochenende (Sa ... So)

4 — auf die gesamte Woche (Mo ... So)

Aufrufen der Kopier-Funktion (Tage)
Siehe Ablaufschemata, S. 69

» Eingabeknopf ¢
bestatigen.

driicken, um die Kopier-Funktion zu

» Eingabeknopf - drehen, um den zu kopierenden Quelltag
(MO ... SO) zu wahlen.
Das jeweilige Automatikprogramm P1 (P2, P3) des Quelltages
wird im Display mit Schaltuhrsymbol und Programmindex
Ubernommen.

» Eingabeknopf (. driicken, um den Quelltag zu bestatigen.
Der Zieltag erscheint blinkend.

» Eingabeknopf . drehen, um die folgenden Einstellwerte zu

wahlen und durch Driicken des Eingabeknopfs .2
bestatigen:

» die folgenden Zieltage (Mo ... So) einzeln

» alle Tage der Woche (1 ... 7) als Wochenblock

* alle Werktage (1 ... 5) als Werktagsblock

* die Wochenendtage (6 ... 7) als Wochenendblock

Die Ubernahme wird durch die Quittierung KOPIEREN TAG OK
bestétigt.

Nach der Quittierung erscheinen automatisch bei jedem weiteren

Driicken des Eingabeknopfs ¢ die folgenden Zieltage
nacheinander und kénnen bei Bedarf Ubersprungen und
ubernommen werden.

Die Rickkehr zur Grundanzeige erfolgt direkt nach Dricken der

Taste @-4.
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HINWEIS Es sind nur vollstdndige Tage mit allen Zyklen und
Temperaturvorgaben und dem jeweiligen Programm kopierbar.

11.2.2.4.3.2 Kopieren von Schaltzeitenprogrammen (Heizkreise)

Die Blockprogrammierung erlaubt ebenfalls das Kopieren aller
Schaltzeiten und Temperaturvorgaben eines Heizkreises auf
einen anderen Heizkreis.

Aufrufen der Kopier-Funktion (Heizkreise)

Siehe Ablaufschemata, S. 69

Quellkreis  p Eingabeknopf
bestatigen.

driicken, um die Kopier-Funktion zu

» Eingabeknopf . drehen, um den zu kopierenden Quellkreis
(DK, MK-1, MK-2, WW) zu wahlen.
Sofern die Automatikprogramme P1, P2 und P3 (siehe Menu
"Systemparameter"”, Parameter Zeitprogramm = P1 ... P3)
freigeschaltet wurden, kann das gewtnschte Schaltzeiten-
programm P1, P2 oder P3 des Quellkreises gewéahlt werden.
Ohne Freischaltung wird die Programmauswabhl tibersprungen.

Zielkreis p Eingabeknopf ¢} driicken, um den Quellkreis zu bestatigen.
Nach gleichem Schema kann der gewiinschte Zielkreis und,
sofern freigeschaltet, das gewiinschte Programm gewahlt und
tbernommen werden.

Die Ubernahme wird durch die Quittierung KOPIEREN OK
bestatigt. AnschlieRend wird die Kopier-Funktion erneut auf-
gerufen, um bei Bedarf weitere Kreise zu kopieren.

HINWEIS Heizkreise kbnnen wegen der unterschiedlichen Temperatur-
vorgaben nicht auf Warmwasserkreise und umgekehrt kopiert
werden. Sofern ein Heizkreis (DK, MK-1, MK-2) als Quellkreis
gewahlt wird, scheidet der Warmwasserkreis (WW) als Zielkreis
aus.

Ein Warmwasserkreis als Quellkreis ist gleichzeitig auch Zielkreis.
In diesem Falle werden nur die Schaltzeitenprogramme P1 ... P3
untereinander kopiert.

Die Rickkehr zur Grundanzeige erfolgt direkt nach Dricken der

Taste &-d.
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Blockprogrammierung
Die Kopier-Funktion erlaubt das Kopieren eines Quelltages auf
beliebige Zieltage oder auf alle Wochentage

(Wochenprogrammierung). Es werden alle Zyklen des Quelltages

kopiert. Einzelne Heizzyklen sind nicht kopierbar.

5ol
Heizkreis
wahlen: DK L MK1 4 wMk2 4 ww L. i Standard- 3 Kopieren |
€) | zeit {1 Kreis
0
Programm
wahlen: PA H P2 H p3 i1
@) |
Kopier- _ Mi
funktion Mo Mo i Mo .| Di Do| So | Kopieren
wahlen: Hz-1 Hz-2 |: Hz3 | Hz-1 gr Hz-3 Tag
€3 2
DK Direktheizkreis
MK-1  Mischheizkreis 1
MK-2  Mischheizkreis 2
WWwW Warmwasserkreis
1) Die Programmauswabhl fur Quell- und Zielkreise wird

Ubersprungen, wenn im MenuU "Systemparameter” die
Programme P2 und P3 gesperrt wurden.
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Kopieren
Tag

|
0
s () [

von
Beispiel Montag "_1
0

. 4k_‘ Quelltag
1. Zieltag C(’\B Kopieren Mo/

Mo ... So

wahlen: ) ‘
Beispiel Dienstag nach  Di| 1. Zieltag oder
1-7 (Mo ... So) oder
. 1-5 (Mo ... Fr) oder
Quelltag auf 1. Zieltag . i
Kopieren 6-7(Sa... So)
Quittieren: .
Kopieren
Tag OK . .
Dienstag wie Montag

4{_‘/ Quelltag
2. Zieltag ((\3 Kopieren Mo

wéhlen: )
Beispiel Mittwoch nach  Mi
2. Zieltag

Quelltag auf 2. Zieltag
kopieren
Quittieren: .

Kopieren

T: OK

a9 Mittwoch wie Montag

Bei Bedarf weitere Zieltage
wéhlen und Gibernehmen

Ruckkehr zur Grundanzeige: &
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Kopieren von Heizkreisen

HINWEIS Heizkreise kdnnen nicht auf Warmwasserkreise kopiert werden,
da sie unterschiedliche Zyklustemperaturen haben: Sofern ein
Heizkreis als Quellkreis gewahlt wird, ist der Warmwasserkreis als
Zielkreis nicht mehr aufrufbar. Der Warmwasserkreis als
Quellkreis ist auch Zielkreis. In diesem Falle werden nur
Pogramme des Warmwasserkreises untereinander kopiert, sofern
sie im Menu "Systemparameter” freigeschaltet wurden.

G Cll=

_______ L s et ey qmmmmmmmmmmmmm mmmmm e
Kopier- | | | i | [ oni
funkion | DK L MK1 L MKk2 . ww | Standard- | Kopieren
wihlen: | ¥ o ¥ 1 zeit || Kreis
( ) ________________________ -—_— s - Y
)

Quellkreis

wihlen: Quellkreis | | Quellkreis | | Quellkreis

() DK | MK-1 | MK-2
&

P

Qﬁ)jmi? Quellkreis | | Quellkreis | | Quellkreis 1
wahlen: DK P1||MK-1 P2 || MK-2 P3
() —

Zielkreis ] . - . . .
wahlen: Zielkreis Zielkreis Zielkreis

) DK IMK-1 [ MK-2
) |

Programm
Zielkreis
wahlen:

)

kopieren =)

Zielkreis _Zielkreis i1 Zielkreis
MK-2 P1 MK-2 P2 MK-2 P3 1)

- Kopieren | [Programm P1 (Direktheizkreis) =
tt
Quittieren -OK- | [Programm P2 (Mischheizkreis 2)
Bei Bedarf weitere Heizkreise
Beenden @= kopieren
|
Grund-
anzeige

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten 69



SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

70

11.2.2.4.4

Riickstellen

DK Direktheizkreis
MK-1  Mischheizkreis 1
MK-2  Mischheizkreis 2
ww Warmwasserkreis

1) Die Programmauswabhl fur Quell- und Zielkreise wird
Ubersprungen, wenn im MenU "Systemparameter” die
Programme P2 und P3 gesperrt wurden.

Riickladen von Standardprogrammen

Siehe Ablaufschema, S. 74

Individuell erstellte Schaltzeitenprogramme P1, P2 oder P3
konnen bei Bedarf mit ihren urspringlichen Standard-
schaltzeitenprogrammen P1, P2 oder P3 Uberschrieben werden.

Hierzu nach dem Einstieg in das Meni "Schaltzeiten" die Funktion
STANDARDZEIT innerhalb der Heizkreisauswahl wahlen.

Nach Bestétigen durch Driicken des Eingabeknopfs .} erscheint
der zur Rickladung bestimmte Kreis (DK, MK-1, MK-1, ALLE)
blinkend.

Sofern die Automatikprogramme P1, P2 und P3 (siehe Men
"Systemparameter"”, Parameter Zeitprogramm = P1 ... P3)
freigeschaltet wurden, kann das gewtinschte Schaltzeiten-
programm P1, P2 oder P3 des von der Riickstellung betroffenen
Heizkreises gewahlt werden. Ohne Freischaltung wird die
Programmauswahl tbersprungen.

Das Riickstellen erfolgt im Anschluss, indem der Eingabeknopf
ca. 5 s lang gedrickt wird, bis im Display die Quittierung
erscheint.

Eine Ruckstellung wird durch die Quittierung KOPIEREN OK
bestétigt.

Anschlie3end wird die Funktion STANDARDZEIT erneut
aufgerufen, um bei Bedarf weitere Kreise durch ihre
Standardprogramme zu ersetzen.
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A\ ACHTUNG

Beim Einstellwert ALLE werden alle Heizkreise sowie der
Warmwasserkreis hinsichtlich des gewahlten Programms mit
ihren Standardschaltzeiten liberschrieben.

Beim Uberschreiben gehen individuell erstellte Schaltzeiten-
programme unwiderruflich verloren und miissen komplett
neu erstellt werden.

Die Rickkehr zur Grundanzeige erfolgt direkt nach Dricken der

Taste &-d.
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Rickladen von Standardprogrammen

Schaltzeitenprogramme P2 und P3 gesperrt

Ol I
I
Standard | || Standard- | ! Kopieren
wahlen: @> DK Usw. zeit B Kreis
driicken
Heizkreis
warlen. (% DK MK-1 MK-2 WW ALLE
I
I
driicken
RUCK-
SETZEN
MK-1
&) ca. 5 s lang driicken bis Quittierung - OK - erscheint
RUCK- ..
. _ Standardprogramm wurde zuriickgeladen.
Ricksetzen: ﬁZE%K Individuelles Programm ist nicht mehr verfiigbar.

DK Direktheizkreis
MK-1 Mischheizkreis 1
MK-2  Mischheizkreis 2

ww Warmwasserkreis
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Rickladen von Standardprogrammen

Schaltzeitenprogramme P2 und P3 freigeschaltet

Ol I
I
Standard | | Standard- | ! Kopieren
wahlen: (% DK Usw: zeit B Kreis
=) driicken ———
Heizkreis
WA ler. (% DK MK-1 MK-2 ww ALLE
|
I
{ )driicken
RUCK- RUCK- RUCK-
Programm
aufr%fen_ (€7 | seTzen SETZEN SETZEN
oot MK—1| P1| [MK-1 __ P2| [MK-1__P3
== _)ca. 5 s lang driicken bis Quittierung - OK - erscheint
0
. _ RUCK- Standardprogramm wurde zurickgeladen.
Ricksetzen: shfl-(rﬁE'\(l)K Individuelles Programm ist nicht mehr verfugbar.

DK Direktheizkreis

MK-1 Mischheizkreis 1

MK-2  Mischheizkreis 2

WW  Warmwasserkreis
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11.2.3 Meni "Systemparameter”

Die Systemparameter beziehen sich auf allgemeine Begren-
zungsparameter und Vorgabewerte innerhalb des Heizsystems.

Einstieg Siehe 5.2 Menu-Auswahlebene, S. 52

Ruckkehr Die Ruckkehr zur Grundanzeige erfolgt durch Driicken der
Taste oder automatisch nach der eingestellten Info-Zeit
(siehe 5.1.2.7 Taste "Anlageninformationen”, S. 35).

11.2.3.1 Sprachwahl

Fur alle im Display erscheinenden Informationen kdnnen mehrere
Sprachen gewahlt werden.

Nach Auswahl der Sprache und Bestatigung durch Driicken des

Eingabeknopfs (.
weiligen Sprache.

erfolgt die weitere Kommunikation in der je-

Einstellwerte pDE Deutsch
GB Englisch
FR Franzdsisch
IT Italienisch
NL Hollandisch
ES Spanisch
PT Portugiesisch
HU Ungarisch
Ccz Tschechisch
PL Polnisch
RO Rumanisch
RU Russisch
TR Tarkisch
SE Schwedisch
NO Norwegisch
GR Griechisch

Werkseinstellung Deutsch
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11.2.3.2

Einstellwerte

Werkseinstellung

Auswirkungen

11.2.3.2.1

11.2.3.2.2

Zeitprogramm

Dieser Parameter bestimmt die Freigabe der Schaltzeiten-
programme fur die Programmauswabhl sowie fur die individuelle
Schaltzeitenprogrammierung. Im Auslieferungszustand ist nur ein
Schaltzeitenprogramm freigeschaltet. Hierdurch wird bei einem
Grolteil der Anwendungen, bei denen nur ein Schaltzeiten-
programm genutzt wird, eine Vereinfachung der Bedienung er-
reicht.

P1 Programm 1 = freigeschaltet, Programme 2 und
3 = gesperrt

P1 .. P3 Alle 3 Programme freigeschaltet

P1

Abweichend von der bisherigen Beschreibung stehen bei der
Freischaltung der Programme P1 ... P3 folgende Einstell-
maoglichkeiten zur Verfigung:

* Betriebsartenwahl: In den Betriebsarten AUTOMATIK und
SOMMER koénnen die Schaltzeitenprogramme P1, P2 oder P3
gewahlt werden.

e Schaltzeitenprogrammierung: Bei der Schaltzeiten-
programmierung kénnen fur jeden Heizkreis die
3 Schaltzeitenprogramme P1 ... P3 gewahlt werden.

Zeitprogramm bei Konstanttemperaturregelung, siehe 9.3.2
Konstanttemperatur-Regelung Heizkreis

Betriebsartwahl

In den Betriebsarten AUTOMATIK und SOMMER kénnen die
Schaltzeitenprogramme P1, P2 oder P3 angewahlt werden.

Schaltzeitenprogrammierung

Bei der Schaltzeitenprogrammierung kénnen fiir jeden Heizkreis
die 3 Schaltzeitenprogramme P1 ... P3 ausgewahlt werden.
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11.2.3.3 Bedienmodus

Es kdnnen zwei Bedienmodi gewahlt werden. Diese legen fest, ob
die Betriebsart, die Tagestemperatur und die Nachttemperatur fur
alle Heizkreise gilt oder individuell fir jeden Heizkreis festgelegt
werden kann.

Einstellbereich 1,2

Einstellwerte 1 Dije gewahlte Einstellung gilt fur alle Heizkreise gemeinsam.

2 Jedem Heizkreis kann eine individuelle Einstellung zuge-
ordnet werden.

Werkseinstellung 1

11.2.3.3.1 Individuelle Tages-Raumtemperatur je Heizkreis

Einstellen p Taste [*1) driicken.

RALUM-TAR » Gewinschten Heizkreis (DK, MK-1 oder MK-2) durch Drehen
- des Eingabeknopfs t.> wahlen.

ik L

"""" j - » Gewahlten Kreis durch Driicken des Eingabeknopfs €.

D&M OB %CO bestéatigen.

» Blinkende Raumtemperaturvorgabe durch Drehen des

Eingabeknopfs -} auf gewiinschten Wert einstellen.

» Eingestellten Wert durch Driicken der Taste ') bestatigen.

Alternativ: Automatische Ubernahme des Wertes nach der
eingestellten Info-Zeit (siehe 5.1.2.7 Taste "Anlagen-
informationen”, S. 35).

Einstellbereich 5...30 °C

Werkseinstellung 20 °C
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11.2.3.3.2

Einstellen

AAAAAA

vvvvvvv

Einstellbereich

Werkseinstellung

11.2.3.3.3

Einstellen

AAAAAAAAAAAAAAAAA

vvvvvvvvvvvvvvvvv

Individuelle Nacht-Raumtemperatur je Heizkreis

» Taste driicken.

» Gewinschten Heizkreis (DK, MK-1 oder MK-2) durch Drehen
des Eingabeknopfs .

wahlen.

» Gewdhlten Kreis durch Driicken des Eingabeknopfs .
bestatigen.

» Blinkende Raumtemperaturvorgabe durch Drehen des

Eingabeknopfs (.} auf gewiinschten Wert einstellen.
» Eingestellten Wert durch Driicken der Taste bestétigen.

Alternativ: Automatische Ubernahme des Wertes nach der
eingestellten Info-Zeit (siehe 5.1.2.7 Taste "Anlagen-
informationen”, S. 35).

5..30°C

16 °C

Individuelle Betriebsart je Heizkreis

Jedem Heizkreis kann eine individuelle Betriebsart zugeordnet
werden.

» Taste driicken.

» Gewinschten Heizkreis (DK, MK-1 oder MK-2) durch Drehen

des Eingabeknopfs .} wahlen.

» Gewabhlten Kreis durch Driicken des Eingabeknopfs .
bestatigen.

» Blinkende Betriebsart durch Drehen des Eingabeknopfs .
wahlen.

» Eingestellte Betriebsart durch Driicken der Taste oder
des Eingabeknopfs (.
» Bei Kurzzeitbetriebsarten (ABWESEND, PARTY)

gewiinschten Zielwert durch Drehen des Eingabeknopfs .
einstellen und eingestellten Wert durch Driicken des

bestatigen.

Eingabeknopfs (.3 bestatigen.
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Alternativ: Automatische Ubernahme des Wertes nach der
eingestellten Info-Zeit (siehe 5.1.2.7 Taste "Anlagen-
informationen”, S. 35).

11.2.3.4 Sommer / Heizgrenze

Dieser Parameter bestimmt das Ende des Heizbetriebs in
Abhangigkeit der Aul3entemperatur nach folgenden Kriterien:
Schneller AuBentemperaturanstieg

Sofern die gemittelte AuRentemperatur unterhalb des
Einstellwertes und die aktuelle AulRentemperatur 2 K oberhalb
des Einstellwertes liegt, wird der Heizbetrieb unterbrochen.
Langsamer AuBentemperaturanstieg

Eine Abschaltung wird ebenfalls eingeleitet, wenn die gemittelte
und aktuelle AuRentemperatur den Einstellwert Gberschreitet.
Aufhebung der Abschaltung

Die Abschaltung wird aufgehoben, wenn die gemittelte und
aktuelle AuRentemperatur den Einstellwert um 1 K unterschreitet.

Die Funktion Sommerabschaltung wird aufgehoben:
* bei einem AulRenfihlerdefekt
* bei aktivem Frostschutz

HINWEIS Bei Abschaltphasen (Standby-Betrieb, Manueller Sommerbetrieb,
Sommerabschaltung), die l&anger als 24 Stunden andauern,
werden alle Pumpen zum Schutz gegen Blockierung durch

Korrosion taglich fiir ca. 20 s eingeschaltet und die Mischheizkreis
in dieser Zeit voribergehend gedffnet.

In Verbindung mit einem zweiten Aul3enfihler wird die aktuelle
gemittelte Aul3entemperatur fir die Sommerabschaltung
zugrunde gelegt, sofern bei der Aul3enfiihlerzuordnung der
Mittelwert beider Fuhler festgelegt wurde.

Eine aktive Sommerabschaltung wird in der Grundanzeige durch
ein Sonnenschirmsymbol dargestellt.

Nur bei Betriebsart AUTOMATIK wirksam.

Werkseinstellung 20 °C
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Einstellbereich

11.2.3.5

Einstellen

11.2.3.6

11.2.4

AUS, Einstellwert Anlagenfrostschutz ... 40 °C

Parameter-Reset

Mit dem Parameter-Reset besteht die Méglichkeit, eventuell
versehentlich vorgenommene Verstellungen in den
Parametermenus auf die Werkseinstellungen zuriickzusetzen
(Reset).

A\ ACHTUNG

Ein Reset sollte nur durchgefuhrt werden, wenn alle
individuell eingegebenen Werte durch die werkseitig
vorgegebenen Werte ersetzt werden sollen.

» Bei blinkender Anzeige PARAM.-RESET den Eingabeknopf .
driicken.
Im Display blinkt SET.

» Eingabeknopf &3 ca. 5 s lang driicken.

Im Falle eines Resets erscheint kurzzeitig die Quittierung
RESET OK. Anschlie3end wird zur Kontrolle mit dem erneuten
Aufruf des ersten Parameters im jeweiligen Menu begonnen.

Nach Reset der Parameterwerte erfolgt eine Rickkehr auf den
ersten Parameter im Meni "Systemparameter”.

Gesamt-Reset

Zum gemeinsamen Ricksetzen von Einstellungen kann am Gerat
ein Gesamt-Reset durchgefuhrt werden.

Ein Gesamt-Reset erfolgt, wenn die Tasten @4 [#i) [4) und
gleichzeitig gedriickt werden bis der Regler neu startet.

Meni "Warmwasser"

In diesem Menti sind alle zur Programmierung des
Warmwasserkreises erforderlichen Parameter mit Ausnahme der
Warmwasser-Schaltzeitenprogramme enthalten.
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11.2.41

Werkseinstellung
Einstellbereich

HINWEIS

11.2.4.2
Werkseinstellung
Einstellbereich

Einstellwerte

HINWEIS

11.2.5

Warmwasser-Nachttemperatur

Dieser Parameter bestimmt die Temperatur im Warmwasser-
erzeuger zwischen den Betriebsbereitschaftszeiten im
Automatikbetrieb.

40 °C
5 °C ... Einstellwert Warmwasser-Normaltemperatur

Wird zur Erfassung der Warmwassertemperatur ein Warmwasser-
Thermostat (siehe Parameter 05 = Signalgeber fir Warmwasser-
kreis) verwendet, wird dieser Parameter Gbersprungen.

Legionellenschutz Tag
AUS
AUS, MO ... SO, ALLE

AUS Die Legionellenschutz-Funktion ist nicht wirksam.

MO ... SO  Der Legionellenschutz wird am gewéhlten
Wochentag zu der im nachsten Parameter
eingestellten Legionellenschutz-Zeit aktiviert.

ALLE Die Legionellenschutz-Funktion wird taglich zu der
im nachsten Parameter eingestellten
Legionellenschutz-Zeit aktiviert.

Wird zur Erfassung der Warmwassertemperatur ein Warmwasser-
Thermostat (siehe Parameter 05 = Signalgeber fir Warmwasser-
kreis) verwendet, werden diese Parameter Gbersprungen.

Bei aktivem Legionellenschutz kann einer der variablen Ausgénge
aktiviert werden. Damit kbnnen z.B. externe Begrenzungs-
einrichtungen kurzzeitig deaktiviert werden um eine Desinfektion
durchzufihren.

Meniis "Direktheizkreis" / "Mischheizkreis 1" /
"Mischheizkreis 2"

In diesen Mends sind alle zur Programmierung der Heizkreise
erforderlichen Parameter mit Ausnahme der Schaltzeiten-
programme enthalten. Als Heizkreise stehen max. ein
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Direktheizkreis und zwei Mischheizkreise (Mischheizkreis 1 und
Mischheizkreis 2) zur Verfigung.

Die nachfolgend beschriebenen Heizkreisparameter stehen fir
jeden Heizkreis getrennt zur Einstellung zur Verfiigung.

11.2.5.1 Reduzierter Betrieb

Wahrend des reduzierten Betriebes kann zwischen zwei
Betriebsarten gewéhlt werden.

Werkseinstellung ECO
Einstellbereich ECO, ABS

Einstellwerte ABS (Absenkbetrieb)

Die Heizkreispumpe des direkten Heizkreises bleibt wahrend des
reduzierten Betriebs (siehe 5.2.3.2 Zeitprogramm, S. 77) in
Funktion. Die Vorlauftemperatur wird entsprechend der
abgesenkten Raumtemperatur von der zugehérigen reduzierten
Heizkurve bestimmt. Die eingestellte Minimaltemperatur wird nicht
unterschritten.

Anwendung Gebaude mit geringen Isolationswerten und hohen
Auskuhlverlusten.

ECO (Abschaltbetrieb)

Wahrend des reduzierten Betriebes wird der Direktheizkreis bei
Aulentemperaturen oberhalb der eingestellten Frostschutzgrenze
komplett abgeschaltet. Die Warmeerzeuger-Minimaltemperatur-
Begrenzung ist aul3er Funktion. Die Heizkreispumpe wird
verzogert ausgeschaltet, um einer Sicherheitsabschaltung durch
Nachheizen des Warmeerzeugers vorzubeugen
(Pumpennachlauf).

Liegt bzw. sinkt die AuRentemperatur unter die vorgegebene
AulRentemperatur-Frostschutzgrenze, schaltet der Regler vom
abgeschalteten (Abschaltbetrieb) in den abgesenkten
Absenkbetrieb und regelt die Heizkreistemperatur gemafn
eingestellter Absenkkennlinie unter Bertcksichtigung der
eingestellten Warmeerzeuger-Minimaltemperaturvorgabe.

Anwendung Gebaude mit hohen Isolationswerten (Vollwarmeschutz).
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HINWEIS Der hier eingestellte Modus gilt auch fiir die Betriebsarten
ABWESEND und REDUZIERT.

11.2.5.2 Heizsystem

Dieser Parameter nimmt Bezug auf die Art des Heizungssystems
(FuBboden-, Radiator-, Konvektorheizung) und kann dem
Exponenten des jeweiligen Warmeverteilers angeglichen werden.
Der Einstellwert bestimmt durch seinen progressiven Verlauf den
Krimmungsverlauf der Heizkurve des direkten Heizkreises und
gleicht damit Leistungsverluste im niedrigen Temperaturbereich
aus.

Je nach Art des Warmesystems werden folgende Einstellungen
empfohlen:

FBH Leicht progressive Heizkurven fir FuRboden- oder
andere Flachenheizungen.

RAD Progressive Standardheizkurven fur alle
Radiatorenheizungen mit m-Werten zwischen 1,25 und
1,35.

CONV Progressive Heizkurven fur Konvektor- und
FuR3leistenheizungen.

Werkseinstellung RAD (Radiatorsysteme)
FBH (FuRRbodenheizung) bei Mischheizkreisen

Einstellbereich FBH, RAD, CONV

11.3 Stormeldungen

A\ ACHTUNG

Bei allen Fehlermeldungen grundsatzlich den
Heizungsfachmann benachrichtigen.

Das Regelgerat beinhaltet eine umfangreiche Stormeldelogik. Die
Stormeldungen erscheinen im standigen Wechsel mit der
Grundanzeige. Mehrere gleichzeitig auftretende Stérungen
erscheinen in der zeitlichen Reihenfolge ihres Eingangs
nacheinander. Es gibt folgende Kategorien von Stormeldungen:
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Fuhler- Fuhlermesswerte, die nicht im Messbereich liegen, werden als
Stormeldungen Unterbrechung bzw. Kurzschluss gewertet. Sie erscheinen je
nach Ausfuihrung und Zuordnung mit Fehlercode 10 ... 20 und
Index O fur Kurzschluss oder 1 fir Unterbrechung.

Warmeerzeuger- Diese Stérmeldungen werten den jeweiligen Schaltzustand aus.
Stormeldungen Sie erscheinen je nach Ausfiihrung und Zuordnung mit
Fehlercode 30 ... 40 und Index O, 1 oder 2.

Logische Diese Stormeldungen werten das zu erwartende Regelergebnis
Stormeldungen aus. Sie erscheinen je nach Ausfihrung und Zuordnung mit
Fehlercode 50 ... 60 und Index O, 1 oder 2.

Bus-Stormeldungen Diese Stérmeldungen beziehen sich auf Adressenfehler wie
Doppelvergabe oder Nichterkennen von Adresseinstellungen
innerhalb des Datenbusses. Sie erscheinen je nach Ausflihrung
und Zuordnung mit Fehlercode 70 und Index O oder 1.

11.4 Parametereinstellungen
11.41 Meni "Hydraulik" (HYDRAULIK)

Die Parameter in diesem Menu beziehen sich auf die allgemeine
Anlagenhydraulik sowie die Funktionalitat und Konfiguration der
programmierbaren Ein- und Ausgange fur die jeweiligen
Anlagenkomponenten. Stellvertretend fir viele
Einzeleinstellungen sind die Anwendungen nur durch den

1. Parameter dieser Einstelltabelle definiert.

Beispiel: Der Regler soll die Anlage Nr. 0202 abdecken.
Vorausgesetzt, dass der Regler geniigend Relais besitzt, muss
der Parameter 01 auf den Wert 0202 gestellt werden.

Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
01 Hydraulikschema | 0, 0101, 0102, ... n 0
02 Ausgang AUS  Keine Funktion 1
Warmwasserlade- | 1 Warmwasserladepumpe
pumpe . .
4 Zirkulationspumpe
5 Elektroheizstab
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
03 Ausgang AUS  Keine Funktion 3
Mischheizkreis 1 | 5 Direktheizkreis
witterungsgefuhrt
3 Mischheizkreis
witterungsgefuhrt
6 Konstantregler

Festwertregler
8 Rucklaufhochhaltung

30 Mischheizkreis als stetige
Warmwasser-Vor-
regelung (Fernheizung)

39 Warmwasser-Vor-
regelung (Fernheizung)

04 Ausgang Einstellwerte siehe Parameter 03 | 3
Mischheizkreis 2
05 Ausgang Pumpe AUS  Keine Funktion 2
Direktheizkreis 2 Direktheizkreispumpe
Zirkulationspumpe
Elektroheizstab
6 Konstant-Regelung

10 Zubringerpumpe

11 Kesselkreispumpe 1
12 Kesselkreispumpe 2
13 Sammelstérung

14 Schaltuhr
15 Solar-Ladepumpe
25 Umschaltung Kuihlung

27 Hydraulische
Pufferentlastung

47 Elektrowarmwasser-
bereiter (EWB)

50 Ausgang fur
Legionellenschutz
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
06 Variabler AUS  Keine Funktion AUS
Ausgang 1 4 Zirkulationspumpe
Elektroheizkreis
Bypasspumpe
10 Zubringerpumpe
11 Kesselkreispumpe 1
12 Kesselkreispumpe 2
13 Sammelstérmeldung
15 Solar-Ladepumpe
16 Puffer-Ladepumpe
17 Festbrennstoff-
Ladepumpe
18 Schichtspeicher-
Ladepumpe (DHC)
19 Solar-Ladeumschaltung
25 Umschaltung Kihlung
26 Primarpumpe
27 Hydraulische
Pufferentlastung
a7 Elektrowarmwasser-
bereiter
50 Ausgang fur
Legionellenschutz
07 Variabler Einstellwerte siehe Parameter 06 | AUS
Ausgang 2
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
08 Variabler AUS  Keine Funktion AUS
Eingang 1 1 Aulenfuhler 2
2 Warmeerzeugerfihler 2
3 Speicherfuhler 2
4 Pufferfihler 2
5 Anforderungskontakt
6 Externer
Stérmeldeeingang
7 Rucklauf-Maximal-
Begrenzung
Mischheizkreis 1
8 Rucklauf-Maximal-
Begrenzung
Mischheizkreis 2
9 Rucklauffihler
Bypasspumpe
10 Externe Warmeerzeuger-
sperrung
11 Externes Schaltmodem
12 Externe Information
13 Summenvorlauffihler
14 Kollektor-Rucklauffihler
15 Fernwarme-Schicht-
speicher-Ladefuhler
16 Abgasfuhler
18 Festbrennstoffpuffer-
Fuhler
19 Pufferfihler 1
29 Hygrostatische
Abschaltung
30 Raumfihler NTC 20
Direktheizkreis
31 Raumfthler NTC 20
Mischheizkreis 1
32 Raumfthler NTC 20
Mischheizkreis 2
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
08 S0 Fernbedienung TF22 fiir
DK1
o1 Fernbedienung TF22 fiir
MK1
52 Fernbedienung TF22 fur
MK2
09 Variabler Einstellwerte siehe Parameter 08, | AUS
Eingang 2 jedoch ohne Einstellwert 16
(Abgasfuhler)
10 Variabler Einstellwerte siehe Parameter 08, | AUS
Eingang 3 jedoch ohne Einstellwert 16
(Abgasfuhler), Begrenzungsfiihler
Fernheizung VFB
11 Indirekte Rucklauf- | AUS, EIN AUS
anhebung utber
Mischheizkreis
11.4.2 Meni "Systemparameter” (SYSTEM)
Die Parameter in diesem Meni beziehen sich auf allgemeine
Begrenzungsparameter und Vorgabewerte innerhalb des zur
Anwendung kommenden Heizsystems.
Para- Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
Sprach- | Sprachwahl DE Deutsch DE
wahl* GB Englisch
GR Griechisch
FR Franzdsisch
IT Italienisch
NL Hollandisch
ES Spanisch
PT Portugiesisch
HU Ungarisch
Ccz Tschechisch
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Para- Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
PL Polnisch
RO Rumanisch
RU Russisch
TR Tarkisch
SE Schwedisch
NO Norwegisch
DK Dénisch
Zeitpro- | Zeitprogramm P1 Nur ein Schaltzeitenpro- | P1
gramm gramm frei geschaltet
P1 ... Drei Schaltzeitenpro-
P3 gramme frei geschaltet
Bedien- | Bedienmodus 1 Gemeinsame Verstellung | 1
modus fur alle Heizkreise
2 Getrennte Verstellung fur
die einzelnen Heizkreise
Sommer | Sommer- AUS, 20
abschaltung Einstellwert Parameter 05 ... 30 °C
05 Anlagenfrost- AUS, —-20 °C ... Einstellwert 3
schutz Parameter Sommer
06 Anforderungs- 1 Direktheizkreis 1
kontakt-Modul 2 Mischheizkreis 1
fur variablen i i i
. 3 Mischheizkreis 2
Eingang 1
4 Warmwasserkreis
ALLE Gesamten Regler
07 Anforderungs- Einstellwerte siehe Parameter 06 | 1
kontakt-Modul
fur variablen
Eingang 2
08 Anforderungs- Einstellwerte siehe Parameter 06 | 1
kontakt-Modul
fur variablen
Eingang 3
09 Klimazone -50...0°C =12
10 Gebaudeart 1 Leichte Bauweise 2

Service Handbuch ¢ GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten




SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

Para- Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
2 Mittelschwere Bauweise
3 Schwere Bauweise
11 Automatische AUS  Kein automatischer 2
Aussprungzeit Aussprung
0,5 ... Nach Einstellzeit erfolgt
5 min automatischer Ruck-
sprung in Grundanzeige
12 Antiblockier- EIN Antiblockierschutz aktiv EIN
schutz AUS  Antiblockierschutz nicht
aktiv
13 Logische AUS, EIN AUS
Fehlermeldungen
14 Automatische AUS, EIN AUS
Set-Funktion
15* Sperrcode fur AUS, 0001 ... 9999 1234
Heizungsfach-
mann
16* Typcode Reglertype entsprechend Type
Typcodetabelle
18 Freigabe AUS Zyklustemperatur EIN
Zyklustemperatur gesperrt
EIN Zyklustemperaturen
freigegeben
19 Frostschutz- AUS Dauerfrostschutz AUS
modus gemal Parameter 05
0,5... Taktbetrieb
60 min
21* Justierung der -10...10s 0
Echtzeituhr
(RTC)
23 Sperrcode AUS, 0000 ... 9999 AUS
Bedienebene
25 Kihlung 2..10K 6
Einschalt-
temperatur
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Para- Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
28 Storungs- AUS, EIN AUS
speicher 2
29* Kennlinie far -50...30°C 0
Notbetrieb ohne
AuRRenfihler
Auswahl | Auswahl SDC, DHC SDC
SDC/ SDC /DHC
DHC
Para- Parameterreset | SET durch Driicken des —
meter- Eingabeknopfes
Reset
* OEM
** Andere Regler lassen auch andere Sprachvarianten zu.
11.4.3 Meni "Warmwasserkreis" (WARMWASSER)
In diesem Menu sind alle zur Programmierung des Warmwasser-
kreises erforderlichen Parameter mit Ausnahme der Schaltzeiten-
programme enthalten.
Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
Warm- | Warmwasser 10 °C ... Warmwasser- 40
wasser | Nacht Normaltemperatur
Legio | Legionellenschutz | AUS Kein Legionellenschutz AUS
Schutz | Tag Mo ... Legionellenschutz am
Tag So angegebenen
Wochentag
ALLE Legionellenschutz an
jedem Wochentag
03 Legionellenschutz- | 00:00 ... 23:00 Uhr 02:00
Zeit
04 Legionellenschutz- | 10 °C ... Einstellwert 65
Temperatur Parameter 06
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
05 Signalgeber fur 1 Warmwasserkreis- 1
Warmwasserkreis Temperaturfuhler
2 Warmwasserkreis-
Temperaturregler
(Thermostat)
06 Maximal- 20 °C ... Warmeerzeuger- 65
temperatur- Maximaltemperatur
Begrenzung fur Bei Parameter 07 = 7:
Warmwasserkreis | o9 gg °C.
Bei Automatikbetrieb ab Warm-
wasserkreis-Minimaltemperatur.
07 Betriebsart 1 Parallelbetrieb 2
Warmwasserkreis | 5 Vorrangbetrieb
3 Bedingter Vorrang
4 Witterungsgefihrter
Parallelbetrieb
5 Vorrangbetrieb mit
Zwischenheizen
6 Vorrang-
Trennschaltung
7 Externer Betrieb
8 Bedingter
Parallelbetrieb fir
Mischheizkreis (nur
DHC)
08 Speicherentlade- | AUS Kein Entladeschutz 5
schutz
Schalt- 5...30K
differenz
09 Temperaturiber- 0..50K 15

héhung Warme-
erzeuger bei
Warmwasserkreis-
Ladung

Differenz der Warmwasserkreis-
Ladetemperatur zur Warm-
wasserkreis-Soll-Temperatur

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten




SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

92

Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
10 Schaltdifferenz 2..20K 5
Warmwasserkreis | Betrag der Warmwasserkreis-
Schaltdifferenz. Wirkungsweise
symmetrisch um den
Warmwasserkreis-Soll-Wert
11 Nachlaufzeit 0 ... 60 min 5
Warmwasser-
ladepumpen
12 Schaltzeiten- AUTO Aktives Warm- AUTO
programm wasserkreis-
Zirkulationspumpe Zeitprogramm
1 P1, Direktheizkreis
2 P2, Direktheizkreis
3 P3, Direktheizkreis
4 P1, Mischheizkreis 1
5 P2, Mischheizkreis 1
6 P3, Mischheizkreis 1
7 P1, Mischheizkreis 2
8 P2, Mischheizkreis 2
9 P3, Mischheizkreis 2
10 P1, Warmwasserkreis
11 P2, Warmwasserkreis
12 P3, Warmwasserkreis
13 Sparintervall- 0 ... Einstellwert Parameter 14 5
pause Zirkulations- | ginschaltintervall wahrend die
pumpe Zirkulationspumpe lauft
14 Sparintervallzyklus | 1 ... 60 min 20
(Periodendauer)
15 Schaltdifferenz fir | POS, NEG, SYM SYM
Speicherladung
16 Zirkulationspumpe |1 Normaler Betrieb 1
2 abgeschaltet wahrend
Warmwasserkreis-
Ladung
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
17 Verhalten AUTO Soll-Wert an Warme- AUTO
Warmeerzeuger erzeuger je nach
wahrend Anforderung
Nachlaufzeit AUS  Warmeerzeuger Aus
wahrend Nachlaufzeit
Solar-Ladepumpe
Einschaltverzéger- | 0 ... 600 min 60 min
o8 ung
Elektrowarmwas-
serbereiter
Offset -1...-99K 5K
29 Elektrowarmasser-
bereiter
11.4.4 Menu "Direktheizkreis" (DIREKTKREIS)
In diesem Menu sind alle zur Programmierung der ungemischten
Heizkreise erforderlichen Parameter mit Ausnahme der
Schaltzeitenprogramme enthalten.
Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte Werksein- | Einstellung
meter stellung
Heiz- | Steilheit AUS, 0,02 ... 3,5 1,5
kurve
Redu- | Reduzierter ECO  Abschaltbetrieb ECO
ziert Betrieb ABS  Absenkbetrieb
Heiz- Heizsystem FBH  FulRbodenheizung RAD
system RAD  Radiator
KONV Konvektor
03 Raumaufschaltung | AUS  Anzeige Warmeerzeuger- | AUS
(in Verbindung mit temperatur, Raumfuhler
Raumfuhler) aus, Bedienung aktiv
1 Anzeige Raumtemperatur,

Raumfihler aktiv,
Bedienung aktiv
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte Werksein- | Einstellung
meter stellung
2 Anzeige Raumtemperatur,
Raumfuhler aktiv,
Bedienung gesperrt
3 Anzeige Raumtemperatur,
Raumfuhler aus,
Bedienung aktiv
04 Raumfaktor AUS AUS
10 ... Einfluss aktiv
500 %
RC Raumregler aktiv
07 Heizgrenze AUS,0,5...40K AUS
08 Raum- 5..30°C 10
Frostschutzgrenze
09 Raumthermostat- | AUS, 0,5... 5K AUS
Funktion
10 Zuordnung 0 Fuhrung nach Mittelwert |0
Aulenfuhler (AulRenfuhler 1 +
Aul3enfihler 2)
1 Fuhrung nach
Aul3enfuhler 1
2 Fuhrung nach
Aul3enfuhler 2
11 Konstant- 10...95°C 20
temperatur Soll-
Wert (Tag)
12 Minimal- 10 °C ... Einstellwert 20
temperatur- Parameter 13
Begrenzung
13 Maximal- Einstellwert Parameter 12 ... 75
temperatur- Einstellwert Parameter 30 im
Begrenzung Meni "Wéarmeerzeuger" (OEM-
Maximalbegrenzung)
14 Temperatur- -5..20K Direktheiz-
Uberh6éhung kreis =0
Heizkreis
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte Werksein- | Einstellung
meter stellung
15 Nachlaufzeit 0...60 min 5
Pumpe
16 Estrich-Funktion AUS AUS
1 Funktionsheizen
2 Belegreif-Heizen
23 Raum-Regelung 1...100 8
K-Faktor
(nur SDW 30)
24 Raum-Regelung 5... 240 min 35
Tn (nur SDW 30)
25 Betriebsart Urlaub | STBY Standby STBY
ABS  Absenkbetrieb
26 Raum-Soll-Wert- | AUS, 0,5 ... 60 K/h AUS
Rampe
41 Einschalt- AUS AUS
Optimierung 1 Adaption Aus
2 Adaption Ein
3 Adaption Neustart
42 Min. Vorheizzeit 0 ... Einstellwert Parameter 43 0,5
43 Max. Vorheizzeit Einstellwert Parameter 42 ... 30 h
44 Min. Rucksprung- [0...30°C
Temperatur
45 Ohne Raumfihler | 0...10 °C 1
46 Vorheizzeit bei 0..30h 1
0°C
47 Absenkrampe 0 ...500 % 100
48 Konstanttempera- | 10 ... 95 °C 20
tur (Nacht) (nur bei reduziertem
Betrieb=ABS)
Heiz- Heizkreisname 00000 ... 227277 -
kreis-
name
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11.4.5 Meniis "Mischheizkreis 1" (MISCHER - 1) / "Mischheizkreis 2"
(MISCHER - 2)

In diesen Menus sind alle zur Programmierung des gemischten
Heizkreises erforderlichen Parameter mit Ausnahme der
Schaltzeitenprogramme enthalten.

Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte Werksein- | Einstellung
meter stellung
Heiz- Steilheit AUS, 0,02 ... 3,5 1
kurve
Redu- | Reduzierter ECO Abschaltbetrieb ECO
ziert Betrieb ABS  Absenkbetrieb
Heiz- Heizsystem FBH  Ful3bodenheizung RAD
system RAD  Radiator
KONV Konvektor

03 Raum- AUS  Anzeige Warmeerzeuger- | AUS

aufschaltung (in temperatur, Raumfuhler

Verbindung mit aus, Bedienung aktiv

Raumfihler) 1 Anzeige Raumtemperatur,

Raumfihler aktiv,
Bedienung aktiv

2 Anzeige Raumtemperatur,
Raumfuhler aktiv,
Bedienung gesperrt

3 Anzeige Raumtemperatur,
Raumfuhler aus,
Bedienung aktiv

04 Raumfaktor AUS AUS
10 ... Einfluss aktiv
500 %
RC Raumregler aktiv
07 Heizgrenze AUS,0,5...40K AUS
08 Raum- 5...30°C 10
Frostschutz-
grenze
09 Raumthermostat- | AUS,0,5...5K AUS
Funktion
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte Werksein- | Einstellung

meter stellung

10 Zuordnung 0 Fuhrung nach Mittelwert |0
Aulenfuhler (AulRenfuhler 1 +

Aul3enfihler 2)
1 Fuhrung nach

AuRRenfihler 1
2 Fuhrung nach

Aul3enfuhler 2

11 Konstant- 10...95°C 20
temperatur Soll-
Wert (nur wenn
Ausgang auf
Konstantregler
gesetzt wurde)

12 Minimal- 10 °C ... Einstellwert 20
temperatur- Parameter 13
Begrenzung

13 Maximal- Einstellwert Parameter 12 ... 75
temperatur- Einstellwert Parameter 30 im
Begrenzung Meni "Wéarmeerzeuger" (OEM-

Maximalbegrenzung)

14 Temperatur- -5..20K Mischheiz-
Uberh6hung kreis =4
Heizkreis

15 Nachlaufzeit 0 ... 60 min 5
Pumpe

16 Estrich-Funktion AUS AUS

1 Funktionsheizen
2 Belegreif-Heizen

17 Rucklauf- 10 ... 90 °C 90
Maximal-
temperatur-

Begrenzung

18 P-Anteil Xp 1...50 %/K 2

19* Abtastzeit T, 1...600s 20

20 [-Anteil T, 1..600s 270
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte Werksein- | Einstellung
meter stellung
21 Laufzeit 10 ...600 s 120
Stellantrieb
22* Endlagen- 1 Dauerndes Stellsignal in | 1
Funktion Stellglied Endlage
2 Stellsignal in Endlage
unterdrtuckt (Stellantrieb
stromlos)
23 Raum-Regelung 1..100 8
K-Faktor
(nur SDW 30)
24 Raum-Regelung 5... 240 min 35
Tn (nur SDW 30)
25 Betriebsart Urlaub | STBY Standby STBY
ABS Absenkbetrieb
26 Raum-Soll-Wert- | AUS, 0,5 ... 60 K/h AUS
Rampe
28 Kihltemperatur AUS,5..24 AUS
Mischheizkreis
39 Spreizung Warm- |2 ...20K 5
wasserkreis-
Vorregelung
40 Offset 0...100 % 0
Ventilstellung
Warmwasserkreis-
Vorregelung
41 Einschalt- AUS AUS
Optimierung 1 Adaption Aus
2 Adaption Ein
3 Adaption Neustart
42 Minimale 0 ... Einstellwert Parameter 43 0,5
Vorheizzeit
43 Maximale Einstellwert Parameter 42 ... 30 h |5
Vorheizzeit
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte Werksein- | Einstellung
meter stellung
44 Minimale 0..30°C 5
Rucksprung-
Temperatur
45 Ohne Raumfiihler [0 ...10°C 1
46 Vorheizzeit bei 0..30h 1
0°C
47 Absenkrampe 0 ...500 % 100
48 Konstanttempera- | 10 ... 95 °C 20
tur (Nacht) (nur bei reduziertem
Betrieb=ABS)
Heiz- Heizkreisname 00000 ... 227277 -
kreis-
name

* OEM
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11.4.6 Meni "Warmeerzeuger" (WAERMEERZG.)

Die Parameter in diesem Menl beziehen sich auf die Art des
jeweiligen Warmeerzeugers und die zugehdrigen spezifischen
Steuer-Funktionen.

Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte Werksein- | Einstellung
meter stellung
01 Ausfihrung AUS Ohne Warmeerzeuger 1
1 Ol / Gas einstufig
2 Ol / Gas zweistufig
3 Ol / Gas 2 x einstufig
4 Modulierender Brenner
5 Open Therm
02 Anfahrschutz AUS  Kein Anfahrschutz 1
(nicht bei Para- 1 Uneingeschrénkter
meter 01 = AUS) Anfahrschutz
2 Witterungsgefuhrter
Anfahrschutz
3 Anfahrschutz getrennt
03 Minimal- 5 °C ... Einstellwert Parameter 04 | 38
temperatur-
Begrenzung (nicht
bei Parameter
01 = AUS)
04 Maximal- Einstellwert Parameter 03 ... 80
temperatur- Einstellwert Parameter 30 (OEM-

Begrenzung (nicht | Maximalbegrenzung)
bei Parameter
01 = AUS)
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte Werksein- | Einstellung
meter stellung
06 Fuhlerbetriebsart | 1 Brennerabschaltung bei 1
Defekt
2 Externe Brenner-
abschaltung
Brennerfreigabe bei Defekt
07 Mindestlaufzeit 0...20 min 2
Brenner
08 Brenner- Einstufig: 2 ... 30 K 6
schaltdifferenz | | 7yeistufig: 2 ... (Einstellwert
Parameter 09 — 0,5 K)
09 Brenner- (Einstellwert Parameter 08 + 0,5) | 8
schaltdifferenz Il .. 30K
(nicht bei Para-
meter 01 = 2)
10 Zuschalt- 0...60min (0 =105s) 0
verzogerung
Stufe Il
11 Kesselanfahr- 1 Uneingeschrankte 2
entlastung Stufe Il Freigabe wéahrend
Anfahrentlastung
2 Zeitsperre wahrend
Anfahrentlastung
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte Werksein- | Einstellung
meter stellung

13 Vorlaufzeit 0...10 min 0
Kesselkreispumpe
bzw. parallele
Warmeerzeuger-
Freigabe (nur bei
entsprechender
Parametrierung
im Mend
"Hydraulik")

14 Nachlaufzeit 0...60 min 2
Kesselkreispumpe
(nur bei
entsprechender
Parametrierung
im Menu
"Hydraulik")

15 Nachlaufzeit 0 ... 60 min 2
Zubringerpumpe
(nur bei
entsprechender
Parametrierung
im Menu
"Hydraulik")

16 Abgastemperatur- | AUS Nur Anzeige der AUS
Uberwachung Abgastemperatur
(nur bei 0.
entsprechender 60 min
Parametrierung
im Mend
"Hydraulik")

Warmeerzeuger-
Verriegelung bei
Grenzwert-
Uberschreitung fiir
eingestellte Zeit

STB Warmeerzeuger-
Verriegelung bei
Grenzwert-
Uberschreitung
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Para-
meter

Bezeichnung

Einstellbereich / Einstellwerte

Werksein-
stellung

Einstellung

17

Abgasgrenzwert
(nur bei
entsprechender
Parametrierung
im Mend
"Hydraulik")

50 ... 500 °C

200

19

Modulation
Proportional-
bereich Xp

0,1...50 %/K

21

Modulation
Nachstellzeit T,

1...600s

180

22

Modulation
Laufzeit

5...600s

12

23

Modulation
Startzeit

0..900s

60

24

Modulation
Startleistung

0...100 %

70

25

AulRentemperatur-
sperre (nicht bei
Parameter 01 =
AUS)

AUS, -20 ... +30 °C

AUS

26

Grundlastiber-
héhung

0..60K

30

27

Minimal-
temperatur-
Begrenzung
Heizkreise (nur
wenn Parameter
02 =3)

5 °C ... Einstellwert Parameter 03

36
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte Werksein- | Einstellung
meter stellung
28 Schaltdifferenz 2..20K 4
Minimal-
temperatur-
Begrenzung
Heizkreise
(nur wenn
Parameter 02 = 3)
29 Warmeerzeuger- | AUS AUS
Zwangsabfuhrung | Abfiihrung in Brauch-
wasserspeicher
Abfiihrung in Heizkreise
3 Abflihrung in Puffer-
speicher
30* OEM-Maximal- Einstellwert Parameter 03 ... 130 °C | 110
begrenzung
31* Volllast-Regelung | AUS, 0,5 ... 10 AUS
34 Leistungs- 50 ... 100 % 100
begrenzung
Heizung
35 Leistungs- 50 ... 100 % 100
begrenzung
Warmwasser
37 Brennerzahler- AUTO AUTO
Modus (Zahler 1 Nur Riickmeldung
Betriebsstunden) _ i
2 Freier Zahler
38 Aulentemperatur- | AUS, —20 ... +30 °C AUS
sperre invers
39 Feste Verzoger- Aus, 1...300 min Aus
ung (Kaskade)
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte Werksein- | Einstellung
meter stellung
RUECK- | Rucksetzen SET durch Drucken des -
SETZEN | Zahler Eingabeknopfes
ST-1 Brennerstarts und
Betriebsstunden
Stufe 1 (nicht bei
Parameter 01 =
AUS)
RUECK- | Rucksetzen SET durch Drucken des -
SETZEN | Zahler Eingabeknopfes
ST-2 Brennerstarts und
Betriebsstunden
Stufe 2 (nicht bei
Parameter 01 = 2
bzw. 01 = AUS)
* OEM
11.4.7 Meni "Fernwarme" (FERNWAERME)
Die Parameter in diesem Menu beziehen sich auf die Art der
jeweiligen Fernwarmestation und die zugehorigen spezifischen
Steuer-Funktionen.
Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
01 Uberhohung AUS, -10 ... 50 K 0
02 Maximal- 10 ... 130 °C 90
begrenzung
Vorlauftemperatur
Soll-Wert
03* Mindesthub 0...50 % 10
Fernheiz-Ventil
04 Sekundare Vorlauf- | 0,1 ... 30 %/K 5
verstarkung
05 Nachstellzeit 0 ... 60 min 3
06 Laufzeit Fernheiz- | 10... 1800 s 120
Ventil 1
o7* Laufzeit Fernheiz- | 10... 1800 s 30
Ventil 2
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
08 Maximale 0..100°C 90
Rucklauftemperatur
Soll-Wert
09 Einsatzpunkt AUS, -20...10°C AUS
gleitende Fernheiz-
Rucklauftemperatur
10 Maximale Rucklauf- | 0 ... 100 °C 90
temperatur Soll-
Wert bei
Warmwasserkreis-
Ladung
11 Rucklauf- 0 Temperatur (Parameter |0
begrenzung 12 bis 15 werden nicht
Fernheiz-Ventil angezeigt)
1 Volumenstrom und
Temperatur (Parameter
12 und 14 werden nicht
angezeigt)
2 Warmeleistung und
Temperatur (Parameter
13 und 15 werden nicht
angezeigt)
12* Kalibrierung 1...9999 1
Warmeleistung
13* Kalibrierung 1...9999 1
Volumenstrom
14* Maximale Warme- | 1 ... 9999 kW 9999
leistung
15* Maximaler 0,01 ... 99,99 m¥h 99,99
Volumenstrom
16 Erh6hung AUS,0,5... 20K AUS
Rucklauftempera-

tur bei Legionellen-
funktion
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11.4.8 Meni "Rucklaufanhebung” (RUECKLAUFANH)

Die Parameter in diesem Meni beziehen sich auf spezielle

Einstellungen in Bezug auf die Anhebung der Ricklauftemperatur

bei Warmeerzeugern.

Die Freischaltung erfolgt nur bei entsprechender Aktivierung im
Meni "Hydraulik".

Para- |Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte |Werksein- |Einstellung
meter stellung
01 Rucklauftemperatur |10 ... 95 °C 20
Soll-Wert
02 Ausschaltdifferenz |1 ... 20 K 2
03 Nachlaufzeit 0 ... 60 min 1
Pumpe
11.4.9 Meni "Solar" (SOLAR)
Die Parameter in diesem Menu beziehen sich auf spezielle
Einstellungen in Bezug auf die Solar-Applikationen.
Die Freischaltung erfolgt nur bei entsprechender Aktivierung im
Meni "Hydraulik".
Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
01 Einschaltdifferenz | (Einstellwert Parameter 02 + 3 K) | 10
..30K
02 Ausschaltdifferenz | 2 K ... (Einstellwert Parameter 01 | 5
- 3K)
03 Mindestlaufzeit 0 ... 60 min 3
Solar-Ladepumpe
05 Puffer-Maximal- 20 ...110°C 75
temperatur-
Begrenzung
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
06 Betriebsart 1 Vorrangbetrieb 2
2 Parallelbetrieb
3 Vorrangbetrieb
Warmwasserkreis
4 Vorrangbetrieb Puffer
07 Taktsperre AUS,0,5...24h AUS
Warmeerzeuger
(nur wenn
Parameter 06 = 1)
08 Solar-Vorrang- AUS,1...30K AUS
Parallelum-
schaltung
09 Warmebilanz AUS Keine AUS
Warmebilanzierung
1 Warmebilanzierung tber
Durchflussberechnung
2 Warmbilanzierung tber
Impulseingang
10 Rucksetzen SET durch Driicken des -
Warmebilanz Eingabeknopfes
11 Volumenstrom 0 ... 30 I/min oder l/Impuls 0
12 Dichte Medium 0,8 ...1,2 kg/l 1,05
13 Warmekapazitéat 2 ... 5 KJ/kgK 3,6
Medium
15 Prifzyklus Solar- 1..60 min 10
Ladeumschaltung
16 Umschalt- 20...110°C 75
temperatur
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11.4.10 Menii "Festbrennstoff" (FESTSTOFF)

Die Parameter in diesem Meni beziehen sich auf spezielle

Einstellungen in Bezug auf Festbrennstoff-Regelung.

Die Freischaltung erfolgt nur bei entsprechender Aktivierung im

Meni "Hydraulik".

Para- |Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte |Werksein- |Einstellung
meter stellung
01 Minimaltemperatur |20 ... 80 °C 60
02 Maximaltemperatur |30 ... 100 °C 90
03 Einschaltdifferenz | (Einstellwert Parameter 04 + 3 K) |10
.. 20K
04 Ausschaltdifferenz |2 K ... (Einstellwert Parameter 03 |5
-3 K)
05 Taktsperre AUS, 2 ... 180 min AUS
Warmeerzeuger
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11.4.11  Menii "Puffer" (PUFFER)
Die Parameter in diesem Meni beziehen sich auf spezielle
Einstellungen in Bezug auf Festbrennstoff-Regelung.

Die Freischaltung erfolgt nur bei entsprechender Aktivierung im
Meni "Hydraulik".

Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellun
meter stellung g
01 Minimaltemperatur | 5 °C ... Einstellwert Parameter 02 | 20
02 Maximaltemperatur | Einstellwert Parameter 01 ... 80
95 °C
03 Kesseltemperatur- | -10 ... 80 K 0
Uberhohung
04 Puffer- 1..70K 2
schaltdifferenz
05 Zwangsabfuhrung | AUS AUS
1 In
Brauchwasserspeicher
2 In Heizkreise
06 Nachlauf AUS, (Einstellwert Parameter 07 | 10
Einschaltdifferenz | +2 K) ... 50 K
07 Nachlauf 1 K ... (Einstellwert Parameter 06 | 5
Ausschaltdifferenz | -2 K)
08 Pufferanfahrschutz | AUS Kein Anfahrschutz EIN
EIN Anfahrschutz aktiv
09 Pufferentlade- AUS Kein Entladeschutz 5
schutz Schalt- 5...20K
differ-
enz
10 Pufferbetriebsart 1 Laderegelung Heizkreis | 1

und Warmwasserkreis

2 Laderegelung Heizkreis
ohne Warmwasserkreis

3 Entladeregelung
Heizkreis und
Warmwasserkreis
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellun
meter stellung g
10 Pufferbetriebsart 4 Entladeregelung
Heizkreis ohne
Warmwasserkreis
5 Laderegelung mit
Umschaltung
Warmwasserkreis
6 Entladeregelung zum
Warmeerzeuger
11 Nachlaufzeit 0 ... 60 min 3
Puffer-Ladepumpe
11.412 Menu "Summenvorlauf-Regelung” (SUMMENVORL)
Die Parameter in diesem Modul beziehen sich auf spezielle
Einstellungen in Bezug auf Summenvorlauf-Regelung.
Die Auswabhl ist nur verfigbar, wenn an einem der variablen
Eingédnge ein Summenvorlauffiihler konfiguriert ist (siehe Menu
"Hydraulik", Parameter 08, 09 oder 10).
Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
01 Regelung 0...50 %/K 5
03 Regelung 1..600s 180
11.4.13 Menii "Kaskadierung" (KASKADIERUNG)
Die Parameter in diesem Menu beziehen sich ausschlief3lich auf
die Parameter, die mit der Kaskadierung von mehreren
Warmeerzeugern im Zusammenhang stehen.
Die Auswabhl ist nur verfigbar, wenn mehrere Warmeerzeuger im
Regelsystem zur Verfuigung stehen.
Para- |Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte |Werksein- |Einstellung
meter stellung
01 Schaltdifferenz 0,5...30K 4
02 Zuschalt- 0 ... 200 min 0
verzogerung
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Para- |Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte |Werksein- |Einstellung
meter stellung
03 Abschalt- 0 ... 60 min 0
verzogerung
04 Umschaltleistung 10 ... 100 % 65
Stufenfolge
05 Stufenumkehrung |AUS, 1 ... 250 h AUS
06 Fuhrungsstufe 1 ... maximale Stufenzahl 1
07 Spitzenlaststufe AUS, 2 ... maximale Stufenzahl AUS
Alle Warmeerzeuger werden
innerhalb der Kaskade
durchnummeriert. Die
Gesamtanzahl bestimmt die
maximale Stufenzahl.
08 Umschaltung AUS, EIN AUS
Grundlast bei
Gruppenbildung
09* Warmwasser- AUS, 1 ... maximale Stufenzahl AUS
Schnellzuschaltung
* OEM
11.4.14 Meni "Datenbus” (DATENBUS)
Die Parameter in diesem Menl beziehen sich ausschlief3lich auf
die mit dem Datenbus in Zusammenhang stehenden Parameter.
Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
01 Adresse 10, 20, 30, 40, 50 10
Zentralgerat
02 Busrecht SDW 30 |1 Erweiterte Zugriffs- 1
Direktheizkreis berechtigung
2 Einfache Zugriffs-
berechtigung
03 Busrecht SDW 30 |1 Erweiterte Zugriffs- 1
Mischheizkreis 1 berechtigung
2 Einfache Zugriffs-
berechtigung
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
04 Busrecht SDW 30 |1 Erweiterte Zugriffs- 1
Mischheizkreis 2 berechtigung
2 Einfache Zugriffs-
berechtigung
05 Kaskadenbetrieb | Aus, Ein Ein
11.4.15 Menii "Service" (SERVICE)
Die Parameter in diesem Menl beziehen sich ausschlief3lich auf
die mit dem Datenbus in Zusammenhang stehenden Parameter.
Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung
01 AulRentemperatur- | AUS, -50 ... 30 °C AUS
fixierung
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12.1.1 Meni "Relaistest” (RELAISTEST)

In diesem MenU kdnnen die im Zentralgerat enthaltenen Relais
mittels Eingabeknopf gewahlt und auf Funktion geprift werden.

Para- |Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte |Werksein- |Einstellung

meter stellung

01 Test Unterschiedliche Relaisschaltfolge |—
Warmeerzeuger je nach eingestelltem

Warmeerzeuger

02 Test Direktheiz- AUS-EIN-AUS AUS
kreispumpe

03 Test AUS-EIN-AUS AUS
Mischheizkreis-
pumpe 1

04 Test STOP-AUF-ZU STOP
Mischermotor 1

05 Test AUS-EIN-AUS AUS
Mischheizkreis-
pumpe 2

06 Test STOP-AUF-ZU STOP
Mischermotor 2

07 Test Speicherlade- | AUS-EIN-AUS AUS
pumpe

08 Test variabler AUS-EIN-AUS AUS
Ausgang 1

09 Test variabler AUS-EIN-AUS AUS
Ausgang 2

10 System Fuhlerwertanzeige durch Dricken |—

des Eingabeknopfes
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12.1.2

Menu "Stormeldungen” (STOERMELDUNG)

In diesem MenU werden auftretende Stérmeldungen angezeigt.
Der Fehlerspeicher kann max. 20 Meldungen enthalten, die
einzeln angezeigt werden koénnen.

Para- |Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte |Werksein- | Einstellung
meter stellung
01 Stérmeldung 1 Letzte Stérmeldung "Anzeige"
02 Stérmeldung 2 Vorletzte Stormeldung "Anzeige"
03 Stérmeldung 3 Drittletzte Stdrmeldung "Anzeige"
04 Stérmeldung 4 Viertletzte Stérmeldung "Anzeige"
05 Stérmeldung 5 Funftletzte Stormeldung "Anzeige"
20 Stoérmeldung 20 Erste Stormeldung "Anzeige"
21* Rucksetzen SET durch Driicken des -

Stérmeldungen Eingabeknopfes

*OEM
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12.1.3 Meni "Stérmeldungen 2" (STOERMELD.2)

Nur in Verbindung mit Warmeerzeuger-Schnittstelle

In diesem MenU werden auftretende Stérmeldungen, die von
einem Feuerungsautomaten ausgeldst wurden, angezeigt. Der
Fehlerspeicher kann max. 20 Meldungen enthalten, die einzeln

angezeigt werden kénnen.

Hierzu muss im Menu "Systemparameter” der Parameter 28 auf

EIN gesetzt werden.

Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte | Werksein- | Einstellung
meter stellung

01 Stérmeldung 1 Letzte Stérmeldung "Anzeige"

02 Stérmeldung 2 Vorletzte Stormeldung "Anzeige"

03 Stérmeldung 3 Drittletzte Stormeldung "Anzeige"

04 Stérmeldung 4 Viertletzte Stérmeldung "Anzeige"

20 Stérmeldung 20 Erste Stérmeldung "Anzeige"

21* Rucksetzen SET durch Driicken des -

Stérmeldungen

Eingabeknopfes

* OEM
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12.1.4 Meni "Fuhlerabgleich™ (FUEHLER-ABGL)

In diesem Menl kdnnen alle am Zentralgerat angeschlossenen
Fuhler um £5 K, bezogen auf den werkseitigen Abgleichwert,
korrigiert werden.

Para- |Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte |Werksein- | Einstellung

meter stellung

01 AuRenfihler -5 ...4+5K 0

02 Warmeerzeuger- -5 ...+5K 0
fuhler

03 Warmwasserfiuhler |-5... +5 K

04 Vorlauffihler -5..45K
Mischheizkreis 1

05 Vorlauffuhler -5 ...4+5K 0
Mischheizkreis 2

06 Kollektor- -5...+5K 0
Vorlauffihler

07 Pufferfihler -5..45K 0
Kollektor

08 Fuhler Variabler -5...+5K 0
Eingang 1

09 FUhler Variabler -5 ...4+5K 0
Eingang 2

10 Fuhler Variabler -5..4+5K 0
Eingang 3

11 Raumfiuhler -5..4+5K 0
SDW 10
Direktheizkreis

12 Raumfiuhler -5 ...4+5K 0
SDW 10
Mischheizkreis 1

13 Raumfiuhler -5 ...4+5K 0
SDW 10

Mischheizkreis 2
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12.1.5 Menii "Service"

Mit diesem Menu kann die Reglerfunktion bei Inbetriebnahme
getestet werden. Hiezu wird Gber Parameter 1 die
Aussentemperatur vorgegeben. Diese Vorgabe entspricht dann
der aktuellen und der verzogerten Aussentemperatur — um z.B.
Frostschutz oder Umschaltverhalten (Heizen/Kiihlen) testen zu
konnen.

HINWEIS Nach 20 min schaltet der Regler automatisch wieder auf den
Fahlerwert um.

Para- |Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte |Werksein- | Einstellung
meter stellung
01 Aussentemperatur- |Aus —50 ... +30 °C AUS

fixierung
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14 Regelungs-Funktionen

141
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Variable Anpassung der Hydraulikparameter (variable Ein-
und Ausgange)

Die Uber das Meni "Hydraulik", Parameter 01 gewdahlte hydrau-
lische Voreinstellung der variablen Ein- und Ausgénge des
Reglers lasst sich individuell anpassen. Hierzu kénnen die vor-
eingestellten Hydraulikparameter einzeln verandert werden.

So lassen sich auch Hydrauliken, die durch die automatische
Vorbelegung nicht abgedeckt werden, realisieren.

A\ ACHTUNG

Durch die Hydraulikparameter wird die Anlage definiert. Eine
Veranderung kann tief greifende Auswirkungen auf die
Arbeitsweise des Reglers haben. Vorgenommene Parameter-
einstellungen an anderer Stelle konnen verloren gehen. Indi-
viduelle Anpassungen sind daher hier sehr sorgfaltig durch-
zufiihren!

Zur Einstellung stehen im Ment "Hydraulik" nur diejenigen Ein-
und Ausgange zur Verfiigung, die auch tatsachlich am Regler
vorhanden sind.

Durch die Einstellung des Hydraulikparameters wird die Funktion
des entsprechenden Ausgangs bestimmit.

Beispiel:

Parameter 05 beschreibt die Funktionsbelegung des Ausgangs
fur die Direktheizkreispumpe (DKP). Werksseitig steht dieser
Ausgang auf der entsprechenden Einstellung fur die
Direktheizkreispumpe.

Wird diesem Ausgang die Funktion "Zirkulationspumpe" zugeord-
net, so steht die Funktion Direktheizkreispumpe nicht mehr zur
Verfliigung.

Die Ausfiihrung einer Funktion ist nur moglich, wenn die entspre-
chende Funktion auch in der Hydraulik zur Verfligung steht.
Beispiel:

Die Parameter flr die Einstellung der Zirkulationspumpe sind erst
zuganglich, nachdem dem Ausgang Direktheizkreispumpe z. B.
die Funktion "Zirkulationspumpe" zugewiesen wurde.
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Sofern eine variable Funktion zwingend einen Eingangswert be-
notigt (Fuhler), wird dem entsprechenden variablen Eingang
dieser Fuhler zugeordnet. Dieser Eingang kann dann nicht mehr
manuell verandert werden.

Sollten bei dem zugehdrigen Eingang vorher individuelle Einstel-
lungen erfolgt sein, so werden diese tUberschrieben und die ent-
sprechenden Funktionen zurlickgesetzt.

Beispiel:

Dem variablen Eingang 1 ist ein zweiter Aul3enfuhler zugeordnet.
Dem variablen Ausgang 1 wird nun die Funktion "Puffer-
Ladepumpe" zugeordnet. Der variable Eingang wird nun zunachst
automatisch zuriickgesetzt (Aul3enfihler 2 nicht mehr aktiv).
Anschlie3end wird ihm der Pufferfihler zugeordnet, da dieser zur
Ausregelung bendtigt wird.

14.1.1 Anschluss- und Einstellungstabelle
Funktion Einstellbar |Eingange Kommentar
bei Aus- Fest Optional
gang zuge- |(VE1/2)
ordnet
Warmwasserladung SLP SF Fester FlUhlereingang
Direktheizkreis witte- |DKP, MK-1, |---
rungsgefuhrt MK-2
Mischheizkreis wit- MK-1, MK-2 |VF1, Fester Fuhlereingang fur jewei-
terungsgefihrt VF2 ligen Mischheizkreis
Zirkulationspumpe SLP, DKP, |---
VAL, VA2
Elektroheizstab SLP, DKP, |---
VAL, VA2
Konstant-Regelung DKP, MK-1, |VF1, Fuhler bei Anschluss an MK
MK-2 VF2
Festwert-Regelung MK-1, MK-2 |VF1, Fuhler bei Anschluss an MK
VF2
Rucklaufhochhaltung |MK-1, MK-2 |VF1,
VF2
Bypasspumpe (..VV..) |VA1, VA2
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Funktion Einstellbar |Eingange Kommentar
bei Aus- Fest Optional
gang zuge- |(VE1/2)
ordnet
Zubringerpumpe DKP, VAL, |---
VA2
Kesselkreispumpe 1  |DKP, VAL, |---
VA2
Kesselkreispumpe 2 |DKP, VAL, |---
VA2
Sammelstérmeldung |DKP, VA1, |---
VA2
Schaltuhr DKP
Solar-Ladepumpe DKP, VA1, |KVLF, |KRLF Rucklauffihler Option
(SDC 8-21, SDC 9-21, |VA2 KSPF [(14)
SDC 12-31, DHC 43-2)
Puffer-Ladepumpe VA1, VA2 PF PF1 (19) |Wenn PLP eingestellt ist PF auf
(SDC 8-21, SDC 9-21, VE fest zugeordnet. Ansonsten
SDC 12-31, DHC 43-2) kann PF1 an freiem VE einge-
stellt werden (Aktivierung
Puffermanagement)
Festbrennstoff-Lade- |VA1, VA2 FKF FPF (18) |FKF fix auf zugehérigem VE,
pumpe Standard-Pufferfihler ist KSPF,
eigener Festbrennstoff-
Pufferfuhler FPF konfigurierbar
(Option)
Schichtspeicher-Lade- | VAL, VA2 SSLP  |---
pumpe (DHC 43-2)
Solarladeventil VA1, VA2 SLVF SLVF in Warmwasserspeicher,
KSPF in Puffer
Solar-Zwangsab- VA1, VA2
fuhrungsventil
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14.2 Freischaltung Schaltzeitenprogramme

Die modulare Smile Reglerfamilie SDC / DHC 43 verfigt fur jeden
Heizkreis Uber drei getrennt einstellbare Schaltzeitenprogramme.

Im Auslieferungszustand ist nur ein Schaltzeitenprogramm frei ge-
schaltet. Hierdurch wird bei einem Grol3teil der Anwendungen, bei
denen nur ein Schaltzeitenprogramm genutzt wird, eine Verein-
fachung der Bedienung erreicht.

Siehe auch 5.2.3.2 Zeitprogramm, S. 77

14.3 Ausblenden von der Zyklustemperatur in der Schaltzeitebene

Bei der Programmierung von Schaltzeiten kann vom Fachmann
Uber einen Systemparameter die jeweilige im Zyklus geltende
Raum- bzw. Warmwassertemperatur gesperrt werden.

Funktion Bei Einstellung “EIN“ werden bei der Regelung des jeweiligen
Kreises die in den Schaltzyklen hinterlegten Zyklustemperaturen
zugrunde gelegt.

Bei Einstellung “AUS* gilt:

* Ausblenden aller Zyklustemperaturen in der
Schaltzeitprogammierung

* Raum- und Warmwasser-Soll-Temperaturen ergeben sich
ausschlief3lich nach Vorgabe von Tages-Raumtemperatur
bzw. Wassererwarmer-Tagestemperatur

* Alle angeschlossenen Wandgerate reagieren auf
Parameteranderung im Zentralgerat identisch

14.4 Freischaltung "Individuelle Betriebsart"

Um beim Grof3teil der Anwendungsfélle eine mdglichst einfache
Bedienung zu gewahrleisten, ist im Auslieferungszustand eine
gemeinsame Betriebsartenwahl fir alle Heizkreise eingestellt. Fur
den eher seltenen Fall, dass eine individuelle Betriebsartenwahl
erforderlich ist (z. B. fir Mieter und Hausbesitzer) muss diese im
Meni "Systemparameter”, Parameter Bedienmodus frei
geschaltet werden.
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Funktion Dieser Parameter bestimmt den Bedienmodus und hat Auswir-
kung auf die

* Betriebsart, die mit der Taste "Betriebsart" gewahlt wurde

* Tages-Raumtemperatur, die mit der Taste "Tages-
Raumtemperatur" gewahlt wurde

* Nacht-Raumtemperatur, die mit der Taste "Nacht-
Raumtemperatur" gewahlt wurde

Freischaltung 5.2.3.3 Bedienmodus, S. 78

14.5 Umstellung von SDC auf DHC
Nach dem Starten des Regler erfolgt die Sprachwahl. Danach
besteht die Auswahlimoglichkeit des Reglertyps:
* SDC (Heizungsregler)
oder
* DHC (Fernheizungsregler)

In der oberen Zeile erscheint “SDC - DHC*. Die Auswahlmdglich-
keiten “SDC* oder “DHC* erscheinen unten rechts. Der Reglertyp
ergibt sich aus der Relaisbestiickung bzw. aus dem eingestellten
Typ- / Maxcode.

Die Umstellung ist nur bei den Relais-Bestickungen, bei denen
auch DHC-Typen existieren, moglich. Bei allen anderen nicht.

Der Wechsel der Einstellung ist zusatzlich tber einen gesonder-
ten Systemparameter maoglich.

Die Typcodeeinstellung ist fur beide Ausfihrungen identisch, d. h.
die Typcodenummern einer SDC-Bestlickung entsprechen denen
einer DHC-Bestlickung.

Die Reduzierung eines Reglers auf eine Heizkreiserweiterung
Uber Typcode (21 oder 22) funktioniert nur bei Voreinstellung auf
den Reglertyp SDC.
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14.6 Auswahl von Parameter-Voreinstellungen fiir eine Hydraulik

Jeder Reglertyp deckt in seinem Auslieferungszustand ein be-
stimmtes Hydraulikbild ab. Je nach Ausstattungsvariante bietet
sich jedoch durch weitere Parametereinstellungen die Méglichkeit
einer Anpassung an spezielle, von dieser Standardhydraulik ab-
weichende Anlagenhydrauliken.

Mit dem Parameter 01 im Men0 "Hydraulik" kann eine Vorauswabhl
aus der Hydrauliksammlung erfolgen. Die entsprechenden Ein-
und Ausgange werden gemal hydraulischem Schema auto-
matisch zugeordnet und kénnen bei Bedarf angepasst werden.
Die zugehorigen Anlagenschemata sind in der Hydraulik-
sammlung verfugbar.

Siehe auch 5.4 Parametereinstellungen, S. 85

14.7 Die variablen Ein- und Ausgange der Gerateserie
SDC / DHC 43

Variable Eingange Ausgewahlte Funktionen kdnnen nur einmal vergeben werden
und sind in den anderen variablen Eingangen nicht mehr aufruf-
bar. Wird eine Eingangs-Funktion zwingend fir eine zugehdrige
Ausgangs-Funktion bei den variablen Ausgangen bendtigt, ist
keine Auswahl moglich.

14.8 Alilgemeine Funktionen und deren Wirkungsweise
14.8.1 AuBentemperatur-Erfassung
14.8.1.1 Gebaudeart

Funktion Dieser Parameter berlcksichtigt die jeweilige Gebaudeart durch
unterschiedliche Berechnung des AulRentemperatur-Mittelwertes
entsprechend seiner Einstellung.

124 Service Handbuch ¢ GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten



SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

Bauweise leicht

Bauweise mittel

Bauweise schwer

Siehe auch

14.8.2

HINWEIS

Funktion

Siehe auch
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der Mittelwert wird tber einen Zeitraum von 2 Stunden gebildet.

Anwendung:

Holzh&auser, Leichtsteingebaude
der Mittelwert wird Uber einen Zeitraum von 8 Stunden gebildet.

Anwendung:

mittelschweres Mauerwerk aus Hohlblock- bzw. Ziegelstein
der Mittelwert wird Gber einen Zeitraum von 24 Stunden gebildet.

Anwendung:

schweres Mauerwerk aus Tuffstein, Naturstein

5.2.5 Menis "Direktheizkreis" / "Mischheizkreis 1" /
"Mischheizkreis 2", S. 82

AuBentemperatur-Zuordnung Heizkreis

Die Funktion ist nur bei Verwendung eines zweiten Aul3enfihlers
aktiv!

Sofern am Zentralgerat ein zweiter Aul3enfiihler (AF2) an einem
variablen Eingang angeschlossen und angemeldet wurde, kann
der Heizkreis wahlweise dem Aul3enfihler 1, 2 oder dem Mittel-
wert der beiden Fuhler zugeordnet werden.

Fur jeden Aul3enfiihler gilt:

Bei evtl. Defekt eines Fihlers erfolgt eine automatische Um-
schaltung auf den verbleibenden AulRenfuhler mit gleichzeitiger
Storungsmeldung. Bei evtl. Defekt beider Fuhlerkreise wird der
Heizkreis nach einer fiktiven Aul3entemperatur von 0 °C ent-
sprechend eingestellter Heizkurve und Heizprogramm unter
Beriicksichtigung der vorgegebenen Minimaltemperatur geregelt.

5.2.5 Menis "Direktheizkreis" / "Mischheizkreis 1" /
"Mischheizkreis 2", S. 82
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14.8.3 AuBentemperatur-Notbetriebswert

Funktion Wenn bei witterungsgefiihrtem Betrieb ein angeschlossener
AulRenfuhler ausfallt (Fihlerkurzschluss oder -unterbrechung), tritt
ein Notbetrieb in Kraft.

Die Witterungsfuhrung regelt dann nach einer angenommenen
fixen Aul3entemperatur, die Uber einen Parameterwert vorgege-

ben ist.

Bezeichnung Taste / Menui | Parameter
Kennlinie fur Notbetrieb ohne SYSTEM 29
AulRRenfihler

14.8.4 AuBentemperatursperre

Funktion Mit der AuRentemperatursperre soll verhindert werden, dass der
Warmeerzeuger oberhalb einer bestimmten AuRentemperatur in
Betrieb geht.

Werden mehrere Warmeerzeuger tber ein Gerat angesteuert
(Feuerungsautomat, 2-stufig), so sind alle Stufen dieses Geréates
bei einer AulRentemperatursperre blockiert.

Bei Kaskadenanlagen mit mehreren Geréten, ist die Eingabe
einer Aul3entemperatursperre je Zentralgerat moglich, so dass
einzelne Stufen durch die Aul3entemperatursperre blockiert
werden kdnnen.

14.8.5 Klimazone
Funktion Unter der Klimazone versteht man den kéltesten zu erwartenden
AulRentemperaturwert.

Bei der Warmebedarfsdeckung wird dieser Wert fir die Ausle-
gung der Heizungsanlage zugrunde gelegt.

Hier definiert dieser Parameter den jeweiligen Steilheitswert der
Heizkurve des entsprechenden Heizkreises hinsichtlich der
eingestellten Klimazone.

Siehe auch 5.2.3 Menu "Systemparameter”, S. 76
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14.8.6 Auslegungstemperatur

14.8.7

HINWEIS

Funktion

Bisher erfolgt die Parametrierung der Heizkurvenberechnung tber
die Werte

* Klimazone (Tanorm)
» Steilheit (S)
* Heizsystem (m — Wert)

Erganzend zur Steilheit ist die Einstellung der Auslegungstempe-
ratur Tyinorm @uch direkt am Regler moglich.

Einstellbereich AUSLEGUNGSTEMP: Einstellbereich HK i bis
HKmax (°C)

Zwischen den Parametern HEIZKURVE und AUSLEGUNGS-
TEMP besteht eine direkte Beziehung tber folgenden
Zusammenhang: T, =(20°C - T yom) *S +20°C

LNorm

Das bedeutet, dass sich der Wert des jeweils anderen Para-
meters entsprechend &ndert.

Die Anzeige fur die Heizkurvenverstellung erfolgt kombiniert, d. h.
es wird in einer Anzeige die Auslegungstemperatur (unten rechts)
und die Steilheit (unten links) angezeigt und eingestellt. Beide
blinken beim Verstellen.

Der Parameter (Anzeige oben) ist weiterhin HEIZKURVE.

Der Einsprung erfolgt tber das Menu "Direktheizkreis" bzw. Menu
"Mischheizkreis 1" / "Mischheizkreis 2", Parameter Heizkurve.

Sommerabschaltung
Die Funktion ist nur bei der Betriebsart AUTOMATIK wirksam.

Bei héheren Aul3entemperaturen, in der Regel ab 20 °C, ist ein
Heizbetrieb im Gebaude nicht sinnvoll. Es besteht daher die Mdg-
lichkeit einer Abschaltung des Heizbetriebes in Abhangigkeit der
Aulentemperatur nach folgenden Kriterien:
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AuBentemperaturanstieg

Eine Abschaltung wird eingeleitet, wenn die gemittelte Aul3en-
temperatur den Einstellwert Uberschreitet.

T/°C
230

220 4

21,0 +

200

190 -+

180

17,0 +

160

150

ooooooooooooooooooooooooo
b= e < =3 =3 = 2 Q b= =3 2 =] < Q Q = 2 Q =3 =3 Q =3 < Q =3

a Aktuelle AuRentemperatur ¢ Sommerabschaltung Ein
b Gemittelte Aul3entemperatur d Einstellwert
Aufhebung der Abschaltung

Die Abschaltung wird aufgehoben, wenn die aktuelle Auf3entem-
peratur den Einstellwert um 1 K unterschreitet

Die Funktion Sommerabschaltung wird aufgehoben:
* bei einem Aul3enfuhlerdefekt
* bei aktivem Frostschutz
HINWEIS Zur Erganzung der Sommerabschaltung dient der Parameter
HEIZGRENZE. Mit dieser Funktion kann eine vortibergehende

Unterbrechung des Heizbetriebes in der Ubergangszeit an war-
men Tagen fur jeden Heizkreis getrennt eingestellt werden.

In Verbindung mit einem zweiten Aul3enfihler wird die aktuelle
gemittelte Aul3entemperatur fr die Sommerabschaltung
zugrunde gelegt, sofern bei der AuRenfuhlerzuordnung der
Mittelwert beider Fuhler festgelegt wurde.
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Siehe auch

14.8.8

Funktion
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Eine aktive Sommerabschaltung wird in der Grundanzeige durch
ein Sonnenschirmsymbol dargestellt. Bei getrennter Bedienung
der Heizkreise (Ment "Systemparameter”, Parameter
Bedienmodus) erscheint das Symbol nicht. Wenn zwei
AulRenfuhler angeschlossen sind und diese unterschiedlichen
Heizkreisen zugeordnet wurden, erscheint das Symbol dartber
hinaus nur, wenn beide Fuhler die Bedingung fur die
Sommerabschaltung erfillen.

5.2.3 Menu "Systemparameter"”, S. 76

Anlagenfrostschutz

Um ein Einfrieren der Heizungsanlage im Abschaltbetrieb zu ver-
hindern, ist das Regelgerat mit einer elektronischen Frost-
sicherung ausgestattet.

Betrieb ohne Raumtemperatur-Erfassung

Unterschreitet die Aul3entemperatur (aktueller Wert) den einge-
stellten Grenzwert, wird der Heizbetrieb wieder aufgenommen.
Der Heizbetrieb wird unterbrochen, wenn die Aulentemperatur
den eingestellten Grenzwert um 1 K Uberschreitet.

Betrieb mit Raumtemperatur-Erfassung

Sofern die Raumtemperatur Gber dem eingestellten Raum-
Sollwert liegt, gehen bei AuRentemperaturen unter der
eingestellten Frostgrenze lediglich die Heizkreispumpen in
Betrieb.

Fallt die Raumtemperatur unter den eingestellten Raum-Sollwert,
wird der Heizbetrieb wieder aufgenommen.

Eine erneute Abschaltung erfolgt, wenn die Raumtemperatur den
eingestellten Raum-Sollwert um 1 K Uberschreitet. Liegt zu
diesem Zeitpunkt die Aul3entemperatur noch unter der
eingestellten Frostgrenze, bleiben lediglich die Heizkreispumpen
in Betrieb.
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HINWEIS Sofern nicht jeder Heizkreis mit einer Raumtemperatur-Erfassung
betrieben wird, kbnnen die einzelnen Heizkreise unterschiedliche
Frostschutz-Funktionen aufweisen. Wird z. B. ein Mischheizkreis
mit Raumtemperatur-Erfassung betrieben und ist der Kesselheiz-
kreis nicht belegt, so sollten dessen Heizkurve und Raumtem-
peratur-Soll-Wert so niedrig wie moglich eingestellt werden.

In Verbindung mit einem zweiten AufR3enfuhler wird die Frost-
schutz-Funktion aktiviert, sobald eine der beiden Aul3entempe-
raturen die eingestellte Frostschutzgrenze unterschreitet. Bei
defektem AuRRenflihler ist der Frostschutz standig aktiviert.

A ACHTUNG

In Verbindung mit einem Raumfiihler ist die Thermostat-
Funktion bei aktivem Frostschutz nicht aktiv.

Siehe auch 5.2.3 MenU "Systemparameter”, S. 76

Taktbetrieb

Die Aktivierung der Frostschutz-Funktion erfolgt bei Unter-
schreitung der vorgegebenen Frostschutzgrenze (Meni "System-
parameter”, Parameter 05). Wird der Frostschutz aktiv und be-
steht seitens des Heizkreises keine Anforderung greift die Frost-
schutz-Funktion.

* Bei Frostschutzeinstellung “Taktbetrieb“ erfolgt im Gegensatz
zum Dauerbetrieb keine durchgéngige Anforderung an den
Warmeerzeuger.

* Bei aktivem Anlagenfrostschutz werden die Heizkreispumpen
eingeschaltet und Mischheizkreis-Ventile geschlossen.

e Solange die gemessene Vorlauftemperatur der Mischheiz-
kreise bzw. die Warmeerzeugertemperatur beim direkten
Heizkreis nicht unter den aktuellen Raum-Soll-Wert (RTgrost
oder RTnacht) Sinkt wird kein Anforderungswert an den
Warmeerzeuger weitergereicht.

e Unterschreitet die Vorlauftemperatur den aktuellen Raum-Soll-
Wert, wird der Heizbetrieb aktiviert.

* Nachdem der Vorlauf-Soll-Wert den Raum-Soll-Wert erreicht
hat und die eingestellte Zeit (Menu "Systemparameter”,
Parameter 19) abgelaufen ist wird der Anforderungswert an
den Warmeerzeuger wieder zurickgenommen, das
Mischheizkreis-Ventil fahrt zu, und die Pumpen laufen weiter.
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* Wenn kein Messwert vom Aul3enfuhler zur Verfigung steht
(z. B. Fuhler defekt), so erfolgt die Regelung Uber Parameter
29 im Menu "System".

* Im Heizbetrieb werden die eingestellten Min.- und Max.-
Begrenzungen mit bericksichtigt.

* Wird der Warmeerzeuger aktiviert gelten die jeweils
eingestellten Anfahrschutzbedingungen des Warmeerzeugers.
Dies kann zu einer voribergehenden Abschaltung der
Heizkreispumpen fihren.

Frostschutz-Funktion bei Warmeerzeuger-Stérung

Bei einer systembedingten Stérmeldung 30-3 bzw. 31-3

(z. B. kein Einschalten des / der Brenner aufgrund von Brennstoff-
mangel oder bei defektem Brenner) werden bei aktivem Frost-
schutz vorrangige Pumpenabschalt-Funktionen wie Kesselanfahr-
schutz, Warmwasser-Vorrang etc. unterbunden.

Das in den Heizkreisen umgewalzte Heizungswasser nimmt das
Mittel aller Raumtemperaturen an und vermindert bzw. verzogert
ein Einfrieren.

14.8.9 Pumpenzwangslauf

Funktion Bei aktivierter Funktion werden bei langeren Abschaltphasen
(> 24 h) alle Pumpen zum Schutz gegen Blockierung durch Kor-
rosion taglich fur ca. 20 s eingeschaltet und die Mischheizkreis in
dieser Zeit gedffnet.

Siehe auch 5.2.3 Menu "Systemparameter"”, S. 76
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15 Hydraulische Komponenten

15.1 Warmeerzeugung Heizkessel
15.1.1 Anfahrschutz Warmeerzeuger

Der Anfahrschutz verhindert eine Kondensatabscheidung beim
Aufheizen im kalten Zustand.

Funktion Es koénnen drei verschiedene Arten des Anfahrschutzes einge-
stellt werden:

Uneingeschrankter Anfahrschutz

Fallt die Temperatur im Warmeerzeuger um 2 K unter den einge-
stellten Minimalbegrenzungswert, werden samtlich Heizkreise
wasserseitig vom Warmeerzeuger getrennt (Pumpen = aus,
Mischheizkreis = geschlossen), um den Taupunkt mdglichst
schnell zu durchfahren. Die Freigabe der Heizkreise erfolgt, wenn
die Temperatur im Warmeerzeuger den Minimalbegrenzungswert
zuzuglich der halben Brennerschaltdifferenz 1 erreicht hat.

Witterungsgefuhrter Anfahrschutz

Das Aufheizverhalten erfolgt wie beim uneingeschrankten Anfahr-
schutz, d. h. der Warmeerzeuger bleibt in Betrieb bis die Minimal-
temperatur zuziglich der halben Brennerschaltdifferenz 1 tber-
schritten wird. Unterhalb der Minimaltemperatur bleiben die
Pumpen aus und der Mischheizkreis geschlossen.

Nach Abschalten des Warmeerzeugers wird der Anfahrschutz erst
wieder aktiv, wenn die Warmeerzeugertemperatur unter den
witterungsgefuhrten Anforderungswert (geman Heizkurvenein-
stellung und Raumsollvorgabe) sinkt. Das darauf folgende Auf-
heizen erfolgt nach gleichem Schema wie beim uneingeschrank-
ten Anfahrschutz. Durch diese Mal3nahme ergibt sich je nach
Differenz zwischen witterungsgefihrtem Anforderungswert und
Minimalbegrenzung ein Mittelwert, der jedoch deutlich unter dem
eines mit stdndiger Minimalbegrenzung betriebenen Warmeer-
zeugers liegt.
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Anfahrschutz fiir Warmeerzeuger und Heizkreise getrennt

Mit dieser Funktion erfolgt eine Trennung der Temperaturen fir
die Zuschaltung des Brenners und das Abschalten der Heizkreise
bei der Kessel-Minimaltemperatur-Begrenzung.

Siehe auch 5.2.4 Menl "Warmwasser", S. 81

15.1.2 Minimaltemperatur-Begrenzung Warmeerzeuger

Funktion Zum Schutz des Warmeerzeugers gegen Kondensatbildung ist
die vom Hersteller des Warmeerzeugers vorgeschriebene Mini-
maltemperatur-Begrenzung einzustellen.

Die Einschaltung des Warmeerzeugers erfolgt bei Unterschrei-
tung des Einstellwertes, die Abschaltung bei Uberschreitung des
Einstellwertes zuzuglich der eingestellten Brennerschaltdifferenz.
Wahrend des Heizbetriebs wird der eingestellte Begrenzungswert
nicht unterschritten.

Die Einstellung dieses Parameters wird ausschliel3lich fir die Re-
aktion des Warmeerzeuger (Brenner) auf die eingestellte
Minimaltemperatur genitzt (KT, .. ., )- Die Funktion fur den

Warmeerzeuger bleibt unverandert.

Die Wirkungsweise der eingestellten Begrenzung wird Uber das
Meni "Warmeerzeuger", Parameter Anfahrschutz
Warmeerzeuger bestimmit.

Es gibt drei verschiedene Wirkungsweisen fir die Minimaltem-
peratur-Begrenzung:

Anforderungsbedingte Minimalbegrenzung

Sofern keine Anforderung seitens Heizung oder Warmwasser be-
steht, wird der Kessel abgeschaltet. Die Minimalbegrenzung ist
aul3er Funktion. Sinkt die Temperatur im Wéarmeerzeuger unter
die fest vorgegebene Warmeerzeuger- Frostschutztemperatur von
+5 °C, wird der Brenner eingeschaltet und der Warmeerzeuger
bis zur eingestellten Minimaltemperatur-Begrenzung aufgeheizt.
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Eingeschrankte Minimalbegrenzung

Die Kessel-Minimaltemperatur wirkt als unterer Begrenzungswert
und wird auch ohne Anforderung gehalten. Eine Abschaltung des
Kessels erfolgt nur bei aktivierter Sommerabschaltung.

Uneingeschrankte Minimalbegrenzung

Die Kesseltemperatur wird unabhangig von Anforderungen oder
abschaltenden Betriebsarten entsprechend der eingestellten
Minimaltemperatur begrenzt.

Siehe auch 5.2.4 Menl "Warmwasser", S. 81

15.1.3 Maximaltemperatur-Begrenzung Warmeerzeuger

Funktion Zum Schutz des Warmeerzeugers gegen Ubertemperatur ist der
Regler mit einer elektronischen Maximaltemperatur-Begrenzung
ausgerustet. Diese schaltet den Brenner aus, wenn die Tem-
peratur im Warmeerzeuger Uber den eingestellten Begrenzungs-
wert steigt.

Eine Wiedereinschaltung des Brenners erfolgt, wenn die Tem-
peratur im Warmeerzeuger um den halben Wert der Brenner-
schaltdifferenz 1 zuztiglich einer Reserve von 2 K unter den ein-
gestellten Begrenzungswert fallt.

Siehe auch 5.2.4 Meniu "Warmwasser", S. 81

15.1.4 Minimaltemperatur-Begrenzung Heizkreise

* Wenn Kesseltemperatur KTt < = der Parametereinstellung 27
(KTmin - HK), erfolgt die Abschaltung der Heizkreispumpen
(DKP, SLP, MKP). Mischheizkreis-Ventile fahren zu.

e Wenn KTis; > KTnin - HK + SKyin - HK, erfolgt erneute Freigabe
der Heizkreispumpen und der Mischheizkreis-Ventile.

15.1.5 Fuhlerbetriebsart Warmeerzeuger

Funktion Es gibt verschiedene Mdglichkeiten, mit denen der Warmeerzeu-
ger auf eine Storung des Warmeerzeuger-Fihlers reagieren
kann:
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Brennerabschaltung bei defektem Warmeerzeuger-Fiihler

Bei Kurzschluss oder Unterbrechung des Fihlers erscheint eine
Stérmeldung, der Brenner wird definitiv abgeschaltet.

Externe Brennerabschaltung

Bei einer Unterbrechung des Fuhlers wird der Brenner ohne
Stormeldung abgeschaltet. Dies findet Anwendung beispielsweise
bei externer Brennerabschaltung oder -freigabe durch
Unterbrechung des Warmeerzeuger-Fuhlers.

A ACHTUNG

Als Kontaktmaterial darf nur Ag (Hardsilber), Au (Gold) oder
Ni (Nickel) verwendet werden.

Bei Kurzschluss des Fuhlers erscheint eine Stérmeldung bei
gleichzeitiger Blockierung des Brenners.

Brennerfreigabe bei defektem Warmeerzeuger-Fuhler

Bei Kurzschluss oder Unterbrechung des Flhlers erscheint eine
Stormeldung bei gleichzeitiger uneingeschrankter Freigabe des
Brenners.

Die Regelung des Warmeerzeugers erfolgt ausschliel3lich manuell
Uber den mechanischen Kesseltemperaturregler (Kesselther-
mostat) am Schaltfeld geméafl vorgegebenem Einstellwert.

A\ ACHTUNG

Die Aktivierung dieser Einstellung ist nur zuldassig, wenn ein
elektromechanischer Kesseltemperaturregler in Reihe zur
Brennerphase liegt und die Kesseltemperatur somit vom die-
sem KTR begrenzt wird. Andernfalls besteht die Gefahr eines
Uberheizens des Wirmeerzeugers.

Siehe auch 5.4.6 Menl "Warmeerzeuger" (WAERMEERZG.), S. 102

15.1.6 Mindestbrennerlaufzeit

Funktion Diese Funktion bewirkt eine Verlangerung der Brennerlaufzeiten
und Reduzierung der Stillstandsverluste. Nach dem Start des
Brenners muss mindestens die eingestellte Zeit verstrichen sein,
bevor der Brenner (unabhangig von der Temperaturzunahme)
aul3er Betrieb genommen wird.

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 « Anderungen vorbehalten 135



SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

136

HINWEIS

Siehe auch

15.1.7

Funktion

Schaltdifferenz |

Schaltdifferenz Il

HINWEIS

Sofern die Temperatur im Warmeerzeuger die eingestellte
Warmeerzeuger-Maximaltemperatur-Begrenzung Uberschreitet,
wird die Mindestbrennerlaufzeit beendet und der Brenner vorzeitig
abgeschaltet.

5.4.6 Menu "Warmeerzeuger" (WAERMEERZG.), S. 102

Schaltung: Stufiger Warmeerzeuger / Schaltdifferenzen

Das Regelgerat ist mit zwei auf den gleichen Soll-Wert
bezogenen und unterschiedlich einstellbaren Schaltdifferenzen
ausgerustet.

Die Schaltdifferenz | regelt je nach Last und Anforderung die ge-
forderte Warmeerzeuger-Temperatur durch Ein- und Ausschalten
der fur den aktuellen Warmebedarf erforderlichen Stufe innerhalb
des Einstellwertes. Das Ein- und Ausschalten erfolgt symmetrisch
zum Soll-Wert mit dem halben Betrag der Schaltdifferenz.

Die Schaltdifferenz 1l (nur bei Warmeerzeuger zweistufig und
Warmeerzeuger 2 x einstufig) bestimmt wie viele Stufen zur
Deckung des aktuellen Warmebedarfes erforderlich sind (Teillast -
Stufe I, Volllast — Stufe II). Diese Schaltdifferenz ist der
Schaltdifferenz | symmetrisch tberlagert und muss stets auf
hohere Werte eingestellt werden.

Diese Einstellung wird bei Kaskadenbetrieb von der Kaskaden-
einstellung tUberlagert und steht nicht zur Verfiigung.

Wirkungsweise Schaltdifferenz Il

* Liegt die Warmeerzeuger-Temperatur unterhalb der
Schaltdifferenz Il wird die Stufe | unverzdgert eingeschaltet.
Die Freigabe der Stufe Il erfolgt nach Ablauf der Zeitsperre
Stufe Il (siehe Meni "Warmeerzeuger").
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* Erreicht die Warmeerzeuger-Temperatur den geforderten Soll-
Wert zuzuglich der halben Schaltdifferenz I, wird die Stufe I
abgeschaltet.

* Unterschreitet die Warmeerzeuger-Temperatur den
geforderten Soll-Wert abzuglich der halben Schaltdifferenz I,
wird die Stufe Il wieder eingeschaltet.

» Uberschreitet die Warmeerzeuger-Temperatur den
geforderten Soll-Wert zuztiglich der halben Schaltdifferenz Il
wird die Stufe | abgeschaltet

In einigen Fallen kann es sinnvoll sein fur weitere Warmeerzeuger
eine feste Verzogerung zu verwenden, z.B. wenn die
Warmererzeuger unterschiedliche Energiequellen benutzen.

Diese feste Verzogerungszeit kann mit Parameter 39 im Menu
Warmerzeuger eingestellt werden. In diesem Fall sind die
Einstellungen von Parameter 10 im Meniu Warmeerzeuger oder
von Parameter 2 im Menu Kaskadierung nicht mehr zugénglich
bzw. werden tberschrieben.

Zusammenspiel bei zweistufigen Warmeerzeugern

* Solange eine Stufe den Warmebedarf decken kann (Stufe Il
aul3er Betrieb) wird die Stufe | nach der Schaltdifferenz |
geschaltet.

* Sobald die zweite Stufe fur die Deckung des Warmebedarfs
bendtigt wird, Gbernimmt die Schaltdifferenz | die Ein- und
Ausschaltung der Stufe Il und die Schaltdifferenz Il die Ein-
und Ausschaltung der Stufe 1.
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Zeitsperre Stufe Il
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a Ausschaltlinie Stufe | g Bereich 1 Hohe Abnahme (An-
fahren), Warmedeckung mit
Volllast (Brennerstufe 1 und Il)

b  Ausschaltlinie Stufe I h Bereich 2 Geringe Abnahme,
Warmedeckung mit Teillast (nur
Brennerstufe 1)

c Einschaltlinie Stufe II i Bereich 3 Erhohte Abnahme,
Warmedeckung mit Volllast
(beide Brennerstufen)

Einschaltlinie Stufe | X  Kesseltemperatur
Vertauschen der y Zeit
Schaltdifferenz

f  Theoretischer Verlauf
mit Stufe | allein

1) Temperaturabfall wird nach jedem Abschalten der Stufe II
langsamer da Stufe | stitzt.

2) Einschaltlinie Stufe Il wird nicht mehr erreicht, Temperatur
wird von Stufe | erbracht.

3) Temperatur fallt durch erhéhte Warmeanforderung unter Ein-
schaltlinie Stufe II.

Die Freigabe der Stufe Il (Volllaststufe) wird neben den Schalt-
differenzen zusatzlich durch eine zeitliche Verzégerung bestimmt.
Diese Malinahme bewirkt eine Sperrung der zweiten Stufe inner-
halb der eingestellten Zeit und damit eine langere Laufzeit der
Stufe I. Diese Funktion ist nur in der Anfahrphase (d. h. bei
gleichzeitiger Anforderung beider Stufen) wirksam. Befindet sich
die Stufe | im Grundlastbetrieb und die Stufe Il in der Regelphase
(Restwarmedeckung), so wird letztere bei jeder Anforderung un-
verzogert zugeschaltet.
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HINWEIS Diese Einstellung wird bei Kaskadenbetrieb von der Kaskaden-
einstellung Uberlagert und steht nicht zur Verfigung.

Freigabemodus Stufe Il Die Wirkung einer eingestellten Zeitsperre Stufe Il kann wahrend
der Anfahrphase unterhalb der Warmeerzeuger-
Minimaltemperatur-Begrenzung mit dem Parameter
"Freigabemodus Volllaststufe" geandert werden.

Uneingeschrankte Freigabe wahrend Anfahrentlastung

Wahrend der Anfahrphase sind beide Stufen uneingeschrankt in
Funktion.

Zeitsperre wahrend Anfahrentlastung

Die Stufe Il wird nach der vorgegebenen zeitlichen Verzégerung
gemal Zeitsperre Stufe Il zugeschaltet:

HINWEIS Diese Einstellung wird bei Kaskadenbetrieb von der Kaskaden-
einstellung Uberlagert und steht nicht zur Verfiigung.

Warmwasser- Durch die Funktion "Warmwasser-Lademodus 1-2-stufig" wird bei
Lademodus zweistufigen oder 2 x einstufigen Warmeerzeugern der Lade-
Stufe Il modus fur den Warmwassererwarmer bestimmt. Folgende Mdg-
lichkeiten stehen zur Verfigunag:

* Zweistufige Warmwasserkreis-Ladung mit zeitlich verzdgerter
Freigabe der Stufe Il gemal’ Zeitsperre Stufe Il

* Uneingeschrankte zweistufige Warmwasserkreis-Ladung

* Warmwasserkreis-Ladung nur mit Stufe I, Stufe Il gesperrt

HINWEIS Diese Einstellung wird bei Kaskadenbetrieb von der Kaskaden-
einstellung Uberlagert und steht nicht zur Verfigung.

Siehe auch 5.4.6 Menl "Warmeerzeuger' (WAERMEERZG.),S. 102

AuRentemperatursperre  Uberschreitet die aktuelle AuBentemperatur den eingestellten
Temperatur-Grenzwert, so werden alle Anforderungen innerhalb
eines Gerétes an den Warmeerzeuger gesperrt. Die Heizkreise
arbeiten weiter, jedoch geht der Warmeerzeuger nicht mehr in
Betrieb. Die vorgegebenen Mindestbrennerlaufzeiten werden ein-
gehalten. Erst wenn die AulRentemperatur auf den Wert der
AulRentemperatursperre —2 K sinkt, wird der Warmeerzeuger
wieder freigegeben. Werden mehrere Warmeerzeuger tber ein
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Gerat angesteuert (Brennwertgerate, zweistufige Brenner), so
sind alle Stufen dieses Gerétes blockiert.

HINWEIS Tritt eine Stérung an einem Warmeerzeuger auf, so werden alle
Aulentemperatursperren im System aufgehoben.

Grundlastibernéhung Die Einstellung kommt nur zum Tragen wenn mehrere Wéarmeer-
zeuger kaskadiert werden.

Brennerstufen, die als Grundlast arbeiten, bekommen im Gegen-
satz zur modulierenden Stufe (zuletzt zugeschaltete Stufe) einen
erhdhten Soll-Wert. Dieser wird durch den aktuellen Soll-Wert
plus der eingestellten Grundlastiberh6hung gebildet. Bei
Ansteuerung mehrerer Brennwertgerate mit einem Regelgerat gilt
der Einstellwert fur jeden Wéarmeerzeuger.

Warmeerzeuger-Reset  Bei stufigen Warmeerzeugern kdnnen die Zahler fir Betriebs-
stunden und Brennerstarts (siehe Parametereinstellungen 5.4,
S. 85) getrennt fur Stufe 1 (ST-1) und Stufe 2 (ST-2)
zuruickgesetzt werden.

Riickstellen

Bei blinkender Ruckstellanzeige (RUECKSETZEN) erscheint
beim Antippen des Eingabeknopfs die blinkende Riickstellbereit-
schaft (SET). Eine Rickstellung erfolgt, wenn der Eingabeknopf
ca. 5 s lang gedrickt wird.

Nach Ricksetzen der Parameterwerte erfolgt ein Rucksprung auf
den ersten Parameter im Menl "Warmeerzeuger".
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15.1.8 Ansteuerung fiir modulierende Brenner

Bei modulierenden Brennern erfolgt die Ansteuerung ahnlich der
Mischheizkreis-Regelung tber einen Pl-Regelalgorithmus, da hier
ein im Brenner eingebautes Stellglied das Verhéltnis von Luft und
Brennstoff in Abhéngigkeit der Warmeleistung regelt. Bei der An-
steuerung modulierender Brenner gelten jedoch abweichend von
der Ansteuerung konventioneller Brenner folgende Kriterien:

Schaltdifferenz  Im Gegensatz zu konventionellen Ein- / Aus-Brennersteuerungen,
bei denen die Schaltdifferenz symmetrisch zum jeweiligen Soll-
Wert liegt, ist die Schaltdifferenz bei modulierenden Brennern
asymmetrisch angeordnet, wobei der Einschaltwert stets 1 K
unter dem Soll-Wert liegt. Dies hat den Vorteil, dass bei einem
weiteren evtl. Uberschwingen durch den P-Anteil der Brenner
nicht abgeschaltet wird, da der Abschaltpunkt hoher iiber dem
Soll-Wert liegt als der Einschaltpunkt unter dem Soll-Wert
(Uberschwingungsreserve). Des Weiteren wird bei geringen
Warmeanforderungen (speziell in Schwachlastbereich) die
Temperatur nur geringfiigig abfallen, da der Brenner schon bei
einer Abweichung von mehr als 1 K wieder einschaltet.

Beispiel:

Aktueller Soll-Wert = 50 K
Schaltdifferenz = 6 K

Einschalten bei (50 °C - 1K) =49 °C
Ausschalten bei (49 °C + 6K) = 55°C

X
A
45 Fommmmmmm e > I ettt
+4 1
+3 T
+2T
;1 1 /—_\ -
S~— b e o
B T e o T e T P
1/
a  Ausschaltlinie x  Abweichung (K)
b  Einschaltlinie y  Soll-Wert
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Aktivierung der Die modulierende Brennerstufe wird aktiviert, wenn die Tempe-
Modulation ratur des Warmeerzeugers den aktuellen Anforderungswert um
mehr als 1 K unterschreitet. Der Brenner wird tber das Brenner-
relais frei geschaltet. Uberschreitet die Warmeerzeugertemperatur
die Ausschaltlinie, so wird der Brenner aul3er Betrieb genommen -
im Gegensatz zu den Mischheizkreis-Parametern.

Ausregelung Die Ausregelung des Soll-Wertes erfolgt tber den herkdmmlichen
2-Punkt-Ausgang (Aktivieren des Brenners) sowie einem zuséatzli-
chen 3-Punkt-Ausgang zur Modulation des im Brenner befindli-
chen Stellgliedes. Die Temperatur wird durch den Warmeerzeu-
gerfuhler erfasst. Im Gegensatz zur Mischheizkreis-Steuerung
wird dem Stellglied keine Endlagen-Funktion zugeordnet, der
Regelalgorithmus bleibt stéandig in Betrieb.

Minimale Der Brenner bleibt fur die Dauer der eingestellten Minder-
Brennerlaufzeit brennerlaufzeit und unabhangig von temperaturbezogenen Ab-
schaltbedingungen in Betrieb.

Minimal- und Bei Uberschreitung der Warmeerzeuger-Maximaltemperatur bzw.
Maximaltemperatur- Unterschreitung der Warmeerzeuger-Minimaltemperatur gelten
Begrenzung analog zu konventionellen Warmeerzeugern die gleichen Funkti-
onen.

15.1.9 Modulation P-Anteil (Xp)

Funktion Der Proportionalanteil Xp bestimmt bei einer sprunghaften Veran-
derung des Soll-Wertes die zugehérige Verstellung des jeweiligen
Stellgliedes im Brenner entsprechend der gewahlten Einstellung.

Beispiel:

Bei einer max. Warmeerzeugertemperatur von 70 °C muss das
Stellglied im modulierenden Brenner eine Temperaturdifferenz
von 50 K (ausgehend von einer Raumtemperatur = 20 °C) Uber-
streichen. Dies entspricht einer Regelabweichung von 100 %. Der
Einstellwert wird folgendermal3en errechnet:

Xp (%6)/K x 50 K = 100 % bzw. Xp = 2 %/K
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15.1.10 Modulation Abtastzeit Ta

Die Abtastzeit ist eine reglerinterne GrofR3e und definiert die Dauer
zwischen zwei aufeinander folgenden Stellimpulsen bei
anstehender Regelabweichung. Kleinere Abtastzeiten fihren zu
feinerem Ausregeln.

15.1.11 Modulation Integralanteil Tn

Der Integralanteil (= Nachstellzeit) bestimmt das dynamische
Verhalten des Reglers und damit die Nachstellzeit, die der Regler
benbtigt, um eine auftretende Regelabweichung zu beseitigen.
Die Nachstellzeit bleibt unabhangig von der Grol3e der
Abweichung konstant.

15.1.12 Modulation Laufzeit

Mit dieser Funktion kann das Stellglied hinsichtlich seiner
endlichen Laufzeit an das Regelverhalten angepasst werden,

d. h. Stellantriebe mit unterschiedlichen Laufzeiten werden bei
gleicher Regelabweichung durch angepasste Stellzeiten um den
gleichen Betrag verstellt. Die eingestellte Nachlaufzeit Tn bleibt
hierbei unverandert. Es ist jedoch zu beachten, dass diese stets
grofer sein muss als die Laufzeit des jeweils verwendeten
Stellgliedes.

15.1.13 Modulation Startzeit

Der Parameter Startzeit bestimmt die Dauer der Startphase im
Modulationsbetrieb, um einen stabilen Start zu gewahrleisten.
Nach Ablauf der eingestellten Startzeit geht die Modulation in ihr
normales Regelverhalten entsprechend der modulationsbezoge-
nen Parameter uber.
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15.1.14 Modulation Startleistung

Der Parameter Startleistung bestimmt einen einstellbaren pro-
zentualen Anteil der Modulationslaufzeit wahrend der Startphase.
Bei einer Einstellung von 0 % bleibt das Stellventil wahrend der
Startzeit standig geschlossen. Nach Ablauf der eingestellten
Startzeit geht die Modulation in ihr normales Regelverhalten ent-
sprechend der modulationsbezogenen Parameter tber.

X
A a
100%
70% adl b
g c
‘ T T >
42s  60s 90s t(s)
f
e
t(s)'

a Modulation e Grundlast
Auf- / Abwartsmodulation je nach f Ein
Regelabweichung
Regelphase g Start

d Startphase x  Startleistung (%)
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15.1.15 OpenTherm

* OpenTherm ist das Plug & Play-Bus-System!

e OpenTherm hat sich zu einem Standard in der
Heizungstechnik entwickelt. Eine Vielzahl von Gas-Brennwert-
geraten verfligen heute schon Uber einen OpenTherm-
Anschluss oder die Hersteller bieten optional ein OpenTherm-
Interface an.

* Beim OpenTherm-Bus handelt es sich um eine einfache
bidirektionale 2-Draht-Kommunikation zwischen Warme-
erzeuger und Raumregler.

Beim einfachen OpenTherm-2-Draht-Bus kommunizieren Raum-
regler und Warmeerzeuger bidirektional, d. h. der Datenaus-
tausch erfolgt in beide Richtungen.

Bei der Anwendungung steht bei OpenTherm die Einfachheit des
Systems im Vordergrund.

Uber OpenTherm wird der Kessel-Soll-Wert vom SDC-Regler an
den Feuerungsautomaten Gbermittelt und vom Feuerungs-
automaten erfolgt die Riickmeldung des Kessel-Ist-Wertes (ggf.
auch die Warmwasser Ist- und Aul3entemperatur, sowie Stor-
meldungen).

Einstellung im Meni "Warmeerzeuger", Parameter 1, Ein-
stellung 5 (wird jedoch automatisch erkannt wenn ein WE-Bus
(OpenTherm) angeschlossen ist (AUTOSET).

Ist die OpenTherm-Funktion aktiv, wird die Kessel-Minimal-
begrenzung automatisch auf 5 °C gesetzt.

Um die OpenTherm-Funktion nutzen zu kbnnen, muss der Heiz-
kessel ein OpenTherm-Logo haben.

A

OpenTherm

------------------ | Feuerungsautonat |
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Elektrischer
Anschluss

15.1.16

Funktion

15.1.17

Funktion

146

Klemmen 37 / 38 am SDC

Einsatz Kesselfiihler 2

Zwei einstufige Warmeerzeuger

Zur Erfassung der Temperatur im zweiten Warmeerzeuger bei
Doppelkesseln oder zwei einstufigen Warmeerzeugern (siehe
MenU "Warmeerzeuger", Parameter 1 Kesseltyp = 3)

Zwei Messstellen im Brennraum

Zur Reduzierung von Stillstandsverlusten durch Verlangerung der
Brennerlaufzeiten. Mittels automatischer Messstellenumschaltung
zwischen den Kesselfuhlern 1 und 2 nach dem jeweiligen Schalt-
zyklus richtet sich das Einschalten des Warmeerzeugers nach
dem Messwert des oberen Fihlers (KF1), das Ausschalten nach
dem Messwert des unteren Fuhlers (KF2) gemal3 vorgegebenem
Anforderungswert und Schaltdifferenz(en).

Externe Warmeerzeugersperrung

Wenn der entsprechend zugeordnete variable Eingang lber einen
Schaltkontakt kurzgeschlossen wird, erfolgt eine uneinge-
schrankte Abschaltung des Warmeerzeugers. Dieser wird bei
Aufhebung des Kurzschlusses wieder aufgehoben.

A\ ACHTUNG

Diese Funktion dient ausschlielich zu externen Steuerungs-
zwecken und darf nicht zur Sicherheitsabschaltung des
Warmeerzeugers verwendet werden.
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15.1.18 Warmeerzeuger-Zwangsabfiihrung

Funktion Uberschreitet die Temperatur im Warmeerzeuger ihre vorgege-
bene Maximaltemperatur-Brenzung, so wird, sofern vorhanden,
die Uberschussige Energie in nachgeschaltete Kreise abgefihrt.
Diese Funktion wirkt reglertibergreifend im Bus-System.

Einstellwerte AUS

Keine Warmeabfuhrung

Abfuhrung in Warmwasserspeicher

Nur bei Beistellspeichern

A\ ACHTUNG

Thermisches Mischventil am Wassererwarmerausgang vor-
geschrieben, da Verbrihungsgefahr.

Abfuhrung in Heizkreise

Die uberschussige Warme wird in vorhandene Heizkreise abge-
fuhrt. Die eingestellte Maximaltemperatur wird dabei nicht Uber-
schritten. Die gewiinschte Raumtemperatur kann hierbei kurzfris-
tig Uberschritten werden. Sofern die jeweiligen Kreise mit Raum-
stationen ausgerustet sind, sollte die Thermostat-Funktion
aktiviert werden.

A\ ACHTUNG

Bei FuBbodenheizungen ist unbedingt ein Anlegethermostat
zur Pumpenzwangsabschaltung einzusetzen.

Abfuhrung in Pufferspeicher
Die Uberschissige Warme wird in den vorhandenen
Pufferspeicher abgefihrt.
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15.1.19 Abgastemperatur-Uberwachung

HINWEIS Nur wenn im Ment "Hydraulik", Parameter 8 Variabler Eingang 1 = 16
- Abgasfuhler.

Der Anschluss eines Abgasfihlers kann nur am variablen Fuhler-
eingang VE1 erfolgen. Aufgrund der hohen Temperaturen kommt
ein PT 1000-Fuhler zum Einsatz. Die Auswertung der gegenuber
den Standardfiihlern abweichenden Fihlerwerte erfolgt vom
Regelgerat automatisch.

Wenn ein Fuhlerdefekt bei einem aktivierten Abgasfuhler erkannt
wird und bei der Abgasiberwachung eine Blockierung fir eine
begrenzte Zeit oder eine Verriegelung eingestellt wurde (Sicher-
heits-Funktionen), erfolgt zuséatzlich zur Fehlermeldung eine Ab-
schaltung des Warmeerzeugers.

Funktion Diese Funktion steuert die erforderlichen MaRnahmen bei Uber-
schreitung der zuldssigen Abgastemperatur.

Nur Anzeige der Abgastemperatur

Keine Folge-Funktion, es erscheint lediglich die aktuelle Abgas-
temperatur in der Informationsanzeige.
Wirmeerzeuger-Verriegelung bei Grenzwert-Uberschreitung
fur eingestellte Zeit

Bei Uberschreiten des Grenzwertes wird der Warmeerzeuger fur
die eingestellte Dauer gesperrt und eine Stérmeldung ausgelost.
Wirmeerzeuger-Verriegelung bei Grenzwert-Uberschreitung

Bei Uberschreiten des Grenzwertes wird der Brenner definitiv ge-
sperrt und verriegelt. Die Verriegelung kann nur nach Rucksetzen
im MenU "Stérmeldungen™ aufgehoben werden.

Abgasgrenzwert Bei dem entsprechenden Parameter ist der zuldssige Grenzwert
der Abgastemperatur entsprechend den Vorgaben des
Warmeerzeuger-Herstellers einzugeben und dient als
Referenzwert fir die oben beschriebenen Folge-Funktionen.
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Empfohlener Einstellwert:

Nennabgastemperatur It. Hersteller zzgl. 10 - 20 K

Siehe auch 5.4.6 Menl "Warmeerzeuger' (WAERMEERZG.), S. 102

15.1.20 Brennerzihler-Modus

Das System verfugt Giber zwei Betriebsstunden- und Brenner-
startzahler (jeweils fur 1. und 2. Stufe). Die Anzeige erfolgt in der
Info-Ebene des Reglers.

Uber einen Parameter kann die Funktionsweise des Betriebs-
stundenzéhlers eingestellt werden.

AUS Der Betriebsstundenzahler ist deaktiviert.

AUTO Sofern an den entsprechenden Eingangen des Reglers (Betriebs-
stundenzéahler-Eingdnge) ein Betriebsstundenzahler ange-
schlossen ist, wird dieser Wert zur Zahlung herangezogen.

Andernfalls werden theoretische Werte ermittelt und mitgeschrie-
ben (Schaltzeiten und Schalthaufigkeit der Ausgange).

Wurde einmal am Betriebsstundenzahler-Eingang ein Signal
erkannt und das Betriebsstundenzahler-Signal kommt nicht nach
Anforderung des Brenners, erfolgt eine Fehlermeldung.

Nur Rickmeldung Funktion wie AUTO, jedoch wird kein theoretischer Wert ermittelt.
Es werden ausschlief3lich Signale vom Brenner verarbeitet.

Freier Zahler Der Betriebsstundenzahler-Eingang kann als freier Zahleingang
genutzt werden. Es erfolgt keine Fehlermeldung bei fehlendem
Signal.

HINWEIS Da die Zahlerwerte nur einmal je Tag im fixen Datenspeicher ab-
gelegt werden, kann es vorkommen, dass bei einem Stromausfall
Zahlerwerte vom laufenden Tag verloren gehen.

Riickkehr Uber zwei Parameter im Menu "Warmeerzeuger" kénnen die
Betriebsstunden und -starts getrennt nach Stufe 1 und Stufe 2
zuruckgesetzt werden.
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15.2 Warmeerzeugung, Warmetauscher, Fernheizung

Funktion

Die Warmetauscher-Regelung sorgt dafir, dass die richtige Vor-
lauftemperatur fur alle Warmeanforderungen bereitgestellt wird.
Der Soll-Wert fur die Sekundar-Vorlauftemperatur des Warme-
tauschers ist die Maximalauswahl aller angeforderten Vorlauf-
Soll-Werte. Eine Uberh6hung ist unter Parameter 01 einzugeben.

Para- Bezeichnung | Bereich |Vorein- |Schritt |Einheit
meter stellung
01 Uberhéhung |-10...50 |0 0,5 K

Der Soll-Wert fir die sekundare Vorlauftemperatur ist max. be-
grenzt durch den Code 02.
Es besteht eine feste Minimalbegrenzung auf 10 °C < 10 °C,
entspricht der Funktionalitat der Rucklauf-Intervallspulung.

Die Uberhohung ist nur gultig, sobald es irgendwo eine
Anforderung gibt, die gréRer als 15 °C ist.

Para- Bezeichnung | Bereich |Vorein- |Schritt |Einheit
meter stellung
02 Max. Vorlauf- |10 ... 130 |90 0,5 °C
temp Soll-
Wert
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15.2.1

On / Off-Betrieb des Fernheiz-Ventils

Um immer einen Mindestdurchfluss zu gewéabhrleisten, damit der
Warmemengenzéhler genau arbeiten kann, ist im Schwachlast-
betrieb eine reine Auf-/ Zu-Schaltung vorgesehen. Fir diese
Funktion ist Code 03 geeignet wie das folgende Diagramm zeigt.

X
100 % /N
af
0% =y
100 %
a  Mindesthub y  Reglerausgang
x  Ventilhub
Para- Bezeichnung |Bereich |Vorein- |Schritt | Einheit
meter stellung
03 Mindesthub 0..50 |10 1 %

Fallt der Reglerausgang des sekundaren Vorlauftemperatur-
reglers unter den einstellbaren Mindesthub in % (Code 03), so
beginnt der Zweipunktbetrieb und das Ventil schlief3t. Das Ventil
bleibt so lange geschlossen, bis der Reglerausgang wieder 10 %
erreicht hat. Sind 10 % am Reglerausgang erreicht, 6ffnet das
Ventil wiederum auf Mindesthub. Fallt der Reglerausgang wieder
unter 10 %, so schliel3t das Ventil wieder und der Zyklus beginnt
von vorne.

Das bedeutet, wann immer Anforderungen < =10 % an den
Warmeerzeuger vorhanden sind, wird das Ventil im Zweitpunkt-
betrieb gefahren und die sekundére Vorlauftemperatur auf diese
Weise geregelt.
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15.2.2 Stetige Regelung des Warmetauscherventils

Steigt der Ausgang des Sekundar-Vorlauftemperaturreglers auf
Uber 10 % an, so regelt der PI-Regler die sekundére Vorlauftem-
peratur bzw. den geforderten Soll-Wert innerhalb seiner Grenzen.
Die Regelparameter "Proportionalbereich”, "Nachstellzeit" und
"Motorlaufzeit" sind in den Parametern 04 und 05 einstellbar.

Para- |Bezeichnung |Bereich |Vorein- |Schritt |Einheit
meter stellung
04 S Verstar- 0,1..30 |5 0,1 %/K
kung
05 Nachstellzeit |0 ... 60 3 1 min
0 = reiner
P-Regler
06 Laufzeit 10 ... 1800 (120 1 S
Fernheiz-
Ventil
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15.2.3 Fernheiz-Ricklauftemperatur-Begrenzung

Viele Fernheiz-Unternehmen fordern min. Volumenstrome in lhren
Netzen. Dies lasst sich durch eine hohe Temperaturdifferenz
zwischen Vorlauf und Rucklauf erreichen.

X
A a
A
+80°C+
b
+60°C+
+40°CT ¥ \c
T 00c o'c oc
X
A
d
+80°Cf------- —
+60°C+
+40°CT—+— :
*20°C g oic -toc Y
f
a  Bsp. 1 (werkseitige e Bsp.4

Einstellung)

b  Ricklauftemperatur-

Begrenzung
C Bsp. 2
d Bsp.3
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temperatur-Begrenzung in
den Beispielen 3 und 4

X  Rucklauf-Soll-Wert

y Aul3entemperatur
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Durch die Fernheiz-Rucklauftemperatur-Begrenzung wird die ge-
forderte Temperaturspreizung sichergestellt. Mit der Maximalbe-
grenzung lasst sich sowohl eine Festwertbegrenzung ausfihren
als auch durch Einstellen der Parameter eine gleitende Begren-
zung nach der Aul3entemperatur realisieren. Eine Festwertbe-
grenzung auf z. B. 50 °C bedeutet, dass tUber den gesamten
AulRentemperaturbereich die Fernheiz-Rucklauftemperatur diesen
Wert nicht Gberschreiten wird.

Bei hbheren Aul3entemperaturen ist es jedoch wiinschenswert,
diese Maximalbegrenzung nach unten zu verschieben, d. h. eine
gleitende Fernheiz-Rucklauftemperatur-Begrenzung durch-
zufiihren. Durch Zuordnung zur jeweiligen Auf3entemperatur
erreicht man die niedrigste mogliche Fernheiz-Rucklauftemperatur
und damit eine gute Warmeausnutzung.

Die Werte fur die Maximalbegrenzung der Fernheiz-Rucklauf-
temperatur (Code 08) und den Einsatzpunkt der gleitenden
Fernheiz-Rucklauftemperatur-Begrenzung (Code 09) bei
Heizbetrieb kbnnen eingestellt werden, die gleitende
Rucklauftemperaturbegrenzung kann abgeschaltet werden, indem
als Einsatzpunkt 10 °C gewahlt wird.

Als unterster Rucklauf-Soll-Wert bei der gleitenden
Rucklauftemperatur-Begrenzung wird +40 °C festgelegt.

Bei Uberschreitung der Maximalbegrenzung wirkt ein zweiter Pl-
Regler mit den gleichen Parametern wie in der sekundér Re-
gelung (Warmetemperatur-Regelung) entgegen.

Rucklauftemperatur-Be- |Einsatzpunkt der gleitenden
grenzung Rucklauftemperatur-Begrenzung
Beispiel 1: 90 °C 10 °C Werkseinstellung

Beispiel 2: 50 °C 10 °C Festwertbegrenzung
Beispiel 3: 80 °C 5°C

Beispiel 4: 50 °C -10°C
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Aul3er der Ricklauftemperatur-Begrenzung kann fur diesen
Regler auch eine Volumenstrombegrenzung oder eine
Leistungsbegrenzung eingestellt werden. Die Auswahl fir diese
Funktionen ist unter Parameter 11 zu treffen.

0 = Temperatur

1 = Volumen-
strom und
Temperatur

2 =Warmeleis-
tung und Tem-
peratur

Para- |Bezeichnung |Bereich |Vorein- |Schritt |Einheit

meter stellung

08 Max. Rucklauf- [0 ... 100 |90 0,5 °C
Soll-Wert

09 Einsatzpunkt |Aus Aus 0,5 °C
der gleitenden |_5g 10
Fernheiz-Ruck-
lauftemperatur

11 Rucklaufbe- 0/1/2 |0 - -
grenzung

15.2.4

Rucklauftemperatur-Begrenzung bei Warmwasserladung

Fur die Warmwasserladung, die in der Regel mit hGheren

Vorlauftemperaturen arbeiten muss, gilt ein spezieller, konstanter
Rucklauf-Soll-Wert, der nur dann guiltig ist, wenn die
Warmwasserladepumpe in Betrieb ist. Dieser Rucklaufsollwert ist
einzustellen mit Parameter 10.

kreis-Ladung:

Ricklaufsoll

Para- |Bezeichnung |Bereich |Vorein- |Schritt |Einheit
meter stellung
10 Warmwasser- {40 ... 100 |90 0,5 °C

Die Ricklauftemperatur bei Warmwasserladung und gleichzeitig
aktiver Legionellenfunktion kann um den eingestellen Wert von
Parameter 16 erhéht werden. Dies erflllt die Vorgabe von
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Stadtwerken, die bei einer normalen Warmwasserladung und
gleichzeitig aktiver Legionellenfunktion eine erhéhte
Rucklauftemperatur erlaubt.

15.2.5 Warmwasser-Vorregelung bei Fernheizanlagen

Die Funktion der Warmwasser-Vorregelung wird benétigt, damit
bei Warmwasserspeichern mit Schichtladung die Ladung aus
dem Fernheiz-Netz kontrolliert ablauft. Die Ladung erfolgt hierbei
in der Regel Uber einen gesonderten Warmetauscher.

Die Aktivierung der Funktion erfolgt Uber eine neue Einstellung im
Menu "Hydraulik", Parameter 03 und 04.

Nummer der Funktion: 30

Im Parameterbaum fiir die Heizkreise stehen die Parameter 14,
15, 18, 19, 20, 21 und 22 zur Verfiigung. Bei aktivierter Rucklauf-
begrenzung wird Parameter 17 zusatzlich eingeblendet.

Display Beider Anzeige VORLAUF wird unten links die Kennung WW flr
die Warmwasser-Vormischung eingeblendet.

Bei der Anzeige des Pumpenstatus wird hier statt der Betriebsart
der Schriftzug ANFORDERUNG angezeigt.

Bei aktivierter Warmwasser-Vorregelung kann der entsprechende
Mischheizkreis nicht mehr als Heizkreis genutzt werden.

Bei aktivierter Warmwasser-Vorregelung wird die Anforderung der
Warmwasserladung nicht direkt an das Energiemanagement (und
weiter an das Fernheiz-Ventil) sondern an die Warmwasser-Vor-
regelung gegeben.

Die Warmwasser-Vorregelung gibt den Soll-Wert unter
Beriicksichtigung der parametrierten Uberhéhung an das
Energiemanagement weiter und regelt den von der
Warmwasserladung erhaltenen Soll-Wert am Mischheizkreis-
Stellglied aus.

Ein evtl. parametrierter Ricklaufbegrenzungsfiihler (Einstellung
7 | 8 an variablem Eingang) wirkt entsprechend seiner einge-
stellten Funktion auf das Stellglied der Warmwasser-Vorregelung.

Das Schaltverhalten der Speicherladepumpe wird in einer
gesonderten Anforderung beschrieben.

Die Warmwasser-Vorregelung muss im gleichen Regelgerat akti-
viert sein wie die zugehdrige Warmwasserladung.
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15.2.6

Funktion
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Die Mischheizkreise Minimal- und Maximalbegrenzung ist nicht
einstellbar und hat keine Auswirkung.

Die Nachlaufzeit der Mischheizkreispumpe lauft parallel zur
Speicherladepumpe-Nachlaufzeit.

Die Kesselparallelverschiebung der Speicherladepumpe
(Parameter) wirkt auf die Mischheizkreis-Anforderung.

Die Kesselparallelverschiebung von Mischheizkreisen wirkt auf
den Warmeerzeuger, sofern die Betriebsart der Speicherlade-
pumpe nicht auf “externer Speicher” eingestellt ist.

Eine optionale Ricklaufbegrenzung wirkt entsprechend der Ein-
stellung auf die Vorlaufmischung.

Die Warmwasser-Vormischung wirkt nur auf eine Warmwasserla-
dung, die im gleichen Geréat konfiguriert ist.

Wirkungsweise Warmwasser-Vorregelung

Bei Betrieb in Verbindung mit Warmwasser-Vorregelung wirkt der
Parameter 08 (Speicherentladeschutz) nicht direkt auf den
Warmeerzeuger sondern auf die Warmwasser-Vorregelung.

Der Parameter 08 ist bei Funktion mit Vormischer immer einstell-
bar. Hierbei haben die Einstellungen "AUS" und "EIN" unter-
schiedliche Wirkungen, die nachfolgend beschrieben werden.

Bei Einstellung "AUS" erfolgt kein Anfahrschutz durch die Warm-
wasser-Vorregelung. Die Speicherladepumpe schaltet
unverzogert zu.

Bei Einstellung "EIN" wird die Speicherladepumpe erst zuge-
schaltet, wenn am Vorlauffiihler die Warmwasser-Soll-Temperatur
+ ¥ Schaltdifferenz Warmwasser (ohne Uberhéhung) erreicht ist:

¢ WWVR_, =WW.,, + P09 (WW)

soll

1

* SLP = EIN wenn WWVRy, >WW,, +SDy,

ist soll

e SLP = AUS wenn WWVR,, <WW

ist — soll

Legende:
WWVR., =Ist-Temperatur am Vorlauffihler "Warmwasser-Vorrege-

ist

lung"
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15.2.7

Neue Parameter

Aktivierung

WW_  =Warmwasser-Soll-Temperatur

soll

P09 (WW) =Wert Parameter 09 (Warmwasser-Ladetemperatur-
Uberhéhung)

SD,,, =Schaltdifferenz Warmwasser)

Beide Pumpen (Speicherladepumpe und Warmwasser-
Vorlauffihler) schalten nach Beendigung einer Warmwasserkreis-
Ladung unter Beriicksichtigung ihrer Nachlaufzeiten ab. Sollen
diese gleichzeitig abschalten, sind hier gleiche Nachlaufzeiten zu
wahlen.

Schnelle Warmwasser-Regelung

Aus Kostengriinden wird bei zahlreichen Fernheizanlagen, vor
allem in Osteuropa, auf den Einsatz von Warmwasserspeichern
verzichtet. Die Warmwasser-Soll-Temperatur wird hierbei in einer
Ringleitung vorgehalten (siehe Hydraulikbeispiel).

/OSF
|

a SLP b
MK /0
>< VE1
a Vorlauf aus Ringleitung b  Zapfstellen

Minimalspreizung zwischen Speicherfuhler und Ricklauffuhler,
ab der ein Offset ans Ventil gegeben wird (siehe Meni
"Mischheizkreis 1" / "Mischheizkreis 2", Parameter 39)

* Aufschlagswert fur Offset in %/K Abweichung (Ventilstart-
punkt fir Regler) (siehe Menl "Mischheizkreis 1" /
"Mischheizkreis 2", Parameter 40)

» “Schnelle Warmwasser-Regelung” im Men( "Hydraulik”,
Parameter 03 und 04 (MK-1 / MK-2), Einstellwert 39 einstellen.

Die Speicherladepumpe wird Uber den Ausgang Speicherlade-
pumpe am Regler angesteuert. Der Ausgang Mischheizkreis-
pumpe schaltet gleich wie die Speicherladepumpe.
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Offnungs-Offset

Einstellwert

Die Ausgange AUF und ZU des zugeordneten Mischheizkreises
sind fix zur Stellgliedansteuerung vorgesehen.

Der Vorlauffihler Mischheizkreis 1 wird automatisch als Ricklauf-
fuhler zugeordnet.

Die Mischheizkreispumpe lauft permanent durch, auf3er in den
Betriebsarten STANDBY und URLAUB.

Bei schneller Warmwasser-Regelung herrscht generell Parallel-
betrieb.

Das Regelventil wird Gber 2 Relaisausgange angesteuert. Das
Ventil regelt die Warmwasser-Soll-Temperatur am Vorlauf-
Anlegefluihler permanent aus (keine Hysterese).

Die Zykluszeit der Regeleinheit muss <= 3 s betragen. Ublicher-
weise wird ein Mischventil mit einer Laufzeit von 30 bis 60 s ein-
gesetzt.

Um zu gewahrleisten, dass das Mischventil auf das unterschied-
liche Zapfverhalten angemessen reagiert, bitte einen Ricklauf-
fuhler anbringen. Uber die Temperaturdifferenz wird ein Riick-
schluss auf die gezapfte Menge gezogen und das Ventil
entsprechend proportional beaufschlagt.

Wenn die Temperaturspreizung zwischen Speicherfuhler und
Rucklauffihler groR3er ist als die der eingestellten
Minimalspreizung, geht man davon aus, dass eine Zapfung
erfolgt. In diesem Fall, das Ventil mit einem Offset versehen, der
Totzeiten vorgreift und somit ein starkes Takten des Mischventil
vermeidet.

Der aufzuschlagende Wert ist dynamisch und ergibt sich aus der
Temperaturdifferenz und dem eingestellten Parameterwert (% je
K Abweichung).

Offset 0 - 100 %

« Standardwert 0 %: Stellt den Ventilstartwert (Offnungsgrad)
in % dar. Er wirkt als Offset zur aktuellen Ventilstellung (0 % =
ohne Eingriff auf das Ventil)

e DTmin: 2 ... 20 K, Werkswert 5 K

Bei Defekt erfolgt eine Abschaltung des Speicherfihlers oder
Vorlauffihlers, um eine Verbriihung zu Vermeiden.

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten

159



SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

Ist keine Warmwasserladung aktiviert, gibt es keinen Soll-Wert fur
den Mischheizkreis. Der Soll-Wert fur den Mischheizkreis ist
zwingend.

15.2.8 Wirkungsweise Warmwasser-Betriebsart "Externer Betrieb™

Wenn die Energiezufuhr fur die Warmwasserladung nicht tiber
das Fernheiz-Ventil erfolgt, darf keine Warmwasseranforderung
an den Warmeerzeuger gehen. In diesem Fall ist folgende
Einstellung zu wéhlen:

Meni "Warmwasserkreis", Parameter 07 (Betriebsart "Warm-
wasserkreis") = 7 (Externer Betrieb)

Funktion Die Warmwasser-Vorregelung ist Bestandteil der Warmwasser-
ladung. Die Anforderung der Speicher-Regelung wird somit an die
Warmwasser-Vorregelung weitergeleitet und diese arbeitet ent-
sprechend ihrer Funktion.

Bei der Betriebsart "Warmwasserkreis", "Externer Betrieb" wird
der Soll-Wert von der Warmwasser-Vorregelung nicht an das
Energiemanagement (und somit an das Fernheiz-Ventil)
weitergegeben.

15.2.9 Bedingter Parallelbetrieb fiir Mischheizkreise

Diese Funktion wird nur flr Fernheizungsregler realisiert.

Zusatzliche Einstellung im Meni "Warmwasser", Parameter 07
(Betriebsart "Warmwasserkreis™) = 8 (Vorrang mit Freigabe
Regelbetrieb Mischheizkreise)

Funktion Funktion wie Vorrangbetrieb (Einstellung 2) mit dem Unterschied,
dass gemischte Heizkreise (Mischheizkreisregelung, Konstant-
Regelung, Festwert-Regelung) weiterhin auf ihren Soll-Wert
ausregeln kénnen. Die Heizkreise geben wéhrend einer aktiven
Warmwasserladung keinen Soll-Wert an das
Energiemanagement weiter. Mischheizkreise miissen mit der von
der Warmwasseranforderung benétigten Temperatur arbeiten.
Direktheizkreise bleiben abgeschaltet.

Eine Warmwasserladung mit Vorrangbetrieb im System hat
Prioritat. Die Mischheizkreise missen in diesem Fall zufahren.
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15.2.10 Betriebsart Zirkulationspumpe

Wahrend der Brauchwasserladung sollte die Zirkulationspumpe
abschaltbar sein.

Einstellen Neuer Parameter: Menu "Warmwasserkreis", Parameter 16 =
Zirkulationspumpe.

Zugriffsebene HF (Heizungsfachmann)

Funktion 1  Funktion gemaR Zeitprogramm

2 Wabhrend einer aktiven Warmwasserladung wird die
Zirkulationspumpe ausgeschaltet

HINWEIS Wahrend des Legionellenschutzes wird die Zirkulationspumpe
immer im Dauerlauf betrieben.

15.2.11 Abschaltung Fernwarme-Regelung

Bedienung Menl "Fernwarme", Parameter 01: Einstellbereich wird auf AUS,
—10 ... +50 erweitert.

Funktion Einstellung AUS bedeutet Fernwéarme ist deaktiviert.

Fernwéarmeventil arbeitet bei Deaktivierung permanent auf
Stellung STOP.

Die Umschaltung des Warmeerzeugers erfolgt in Abhangigkeit
vom Menu "Fernwarme", Parameter 01.

15.2.12 Riicklauf-Intervallspiilung

Ist die Rucklauf-Maximalbegrenzung aktiv und das Fernheiz-
Ventil <5 % gedffnet, wird das Fernheiz-Ventil bei Warmebedarf
alle 10 min auf 10 % gedffnet, damit eine ausreichend genaue
Rucklauf-Temperaturmessung erfolgen kann. Dadurch ist
gewahrleistet, dass der Begrenzungsfiihler im Rucklauf
ausreichend umsplt wird.
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15.2.13 Warmemengenzahler fur zusatzliche Begrenzung nach Volu-
menstrom oder Warmeleistung

Als Voraussetzung fir diese Funktion dient der Warmemengen-
zahler, dessen Information - Impulse pro Volumen oder Impulse
pro Warmemenge - flr diese Begrenzung herangezogen wird.
Durch Kalibrierung der Warmemenge und des Volumenstromes
mit Parameter 12 und 13 lassen sich die beiden Werte
Warmeleistung und Volumenstrom berechnen. Diese Werte wer-

den mit der Taste (i | angezeigt. Begrenzungs-Soll-Werte fiir die
Warmeleistung und den Volumenstrom werden eingegeben unter
Parameter 14 und 15.

Die Begrenzung arbeitet als Pl-Regler oberhalb des Soll-Wertes
mit den gleichen Parametern wie die Temperatur-Regelung.

Diese Werte sind unabhangig von der Aul3entemperatur. Die Be-
rechnung des Warmestroms aus einem Volumensignal erfolgt auf
folgende Weise:

Die Impulse fur die durchgesetzte Warmemenge werden gezahilt,
z. B. innerhalb einer Minute 5 Impulse. Uber die Kalibrierung mit
Parameter 12 errechnet sich die momentane Warmeleistung in
KW.
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15.2.14 Zubringerpumpe (ZUP)

HINWEIS Die Funktion ist nur aktiv, wenn im Menu "Hydraulik" einem der
Ausgénge "Direktheizkreispumpe", "Variabler Ausgang 1" oder
"Variabler Ausgang 2" die Funktion Zubringerpumpe zugeordnet
wurde.

Funktion Eine Zubringerpumpe zur Versorgung entfernter Anlagenteile ist
bei jeder Heiz- und Warmwasser-Anforderung an den
Warmeerzeuger aktiv. Sie lasst sich Gber variable Einstellungen
an einen der variablen Ausgange oder den Direktheizkreis-
Pumpenausgang anschliel3en.

Busverbund Eine am Zentralgerat mit der Adresse 10 angeschlossene Zubrin-
gerpumpe lauft, sobald irgendeine Anforderung auf dem Daten-
bus liegt (alle Heiz- und Warmwasserkreise im Reglerverbund
miteinbezogen).

Eine an einem Erweiterungsregler (Adresse 20, 30, ...50) ange-
schlossene Zubringerpumpe arbeitet nur nach Anforderung der
Heizkreise des entsprechenden Regelgerétes.

Nachlaufzeit Bei Zuriicknahme einer Anforderung an den Warmeerzeuger
Zubringerpumpe schaltet eine Zubringerpumpe entsprechend der eingestellten
Zeitverzogerung ab, um einer Sicherheitsabschaltung des
Warmeerzeugers bei hohen Temperaturen vorzubeugen.

Siehe auch 5.4.1 Menu "Hydraulik" (HYDRAULIK), S. 85

15.2.15 Primarpumpe

HINWEIS Funktion nur aktiv, wenn im Menu "Hydraulik" einem der Aus-
gange Variabler Ausgang 1 oder Variabler Ausgang 2 die
Funktion PRIMARPUMPE zugeordnet wurde.

Funktion Die Primarpumpe entspricht in ihrer Funktion einer Zubringer-
pumpe und ist ausschlief3lich bei Heizungsanforderungen an den
Warmeerzeuger aktiv. Warmwasseranforderungen bleiben unbe-
ricksichtigt.
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Busverbund Eine am Zentralgerat mit der Adresse 10 angeschlossene Primaér-
pumpe geht in Betrieb, sobald irgendeine Heizungsanforderung
auf dem Datenbus liegt (alle Heizkreise im Reglerverbund mitein-
bezogen).

Eine an einem Erweiterungsregler (Adresse 20, 30,...50) ange-
schlossene Primarpumpe arbeitet nur nach Anforderung der
Heizkreise des entsprechenden Regelgerates.

Nachlaufzeit Bei Zuriicknahme einer Anforderung an den Warmeerzeuger
Primarpumpe schaltet die Primarpumpe entsprechend der eingestellten Zeitver-
zbgerung ab, um einer Sicherheitsabschaltung des Warmeerzeu-
gers bei hohen Temperaturen vorzubeugen.

15.2.16 Kesselkreispumpe

HINWEIS Die Funktion ist nur aktiv, wenn im Menu "Hydraulik" einem der
Ausgénge Direktheizkreispumpe, Variabler Ausgang 1 oder Vari-
abler Ausgang 2 die Funktion KESSELKREISPUMPE 1 zuge-
ordnet wurde.

Funktion Diese Funktion wird vorwiegend bei Mehrkesselanlagen mit ther-
mohydraulischen Verteilern verwendet und dient zur wasserseiti-
gen Absperrung eines nicht in Betrieb befindlichen Warmerzeu-
gers. Der variable Ausgang steuert eine Kesselkreispumpe mit
federbehafteter Rickschlagklappe oder ein motorisch gesteuertes
Absperrorgan. Die Funktion wird bei einer Anforderung an den
Warmeerzeuger unmittelbar aktiv. Der Warmeerzeuger wird erst
nach Ablauf der eingestellten Vorlaufzeit freigegeben. Nach Ab-
schalten des Warmeerzeugers bleibt der variable Ausgang fur die
Dauer der eingestellten Nachlaufzeit noch aktiv.

Kesselkreispumpe 2  Bei Anlagen mit zwei Einzelkesseln bzw. einem Doppelkessel
kénnen zwei Kesselkreispumpen angeschlossen werden. Der
zweite Ausgang steuert dann die Kesselkreispumpe des Folge-
kessels.

Vorlaufzeit Die Vorlaufzeit bestimmt die Einschaltverzégerung des Brenners
Kesselkreispumpe und damit die Vorlaufzeit des jeweils verwendeten Absperrorgans
(Motorventil, Motordrossel), um eine einwandfreie Zirkulation in-
nerhalb des Warmeerzeugers beim Einschalten des Brenners zu
gewabhrleisten.
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Nachlaufzeit
Kesselkreispumpe

HINWEIS

15.2.17

Funktion

Siehe auch
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Die Einstellung einer Vorlaufzeit ist nur relevant, wenn an einem
variablen Ausgang anstelle einer Kesselkreispumpe ein Absperr-
organ (z. B. Motordrossel) verwendet wird. Stellantriebe mit re-
versierbarem Motor missen uber ein Hilfsrelais mit Umschalt-
kontakt betrieben werden (getrennte Steuerphasen Lays/ Lzy).

Nach dem Abschalten des Brenners wird eine Kesselkreispumpe
entsprechend der eingestellten Einstellzeit zeitverzogert abge-
schaltet, um einer Sicherheitsabschaltung des Warmeerzeugers
bei hohen Temperaturen vorzubeugen.

Die Nachlaufzeit richtet sich nach der Art des verwendeten War-
meerzeugers und ist dementsprechend anzupassen.

Eine externe Warmeerzeugersperrung wirkt auf den Ausgang der
Kesselkreispumpe.

Ricklaufanhebung

Um bei Warmeerzeugern, die eine min. Ricklauftemperatur
vorschreiben, die Unterschreitung dieser Temperatur zu verhin-
dern, verflgt das Regelsystem lber verschiedene Mdglichkeiten
einer Rucklaufanhebung. Nach Aktivierung einer dieser Ricklauf-
anhebungen wird ein Ment frei geschaltet, in dem die ent-
sprechenden Einstellungen vorgenommen werden.Der Parameter
Rucklauf-Minimalbegrenzung legt die tiefste zuléassige
Rucklauftemperatur bei Anlagen mit direkter oder indirekter
Rucklaufanhebung fest. Fallt die Rucklauftemperatur des
Warmeerzeugers unter den eingestellten Wert, wird die jeweilige
Rucklaufanhebung aktiviert und hebt die Rucklauftemperatur an,
bis der Einstellwert erreicht bzw. Uberschritten wird.In der
Software Version 3.1 ist die Ricklaufhochhaltung
reglergebunden. Dies bedeutet, dass eine feste Zuordung
zwischen Warmeerzeuger und Rucklaufmischer besteht.

Der Ausgang Mischerkreispumpe arbeitet nach der gleichen
Funktion wie der Ausgang Kesselkreispumpe und es gilt dieselbe
Nachlaufzeit.Wird der Warmeerzeuger weggeschaltet (keine
Anforderung) regelt das Stellglied den Sollwert bis die eingestellte
Nachlaufzeit abgelaufen ist; anschliel3end wird der
Warmeerzeuger wasserseitig abgeriegelt; Mischer vollstandig auf.

5.4.8 Menu "Rucklaufanhebung” (RUECKLAUFANH), S. 109

165



SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

15.2.17.1 Bypasspumpe (RBP)

Funktion Die Ricklaufanhebung mittels Bypasspumpe stellt die einfachste
Art der Rucklaufanhebung dar. Fallt die Rucklauftemperatur im
Warmeerzeuger unter die eingestellte Rucklauf-Minimaltempera-
tur-Begrenzung, so erfolgt eine Vorlaufbeimischung durch Ein-
schalten einer parallel zum Wéarmeerzeuger angeordneten
Bypasspumpe. Steigt die Rucklauftemperatur tiber den Einstell-
wert der Ricklauf-Minimalbegrenzung zuzlglich der Ricklauf-
schaltdifferenz, so wird die Bypasspumpe nach Ablauf der einge-
stellten Verzdgerungszeit (Pumpennachlauf "Bypasspumpe")
aul3er Betrieb genommen. Da die Beimischung ungesteuert
erfolgt, sind die Querschnitte des Bypasses bei der Auslegung mit
zu bertcksichtigen.

Bei Erreichen der Abschaltbedingung wird die Bypasspumpe ent-
sprechend dem Einstellwert zeitverzdgert aul3er Betrieb genom-
men.

HINWEIS Um ein Takten der Bypasspumpe zu vermeiden ist der Rucklauf-
fuhler bei dieser Art von Rucklaufanhebung stets hinter dem Bei-
mischpunkt in Richtung zum Verbraucher zu positionieren.

15.2.17.2 Ricklaufhochhaltung durch gesteuerte Vorlaufbeimischung

Funktion Sofern das Regelgerat Giber einen Mischheizkreisausgang verfugt
kann dieser fur eine gesteuerte Vorlaufbeimischung programmiert
werden.

Bei dieser Art der Ricklaufhochhaltung regelt der programmierte
Mischheizkreis die Rucklauftemperatur nach dem eingestellten
Rucklauf-Soll-Wert aus. Das Ausregeln erfolgt unabhangig von
einem aktiven Anfahrschutz des Warmeerzeugers. Der
Rucklauffihler wird hierbei an den Fuhlereingang des
entsprechenden Mischheizkreises (z. B. Vorlauffuihler 1 bei
Mischheizkreis 1) angeschlossen.

Die Mischheizkreispumpe arbeitet hierbei wie eine Kesselkreis-
pumpe ohne Kesselanfahrschutz.
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15.2.17.3

Funktion

HINWEIS
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Indirekte Riicklaufanhebung

Die indirekte Rucklaufanhebung erfolgt Gber die Mischheizkreis-
Ventile der in der Anlage vorhandenen Heizkreise und funktioniert
nur bei Anlagen ohne Bypasspumpe und ohne gesteuerte
Vorlaufbeimischung.

Bei aktivierter Funktion werden fur die Ausregelung jedes Misch-
heizkreises unabhangig voneinander zwei Werte berechnet. Der
erste Wert ist die Stellgréf3e fur den Vorlauf-Soll-Wert des Heiz-

kreises, der zweite Wert ist die Stellgré3e fur den Rucklauf-Soll-
Wert.

Die fur die Mischheizkreis-Ansteuerung verwendete Stellgrof3e
(Mischheizkreis-StellgroRRe) ergibt sich aus der Uberlagerung
beider Werte. Die Ausregelung der Ricklauftemperatur ist dabei
vorrangig.

Die indirekte Rucklaufanhebung ist nur bei Mischheizkreisen
aktiv, die sich auch im Heizbetrieb befinden. Ein Heizkreis, der
sich im Absenkbetrieb befindet wird hierdurch nicht beeinflusst.

Es empfiehlt sich in diesem Zusammenhang, die angeschlosse-
nen Verbraucher (Heiz- sowie Warmwasserkreise) bezlglich der
Einschaltzeiten zeitlich versetzt freizugeben, um ein Uberméaiiges
Takten zu vermeiden.

Auf Direktheizkreise hat die Funktion keine Auswirkung.
Eine indirekte Rucklaufanhebung ist nur bei den Anlagen ohne

Bypasspumpen und ohne gesteuerte Vorlaufbeimischung még-
lich.
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15.3 Heizkreis

15.3.1 Allgemeine Heizkreis-Funktionen
15.3.1.1 Heizkurve

Voraussetzung fir eine gleich bleibende Raumtemperatur ist die
exakte Einstellung der Heizkurve des jeweiligen Heizkreises
sowie eine korrekte Auslegung der Heizungsanlage durch den
Heizungsfachmann entsprechend der Warmebedarfsberechnung.

Sofern eine Verstellung erforderlich ist, sollte diese in kleinen
Schritten im Abstand von einigen Stunden vorgenommen werden,
um sicherzustellen, dass sich ein Beharrungszustand eingestellt
hat.

Zwischen der gemessenen Raumtemperatur im Aufenthaltsbe-
reich und der jeweils gewtinschten Raumtemperatur kdnnen Ab-
weichungen auftreten, die sich durch den Einbau eines Wand-
gerat (siehe Zubehor) kompensieren lassen.

15.3.1.2 Heizkurveneinstellung (Heizkurve)

Eingabeknopf 3 s lang driicken um in das Menu "Heizkurve" zu

gelangen.
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Die Heizkurvensteilheit beschreibt allgemein das Verhéltnis von
Vorlauftemperaturanderung zu Auf3entemperaturdnderung. Bei
grof3er Heizflache wie beispielsweise Fulibodenheizungen hat die
Heizkurve eine niedrigere Steilheit als bei kleinerer Heizflache

(z. B. Radiatorenheizkorpern).

Der Einstellwert bezieht sich auf die in der Warmebedarfsberech-
nung zugrunde gelegte tiefste Aul3entemperatur.

Dieser Parameter sollte vom Fachmann eingestellt und nach
Maoglichkeit nicht mehr verandert werden.

Eine Verstellung der Heizkurve sollte grundsatzlich nur in kleinen
Schritten und hinreichend langen Zeitabstéanden erfolgen, damit
sich ein Beharrungszustand einstellen kann. Empfohlen werden
Korrekturen in Schritten von 0,1 — 0,2 nach jeweils 1 bis 2 Tagen.

A ACHTUNG

Zur Beobachtung der Raumtemperatur sollte der am hau-
figsten belegte Wohnraum des zugehorigen Heizkreises
herangezogen werden. Heizkorper-Thermostatventile dienen
bei richtiger Auslegung der Heizkorper-Warmeleistung ledig-
lich zum Abregeln von Fremdwarme und sollten daher
nahezu vollstandig geoffnet sein. Wahrend der Einregulie-
rungsphase dirfen zusatzliche Fremdwarmequellen wie
offene Kamine, Kachelofen usw. nicht in Betrieb genommen
werden. Weiter sollte wahrend des Beobachtungszeitraumes
auf iUbermaRiges Liften verzichtet werden, um den Einregu-
lierungsprozess nicht durch Fremdkalte zu storen.

Der Beobachtungszeitraum erstreckt sich grundsatzlich auf die
Heizbetriebsphasen.

Bei korrekt eingestellter Heizkurve bleibt die Raumtemperatur
entsprechend dem eingestellten Tages-Raum-Soll-Wert
unabhangig von Aulentemperaturveranderungen konstant.

Sofern in der Service-Ebene eine automatische Korrektur (Heiz-
kurvenadaption) der Heizkurve vorgegeben wird, kann dieser
Parameter nicht mehr verstellt werden. Hierbei wird der in der An-
zeige erscheinende Steilheitswert und der Schriftzug
HEIZKURVE wahrend der Adaptionsdauer blinkend dargestellt
und laufend korrigiert.
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Empfohlene Einstellwerte:
FuRbodenheizung: 0,3...1,0
Radiatorheizung: 1,2 ... 2,0
Konvektorheizung: 1,5 ... 2,0

HINWEIS Die Heizkurven werden durch die Minimal- und Maximaltempe-
ratur-Begrenzung in ihrem Gultigkeitsbereichbereich einge-
schrankt. In den Begrenzungsbereichen wird die jeweilige Vor-

lauftemperatur ausschliel3lich nach Vorgabe der vorgegebenen
Begrenzungswerte geregelt.

Beim Zentralgerat erfolgt der Einsprung stets beim Direktheizkreis
(DK). Bei Wandgeréaten erscheint der zugeordnete Heizkreis
zuerst. Sofern weitere Heizkreise vorhanden sind, kénnen deren
Steilheitswerte mit entsprechender Zugriffsberechtigung
angewahlt und bei Bedarf geandert werden.

Einstellen 5.1.2.10 Heizkurve, S. 50

15.3.1.3 Reduzierter Betrieb

Siehe 5.2.5.1 Reduzierter Betrieb, S. 83
15.3.1.4 Heizsystem

Siehe 5.2.5.2 Heizsystem, S. 84

15.3.1.5 Temperaturbegrenzung Heizkreis

HINWEIS Diese Funktion ist nicht aktiv, wenn die Heizkreis-Regelung als
Konstant-Regelung (KR) eingesetzt wird.

Funktion Diese Funktion begrenzt die Vorlauftemperatur eines Heizkreises.
Die in dem jeweiligen Parameter eines Heizkreises eingestellte
Minimal- und Maximaltemparatur wird nicht unter- bzw. tUber-
schritten.
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Anwendung

15.3.1.6

Funktion

Anwendung
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Die Minimaltemperatur-Begrenzung ist nicht aktiv:

* bei Abschaltung im Standby-Betrieb oberhalb der
Frostschutzgrenze

* bei Abschaltung im reduzierten Automatikbetrieb bei aktivierter
Funktion ECO oberhalb der Frostschutzgrenze

* bei Abschaltung im standig reduzierten Betrieb bei aktivierter
Funktion ECO

* bei automatischer Sommerabschaltung

* FulRbodenminimalbegrenzung
* Luftungsvorregelung (Tturschleier)

* Konvektorheizung

A\ ACHTUNG

Zum Schutz von FuRbodenanlagen gegen unzulassiges
Uberheizen (Storfall - Handbetrieb) muss in jedem Fall eine
reglerunabhangige Maximaltemperatur-Begrenzung installiert
werden. Hierzu empfiehlt sich ein Anlegethermostat tiber
dessen Schaltkontakt die Steuerphase der jeweiligen Heiz-
kreispumpe geschleift wird. Der Thermostat ist auf die max.
zulassige Anlagentemperatur einzustellen.

Temperaturiberhohung Heizkreis

Diese Funktion bietet bei speziellen Anwendungen die Mdglich-
keit, die Heizkurve des Heizkreises mit einem konstanten
Uberhdhungswert zu beaufschlagen. Der Anforderungswert wird
zuziiglich dem Uberhohungswert an den Warmeerzeuger (ber-
tragen.

Die Verschiebung der Heizkurve erfolgt parallel zur Vorlauf-
temperatur.

Um die gewunschte Soll-Temperatur auch fur entfernte Heizkreise
zu gewabhrleisten.

171



SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

172

15.3.1.7

Funktion

15.3.1.8

HINWEIS

Pumpennachlauf Heizkreis

Die Heizkreispumpe geht aul3er Funktion, wenn keine
Warmeanforderung des Heizkreises besteht. Es wird eine
Sicherheitsabschaltung des Warmeerzeugers vorgebeugt.

Wahrend aktivem Pumpennachlauf einer Mischheizkreispumpe
(nur MK-1 und MK-2) regelt der Mischheizkreis seinen Soll-Wert
weiter, ohne einen Anforderungswert an den Warmeerzeuger
weiterzugeben.

Estrich-Funktion

Diese Funktion ist nicht aktiv, wenn die Heizkreis-Regelung als
Konstant-Regelung (KR) eingesetzt wird.

Wenn fur einen Direktheizkreis die Estrich-Funktion aktiv ist, so
werden nur noch Anforderungen dieses Heizkreises an den
Warmeerzeuger weitergegeben. Anforderungen anderer
Heizkreise werden unterdruckt.

Die Aktivierung der Estrich-Funktion fir einen ungemischten Heiz-
kreis funktioniert nur am Direktheizkreis des Zentralgerates mit
der Adresse 10 (ZG1 — DK), und nur wenn keine weiteren Zentral-
gerate im Busverbund vorhanden sind.

Wird wahrend einer Estrich-Funktion auf Direktheizkreispumpe
ein weiterer Regler (Adr. 20 ... 50) angeschlossen, so wird die
Estrich-Funktion fur den Direktheizkreispumpe automatisch
beendet.

Alle anderen Heizkreise aul3er dem Direktheizkreis der Adr. 10
sind gesperrt. Es erfolgt fur diese Heizkreise wahrend dieser Zeit
beispielsweise keine Frostschutziiberwachung.
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Funktion Die Estrich-Funktion dient ausschliel3lich zur vorgeschriebenen
Trocknung von neu erstelltem Estrich bei Ful3bodenheizungen.
Hierbei wird als Grundlage die Empfehlung des Bundesverbandes
Flachenheizungen fir das Belegreif-Heizen (Heizen nach vorge-
schriebenem Temperaturprofil) verwendet.

Sie ist eine Sonderfunktion und wird durch keine andere Be-
triebsart (auch nicht Handbetrieb bzw. Emissionsmessung) unter-
brochen.

Die Estrich-Funktion ist fur Mischheizkreise und in besonderen
Fallen (z. B. in Verbindung mit Brennwertkessel) auch fir einen
Direktheizkreis aktivierbar.

Nach Aktivierung der Estrich-Funktion werden samtliche witte-
rungsgefuhrten Rege-Ffunktionen des entsprechenden
Heizkreises ausgeschaltet. Der entsprechende Heizkreis arbeitet
unabhangig von der Betriebsart (Schaltzeiten) als Konstant-
temperaturregler.

Eine bereits eingeschaltete Estrich-Funktion lasst sich jederzeit
deaktivieren (Parameter Estrich-Funktion = AUS).

Nach Beenden der Estrich-Funktion arbeitet der Heizkreis wieder
nach der aktuell eingestellten Betriebsart.

Die Estrich-Funktion beinhaltet zwei Schritte:

Schritt 1 Funktionsheizen nach DIN 4725 Teil 4 (Einstellwert 1)

* Am Starttag sowie fur die drei folgenden Tage mit 25 °C
konstant.

* Anschlie3end flr weitere vier Tage mit der eingestellten
Vorlauf-Maximaltemperatur, max. jedoch begrenzt bei 55 °C.

Tyisol
['C]

A

40 SRR
35
30
25

v

ST1 23 456 7 8 91011121314151617 18 19202122232425 26 t

Eingestellte Maximaltemperatur = 40 °C.

Zeitlicher Ablauf der Estrich-Funktion bei Funktionsheizen
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Schritt 2 Belegreif-Heizen (Einstellwert 2)
Das Belegreif-Heizen folgt einem vorgegebenen Temperaturprofil.

Beginnend mit 25 °C am ersten Tag steigt der Anforderungswert
an jedem weiteren Tag um 5 ° C, bis die Maximaltemperatur des
Heizkreises erreicht ist. Danach wird in der gleichen Stufung der
Soll-Wert wieder herabgesetzt, bis der Ful3punkt von 25 °C
wieder erreicht ist.

Beispiel Eingestellte Heizkreis-Maximaltemperatur = 40 °C

1. Tag: konstantes Heizen mit 25 °C
2. Tag: konstantes Heizen mit 30 °C
3. Tag: konstantes Heizen mit 35 °C
4. Tag: konstantes Heizen mit 40 °C

5.-15. Tag: konstantes Heizen mit max. Vorlauftemperatur

16. Tag: reduziertes Heizen mit 35 °C
17. Tag: reduziertes Heizen mit 30 °C
18. Tag: reduziertes Heizen mit 25 °C

Am Starttag wird bis Mitternacht mit 25 °C geheizt. Ab 0:00 Uhr
des folgenden Tages beginnt der 1. Tag des Belegreif-Heizens.

Tvisol
[I'Cl
A

40
35 -
30
25

I\

v

ST 1 2 3 456 7 8 91011121314 1516 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 t

Eingestellte Maximaltemperatur = 40 °C.

Zeitlicher Ablauf der Estrich-Funktion bei Belegreif-Heizen.
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15.3.2

HINWEIS

Funktion

15.3.3

Funktion

Konstanttemperatur-Regelung Heizkreis

Diese Funktion muss im Menl "Hydraulik" fir den entsprechen-
den Heizkreis (Direktheizkreis, Mischheizkreis 1, Mischheiz-
kreis 2) aktiviert werden.

Der Regelkreis wird mit konstanter Temperaturvorgabe betrieben.
Der Anforderungswert wird an den Warmeerzeuger Ubertragen.
Das Schaltprogramm des jeweiligen Heizkreises und die Betriebs-
arten sind aktivierbar.

Die Vorgabe der Konstanttemperatur erfolgt mit dem Parameter
"Konstanttemperatur Soll-Wert".

FUr Konstanttermperaturregelungen (z.B. Schwimmbad) kénnen 2
verschiedene Solltwerte durch Parameter des Heizkreises
eingestellt werden:

- ein Tagesollwert mit Parameter 11
- ein Nachtsollwert mit Parameter 48

Die Sollwerte kbnnen nur in der Parameterliste verandert werden,
nicht im Zeitprogramm. Im Zeitprogramm wird anstatt des
Sollwerts das Symbol --.- angezeigt.

Bei Aktivierung der Funktion an einem Mischheizkreisausgang ist
zur Ausregelung der Vorlauftemperatur ein Vorlauffihler zu
setzen.

Festwert-Regelung

Wie die Konstant-Regelung. Der Anforderungswert wird hierbei
nicht an den Warmeerzeuger tbertragen und das
Schaltzeitenprogramm und Betriebsarten sind aktivierbar.

15.3.4 Beriicksichtigung der Raumtemperatur / des Raumeinfluss

15.3.4.1 Raumaufschaltung Heizkreis

Funktion
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Diese Funktion bestimmt je nach Anwendungsart die Freischal-
tung des Raumflhlers in einem mit dem direkten Heizkreis in
Verbindung stehenden Wandgerat / Raumfihler und aller von der
Raumtemperatur-Erfassung betroffenen Parameter.
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Kein Raumfihler

Raumfihler aktiv

Raumfuhler aktiv,
Bedienung gesperrt

Anwendung

Raumfihler aus,
Bedienung aktiv

bei folgenden Gegebenheiten:

* Keine Raumfuhleraufschaltung bei Montage des Raumfihlers
aulRerhalb des Aufenthaltsbereichs (z. B. in nicht beheizten
Raumen wie Keller etc.).

* Keine Raumfuhleraufschaltung bei Mehrfamilienhausern, die
auf Grund unterschiedlicher Belegungen mit unterschiedlichen
Raumtemperaturen arbeiten und keinen Referenzraum bieten.

* Bei ausgeschalteter Raumaufschaltung erfolgt keine Anzeige
der aktuellen Raumtemperatur in den Anlageninformationen.

* Die Ausregelung der Vorlauftemperatur erfolgt ausschlieflich
witterungsgefuhrt.

bei Raumeinfluss und angeschlossenem AuBenfuhler:

* Bei eingeschaltetem Raumfuhler wird der Heizkreis
witterungsgefuhrt unter Bertcksichtigung der aktuellen Raum-
temperatur geregelt, wobei die Abweichung der Raum-
temperatur gemal der Einstellung im Parameter Raumfaktor
bertcksichtigt wird.

* Bei angeschlossenen Wandgeraten SDW 30 erscheint
anstelle der Warmeerzeugertemperatur die Raum-Ist-
Temperatur in der Grundanzeige.

* Unterschreitet die Raum-Ist-Temperatur die aktuelle Raum-
Soll-Temperatur + 1 K, so wird eine eventuell aktive
Sommerabschaltung aufgehoben, sofern kein
Automatikbetrieb gewahlt wurde.

Bei dieser Einstellung sind die raumtemperaturbezogenen Funk-
tionen freigegeben, die Bedienmdglichkeit vom Wandgerat aus ist
jedoch gesperrt.

Offentliche Gebaude (Verwaltungen, Schulen, 6ffentliche Ein-
richtungen usw.) in denen nur eine Erfassung der Raumtem-
peratur gewunscht ist.

Bei dieser Einstellung hat der Raumfuhler lediglich Anzeigecha-
rakter und Ubt keinen Einfluss auf die raumtemperaturbezogenen
Funktionen aus. Die Bedienung des Wandgerates ist uneinge-
schrankt moglich.
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Alle Anlagenausfuhrungen, die keine Raumaufschaltung zulas-
sen, jedoch (im Gegensatz zu Einstellwert AUS) eine Anzeige der

Anwendung .
aktuellen Raumtemperatur gewtinscht wird.

15.3.4.2 Raumfaktor Heizkreis

Funktion Diese Funktion bestimmt, in welchem Mal3 eine Abweichung der
Raumtemperatur vom vorgegebenen Soll-Wert Einfluss auf die
Regelung der Kesselvorlauftemperatur nimmt.

Sofern keine Differenz zwischen gewiinschter (SOLL) und aktu-
eller (IST) Raumtemperatur besteht, wird die Vorlauftemperatur
des direkten Heizkreises entsprechend eingestellter Heizkurve
geregelt.

Sofern eine Abweichung der Raumtemperatur vom eingestellten
Soll-Wert auftritt, wird die Heizkurve auf der Raumtemperatur-
achse derart verstellt, dass die Regelabweichung kompensiert
wird. Der Betrag der Verschiebung ist dabei abhangig von der
Einstellung des Raumfaktors.

Hierbei gilt folgende Beziehung:

Abweichung x Raumfakltorj
100

Korrigierter Raum — Soll —Wert = eingestellter Raum — Soll —Wert — (
Beispiel:

eingestellter Raum-Soll-Wert = 21 °C

aktuelle Raumtemperatur = 20 °C

Abweichung = -1 K

Bei Raumeinfluss 100 % gilt:

-1K x100

Korrigierter Raum — Soll —Wert = 21°C — ( 100 ) =22°C

Die Kesseltemperatur wird nach einer Heizkurve geregelt, die
einer Raumtemperaturvorgabe von 22 °C entspricht.

Hohe Einstellwerte haben ein schnelleres Ausregeln der
Regelabweichung zur Folge, verringern jedoch die Stabilitat des
Regelkreises und kénnen bei zu hoch eingestellten Werten zum
Schwingen der RegelgroRe (Raumtemperatur) fihren.
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15.3.4.3 Raumregler Heizkreis

Bei dieser Einstellung kann der entsprechende Heizkreis Gber
einen Raumregler gesteuert werden. Hierzu ist ein Wandgerat
SDW 30 mit Raumregel-Funktion erforderlich. Der Raumregler er-
mittelt direkt den bendtigten Vorlauf-Soll-Wert und gibt diesen an
das Zentralgerat weiter.

Mit dieser Einstellung arbeitet die Regelung fiir den entsprechen-
den Heizkreis nur noch raumgefihrt. Die Witterungsfuhrung ist
nicht mehr aktiv. Eine Parametrierung fur die Witterungsfiihrung
(Einstellung "Heizkurve") ist dennoch maoglich.

15.3.4.4 Ein-/ Ausschalt-Optimierung

Funktion Die Einschalt-Optimierung bewirkt, dass bereits zum Beginn des
eingestellten Zeitpunktes des Heizzyklus, z. B. 06:00 h bis
22:00 h, um 06:00 h bereits der eingestellte Tages-Soll-Wert
erreicht wird. Ohne Einschalt-Optimierung wurde der
Warmeerzeuger erst um 06:00 h gestartet werden. Der
gewiinschte Tages-Soll-Wert wird erst einige Zeit spater erreicht.

Die Einschalt-Optimierung kann wahlweise mit oder ohne Raum-
fuhler erfolgen.

Parameter Einstellungen fir die Einschalt-Optimierung im
Menu DK, MK-1 und MK-2

Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte Werksein-
meter stellung
3 Raumaufschaltung (in | AUS Anzeige Warmeerzeugertempera- AUS
Verbindung mit tur, Raumfuhler aus, Bedienung
Raumfuhler) aktiv
1 Anzeige Raumtemperatur, Raum-

fuhler aktiv, Bedienung aktiv

2 Anzeige Raumtemperatur, Raum-
fuhler aktiv, Bedienung gesperrt

3 Anzeige Raumtemperatur, Raum-
fuhler aus, Bedienung aktiv
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Para- | Bezeichnung Einstellbereich / Einstellwerte Werksein-
meter stellung
4 Raumfaktor AUS AUS
10 ... Einfluss aktiv
500 %
RC Raumregler aktiv
26 Raum-Soll- AUS, 0,5 ... 60 K/h AUS
Wertrampe
41 Einschalt-Optimierung | AUS AUS
1 Adaption Aus
2 Adaption Ein
3 Adaption Neustart
42 Min. Vorheizzeit 0 ... Einstellwert Parameter 43 0,5
43 Max. Vorheizzeit Einstellwert Parameter 42 ... 30 h 5
44 Min. Riucksprung- 0..30°C S
Temperatur
45 Ohne Raumfunhler 0..10°C 1
46 Vorheizzeit bei 0 °C 0..30h 1
47 Absenkrampe 0...500 % 100

Aktivierung der P Parameter 26 Raum-Soll-Wert-Rampe auf AUS stellen.

Einschalt-
Optimierung

stellen.

» Parameter 41 Einschalt-Optimierung auf 1 = Adaption aus
oder bei angeschlossenem Raumfihler auf 2 = Adaption ein

HINWEIS Wird der Parameter 41 Einschalt-Optimierung auf 1 eingestellt,
werden die Parameter 42 min. Vorheizzeit und Parameter 43
max. Vorheizzeit nicht benétigt.

Wird der Parameter 41 Einschalt-Optimierung auf 2 eingestellt,
werden die Parameter 45 ohne Raumfihler und Parameter 46
Vorheizzeit bei 0 °C nicht bendtigt.

Parameter-
informationen
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Parameter 41 Einschalt-Optimierung, 03 Adaption Neustart

Im Falle eines Austausches des Reglers oder baulichen Ver-
anderungen, z. B. Verbesserung der Isolierung, Austausch der
Fenster usw. muss die Adaption neu gestartet werden.

Parameter 42 min. Vorheizzeit

Vor Beginn des eingestellten Heizzyklus, z. B. 06:00 Uhr, findet
eine min. Vorheizzeit statt. Dies ist nur mit einem Raumfihler
maoglich. Ohne Raumfuhler ist Parameter 45 ohne Raumfihler
aktiv.

Parameter 43 max. Vorheizzeit

Diese Parametereinstellung begrenzt die Dauer des Vorheizvor-
gangs, der werkseitig auf 5 h eingestellt ist. Dies ist nur mit einem
Raumfihler moglich. Ohne Raumfihler ist Parameter 45 ohne
Raumflhler aktiv.

Parameter 44 min. Riicksprung-Temperatur

Diese Parametereinstellung legt fest, bis zu welcher Aul3entem-
peratur die Adaption arbeitet. Ist dieser Parameter z. B. auf 5 °C
eingestellt, so ist die Adaption bis 5 °C aktiv und ab einer Aul3en-
temperatur von 6 °C deaktiviert.

Parameter 45 ohne Raumfiihler

Die eingestellte Raumtemperatur wird wahrend der Einschalt-
Optimierung um einen bestimmten Wert, z. B. 1 °C angehoben,
damit der Warmeerzeuger einen hoheren Temperatur-Soll-Wert
bekommt und somit den Heizkreis schneller aufheizen kann.

Parameter 46 Vorheizzeit bei 0 °C

Durch Einstellung der Schnellaufheizzeit bei 0 °C Aul3entempe-
ratur, wird die Aufheizgeschwindigkeit beeinflusst. Dieser Wert
geht in die Berechnung der Vorheizzeit mit ein.

Vorheizzeit = Vorheizzeit 0 °C / 20 °C x ( Raum-Soll-Wert —
AulRentemperatur)

Parameter 47 Absenkrampe

Diese Parametereinstellung legt fest wie schnell die Temperatur
vor Erreichen des Endzeitpunkts des Heizzyklus reduziert wird
z. B. 22:00 h.
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Einschalt-Optimierung mit Raumfihler (Adaption)

a
20¢C P >
o
e
0““ 0:'
\4 Q
16 C R
‘Q’ :.
‘0" :
b‘ 3
4:30 6h 7h 16 h 17F
— b
b  min. Vorheizzeit

Berechnung durch den
Regler
c max. Vorheizzeit

Einschalt-Optimierung ohne Raumfiihler
a
20C < > b
16 C s
N
s
6h 7h 16 h 17 h
N c
b 21 °C Parameter 45 ohne

a Berechnung durch den
Regler basierend auf der

Aulentemperatur
C Vorheizzeit bei 0 °C

Raumfiuhler
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24111 Raum-Soll-Wert-Rampe

Einstellbereich AUS, 0,5 ... 60 K/Std.

Funktion Diese Funktion ist nur in Verbindung mit der Funktion "RC"
(Raumregler) aktiv. Der Einstellwert wirkt als Filter zwischen Soll-
Wert-Sprung (Veranderung der Einstellung der Raum-Soll-
Temperatur) und dem Raum-Soll-Wert am Reglereingang. Die
Rampe wirkt als kiinstliche Totzeit auf die Regelstrecke und
verlangsamt das Aufheizen bzw. Abkihlen. Die Parametrierung
der eigentlichen Regelstrecke ist hiervon unabhangig.

Anwendung In historischen Gebauden (Kirchen, Galerien) ist es wichtig, dass
das Aufheizen und Abkuhlen Uber eine Raum-Soll-Wert-Rampe
zu dampfen, damit Mauerwerk und Kunstschatze keinen Schaden
nehmen.

Die Funktion startet mit den Schaltzeiten Ein- bzw. Ausschaltzeit-
punkt und der Anderung der Betriebsart.

HINWEIS Die Funktion hilft Temperaturspriinge zu vermeiden. Daher gilt:

* Nach einem Stromausfall wird die Rampe, ausgehend von der
Raum-Ist-Temperatur, neu berechnet. Es entsteht kein Soll-
Wert-Sprung.

* Entsteht vor Erreichen der Raum-Soll-Temperatur ein neuer
Soll-Wert-Sprung (Soll-Wert erhéht, Absenkung wird
eingeleitet), wird die neue Rampe, ausgehend von der
aktuellen Raum-Ist-Temperatur, neu berechnet.

* Eine aktivierte Rampe wirkt bei allen Betriebsarten.

24.1.1.2 Funktion Heizgrenze

Dieser Parameter dient als Erganzung zur Sommerabschaltung.
Der Parameter bewirkt, dass der entsprechende Heizkreis aul3er
Betrieb geht, sobald der berechnete Vorlauf-Soll-Wert in den
Bereich des aktuellen Raum-Soll-Wertes kommt.

Der Parameter Heizgrenze ist fur jeden Heizkreis getrennt
aktivierbar.

Funktion Abschaltung: Vorlauf-Soll < (akt. Raum-Soll + Einstellwert Heiz-
grenze)

Einschaltung: Vorlauf-Soll > (akt. Raum-Soll + Einstellwert
Heizgrenze + 2 K)
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Beispiel:

Raum-Soll = 22 °C, Einstellwert Heizgrenze = 2 K
Abschaltung bei Vorlauf-Soll-Wert 24 °C (22 °C + 2 K)
Einschaltung bei Vorlauf-Soll-Wert 26 °C (22 °C + 2 K + 2 K)

Randbedingungen Die Funktion SOMMERABSCHALTUNG (Menu "Systemparame-
ter", Parameter 04) hat Vorrang gegentber der Funktion
HEIZGRENZE.

Die Funktion FROSTSCHUTZ (MenU "Systemparameter"”, Para-
meter 05) hat Vorrang gegentber der Funktion HEIZGRENZE.

24.1.1.3 Raum-Frostschutzgrenze Heizkreis

Funktion Diese Funktion bestimmt die Raumtemperatur des entsprechen-
den Heizkreises wahrend des Abschaltbetriebs bei aktiviertem
Frostschutz

e wahrend des Urlaubsbetriebs

* im Automatikbetrieb zwischen den Heizzyklen bei aktiver
Funktion ECO (siehe Parameter 1 - Reduzierter Betrieb)

* im standigen Absenkbetrieb bei aktiver Funktion ECO (siehe
Parameter 1 - Reduzierter Betrieb)

In Verbindung mit einem Wandgerat wird der Heizkreis nach der
Raum-Frostschutztemperatur geregelt.

Ohne Wandgerat dient der Einstellwert als Vorgabe fur die ab-
gesenkte Raumtemperatur und wird nach dieser geregelt.

HINWEIS Bei dauerndem Frostschutzbetrieb und empfindlichen Objekten in
der Wohnung wie Antiquitaten, Pflanzen etc. ist der Einstellwert
entsprechend anzupassen.
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24.1.1.4 Umschaltung Kiihlung Mischheizkreise

Funktion Wenn an einem variablen Ausgang (VA) die Kuhl-Funktion

aktiviert wurde (Menu "Hydraulik", Parameter 6 und 7, Einstellung
25), erscheinen die zusatzlichen Parameter im Menu "System-
parameter”, Parameter 25 und im Menu "Mischheizkreis 1" /
"Mischheizkreis 2", Parameter 28.

Die Kuhl-Funktion muss zusatzlich tber den Parameter 28
“Kihlung Soll-Temperatur Heizkreis* im Menu "Mischheizkreis 1" /
"Mischheizkreis 2" fur jeden Heizkreis getrennt aktiviert werden.

Die Kuhl-Funktion fur den entsprechenden Heizkreis ist aktiv,
wenn eine Soll-Temperatur parametriert wurde (<> AUS) ist die
Kahl-Funktion fir den entsprechenden Heizkreis aktiv.

Der Ausgang fur die Kihl-Funktion arbeitet ohne Pumpenzwangs-
lauf.

Einschrankung Wandgerate-Funktionalitat:

Wenn ein Wandgerat an einem Heizkreis angeschlossen ist, blei-
ben wahrend einer aktiven Kiihlung alle Raumeinflussfaktoren
unberucksichtigt (Korrektur Raum-Sollwert, Thermostat-Funktion,
Soll-Wert von Raumregler, usw.).

Umschaltung von Heizbetrieb auf Kuhlbetrieb:

Ist die AulRentemperatur grél3er als die Sommerabschaltung
(siehe Meni "Systemparameter”, Parameter Sommer) und die
Einschalttemperatur der Kithlung, dann ist die Kihl-Funktion
aktiv.

Ist die AuRentemperatur kleiner als die Sommerabschaltung und
die Kihlung Einschalttemperatur der Kiihlung —1 K, dann Kihl-
Funktion nicht aktiv. Es ist eine Schaltdifferenz erforderlich.

Bei aktiver Kihl-Funktion ist der Ausgang "Umschaltung Kihlung"
im Menu "Hydraulik", Parameter 06 / 07, Einstellung 25 = EIN.
Hierdurch wird tber einen Eingang an der Warmepumpe diese
invers eingeschaltet. Wird der Kihlbetrieb aufgrund der
Schaltbedingungen der Schaltuhr unterbrochen (Absenkphase
ECO), schaltet der Ausgang AUS auch wenn ansonsten die
Schaltbedingungen vorliegen.
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Ausregelung Heizkreis:

Fur den Kuhlbetrieb regelt der Mischheizkreis auf die Soll-
Temperatur am Vorlauffuhler (siehe Meni "Heizkreis", Parameter
Kihlung Soll-Temperatur Heizkreis) und arbeitet als
Heizungsregler.

Hygrostatische Abschaltung:

Um zu hohe Feuchtigkeitsbildung im Raum zu vermeiden kann an
einen variablen Eingang (VE) ein Hygrostat angeschlossen wer-
den.

KUhlung ohne hygrostatische Abschaltung:

HINWEIS

MK-1 Kihlung
Ausgang Para 28 »| Ein/
DKP od. System Kihltemp. Aus
VA1 od. _ | Para25
VA2 " | Einschalt-
temp. MK-2 Kuahlung
=25 Para 28 » Ein/
Kiihltemp. Aus
Kuhlung mit hygrostatischer Abschaltung:
MK-1
Ausgang Para 28 |l Fingang
DKP od. System Kihltemp. VE1 od. Kah
VATod. | | Para25 | VE2 od. Ein 1
VA2 " | Einschalt- VE3 Aus
temp. MK-2
=25 Para 28 |—» =29
Kihltemp.

Bei Uberschreitung der eingestellten Feuchtigkeit wird ein Kurz-
schluss verursacht. Ein ausgeldster Hygrostat unterbricht den

Kuhlbetrieb.

Die aktive Kuihlung hat keine Auswirkungen auf den Warme-
erzeuger. Anforderungen anderer Heizkreise fir den Warme-
erzeuger (WEZ) bzw. Warmwasserladungen werden parallel be-

dient.
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» Sicherstellen, dass die zu kiihlenden Heizkreise bei aktiver
Kihlung hydraulisch von der eigentlichen Heizungsanlage
entkoppelt sind.

* Die parametrierte Kiihlung ist nur im Automatikbetrieb aktiv

* Bei Einstellung ECO-Betrieb erfolgt wahrend einer
Absenkphase keine Kihlung

* Bei Einstellung Absenkbetrieb wird mit der gleichen
Kihltemperatur weiter gekihlt (permanente Kihlung)

* In allen anderen Betriebsarten erfolgt kein Kuhlbetrieb
(HEIZEN, REDUZIERT, STANDBY, PARTY BIS,
ABWESEND BIS, URLAUB BIS)

24.1.1.5 Name Heizkreis

Zugriffscode Keine
Werkseinstellung Zugriffsbeschrankung
Einstellbereich 00000 ... ZZ7Z7Z7

Funktion Die drei in einem Regler max. verfigbaren Heizkreise sind
standardmaflig mit den Kurzbezeichnungen DK (Direktheizkreis),
MK-1 (Mischheizkreis 1) und MK-2 (Mischheizkreis 2) versehen.
Hierdurch sind die Heizkreise eindeutig benannt.

Um dem Endkunden eine einfache Zuordnung der Heizkreise
zum Wohnumfeld zu erméglichen, kann jedem dieser drei Heiz-
kreise eine individuelle 5-stellige Kurzbezeichnung zugeordnet
werden.

Mit der Einstellung “leer” ist kein individueller Name zugeordnet.
Es erscheint die Standard-Kurzbezeichnung.

» Blinkende Stelle mit dem Eingabeknopf einstellen.

» Bestatigen durch Driicken des Eingabeknopfs ..

» Die restlichen Stellen werden in gleicher Weise bearbeitet.
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24.1.1.6

Funktion

HINWEIS

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten

Die Anzeige des individuellen Heizkreisnamens erscheint
* in der Mentauswabhl
* im Parameterbaum

¢ in der Info-Ebene

Raumthermostat-Funktion (Raumtemperatur-Maximal-
Begrenzung)

Diese Funktion bestimmt einen raumtemperaturbezogenen
Grenzwert mit einstellbarer Schaltdifferenz. Uberschreitet die
Raumtemperatur des jeweiligen Heizkreises den aktuellen Tages-
bzw. Absenk-Raum-Soll-Wert um den eingestellten Betrag der
Schaltdifferenz, so wird der Heizbetrieb voriibergehend unterbro-
chen (Heizkreispumpe ausgeschaltet).

Der Heizbetrieb wird wieder aufgenommen, wenn die Raumtem-
peratur des jeweiligen Heizkreises den Abschaltwert um 0,5 K
unterschreitet.

Beispiel:

Tagesraum-Soll-Wert = 22 °C

Einstellwert Thermostat-Funktion = 4 K

Unterbrechung des Heizbetriebes:
TRaum > (22 OC + 4 K) > 26,0 OC

Wiederaufnahme des Heizbetriebes:
TRaum < (26 OC - 0,5 K) < 25,5 OC

Bei Einstellwert AUS ist die Thermostat-Funktion nicht wirksam.

Die Thermostat-Funktion ist sowohl im Heizbetrieb als auch im
Absenkbetrieb wirksam.

Bei aktivem AulRentemperatur-Frostschutz ist die Thermostat-
Funktion aul3er Betrieb.
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Besonderheiten Mischheizkreis (nur Fernheizregelgerate)

Rucklaufbegrenzung Durch Setzen eines zusatzlichen Rucklauffuhlers im Mischheiz-
kreis kann Uber diese Funktion die Ricklauftemperatur begrenzt
werden. Es handelt sich um eine Maximaltemperatur-Begrenz-
ung.

Bei einigen Anwendungen bereitet eine zu hohe Rucklauftempe-
ratur Probleme (z. B. Fernwarme- oder Brennwert-Anwendun-
gen). Diese kann auftreten, wenn im Belegungsraum keine
Warmeentnahme erfolgt (z. B. Thermostatventile zu).

Wenn die Rucklauftemperatur den eingestellten Maximalwert
Ubersteigt, wird das Mischheizkreis-Ventil auf diese Maximal-
temperatur ausgeregelt. Die Vorlauftemperatur bleibt dann
unberiicksichtigt.

24.1.1.6.1 Mischheizkreis-Regelung

24.1.1.6.1.1 Proportionalanteil Xp

Der Proportionalanteil Xp bestimmt bei einer sprunghaften Ver-
anderung des Soll-Wertes die zugehorige Verstellung des jeweili-
gen Stellgliedes entsprechend der gewahlten Einstellung.

Beispiel:

Gegeben sei ein Stellantrieb mit einem Stellwinkel von 90 °C und
einer Laufzeit von zwei Minuten. Bei einer pl6tzlichen Regelab-
weichung der Vorlauftemperatur von 10 K (z. B. Umschalten von
Absenk- auf Tagbetrieb) und einer P-Anteil-Einstellung von 5 %/K
muss das Stellglied um 50 % (= 5%/K x 10 K) 6ffnen. Die Dauer
des Stellimpulses betragt somit eine Minute (= 50 % der Laufzeit
des Stellantriebs).

241.1.6.1.2 Integralanteil Tn

Der Integralanteil (= Nachstellzeit) bestimmt das dynamische
Verhalten des Reglers und damit die Nachstellzeit, die der Regler
bendtigt, um eine auftretende Regelabweichung zu beseitigen.
Die Nachstellzeit bleibt unabhéngig von der Grof3e der Abwei-
chung konstant.
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HINWEIS
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Beispiel:

Bei einer plétzlichen Regelabweichung der Vorlauftemperatur von
10 K (z. B. Umschalten von Absenk- auf Tagbetrieb) und einer
I-Anteil-Einstellung von 7 min wird der neue (um 10 K héhere)
Vorlauftemperaturwert nach der eingestellten Zeit ausgeregelt.

Zur Ermittlung der Nachstellzeit kann nach der Methode von
Ziegler-Nichols vorgegangen werden. Hierbei wird der Misch-
heizkreis zun&chst geschlossen und der Warmeerzeuger auf die
max. Temperatur des jeweiligen Heizkreises gebracht. Nach
Offnen der Halfte aller Verbraucher des zu messenden Kreises
wird der Mischheizkreis aus dem kalten Zustand (= Raum-
temperatur) mittels der Relais-Test-Funktion voll gedffnet. Aus
dem sich ergebenden Temperaturverlauf in Abhangigkeit der Zeit
ergibt sich eine Aufheizurve, die einen Wendepunkt aufweist.
Eine durch diesen Wendepunkt gelegte Tangente ergibt im
Schnittpunkt mit der Zeitachse die Verzugszeit. Dieser Wert,
multipliziert mit dem Faktor 3,3 ergibt die optimale Nachstellzeit
fur diesen Heizkreis.

X
100 !\
90 A
80 4
70 A
60 4 a
50 4
40 e b
30 1
20 A /
10 A /
.'/ -
2I.0 4I.0 éO BI.O 1I0 1I2 121 1;3 1é 2IO 2I2 2l4 ——y
- c -
Anwendung Nachstellzeit
FulRbodenheizungen u. a. statischen 10 - 30 min
Heizflachen
Radiatorheizungen 6 -10 min
Konvektorheizungen 3 -6 min
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24.1.1.6.1.3 Abtastzeit Ta

Die Abtastzeit ist eine reglerinterne GrofR3e und definiert die Dauer
zwischen zwei aufeinander folgenden Stellimpulsen bei anste-
hender Regelabweichung. Kleinere Abtastzeiten fiihren zu feine-
rem Ausregeln.

24.1.1.6.1.4 Laufzeit Stellantrieb

Mit dieser Funktion kann das Stellglied hinsichtlich seiner end-
lichen Laufzeit an das Regelverhalten angepasst werden, d. h.
Stellantriebe mit unterschiedlichen Laufzeiten (z. B. 1 min, 2 min,
4 min) werden bei gleicher Regelabweichung durch angepasste
Stellzeiten um den gleichen Betrag verstellt. Die eingestellte
Nachlaufzeit Tn bleibt hierbei unverandert. Es ist jedoch zu be-
achten, dass diese stets grof3er sein muss als die Laufzeit des
jeweils verwendeten Stellgliedes. Gegebenenfalls missen
Stellantriebe mit anderen Laufzeiten verwendet werden.
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Beispiel

Zusammenwirken von P-Anteil, I-Anteil, Nachstellzeit und

Abtastzeit
X
d _:I—.S 1.0 .1:1220 25 30 35 40 45 50 55 E0 @5
- e - :
L
g1t
h i
a Position AUF g Stellimpulse bei Regelab-
weichung Xw = 25 %
b Stellglied-Verhalten bei h P-Antell
Regelabweichung 50 %
Nachstellzeit T, = 7 min
c Stellglied-Verhalten bei i I-Anteil
Regelabweichung 25 %
Nachstellzeit T, = 7 min
d Nachstellzeit T, X Mischheizkreis-Offnung (%)
(Xw =25 %)
e Nachstellzeit T, y Stellzeit (min)
(Xw =50 %)
f  Stellimpulse bei Regelab-
weichung Xw = 50 %
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2411615

24.1.2
24.1.21

Funktion

Warmwasserkreis-Tag

Sprungantwort auf unterschiedliche Regelabweichungen
(Offener Regelkreis, Stellantrieb abgezogen)

Nachstellzeit T, = 7 min
Abtastzeit T, =20 s
Mischheizkreis-Laufzeit = 2 min

Auf den zur Regelabweichung proportionalen P-Impuls, der den
Mischheizkreis in die neue Position bringt, folgen weitere Stell-
impulse, sofern die Regelabweichung noch nicht beseitigt ist
(I-Anteil). Die Nachstellzeit bleibt trotz unterschiedlicher
Regelabweichungen konstant.

Endlagen-Funktion Stellglied
Diese Funktion bestimmt die Art des Steuersignals in den Endla-
gen AUF bzw. ZU des jeweiligen Stellglieds.

1 = Dauerspannung auf Anschluss AUF bzw. ZU in den jeweiligen
Endstellungen

2 = Stromlos in den Endstellungen AUF bzw. ZU

Empfehlung fir die Grundeinstellung der Nachstellzeit bei unter-
schiedlichen Heizsystemen:

Warmwasserbereitung
Ladung Warmwasserspeicher (SLP)

Der Ausgang steuert eine Warmwasserkreis-Ladepumpe
wahrend der jeweiligen Betriebsbereitschaftszeiten bei Anfor-
derung.

Die Tages-Warmwassertemperatur ist zustandig fur die ge-
wlnschte Wassererwarmertemperatur wahrend der Warmwas-
sekreis-Betriebsbereitschaftszeiten im Automatikbetrieb sowie bei
den Betriebsarten PARTY und HEIZEN.
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Dieser Einstellwert ist Ausgangswert fir die je Heizzyklus einstell-
baren Temperaturvorgaben in der Schaltzeitenprogrammierung.
Bei Anderung der Warmwasser-Tagtemperatur werden
angepasste Temperaturwerte in den Schaltzeiten entsprechend
der Anderung automatisch angepasst.

Beispiel: Vorher

Temperaturwert Tages-Warmwassertemperatur: 50 °C

Temperaturen in der Schaltzeitenprogrammierung:

05:00 Uhr — 08:00 Uhr 60 °C
08:00 Uhr — 16:00 Uhr 50 °C
16:00 Uhr — 22:00 Uhr 60 °C

Beispiel: Nachher
Temperaturwert Tages-Warmwassertemperatur: 52 °C

Temperaturen in der Schaltzeitenprogrammierung:

05:00 Uhr — 08:00 Uhr 62 °C
08:00 Uhr — 16:00 Uhr 52 °C
16:00 Uhr — 22:00 Uhr 62 °C

Geéanderte Werte werden nach erneutem Antippen der Taste [>D

oder £ bzw. beim[Jautomatischer Riickkehr nach vorgegebener
Zeit abgespeichert. Mit dem Abspeichern erscheint automatisch
die Grundanzeige.

Siehe auch 5.1.2.4 Taste "Tages-Warmwassertemperatur”, S. 23

Warmwasserkreis- Die Spartemperatur fir Warmwasser regelt die Temperatur im
Nacht Wassererwarmer zwischen den Betriebsbereitschaftszeiten im
Automatikbetrieb.

Wird zur Erfassung der Wassererwarmertemperatur ein Warm-
wasserkreis-Thermostat verwendet, so wird der Parameter fir die
Einstellung der Spartemperatur Gbersprungen.

Legionellenschutz  Zur Abtétung der Legionellenkeime im Speicher kann eine Legio-
nellenschutz-Funktion aktiviert werden. Die Aktivierung erfolgt im
Menu "Warmwasser", Parameter 2.
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Um ein vollstadndiges Abtdten der Keime zu gewahrleisten sollte
der Einstellwert der Legionellenschutz-Temperatur mindestens
65 °C betragen.

Die Einstellung erfolgt mit zwei Parametern. Der Wochentag fur
den Legionellenschutz kann vom Anwender mit einem frei zu-
ganglichen Parameter gewahlt werden. Mit dem Parameter 03
und 04 kann vom Heizungsfachmann die Uhrzeit und die Tem-
peratur eingestellt werden.

Wahrend einem aktiven Legionellenschutz kann ein
Relaisausgang (Variabler Ausgang) zugeschaltet werden. Dazu
ist Parameter 5, 6 oder 7 im Menu "Hydraulik" auf 50 zu stellen.
Mit dieser Einstellung lassen sich z.B. Begrenzungsfunktionen
kurzfristig umgehen.

HINWEIS Der Begrenzungsthermostat des Warmeerzeugers muss auf
einen hoheren Sollwert als die Legionellenschutz-Temperatur
eingestellt werden

Temperaturerfassung  Art der Temperaturerfassung

Diese Funktion bestimmt die Art der Temperaturerfassung im
Warmwasserspeicher.

In der Regel kommt ein elektronischer Temperaturfuhler (Tauch-
fuhler im Warmwasserspeicher) zum Einsatz. Hierbei wird Uber
die Widerstandsanderung dieses Fuhlers die Temperatur gemes-
sen.

Alternativ hierzu lasst sich die Warmwasserbereitung auch tber
einen mechanischen Temperaturregler (Thermostat-Schaltkon-
takt) steuern. Hierbei wird ein Warmwasserthermostat an den
Speicherfihlereingang (SF) angeschlossen und auf den ge-
winschten Warmwasser-Soll-Wert eingestellt. Wenn der Ther-
mostat am Speicherfiihlereingang Energie anfordert (Kontakt ge-
schlossen), erfolgt eine Warmwasserladung mit der eingestellten
Warmwasser-Maximaltemperatur bis der Kontakt wieder gedffnet
wird.

HINWEIS Bei Warmwasser-Regelung tiber Thermostat kann die aktuelle
Warmwassertemperatur nicht mehr erfasst werden und erscheint
demzufolge nicht in den Anlageninformationen. Die Warmwasser-
Soll-Temperaturen kénnen nicht mehr eingestellt werden.
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Warmwasser-
Maximaltemperatur

HINWEIS

Betriebsart
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Diese Funktion begrenzt die Temperatur im Wassererwarmer
nach oben entsprechend dem eingestellten Wert. Die in der An-
wenderebene einzustellende Wassererwarmer-Tagestemperatur
wird von diesem Einstellwert begrenzt.

A\ ACHTUNG

Die Warmwasser-Maximaltemperatur-Begrenzung ist eine
Schutz-Funktion fiir den Speicher und beendet eine Warm-
wasserladung. Bei Uberschreitung schaltet die
Speicherladepumpe unverzogert ab. Eine Einhaltung der
eingestellten Nachlaufzeit ist in diesem Fall nicht
sichergestellt.

Wird anstelle eines elektronischen Fuhlers ein Warmwasserkreis-
Thermostat verwendet, so wird die eingestellte Warmwasserkreis-
Maximaltemperatur als Anforderungswert (zzgl. der vorgege-
benen Ladetemperaturiberhéhung) an den Warmeerzeuger ge-
geben.

Mit dieser Funktion wird eingestellt wie die Gbrige Heizanlage bei
einer Warmeanforderung des Warmwasserspeichers reagiert. Es
gibt 5 verschiedene Einstellmdglichkeiten.

Parallelbetrieb
Wahrend einer Warmwasserkreis-Ladung bleiben die Heizkreise
weiter in Funktion

Vorrangbetrieb

Wahrend einer Warmwasserkreis-Ladung werden die Heizkreise
aul3er Betrieb genommen. Eine erneute Freigabe erfolgt erst nach
beendetem Warmwasserkreis-Ladepumpennachlauf.

Wird die Warmwasser-Soll-Temperatur nach 4 Stunden nicht er-
reicht wird eine Stérmeldung erzeugt.

Bedingter Vorrang

Sofern die Temperatur des Warmeerzeugers die Ladetemperatur
fur den Warmwasserspeicher tberschritten hat, werden
gemischte Heizkreise freigegeben. Ungemischte Heizkreise
(DKP) bleiben wahrend der Warmwasserkreis-Ladung gesperrt.
Die Freigabe erfolgt nach folgenden Kriterien:

Freigabe der Heizkreise:
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WEZ-Ist-Temperatur > WW-Soll-Temperatur + WW-
Schaltdifferenz / 2 + 10 K

Sperrung der Heizkreise:

WEZ-Ist-Temperatur < WW-Soll-Temperatur + WW-
Schaltdifferenz /2 + 5 K

HINWEIS In dieser Betriebsart ist die Ladetemperaturtiberhéhung fir den
Speicher so zu wahlen, dass der Warmeerzeuger nicht aus-
schaltet bevor die Heizkreise freigegeben werden. Hier sollte eine
Parallelverschiebung von min. 10 K eingestellt werden damit
diese Funktion korrekt arbeiten kann.

Witterungsgefihrter Parallelbetrieb

Oberhalb der vorgegebenen Aul3entemperatur-Frostschutzgrenze
erfolgt die Warmwasserkreis-Bereitung im Vorrangbetrieb, bei
aktivem Frostschutz erfolgt eine Umschaltung auf Parallelbetrieb.

Vorrangbetrieb mit Zwischenheizen

Bei dieser Einstellung wird die Warmwasserkreis-Ladung max.
auf 20 min begrenzt, um ein Zwischenheizen fir die Dauer von
10 min zu ermdglichen. Der Ladevorgang wird nach Ablauf des
Zwischenheizens fortgesetzt. Warmwasserkreis-Ladung und
Zwischenheizen erfolgen im Wechsel bis die Warmwasserkreis-
Ladung abgeschlossen ist.

Vorrang-Trennschaltung

Die Warmwasserkreis-Ladung erfolgt Uber ein Dreiwege-
Umschaltventil, die Heizkreispumpe ist gleichzeitig
Warmwasserkreis-Ladepumpe. Nach beendeter
Warmwasserkreis-Ladung und Ablauf der Nachlaufzeit schaltet
das Dreiwege-Umschaltventil auf den Heizbetrieb zurick.

Die Heizkreispumpe wird hierbei am Ausgang
Direktheizkreispumpe und das Umlenkventil am Ausgang
Speicherladepumpe angeschlossen.

HINWEIS Wenn keine Warmwasseranforderung besteht (Ruhezustand), ist
das Ventil auf den Warmwasserspeicher geschaltet (Relais-
ausgang geschlossen).
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HINWEIS

Kesseltemperatur-
Uberhoéhung
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Externer Betrieb (Anforderung wirkt nicht auf Warmeerzeuger
und Heizkreis)

Beim externen Betrieb erfolgt die Schaltung der Warmwasser-
ladung nur nach den vorgegebenen Schaltdifferenzen. Die
Warmeanforderung an den Warmeerzeuger entféllt. Einen Spei-
chervorrangbetrieb zu den Heizkreisen gibt es nicht. Die Para-
meter Kesselparallelverschiebung, Speicherentladeschutz,
Pumpennachlaufzeit und Kesselanfahrschutz wirken nicht mehr
auf die Warmwasserladepumpe.

Speicherentladeschutz

Bei eingeschaltetem Entladeschutz wird die Warmwasserkreis-
Ladepumpe bei einer Warmwasserkreis-Anforderung erst freige-
geben, wenn die Temperatur im Warmeerzeuger um mehr als 5 K
Uber die aktuelle Temperatur im Warmwasserspeicher steigt.

Diese MalRnahme verhindert eine rickseitige Speicherentladung
Uber den Warmeerzeuger. Die Warmwasserkreis-Ladepumpe
wird wieder gesperrt, wenn die Temperaturdifferenz zwischen
Warmeerzeuger und Warmwasserspeicher weniger als 2 K be-
tragt.

Die Warmeerzeuger-Minimaltemperatur-Begrenzung bleibt zum
Schutz des Warmeerzeugers uneingeschrankt in Funktion und
blockiert die Warmwasserkreis-Ladepumpe bei Temperaturen
unterhalb des Einstellwertes.

A\ ACHTUNG

Bei Warmwasser-Temperaturvorgaben uiber 60 °C soll diese
Funktion zur Vermeidung einer Sicherheitsabschaltung (spe-
ziell bei Warmeerzeugern mit geringem Wasserinhalt) nicht
aktiviert werden.

Bei Warmwasserkreis-Ladung aus Pufferspeichern muss der
Speicherentladeschutz entsprechend angepasst werden.

Diese Funktion bestimmt den Vorhaltewert der Speicherladetem-
peratur gegeniber dem eingestellten Warmwasserkreis-Soll-
Wert. Bei evtl. vorgenommenen Soll-Wert-Veranderungen wird
die Heizenergie der erforderlichen Warmwasserleistung
angepasst.

Bei mehreren Geréaten im Busverbund und mehreren Warm-
wasserkreisen richtet sich die Hohe der Speicherladetemperatur
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automatisch nach der héchsten Soll-Wert-Vorgabe sofern
mehrere Speicher gleichzeitig geladen werden.

Schaltdifferenz  Diese Funktion bestimmt den Betrag der Warmwasserkreis-
Schaltdifferenz. Die Schaltdifferenz wirkt symmetrisch zum jewei-
ligen Warmwasserkreis-Soll-Wert.

Ladungsfreigabe Aktuelle Warmwasserkreis-Temperatur unterschreitet Warm-
wasserkreis-Sollwert um den halben Betrag der Warm-
wasserkreis-Schaltdifferenz

Ladungsabbruch Die aktuelle Warmwasserkreis-Temperatur Gberschreitet den

Pumpennachlauf Warmwasserkreis-Soll-Wert um den halben Betrag der Warm-
wasserkreis-Schaltdifferenz. Nach Abschalten des Warmeer-
zeugers geht die Speicherladepumpe zeitverzégert aul3er Funk-
tion, um einer Sicherheitsabschaltung bei hohen Temperaturen
vorzubeugen. Der Einstellwert kann an die Aufnahmekapazitat
des verwendeten Warmwasserspeichers angepasst werden.

HINWEIS Zu lange Nachlaufzeiten unterbrechen unnétig den Heizbetrieb
und erhdhen die Temperatur im Warmwasserspeicher.

Je nach Parametereinstellung wird wahrend der Nachlaufzeit ein
im System vorhandener Soll-Wert an den Warmeerzeuger weiter-
gegeben oder nicht.

Der Kessel wird wahrend einer Speicherpumpen-Nachlaufzeit
nach folgenden Regeln weiter betrieben:

- Warmwasser- | Warmwasser- | Bedingter Warm-
Parallelbetrieb | Vorrangbetrieb | wasser-Vorrang-
betrieb
- HK-Soll HK-Soll DK-Soll MK-Soll
AUTO | Aktiv AUS AUS Aktiv
AUS AUS AUS AUS AUS
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Speicherfluhler 2

Siehe auch

Funktion

Zur vollstéandigen Durchladung eines Wassererwarmerspeichers
mittels automatischer Messstellenumschaltung zwischen den
Speicherfuhlern 1 und 2 (Schichtenladung). Fur die Einschaltung
der Ladepumpe wird der Messwert des warmeren Fihlers (SF1
oder SF2) ausgewertet. Die Beendung der Ladung erfolgt anhand
des Messwertes des kalteren Fihlers. Es gelten weiter die einge-
stellten Werte fir Warmwasser-Soll-Temperatur und vorge-
gebener Warmwasser-Schaltdifferenz.

5.2.4 Menu "Warmwasser", S. 81
Warmwasser-Schnellzuschaltung in Kaskadenanlagen

Bei Kaskadenanlagen werden fur die Warmwasserbereitung oft
nicht alle Warmeerzeuger benétigt. Ferner missen die bendtigten
Warmeerzeuger schneller zuschalten als beim Heizbetrieb.

Bei anliegender Warmwasseranforderung wird fur die Zu-
schaltung der Folgestufen bis zur eingestellten max. Stufenanzahl
fur Warmwasser-Schnellzuschaltung anstelle der allgemeinen
Zuschaltverzogerung (Menu "Kaskadierung”, Parameter 02) ein
fixer Wert von 10 s herangezogen.

Bei weiteren Stufen erfolgt die Zuschaltung entsprechend der ein-
stellbaren Zuschaltverzégerung.

Bei einer Warmwasserladung ohne Heizbetrieb (Speichervorrang)
wird die Anzahl der Warmeerzeuger durch die Einstellung im
Parameter Warmwasser-Schnellzuschaltung begrenzt.

Bei Parallelbetrieb (Heizkreis- und Warmwasseranforderung
gleichzeitig) erfolgt keine Begrenzung der Stufenanzabhl.

Bei aktiver Warmwasserladung erfolgt ein Riickschalten von
Stufen unter Bertcksichtigung der parametrierten Abschaltver-
zOgerung.

Ist ein Heizkreisbetrieb mit mehr als den fir Warmwasserkreis-
betrieb freigegebenen Stufen aktiv und erfolgt dann eine Warm-
wasserladung im Vorrangbetrieb, so werden die fur die Warm-
wasserladung freigegebene Stufenzahl hinausgehenden Stufen
direkt abgeschaltet. Im Parallelbetrieb erfolgt keine Ruckschal-
tung der aktivierten Stufen.

Der Parameter "Umschaltleistung Stufenfolge" muss fur das
Zuschalten der nachsten Stufe beriicksichtigt werden.

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten
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Beispiel:

* Kaskadenanlage mit 5 Stufen
* Parameter 02 = 1 min

* Parameter 03 = 2 min

e Parameter 09 = 3 min

Heizbetrieb
1min 1min 1min 1min
WEZ1 | WEZ2 | WEZ3 | WEZ4 | WEZ5
2min 2min 2min 2min

e Zu- und Abschaltung mit der parametrierten Verzégerung von
Parameter 02 und Parameter 03

Speichervorrang (keine Heizungsanforderung):

10s 10s
wezi | [wezz | [wezs]  [wezl——{wezs
2min 2min

e Zuschaltung sofort mit min. Verzogerung

* Ruckschaltung mit parametrierter Verzégerung P3

Speicherparallelbetrieb (kombinierter Betrieb Warmwasser-
ladung / Heizbetrieb)

10s 10s 1min 1min

»

WEZ1|  |WEZ2| | WEZ3 WEZ4 WEZ5

2min 2min 2min 2min

:

4
4

e Zuschaltung bis zur Stufe Parameter 09 mit min. Verzégerung
zur Warmwasserladung

* Bei weiterem Bedarf durch Heizung weitere Zuschaltung mit
parametrierter Verzégerung Parameter 02

* Ruckschaltung mit parametrierter Verzogerung Parameter 03
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24.1.2.2

HINWEIS

Funktion

Sparintervall (Pause)

Sparintervall
(Periodendauer)

Schaltzeiten

HINWEIS

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten

Zirkulationspumpe (ZKP)

Diese Funktion ist nur verfiigbar, wenn ein programmierbarer
Schaltausgang mit einer Zirkulationspumpe belegt wurde.

Der Ausgang steuert eine Warmwasser-Zirkulationspumpe.

Die Nutzung des Sparintervalls minimiert die Ublichen Zirkulati-
onsverluste durch einstellbare Einschaltintervalle wéhrend der
Betriebsbereitschaft und bestimmt die Stillstandszeit der Warm-
wasserkreis-Zirkulationspumpe innerhalb einer einstellbaren
Periodendauer (Sparintervall).

Dieser Parameter bestimmt die Lange der Periode und damit die
Dauer der Pause bei einem Zirkulationspumpen-Impulsbetrieb.

Sparintervall payse = Sparintervall periodendaver — Sparintervall impuis
Der Einschaltgrad errechnet sich aus der Beziehung:

n = Impulszeit / Periodendauer x 100 (%)

Beispiel:

Bei einer Stillstandszeit von 15 min und einer Periode von 20 min
lauft die Zirkulationspumpe 5 min, die anschliel3ende Pause be-
tragt 15 min.

Fur die Berechnung des Einschaltgrades ergibt sich:
nN=5/20=25%

In dieser Funktion kann eine Warmwasserkreis-Zirkulations-
pumpe hinsichtlich der Ein- und Ausschaltzeiten an ein bestehen-
des Automatikprogramm eines Regelkreises angekoppelt werden.
Die Warmwasserkreis-Zirkulationspumpe ist wahrend der Heiz-
bzw. Warmwasserkreis-Zyklen des gewéahlten Kreises und Pro-
gramms in Betrieb.

Wenn die Bedienung der Schaltzeitenprogramme P2 und P3 nicht
frei geschaltet wurde (siehe Menl "Systemparameter”, Parameter
Zeitprogramm) und eine Zuordnung der Zirkulationspumpe zu
einem dieser Programme erfolgt, arbeitet die Pumpe nach den
hinterlegten Standardzeiten. Das gleiche gilt, wenn ein Schalt-
zeitenprogramm gewahlt wurde, welches beim eingesetzten
Reglertype nicht vorhanden ist (z. B. Programm von MK-2 bei
SDC 9-21).
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Zirkulationspumpe bei  Uber den Warmwasser Parameter 16 lasst sich die Zirkulations-
Fernheizung pumpe wahrend der Warmwasserladung abschalten.

24.1.2.21 Elektroheizstab (ELH)

Funktion Der Elektroheizstab kann je nach Parametereinstellung
unterschiedliche Funktionen ausfuhren.

1. Einstellung: Menu ,Hydraulik”, Parameter 5,6, oder 7,
Einstellwert 5 = Elektroheizstab

Der ELH steuert Gber Leistungsschalter indirekt einen Elek-
troheizstab im Wassererwarmer (Elektrowarmwasserbereiter
EWB) solange die automatische Sommerabschaltung aktiv ist.
Die Abschaltung des Elektroheizstabes erfolgt tiber einen bausei-
tig zu erstellenden zusatzlichen Warmwasserkreis-Thermostaten
mit entsprechender Sicherheitseinrichtung.

Diese Anwendung ist sinnvoll wenn z.B. im Sommerbetrieb die
Heizung komplett ausgeschaltet wird und das Brauchwasser
mittels ELH erwarmt werden soll.

2. Einstellung: Menu ,Hydraulik®, Parameter 5,6 oder 7, Variabler
Ausgang = 47 EWB und Menu ,Warmwasser®, Parameter 28 =
Einschaltverzbégerung EWB und Parameter 29 = Offset EWB.

Der Elektroheizstab wird aktiviert, wenn der Warmwasser-Sollwert
um den Offset des Elektrowarmwasserbereiters (EWB-Offset)
unterschritten wurde (Parameter 29, Warmwasser Menu) und
danach die Einschaltverzogerung (Parameter 28, Warmwasser
Meni) abgelaufen ist. Diese Funktion dient dazu, den
Warmwasser-Sollwert WS auf einen Wert zu regeln, der um den
EWB-Offset niedriger ist. Sobald der Warmwasser-Sollwert
erreicht ist, wird die Funktion wieder deaktiviert. Die Anforderung
an den Warmeerzeuger wird abgeschaltet wahrend der
Elektrowarmwasserbereiter aktiv ist.

Diese Anwendung ist sinnvoll um bei Ausfall oder bei
verminderter Kapazitat des Warmeerzeugers fur die
Warmwasserladung den ELH automatisch zuzuschalten
(z.B. bei Warmepumpen).
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Start: WW - Anforderung

EWB - Offset

08
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.
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EWB - Einschalt- EWB - Deaktivierung
verzdgerung

24.1.3 Solar / Festbrennstoff / Puffer
24.1.3.1 Solar-Funktion

Funktion Die Solar-Funktion ermdglicht es, Solaranlagen zur Unterstitzung
der Warmwasserbereitung oder zur Heizungsunterstiitzung mit in
die Anlage einzubinden und die Solar-Ladepumpe anhand der un-
terschiedlichen Schaltbedingungen zu steuern.

HINWEIS Diese Funktion ist nur aufrufbar, wenn ein programmierbarer
Schaltausgang mit einer Solar-Ladepumpe belegt wurde.

Zum Anschluss der Fuhler stehen zwei gesonderte Fuhlerein-
gange zur Verfugung:

* KVLF fur den Solar-Kollektorfthler und
* KSPF fur den Kollektor-Speicherfuhler

Zur Warmebilanzierung kann tber einen variablen Eingang (VE1
bis VE3) optional ein Kollektor-Ricklauffuhler (KRLF) ange-
schlossen werden.

HINWEIS Bei defektem Kollektor-Vorlauffiihler wird die Solar-Ladepumpe
gesperrt.

Solar-Einschaltdifferenz  (Schaltdifferenz EIN)

Wird bei ausreichendem Solarangebot die Temperaturdifferenz
zwischen Kollektorvorlauf (KVLF) und Speicher (KSPF) grol3er als
der eingestellte Wert, so wird die Solar-Ladepumpe eingeschaltet
und der Pufferspeicher geladen. Der min. Einstellwert liegt stets

3 K uber der Ausschaltdifferenz.
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Solar-Ausschalt-
differenz

Mindestlaufzeit Solar-
Ladepumpe (SOP)

Kollektor-Maximaltem-
peratur-Begrenzung

Solarspeicher-
Maximaltemperatur-
Begrenzung

Solar-Betriebsart

(Schaltdifferenz AUS)

Wird die Temperaturdifferenz zwischen Kollektorvorlauf (KVLF)
und Speicher (KSPF) kleiner oder gleich dem eingestellten Wert,
so wird die Solar-Ladepumpe ausgeschaltet und die Ladung
unterbrochen. Der max. Einstellwert liegt stets 3 K unter der ge-
wahlten Einschaltdifferenz.

Eine aktivierte Solar-Ladepumpe bleibt mindestens fir die Dauer
des eingestellten Wertes in Funktion. Die Mindestlaufzeit ist vor-
rangig gegenuber der Abschaltung tber die Ausschaltdifferenz
(Schaltdifferenz AUS).

Diese Begrenzung dient dem thermischen Schutz des Kollektors
und bewirkt eine Zwangseinschaltung der Solar-Ladepumpe bei
Uberschreitung des eingestellten Wertes. Sinkt die Temperatur
unter den Einstellwert -5 K, werden alle Solarfunktionen ent-
sprechend ihrer Einstellungen wieder wirksam.

Uberschreitet die Temperatur im Solar-Speicher (Warmwasser-
speicher oder Pufferspeicher) den eingestellten Wert, so wird eine
aktive Zwangseinschaltung der Solar-Ladepumpe (siehe
Beschreibung fur Kollektor-Maximaltemperaturbegrenzung)
unterbrochen. Die Zwangseinschaltung wird erneut freigegeben,
wenn die Temperatur im Solar-Speicher den eingestellten Wert
um mehr als 10 K unterschreitet.

Diese Funktion bestimmt den Solar-Lademodus.

Solar-Vorrangbetrieb (Sperrung Warmeerzeuger)
Wahrend einer Solarladung wird jegliche Anforderung an den
Warmeerzeuger unterdrickt.

Solar-Parallelbetrieb

Wahrend einer Solarladung wird eine Anforderung an den
Warmeerzeuger zugelassen.

Solar-Vorrangbetrieb Warmwasser (Soll-Wert-Steuerung)

Wahrend einer Solarladung wird eine Anforderung der Warm-
wasser-Regelung an den Warmeerzeuger unterdrickt.
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Taktsperre
Warmeerzeuger

Umschaltung Parallel

Waéarmebilanz
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Solar-Vorrangbetrieb Puffer (Soll-Wert-Steuerung):
Wahrend einer Solarladung wird eine Anforderung der Puffer-
Regelung an den Warmeerzeuger unterdrtickt.

Taktsperre Warmeerzeuger (nur bei Solarbetriebsart = Vorrang-

betrieb)

Die Taktsperre dient zur Vermeidung eines haufigen Taktens zwi-
schen Solarladung und Ladung durch den Wéarmeerzeuger. Nach
Abschalten der Solar-Ladepumpe muss die eingestellte Zeit ver-
strichen sein, bevor eine weitere Ladung des Solarpuffer-
speichers durch den Warmeerzeuger (Kessel) erfolgen kann.

Solar Vorrang-Parallelumschaltung (nur bei Solarbetriebsart
= Vorrangbetrieb)
Funktion bei Vorrangbetrieb Warmwasser

Unterschreitet die Warmwasser-Ist-Temperatur den Warmwasser-
Soll-Wert um den eingestellten Betrag, so wird der Solar-Vorrang-
betrieb aufgehoben bis der Warmwasser-Soll-Wert erreicht
wurde.

Beispiel:

Warmwasser-Soll-Wert 50 °C, Einstellwert Umschaltung: 10 K.
Der Warmeerzeuger wird erst angefordert, wenn die Warm-
wassertemperatur unter 40 °C sinkt.

Funktion bei Vorrangbetrieb Puffer

Unterschreitet die Puffer-Ist-Temperaur den Puffer-Soll-Wert um
den eingestellten Betrag, so wird der Solar-Vorrangbetrieb aufge-
hoben, bis der Puffer-Soll-Wert erreicht wurde.

Beispiel:

Soll-Werte an Puffer von HKs: 45 °C

Pufferiiberhéhung: 10 K

Einstellwert Umschaltung: 20 K

Der Warmeerzeuger wird erst angefordert, wenn die Puffertem-

peratur unter 35 °C fallt

Uber eine Parametereinstellung wird die Warmebilanzierung akti-
viert. Es kann zwischen einer Durchflussberechnung tber die
Pumpenlaufzeit und einer Ermittlung der Durchflussmenge tber
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Riicksetzen
Warmebilanz

Volumenstrom

HINWEIS

Dichte Medium

Warmekapazitat

HINWEIS

den am Gerat vorhandenen Impulseingang gewéhlt werden. Am
Impulseingang kénnen handelsibliche Durchflussmesser ange-
schlossen werden.

(nur bei eingeschalteter Warmebilanz)

Mit dieser Funktion kann bei aktivierter Warmebilanzierung der
Warmebilanzzéahler zurickgesetzt werden.

(nur bei eingeschalteter Warmebilanz)

Mit diesem Einstellwert wird der Volumenstrom entweder in

e Liter / Minute bei Berechnung der Durchflussmenge oder

* in Liter / Impuls bei Nutzung des Impulseingangs
entsprechend der jeweiligen Forderleistung der Solar-
Ladepumpe eingestellt.

Bei Einstellwert 0 | / min ist keine Berechnung der Warmebilanz
maoglich.
(nur bei eingeschalteter Warmebilanz)

Mit diesem Einstellwert wird die Dichte des zur Verwendung
kommenden Warmetragermediums entsprechend den Angaben
des Herstellers vorgegeben.

Spezifische Warmekapazitat Medium (nur bei eingeschalteter
Warmebilanz)

Mit diesem Einstellwert wird die spezifische Warmekapazitat des
zur Verwendung kommenden Warmetradgermediums entspre-
chend den Angaben des Herstellers vorgegeben.

Die physikalischen Grof3en Volumenstrom, Dichte und spezifische
Warmekapazitat bilden die Grundlage fir die Ermittlung der Solar-
Warmebilanz sowie der Solarleistung und werden nach der
mathematischen Beziehung

W=(N/t)-p-cW:-Ad - tSOP

berechnet. Die Ergebnisse sind in der Info-Ebene abrufbar.
W = Warmebilanz

V /t = Volumenstrom des Warmetragermediums

p = Dichte des Warmetragermediums

cW = spezifische Warmekapazitat des Warmetragermediums
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Antiblockierschutz

24.1.3.2

HINWEIS

Funktion

Ad = Temperaturdifferenz (Kollektor-Vorlauf / Ricklauf)

Es handelt sich hierbei um eine automatische Funktion des
Reglers. Sofern die Solar-Ladepumpe langer als 24 Stunden aus-
geschaltet war, wird sie fur ca. 20 s in Betrieb genommen, um
einer Blockierung durch Korrosion vorzubeugen.

Pufferspeicher-Funktion

Diese Funktion ist nur aktiv, wenn ein programmierbarer Schalt-
ausgang mit einer Puffer-Ladepumpe belegt oder ein Pufferfihler
an einen variablen Eingang angeschlossen wurde.

Zur Schichtenladung kann Uber einen variablen Eingang (VE1 bis
VE3) optional ein zweiter Pufferfuhler (PF2) angeschlossen wer-
den.

Die Temperatur des Warmeerzeugers wird tber die eigene Tem-
peraturerfassung des Wéarmeerzeugers bereitgestellt.

Pufferspeicher sind Energiespeicher, die eingesetzt werden, um
Energie, die ungesteuert zur Verfigung gestellt wird (z. B. durch
eine Solaranlage oder einen Holzkessel) zu speichern. Der Ener-
giebedarf von Heizkreisen und Warmwasser wird durch diesen
Energiespeicher gedeckt.

Zur Unterstitzung kénnen auch gesteuerte Warmeerzeuger
(Heizkessel) eingesetzt werden, die zusatzlich erforderlichen
Energiebedarf decken.

Die Funktion der Puffer-Ladepumpe sorgt daftir, dass ein gesteu-
erter Warmeerzeuger den Puffer bzw. die Heiz- bzw. Warmwas-
serkreise mit zusatzlich bendétigter Energie versorgt.

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten

207



SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

208

Betriebsarten

Sofern kein gesteuerter Warmeerzeuger eingesetzt wird (z. B. bei
ausschlief3liche Beheizung durch Holzkessel) kbnnen Puffer-
Funktionen wie die Zwangsabfihrung in die Heizkreise durch An-
schluss und Aktivierung des Pufferfiihlers 1 an einem variablen
Eingang genutzt werden.

Um den verschiedenartigsten Kombinationsmdglichkeiten bei
multivalenten Heizungsanlagen mit Pufferunterstitzung gerecht
zu werden, verflgt das Regelsystem Uber die Moglichkeit ver-
schiedene Betriebsarten fiur den Pufferbetrieb einzustellen. Die
verschiedenen Einstellungen bewirken eine unterschiedliche Ab-
arbeitung der Anforderung von Warme fur Heizkreis und Warm-
wasser. Nachfolgend sind die verschiedenen Betriebsarten an
Hydraulikbeispielen erlautert.

Betriebsart 1 — Laderegelung fur Heizkreis- und Warmwasseran-
forderungen

Anlagenhydraulik

[E oke )
L oPF 4¢ A
i I
PLP b C
BR1 a
AOPFZ
a Warmeerzeuger c Warmwasserspeicher

b Pufferspeicher

Heizkreis- und Warmwasser-Regelung geben ihren Anforderungs-
wert an die Puffer-Regelung. Die Puffer-Regelung fordert bei
Bedarf zusatzliche Energie vom Wéarmeerzeuger tber die Puffer-
Ladepumpe an.

Genaue Abhéangigkeiten siehe nachfolgende Tabelle.
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Betriebsart 2 — Laderegelung fur Heizkreisanforderungen

Anlagenhydraulik

BR1

"

PLP

| oPFR2

SLP

SF

a Warmeerzeuger

b Pufferspeicher

Die Heizkreis-Regelungen geben ihren Anforderungswert an die
Puffer-Regelung. Die Warmwasser- und die Puffer-Regelung

c

Warmwasserspeicher

fordern bei Bedarf Energie vom Warmeerzeuger an.

Bei aktiviertem Warmwasser-Vorrang wirkt dieser hier nicht auf

die Heizkreise sondern auf die Puffer-Ladepumpe.

Genaue Abhangigkeiten siehe nachfolgende Tabelle.
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Betriebsart 3 — Entladeregelung auf Heizkreis- und Warmwasser-
anforderungen

Anlagenhydraulik

AF
VF1 VF2
o}

KF

a Pufferspeicher c Warmwasserspeicher
b Warmeerzeuger

Heizkreis- und Warmwasser-Regelung geben ihren Anforderungs-
wert an die Pufferregelung. Der Ausgang Puffer-Ladepumpe
schaltet EIN, wenn der Energiebedarf durch den Puffer gedeckt
werden kann. Reicht die Energie im Puffer nicht aus, fordert die
Puffer-Regelung bei Bedarf zusatzliche Energie vom
Warmeerzeuger an, die Puffer-Ladepumpe schaltet AUS.

Besteht keine Anforderung aus den Heizkreisen und der Warm-
wasserladung, so schaltet die Puffer-Ladepumpe aus.

Genaue Abhangigkeiten siehe nachfolgende Tabelle.
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Betriebsart 4 — Entladeregelung auf Heizkreisanforderungen

Anlagenhydraulik

AF [E
PF O—
KF O—
PLP
BR1
. @
| J
;®_ O sF
C
—
a Pufferspeicher ¢ Warmwasserspeicher

b Warmeerzeuger

Funktionsweise wie Betriebsart 3, jedoch wird die Anforderung
der Warmwasser-Regelung direkt an den Warmeerzeuger weiter-
gegeben.

Ein aktivierter Warmwasser-Vorrang wirkt nur dann auf die Heiz-
kreise, wenn kein Entladevorgang des Puffers aktiv ist.

Genaue Abhangigkeiten siehe nachfolgende Tabelle.
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Betriebsart 5 — Laderegelung mit Warmwasserumlenkventil

Anlagenhydraulik

a Warmeerzeuger b  Pufferspeicher

Die Heizkreis-Regelungen geben ihren Anforderungswert an die
Puffer-Regelung. Die Warmwasser- und die Puffer-Regelung
fordern bei Bedarf Energie vom Warmeerzeuger an. Der Ausgang
Puffer-Ladepumpe ist wahrend einer Pufferladung und wahrend
einer Warmwasserladung EIN.

Bei aktiviertem Warmwasser-Vorrang wirkt dieser hier nicht.
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Betriebsart 6 — Entladeregelung auf Warmeerzeuger

Anlagenhydraulik

"

pLP
KF

a Pufferspeicher c Warmwasserspeicher

b Warmeerzeuger

Diese Hydraulik kommt zur Anwendung, wenn bei bestehenden

Anlagen ein mit alternativen Energien gespeister Pufferspeicher

erganzt wird. Oft sind hier bereits Unit-Kessel im Einsatz bei de-

nen der Warmwasserspeicher und die Warmwasserkreis-Ladung
im Kessel integriert sind.

Die Warmeanforderungen gehen an den Warmeerzeuger.

Wenn der Pufferspeicher den Energiebedarf decken kann, wird
anstelle des Brenners die Warmeerzeuger-Soll-Temperatur aus
dem Puffer tber die Puffer-Ladepumpe erzeugt.

Der Warmeerzeuger arbeitet so immer mit seiner Soll-Temperatur
und kann nicht durch zu hohe Puffertemperaturen durchstrémt
werden.
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Genaue Abhangigkeiten siehe nachfolgende Tabelle:

Puffer-Betriebsart

1 2 3 4 5 6
Pufferanforderung von | HK/ HK HK / HK HK -

WWwW WW
WEZ-Anforderung von | PUFFER | PUFFER/ | PUFFER | PUFFER/ | PUFFER/ | HK/WW

WW WW WW
Puffer-Regelart Ladung | Ladung Entla- Entla- Ladung | Entla-
dung 1 dung 1 dung 2

Puffer-Anfahrschutz HK WW | HK HK / HK HK -
wirkt auf wWw
Puffer-Entladeschutz X X - - X -
Puffer- X X - - X -
Frostschutziber-
wachung
Puffer-Minimaltem- X X - - X -
peratur-Uberwachung
Puffer-Maximaltem- X X X X X X
peratur-Uberwachung
Puffer-Zwangsab- HK / HK HK / HK HK HK /
fuhrung in: ww ww wWw
Puffer-Abschopf-Funk- | X X* - - X* -
tion
Ladetemperaturiber- HK / HK - - HK -
héhung wirkt von: wWw
WEZ-Anfahrschutz auf | X X - - X -
PLP
Funktion PLP ohne AUS AUS AUS AUS AUS AUS
Anforderung
Funktion PLP bei EIN EIN AUS AUS EIN AUS
Handbetrieb
Funktion PLP bei Fih- | EIN EIN AUS AUS EIN AUS
lerdefekt
Funktion PLP bei - - EIN EIN - -
Warmeerzeugersper-
rung
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Puffer-Betriebsart

1 2

Funktion PLP, wenn
WEZ nicht verfugbar
und Pufferanfahrschutz
aktiv

AUS AUS

Funktion PLP, wenn
WEZ nicht verfligbar
und Pufferanfahrschutz
nicht aktiv

EIN EIN

Wirkung WEZ-Anfahr-
schutz auf Heizkreise
(DKP, MK-1, MK-2)

nein nein ja ja nein ja

Wirkung WEZ-Anfahr-
schutz auf Warmwas-
serkreis (SLP)

nein ja ja ja nein ja

Wirkung WEZ-Anfahr-
schutz auf Puffer-Lade-
pumpe (PLP)

ja ja nein nein ja nein

Laderegelung

Die Versorgung der Heizkreise mit Energie aus einem gesteuer-
ten Warmeerzeuger erfolgt durch Ladung des Puffers. Die Puffer-
Regelung sorgt dafir, dass der Puffer mit ausreichend Energie
vom Warmeerzeuger Uber die Puffer-Ladepumpe versorgt wird.

Bei Puffer-Entladeregelungen ist sicher zu stellen, dass die
Restenergie aus dem Puffer in die Heizkreise transportiert werden
kann, sofern ein gesteuerter Warmeerzeuger nicht zur Verfiigung
steht. Bei Betriebsart 3 und 4 muss hierzu der Ausgang Puffer-
Ladepumpe in diesem Fall geschaltet sein. Bei Betriebsart 6 wird
bei Warmeerzeugersperrung nur die Anforderung des Brenners
unterdrickt.

Wenn kein Warmeerzeuger verfligbar ist und bei aktivem Puffer-
Anfahrschutz die Puffer-Ist-Temperatur unterhalb der Puffer-Mini-
maltemperatur liegt, bleibt der Ausgang Puffer-Ladepumpe
vorrangig ausgeschaltet.
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Ein Warmeerzeuger ist nicht verfiigbar, wenn:

* An einem variablen Eingang eine externe Warmeerzeuger-
sperrung anliegt

* Taktsperre Warmeerzeuger durch Parametrierung im Menu
"Festbrennstoff', Parameter 05, aktiv ist

* Taktsperre Warmeerzeuger durch Parametrierung im Menu
"Solar", Parameter 07, aktiv ist

* Sich kein Warmeerzeuger im System befindet (z. B. reine
Festbrennstoff-Puffer-Kombinationen)

Entladeregelung 1

Die Versorgung der Heizkreise mit Energie erfolgt entweder vom
Puffer durch Entladung des Puffers tUber die Puffer-Ladepumpe,
sofern dieser tUber ausreichend Energie verfugt, oder durch
direkte Versorgung durch den Warmeerzeuger.

HINWEIS Bei aktiver Warmeerzeugersperrung (z. B. durch externe
Brennersperrung tber Kontakt oder Taktsperre (Festbrennstoff /
Solar) wird die im Puffer befindliche Energie unabhangig vom
aktuellen Pufferniveau durch Freigabe des Pufferentladeweges
(z. B. Einschalten der Puffer-Ladepumpe bzw. Umschalten des
Puffer-Ladepumpe-Ventils) in die Heizkreise abgefiihrt. Die
Puffer-Minimaltemperatur unterliegt der Uberwachung. Die Warm-
wasserladung ist unter Berticksichtigung des Puffer- / Speicher-
entladeschutzes freigegeben.

Entladeregelung 2

Die Versorgung der Heizkreise mit Energie erfolgt immer durch
den Warmeerzeuger. Sofern der Puffer Gber ausreichend Energie
verfugt, wird der Warmeerzeuger lber die Puffer-Ladepumpe
anstelle des Brenners erhitzt. Reicht die Energie des Puffers nicht
aus, so wird der Brenner gestartet.

HINWEIS Bei aktiver Warmeerzeugersperrung (z. B. durch externe
Brennersperrung tber Kontakt oder Taktsperre (Festbrennstoff /
Solar) wird lediglich die Anforderung an den Brenner unterdrickt.

Puffer-Soll-Temperatur  Die Puffer-Soll-Temperatur ist die Temperatur, welche der Puffer-
speicher flr die Versorgung der angeschlossenen Heizkreise be-
reitstellen muss. Sie entspricht dem hdchsten Anforderungswert
dieser Heizkreise.
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Puffer-Minimal-
temperatur-Begrenzung

Pufferspeicher-
Maximaltemperatur-
Begrenzung

Puffer-Temperatur-
Uberhdhung
Warmeerzeuger

Puffer-Schaltdifferenz

Puffer-Zwangs-
abfuhrung
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Beispiel:

Anforderungwert MK-1 =45 °C
Anforderungwert MK-2 =55 °C
Anforderungwert WW = 65 °C

=> Puffer-Soll-Temperatur = 65 °C

Ein erforderlicher Uberhéhungswert (z. B. Warmwasser-Ladetem-
peraturiiberh6hung) ist im Anforderungswert der Heizkreise be-
reits berucksichtigt.

Besteht durch Heizkreise oder Warmwasser eine Warmeanfor-
derung an den Pufferspeicher, so wird dieser mindestens auf den
Einstellwert der Minimaltemperatur-Begrenzung gehalten. Wird
diese unterschritten, erfolgt eine Nachladung des Pufferspeichers
durch den Warmeerzeuger unter Berticksichtigung des Pufferan-
fahrschutzes.

Uberschreitet die Temperatur im Pufferspeicher den eingestellten
Wert der Pufferspeicher-Maximaltemperatur-Begrenzung, so er-
folgt eine Zwangsabschaltung der Puffer-Ladepumpe. Die Uber-
schissige Warme wird in die vorgewahlten Kreise (siehe
Zwangsabfuhrung) abgefuhrt. Die Zwangsabfuhrung wird aufge-
hoben und der Pufferbetrieb wieder aufgenommen, wenn die
Temperatur im Pufferspeicher den eingestellten Maximalbegren-
zungswert um mehr als 2 K unterschreitet.

Um eine ausreichende Regelreserve fir alle am Pufferspeicher
angeschlossenen Verbraucher zu gewaéhrleisten, kann der an den
Warmeerzeuger (WEZ) Ubertragene Anforderungswert zusatzlich
mit einer Temperaturiberhéhung beaufschlagt werden.

Steigt die Pufferspeichertemperatur um den eingestellten Betrag
Uber den jeweils aktuellen Anforderungswert, so wird die Puffer-
Ladepumpe abgeschaltet. Eine Wiedereinschaltung erfolgt, wenn
die Pufferspeichertemperatur unter den aktuellen Anforderungs-
wert sinkt.

Bei Uberschreitung der vorgegebenen Pufferspeicher-Maximal-
temperatur kann die tUberschissige Energie in die Heizkreise und
den Warmwasserspeicher abgefuhrt werden. In welche Heiz-
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kreise eine Zwangsabfiihrung erfolgt, wird mit dem entsprechen-
den Parameter bestimmt.

Einstellwert AUS

keine Warmeabfihrung

Speicherladepumpe (nur bei Beistellspeichern)

Die Abfuhrung der Uberschissigen Warme erfolgt in einen vor-
handenen Wassererwarmer.

A\ ACHTUNG

Nach Vorschrift thermisches Mischventil verwenden, da
Verbrithungsgefahr besteht.

Heizkreispumpe(n)

Die Uberschissige Warme wird in den Heizkreis(en) abgebaut.
Die eingestellte Maximaltemperatur wird dabei nicht Gberschritten.
Die gewiinschte Raumtemperatur kann hierbei kurzfristig tber-
schritten werden.

HINWEIS In Verbindung mit Raumstation(en) die Thermostat-Funktion
aktivieren.

A\ ACHTUNG

Bei FuBbodenheizungen Anlegethermostat zur Pumpen-
zwangsabschaltung einsetzen.

Puffer-Abschopf-  Aul3erhalb einer Pufferladung durch den Warmeerzeuger (Puffer-
Funktion Soll-Wert erreicht) erfolgt eine Uberprifung der Temperaturdiffe-

renz zwischen Warmeerzeugertemperatur und Pufferspeicher-
temperatur (PF), sofern diese parametriert wurde. Steigt die Tem-
peraturdifferenz Uber die eingestellte Nachlauf-Einschaltdifferenz,
so erfolgt ein Einschalten der Puffer-Ladepumpe. Fallt die Tem-
peraturdifferenz auf die Nachlauf-Ausschaltdifferenz ab, wird die
Puffer-Ladepumpe direkt abgeschaltet.

Durch diese Abschopf-Funktion wird erreicht, dass tUberschissige
Energie im Warmeerzeuger (z. B. durch Nachheizen) nicht ver-
loren geht.

Puffer-Anfahrschutz  Bei Betrieb einer Heizungsanlage ohne Puffer wird der
Kesselanfahrschutz in der Regel durch voribergehendes Trennen
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Puffer-Entladeschutz
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der Energieverbraucher vom Warmeerzeuger (Abschalten von
Pumpen, Mischheizkreis schliel3en) realisiert.

Bei Pufferbetrieb gibt es keinen Anfahrschutz fir den Warmeer-
zeuger auf die Heizkreise. Dieser wirkt nur auf die Puffer-Lade-
pumpe. Wird bei eingeschaltetem Puffer-Anfahrschutz die Puffer-
Minimaltemperatur unterschritten, werden alle Verbraucherkreise
(Heizkreise, Warmwasser) wasserseitig getrennt (Pumpen schal-
ten aus). Eine Aufhebung des Puffer-Anfahrschutzes erfolgt
(Pumpen schalten wieder ein), wenn die Puffertemperatur die
Puffer-Minimaltemperatur plus halbe Pufferschaltdifferenz tiber-
schritten hat. Bei ausgeschaltetem Pufferanfahrschutz bleiben die
Verbraucherkreise in Betrieb.

Bei Betrieb in Verbindung mit Pufferspeichern sind die hydrauli-
schen Gegebenheiten je nach Pufferbetriebsart hiervon abwei-
chend. Bezuglich des Kesselanfahrschutzes sind daher beson-
dere Betrachtungen erforderlich.

Der Puffer-Anfahrschutz ist abschaltbar.

Der Puffer-Entladeschutz bewirkt eine Sperrung der Puffer-Lade-
pumpe bis die Warmeerzeugertemperatur die Puffer-Soll-Tem-
peratur um mehr als 5 K tbersteigt.

Diese Malinahme verhindert eine rickseitige Pufferentladung
Uber den Warmeerzeuger. Die Puffer-Ladepumpe wird wieder ge-
sperrt, wenn die Temperaturdifferenz zwischen Warmeerzeuger
und Pufferspeicher weniger als 2 K betragt.

Bei Betrieb ohne Pufferspeicher wirkt der Speicherentladeschutz
(MenU "Warmwasser", Parameter 08) auf den Warmeerzeuger.
Es werden der Warmeerzeuger-Fuhler und der Warmwasserkreis-
Fuhler verglichen.
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Je nach aktivierter Pufferbetriebsart muss ein aktivierter Speiche-
rentladeschutz auf den Puffer anstelle auf den Warmeerzeuger
wirken. Die erforderlichen Bedingungen ergeben sich aus der
nachfolgenden Tabelle.

Puffer-Betriebsart
1 2 3 4 5 6

Speicherentladeschutz / | Puffer | WEZ | WEZ | WEZ | WEZ | Puffer
WEZ verflugbar

Speicherentladeschutz / | Puffer | WEZ | Puffer | WEZ | WEZ | Puffer
WEZ nicht verfugbar

Pufferfihler 2 (PF2) Pufferfuhler 2 (PF2)

Der Puffer kann optional mit einem zweiten Pufferfihler (PF2)
Uber die Variablen Eingdnge ausgestattet werden, der zur
Schichtenladung verwendet wird. Hierbei erfolgt die Ladung des
Puffers Uber den aktiven Warmeerzeuger sobald die hochste
Temperatur (von beiden Fuhlern) den vorgegebenen Soll-Wert
unterschreitet. Die Ladung tber den Warmeerzeuger wird been-
det, wenn die niedrigste Temperatur (der beiden Fuhler) den Soll-
Wert plus der vorgegebenen Puffer-Schaltdifferenz erreicht hat
(Schichtenladung)

Nachlaufzeit Puffer-Ladepumpe

Ist bei einem Puffer-Ladesystem die Pufferladung beendet, kann
Uber eine Parametereinstellung eine Nachlaufzeit fur die Puffer-
Ladepumpe parametriert werden.
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r

24.1.3.3

HINWEIS

Funktion

Minimaltemperatur-
Begrenzung
Festbrennstoffkessel

Festbrennstoff-Funktion

Diese Funktion ist nur aufrufbar, wenn ein programmierbarer
Schaltausgang mit einer Festbrennstoff-Ladepumpe belegt
wurde.

Fur die Steuerung kénnen folgende Fuhler eingesetzt werden:

* FSF fur den Festbrennstoffkessel-Fuhler
Der Anschluss erfolgt je nach Zuordnung des Ausgangs an
VE1 oder VE2 automatisch.

* FPF fur den Festbrennstoff-Pufferfiihler (optional)
Der Anschluss erfolgt je nach Zuordnung zu einem freien
variablen Eingang an Variabler Eingang 1 — Variabler
Eingang 3.

* Wird kein Festbrennstoff-Pufferfihler angeschlossen, wird der
Wert des Kollektor-Speicher- / Pufferfhlers (eigener Fuhler-
eingang) als Pufferfihler genommen. Hierdurch kann der
Eingang Kollektor-Speicher- / Pufferfiihler als Fuhlereingang
fur mehrere ungeregelte Warmeerzeuger dienen (z. B. Solar
und Festbrennstoff).

A ACHTUNG

Lage der Fuhler und Schichtungsverhaltnisse beachten.

Bei defektem Festbrennstoffkessel-Fihler wird die Festbrennstoff-
Ladepumpe zwangseingeschaltet.

Die Festbrennstoff-Funktion ermdglicht es, Festbrennstoffkessel
zur Heizungsunterstitzung (in der Regel in Verbindung mit einem
Pufferspeicher) in die Anlage einzubinden und die Festbrennstoff-
Ladepumpe anhand der nachfolgend beschriebenen
unterschiedlichen Schaltbedingungen zu steuern.

Steigt die Temperatur im Festbrennstoffkessel um 10 K Uber den
eingestellten Wert, so wird die Festbrennstoff-Ladepumpe
freigegeben.

Sinkt die Temperatur im Festbrennstoffkessel unter die
Mindestkesseltemperatur, so wird die Festbrennstoff-Ladepumpe
ausgeschaltet und die Ladung unterbrochen.
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222

Maximaltemperatur-
Begrenzung
Festbrennstoffkessel

Einschaltdifferenz
Festbrennstoffkessel-
Pufferspeicher
(Schaltdifferenz EIN)

Ausschaltdifferenz
Festbrennstoffkessel-
Pufferspeicher
(Schaltdifferenz AUS)

Taktsperre
Warmeerzeuger

Antiblockierschutz

Steigt die Temperatur im Festbrennstoffkessel Uber den
eingestellten Wert der Maximaltemperatur-Begrenzung, so erfolgt
eine Zwangseinschaltung der Festbrennstoff-Ladepumpe. Die
Uberschissige Warme wird in die vorgewahlten Kreise (siehe
Meni "Pufferspeicher") zwangsabgefiihrt. Die Zwangsabfiihrung
wird aufgehoben und die Differenztemperatur-Regelung wieder
frei geschaltet, wenn die Temperatur im Festbrennstoffkessel den
eingestellten Maximalbegrenzungswert um mehr als 10 K
unterschreitet.

Steigt die Temperatur im Festbrennstoffkessel mindestens um
den eingestellten Betrag tber die aktuelle Temperatur im
Pufferspeicher, so wird die Festbrennstoff-Ladepumpe
eingeschaltet und der Pufferspeicher geladen.

Voraussetzung:

Die Temperatur des Festbrennstoffkessels liegt mindestens 10 K
Uber der Minimaltemperatur-Begrenzung

Der min. Einstellwert liegt stets 3 K Uber der Ausschaltdifferenz.

Sofern der Abstand zwischen Festbrennstoffkessel- und
Pufferspeichertemperatur kleiner wird als der eingestellte Betrag,
wird die Festbrennstoff-Ladepumpe ausgeschaltet und die
Ladung unterbrochen. Der max. Einstellwert liegt stets 3 K unter
der gewahlten Einschaltdifferenz, um einer riickseitigen
Entladung des Pufferspeichers vorzubeugen.

Festbrennstoff-Taktsperre Warmeerzeuger

Die Festbrennstoff-Taktsperre dient zur Vermeidung eines
haufigen Taktens zwischen der Ladung durch den
Festbrennstoffkessel und einem konventionellem Ol / Gas-
Warmeerzeuger.

Nach Abschalten der Festbrennstoff-Ladepumpe muss die
eingestellte Zeit abgelaufen sein, bevor die Ladung des
Pufferspeichers durch den konventionellen Warmeerzeuger
fortgefihrt wird.

Es handelt sich hierbei um eine automatische Funktion des
Reglers. Sofern die Solar-Ladepumpe langer als 24 std
ausgeschaltet war, wird sie fir ca. 20 s in Betrieb genommen, um
einer Blockierung durch Korrosion vorzubeugen.
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24.1.4 Speicherladeumschaltung

Bei Anlagen bei denen sowohl ein externer Warmwasserspeicher
als auch ein Pufferspeicher vorhanden sind, kann durch Einsatz
eines Umlenkventils die Ladung durch die Solaranlage zwischen
Warmwasserspeicher und Pufferspeicher umgeschaltet werden.
Somit kann die Solarenergie zu Zeiten geringen Solarangebots
gewinnbringend zur Heizungsunterstitzung herangezogen wer-
den.

Um sicherzustellen, dass der vorrangig betriebene Solarspeicher
(Temperaturerfassung durch den Fuhler der Solar-
Ladeumschaltung, in der Regel Warmwasser-Speicher) geladen
werden kann, wird in regelmafigen Intervallen geprtft, ob ein
ausreichendes Solarangebot zur Verfigung steht (d. h. die
Kollektortemperatur reicht zur Ladung aus und die eingestellte
Umschalttemperatur kann erreicht werden).

Umlenkventil Mit dieser Funktion wird ein Umlenkventil in Abhangigkeit von
dem Ladezustand zweier Warmespeicher geschaltet (Zweipunkt-
ausgang), um in Zeiten geringen Solareintrags die Solarenergie
zur Heizungsunterstitzung zu verwenden.

Prufzyklus ~ Wird nach einem vorgegebenen Zeitintervall von 30 min die
Umschaltbedingung nicht erfullt (d. h. die Temperatur im
vorrangig betriebenen Speicher bleibt unter der eingestellten
Umschalttemperatur) und sind die Ladebedingungen beztglich
des nachrangigen Speichers (Temperaturerfassung durch den
Kollektor-Speicher- / Pufferfuihler, in der Regel Pufferspeicher zur
Heizungsunterstitzung) erflillt, so wird die Solar-Ladepumpe
(SOP) nach der eingestellten Zeit im Meni "Solar", Parameter 15
vorubergehend abgeschaltet. Wahrend der Abschaltzeit wird
laufend die Differenz zwischen dem Kollektor-Vorlauffihler
(KSPF) und dem Fuhler fur die Solar-Ladeumschaltung (SLVF)
ermittelt. Ist die Einschaltbedingung erflllt, so wird der vorrangig
betriebene Speicher geladen.

Wird nach Ablauf der eingestellten Zeit die Ladebedingung nicht
erfullt, so wird die Ladung in den nachrangig betriebenen
Speicher fortgesetzt, sofern die Ladebedingungen weiterhin erfillt
sind.

Diese zyklische Uberpriifung wird ausgesetzt, sobald die Tem-
peratur am Solar-Ladeumschaltungs-Fuhler zuziglich der

Service Handbuche GE2H-1859GE23 R0421 « Anderungen vorbehalten 223



SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

224

241.5

Funktion

Einschaltdifferenz gréRRer / gleich der eingestellten
Endabschalttemperatur wird.

Bedienung Solar-Ladeumschaltung

Einstellmdglichkeit nur, wenn in der Hydraulikebene eine Solar-
Ladepumpe eingestellt ist.

Hydraulische Pufferentlastung (HPE)

/\
<
1
B
~|as

1 Pufferspeicher

Die hydraulische Pufferentlastung (HPE) bewirkt mittels eines
Dreiwege-Umschaltventils (Ausgang aktiv) einen voruber-
gehenden Eintrag in den oberen Bereich des Puffers, solange
dieser noch nicht seine Soll-Temperatur erreicht hat, um nach
geschaltete Heiz- bzw. Warmwasserkreise vorrangig mit Energie
zu versorgen.

Uberschreitet die Puffertemperatur den Puffer-Soll-Wert um 2,5 K,
so erfolgt eine hydraulische Ankopplung des Dreiwege-Umschalt-
ventils an den unteren Bereich des Pufferspeichers, so dass der
gesamte Pufferspeicher durchgeladen werden kann. Eine erneute
Umschaltung auf den oberen Teil des Pufferspeichers erfolgt,
sobald die Puffertemperatur den Puffer-Soll-Wert um 2,5 K unter-
schreitet.
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Anwendung

Hydraulik-Funktion

24.1.6

Einstellbereich

Partielle Pufferladung mit vorrangiger Versorgung von Heizung
und Warmwasser bei allen Arten von Laderegelungen (siehe
Pufferbetriebsart 1, 2 und 5)

Bei deaktiviertem Ausgang (stromlos) wird der Puffer durchgela-
den (Ventilstellung A—AB, Entlastung deaktiviert).

Bei aktiviertem Ausgang (stromfuhrend) wird nur der obere Tell
des Puffers geladen (Ventilstellung B—AB, Entlastung aktiviert)

Schaltdifferenz: SDHPE: 5 K (fix)

Einschalten: Puffer-Soll-Wert
Ausschalten: Puffer-Soll-Wert +5 K

Einfache Freigabe und Sperrung einer Warmepumpe

Die Stufen des Warmeerzeugers (dann Warmepumpe) sollen
unterhalb einer einstellbaren Aul3entemperatur abschalten
kénnen.

AUS, -20 ... +30
Sonderbehandlung Warmeerzeuger Ausfuhrung, Einstellung 3:

Bei Einstellung von Warmeerzeugertyp 3 (2 x einstufig), erfolgt
eine Sonderbehandlung bzgl. der AuRentemperatursperre, damit
eine Warmepumpe mit erganzenden Warmeerzeugern kombiniert
werden kann. Unterhalb einer eingestellten AuRentemperatur wird
die Warmepumpe (1. Warmeerzeuger) dann gesperrt, die
Zusatzheizung (2. Warmeerzeuger) bleibt freigegeben.
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HINWEIS

241.7

24.1.71

Funktion

24.1.7.2

HINWEIS

Funktion

* Wenn keine "AulRentemperatursperre invers" parametriert
wurde Menl "Warmeerzeuger", Parameter 38 = AUS), wirkt
eine parametrierte "Aulentemperatursperre” (Menu
"Warmeerzeuger", Parameter 25) auf beide Warmeerzeuger.

* Wenn eine "Aul3entemperatursperre invers" parametriert
wurde (Menl "Warmeerzeuger", Parameter 25 <> AUS), wirkt
die "Aul3entemperatursperre invers" auf den 1. Warme-
erzeuger (Stufe 1) und die "AuRentemperatursperre” auf den
2. Warmeerzeuger (Stufe 2).

Fur den 2. Warmeerzeuger muss ein eigener Kesselfuhler (KF2)
parametriert werden.

Weitere Systemkomponenten
Sammelstormeldeeingang

Bei Aktivierung dieser Funktion wirkt der entsprechende Eingang
als Schaltkontakt. Bei geschlossenem Kontakt (Kurzschluss) wird
der Stormeldeeingang als zuséatzliche Stérung im Regelsystem
behandelt. Aufgeschaltete Stérmeldungen kénnen so Uber den
Datenbus weitergemeldet oder Uber einen zusatzlichen
Stérmeldeausgang mit bericksichtigt werden.

Es lassen sich bis zu drei unterschiedliche Stérmeldungen Gber
variable Eingange aufschalten.

Sammelstormeldeausgang

Diese Funktion muss im Meni "Hydraulik" fir einen variablen
Ausgang (VAL oder VA2) aktiviert werden.

Die Funktion wird bei Stormeldungen jeglicher Art aktiv und dient
als pauschaler Sammelstormeldeausgang zum Anschluss
optischer oder akustischer Signalgeber.
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241.7.3

HINWEIS

Funktion

241.74

Funktion

Zuordnung

Schaltuhr

Nur aktiv, wenn im Menu "Hydraulik" fir Parameter 05 (Ausgang
Pumpe Direktheizkreis) die Einstellung "14" (Schaltuhr) gewahilt
wurde.

Die Funktion steuert einen Verbraucher gemal dem aktuellen
Schaltzeitenprogramm des direkten Heizkreises.

Externes Schaltmodem

Nur aktiviert, wenn Einstellung 11 (externes Schaltmodem) fur die
Parameter 08, 09, oder 10 (Variable Eingdnge) im Menu
"Hydraulik" gewahlt wurde.

In dieser Konfiguration kann tber ein bauseitig zu stellendes
Schaltmodem die Betriebsart mittels Telefon umgestellt werden
(Wochenendhauser etc.).

Jedem der drei variablen Eingéngen (VEL ... VE3) kann ein
Schaltmodem zugeordnet werden. Wird ein variabler Eingang mit
dieser Funktion belegt, erscheint im Menu "System" der
zugehdrige Parameter fur die Zuordnung des Schaltmodems zum
jeweiligen Heizkreis. Hierbei handelt es sich um die gleichen
Parameter und Bereiche wie beim Anforderungskontakt, d. h. das
Modem wirkt wahlweise auf Direktkreis (DK), Mischheizkreis 1
(MK-1), Mischheizkreis 2 (MK-2), Warmwasserkreis (WW) oder
auf die gesamte Anlage (ALLE), d. h. regelubergreifend auf alle
Zentralgerate im Datenbusverband.

Die Betriebsart ist abhangig von der Art der Beschaltung des je-
weiligen variablen Eingangs und wird wie folgt beeinflusst:
Anschlussklemme Variabler Eingang 1 (2, 3) offen:

Regelung nach der aktuellen Betriebsart (AUTO, REDUZIERT,
HEIZEN, STANDBY)
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HINWEIS

241.7.5

Funktion

Anschlussklemme Variabler Eingang 1 (2, 3)
kurzgeschlossen:

Regelung arbeitet im Standby-Betrieb, Heizung und Warmwasser
sind frostgesichert abgeschaltet.

Anschlussklemme variabler Eingang 1 (2, 3) mit
Widerstandsabschluss 10 kOhm

Regelung nach stadndigem Heizbetrieb.

Anschlussklemme Variabler Eingang 1 (2, 3) mit
Widerstandsabschluss 2,2 kOhm

Regelung nach standig reduziertem Betrieb (gemald Vorgabe als
Absenk- oder Abschaltbetrieb).

Es darf nur ein Modem je Regelgerat angeschlossen werden.

Im Falle eines gleichzeitigen Zugriffs auf einen Heizkreis gelten
folgende Regeln:

* Sind mehrere Variablen Eingadnge auf den gleichen Heizkreis
parametriert, so wird nach der Reihenfolge Variabler
Eingang 1, Variabler Eingang 2, Variabler Eingang 3
priorisiert.

* st ein Variabler Eingang auf ALLE zugeordnet, so hat dieser
eine hohere Prioritat als eine Heizkreiszuordnung

* Sind mehrere variable Eingdnge auf ALLE zugeordnet, so wird
wieder nach der Reihenfolge Variabler Eingang 1, Variabler
Eingang 2, Variabler Eingang 3 priorisiert.

A\ ACHTUNG

Kurzschluss oder Widerstandsabschluss immer gegen GND
(Ground) schalten.

Externe Information

Es wird ein Temperaturwert, welcher tGber einen Standard-Fuhler
erfasst wird, in der Informationsanzeige als Info-Wert angezeigt.
Die Funktion ist reglerunabhangig und hat ausschlief3lich
Informationscharakter
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24.1.7.6 Anforderungskontakt

HINWEIS

Funktion

Die Funktion ist fir einen Anforderungskontakt aktiv, wenn an
einem Variablen Eingang "Anforderungskontakt" gewéhlt wurde
und dem zugehdrigen Ausgang eine Heizkreis-Funktion
zugeordnet wurde. Heizkreis-Funktionen sind: Mischheizkreis,
Direktheizkreis, Konstantregler und Festwertregler.

Sofern ein Variabler Eingang (siehe Hinweis) als Anforderungs-
kontakt definiert wurde, erscheint im Menu "System" der zugeho-
rige Parameter fur die Zuordnung des Kontaktes zum jeweiligen
Heizkreis (d. h. auf welchen Heizkreis der Anforderungskontakt
wirken soll).

Der Einstellbereich umfasst alle Regelkreise innerhalb eines
Reglers (d. h. DK, MK-1, MK-2, WW, ALLE), so dass der Anfor-
derungskontakt sowohl jedem Heiz- und Warmwasserkreis
einzeln, oder bei Bedarf, allen Kreisen zugeordnet werden kann.

A\ ACHTUNG

Keine regleriibergreifende Funktion bei mehreren Zentral-
geraten im Datenbusverbund.

Bei aktiviertem Anforderungskontakt haben eingestellte Betriebs-
arten sowie Schaltzeitenvorgaben keine Funktion. Der Heizkreis
reagiert ausschlie3lich auf die Vorgaben des Anforderungskon-
taktes.

Die Betriebsarten Hand, Emissionsmessung mit
Sicherheitstemperaturbegrenzer-Prifung sowie Estrich-Funktion
haben hohere Prioritat.

Anlageninformation

Ein geotffneter Anforderungskontakt wird in der Statusanzeige des
jeweiligen Heizkreises mit "Sperrung", ein geschlossener Kontakt
mit "Anforderung" gekennzeichnet.
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Kontakt-Funktion

Ein variabler Eingang der als Anforderungskontakt definiert ist,
Ubt auf den Heizkreis folgende Funktionen aus:

* Variabler Eingang offen: keine Anforderung
Heizkreis wird uneingeschrankt abgeschaltet (kein
Frostschutz, keine Standby-Funktion).

* Variabler Eingang kurzgeschlossen: Anforderung
Heizkreis befindet sich in der Betriebsart HEIZEN (standiger
Heizbetrieb) und arbeitet entsprechend seiner Parametrierung.

A\ ACHTUNG

Zum Schutz des jeweiligen Regelkreises gegen Frost etc.
sind entsprechende SchutzmafRnahmen bauseitig zu treffen.

Die Funktion lasst sich bis zu drei Mal aktivieren (fur jeden ver-
fugbaren variablen Eingang einmal).

24.1.8 Bus-Kommunikation

24.1.8.1

Funktion

Bus-Adresse Zentralgerat
Die Regelgerate SDC und DHC 43 lassen sich tber einen Daten-
bus verbinden. Hierdurch ist es moglich

* weitere Heizkreise durch Hinzufiigen von bis zu vier weiteren
Zentralgeraten zu regeln.

* Wandgerate an die Zentralgerate anzuschliel3en und Heiz-
kreisen zuzuordnen.

* mehrere Warmeerzeuger mit je einem eingebauten
Zentralgerat zu kaskadieren.
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Die max. mogliche Ausbaustufe des Bus-Systems zeigt die
folgende Abbildung.
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Die einzelnen Gerate im SDC / DHC 43-Bus-System erhalten eine
eindeutige Adresse. Diese wird jeweils in dem entsprechenden

Parameter im Menu “Datenbus” eingestellt. Die Zuordnung erfolgt

anhand der untenstehenden Tabelle.

Adresse |Geratetyp Zuordnung

10 SDC/DHC 43 |Zentralgerat 1 als Leitstellenregler
20 SDC/DHC 43 |Zentralgerat 2 zur Erweiterung

30 SDC/DHC 43 |Zentralgerat 3 zur Erweiterung

40 SDC/DHC 43 |Zentralgerat 4 zur Erweiterung

50 SDC/DHC 43 |Zentralgerat 5 zur Erweiterung

HINWEIS Es muss sich immer ein Regelgerat mit der Bus-Adresse 10 im
Busverbund befinden.

Es ist darauf zu achten, dass Bus-Adressen immer nur einmal
vergeben werden. Mehrfach vorhandene Adressen flihren zu
Stoérungen am Datenbus.
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24.1.8.2

24.1.8.21

24.1.8.2.2

241.8.2.3

24.1.8.24

24.1.8.2.5

Steuerungs- und Regel-Funktionen uiber den Datenbus
Kesselanfahrentlastung

Arbeitet der gewahlte Warmeerzeuger mit einem Kesselanfahr-
schutz, so meldet dieser den Status des Anfahrschutzes an alle
zugehorigen Heizkeise. Diese sperren fur die Zeit des Anfahr-
schutzes die Energieabnahme (Pumpen aus, Mischheizkreis zu).

Indirekte Rucklaufanhebung

Der Warmeerzeuger im Leitregler (ADR10) Ubermittelt seine
aktuellen Kesseldaten und jeder Mischheizkreis im System kann
darauf eine indirekte Kesselrticklaufanhebung durchfihren.

Speicherbetriebsart (Speichervorrangbetrieb)

Jedes Zentralgerat kann eine Warmwasserkreis-Ladung
ausfuhren. Bei einer Ladung im Vorrangbetrieb sperrt eine
gestartete Warmwasserkreis-Ladung alle weiteren Heizkreise und
Warmwasserkreis-Ladungen innerhalb des Bus-Systems. Erfolgt
die Speicherladung im Parallelbetrieb, so bleiben alles Heizkreise
im System aktiv und eine weitere Warmwasserkreis-Ladung mit
eingestelltem Parallelbetrieb kann aktiviert werden.

Heizkreisanforderung

Jede Heizkreisanforderung innerhalb des Datenbus-Systems wird
durch den Leitregler (ADR 10) verarbeitet. Dieser Gbernimmt die
hdchste Anforderung und reicht diese an den Warmeerzeuger als
Soll-Wert weiter. Als Anforderung gilt auch ein gewahlter Hand-
betrieb mit manueller Temperaturvorgabe.

Uhrzeitsynchronisation

Die Uhrzeit wird vom Leitregler (Adresse 10) fur das gesamte
System verteilt. Es gibt eine Systemzeit.
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24.1.8.2.6

241.8.2.7

241.8.2.8

Beispiel 1
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Raumtemperaturiibermittiung

Die Wandgerate senden regelmafig ihre aktuelle
Raumtemperatur an den zugeordneten Heizkreis.

Fehlermeldungen / Betriebsanzeigen

Fehlermeldungen und Betriebsanzeigen werden von jedem

Zentralgerat an die zugehoérigen Wandgerate Ubermittelt und dort
zur Anzeige gebracht.

Anwendungsbeispiele mit mehreren Regelgeraten

Heizungsanlage mit einem zweistufigen Warmeerzeuger,
Brauchwasserbereitung und vier Mischheizkreisen. Die nach-
folgende Abbildung zeigt die Hydraulik dieser Anlage.
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Beispiel 2

An das erste Regelgerat mit der Bus-Adresse 10 werden folgende
Komponenten angeschlossen:

AulRenfuhler

Stufe 1 und Stufe 2 des Brenners
Kesselfuhler

Speicherfuhler
Speicherladepumpe

Mischheizkreispumpe, Mischheizkreis auf / zu und
Vorlauffuhler von Heizkreis 1

Mischheizkreispumpe, Mischheizkreis auf / zu und
Vorlauffuhler von Heizkreis 2

An das zweite Regelgerat mit der Bus-Adresse 20 werden
folgende Komponenten angeschlossen:

Mischheizkreispumpe, Mischheizkreis auf / zu und
Vorlauffihler von Heizkreis 3

Mischheizkreispumpe, Mischheizkreis auf / zu und
Vorlauffihler von Heizkreis 4

Heizungsanlage mit einem zweistufigen Warmeerzeuger, zwei
Mischheizkreisen und zwei Brauchwasserladungen (Anwendung
z. B. bei einem Doppelhaus mit einem Wéarmeerzeuger). Die
nachfolgende Abbildung zeigt die Hydraulik dieser Anlage.
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24.1.8.2.9 Ausregelung des Warmeerzeugers nach der Summenvorlauf-
temperatur

Summenvorlauffihler Der am Variablen Eingang 1 (2, 3) angeschlossene Fihler erfasst
die Gesamtvorlauftemperatur in thermohydraulischen Verteilern
oder im gemeinsamen Vorlauf.

Die Ausregelung der Kesseltemperatur erfolgt nicht mehr nach
der gemessenen Temperatur des Kesselfuhlers sondern des
Summenvorlauffihlers. Der Kesselftihler Gberpruft weiterhin die
Kessel-Minimal- und Kessel-Maximaltemperatur des
Warmeerzeugers.

Durch einen PI-Regel-Algorithmus kann das Verhalten des War-
meerzeugers auf eine Abweichung der Summenvorlauf-Soll-Tem-
peratur zur Summenvorlauf-Ist-Temperatur beeinflusst werden.

Der Pl-Regler lasst sich Uber drei Einstellméglichkeiten beeinflus-

sen:
P-Anteil: Proportionalanteil des Reglers
Abtastzeit: Die Abtastzeit ist eine reglerinterne Gro3e und

definiert die Dauer zwischen zwei aufeinander
folgenden Stellimpulsen bei anstehender
Regelabweichung.

Nachstellzeit: Die Nachstellzeit bestimmt das dynamische Ver-
halten des Reglers in Abhangigkeit der einge-
stellten Abtastzeit.

Wichtige Anmerkung fiir die Einstellung der Parameter:

Der Faktor fur den I-Anteil innerhalb des Reglers steht in folgen-
der Beziehung zu den Parameter-Einstellwerten:

(Ki = Faktor fur I-Anteil, Ta = Abtastzeit, Tn = Nachstellzeit)

] Ta
Ki=Kp—
an
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Beispiel

Ausgangswerte:

* P-Anteil = 0,5 %/K

* Abtastzeit=20s

* Nachstellzeit = 600 s

e Summenvorlauf-Soll-Wert (w) = 68 °C

e Summenvorlauf-Ist-Wert (x) = 53 °C
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24.1.8.3

24.1.8.31

Funktion

BANNOTCRxCO

THTENEUS

701 {
{

MK - LI

n

BANNOE2xCO

Betrieb von Wandgeraten
Betrieb von digitalen Wandgeraten SDW 30

An das Regelgerat ist der Anschluss eines digitalen Wandgerates
SDW 30 maglich. Die Parametrierung erfolgt am Regelgerat im
Meni "Direktheizkreis" oder "Mischheizkreis", Parameter 03.

Mit einem digitalen Wandgerat ist neben der Raumtemperatur-
Erfassung die Bedienung eines Zentralgerats aus der Ferne (z. B.
aus einem Wohnraum) moglich. Es konnen Einstellungen fir alle
vorhandenen Heizkreise vorgenommen werden.

Uber die Bus-Adresse des Wandgerates wird festgelegt, auf wel-
chen Heizkreis der Raumfuhler (Raumeinfluss) wirken soll.

Bei erstmaligem Anschluss eines SDW 30 an das Bus-System er-
folgt eine Auswahl der Adresse fur den Heizkreis dem der
SDW 30 zugeordnet werden soll (Bus-Adresse).

Nachdem die Eingabe bestatigt wurde, erfolgt eine Riickmeldung,
welchem Heizkreis (DK, MK-1, MK-2) und welchem Zentralgeréat
(ZG) das digitale Wandgerat zugeordnet wurde.

Die Zuordnung erfolgt anhand folgender Tabelle:

Adresse |Adresse ZG Zuordnung

11 10 ZG 1 - Direktheizkreis
12 10 ZG 1 — Mischheizkreis 1
13 10 ZG 1 — Mischheizkreis 2
21 20 ZG 2 — Direktheizkreis
22 20 ZG 2 — Mischheizkreis 1
23 20 ZG 2 — Mischheizkreis 2
31 30 ZG 3 — Direktheizkreis
32 30 ZG 3 — Mischheizkreis 1
33 30 ZG 3 — Mischheizkreis 2
41 40 ZG 4 — Direktheizkreis
42 40 ZG 4 — Mischheizkreis 1
43 40 ZG 4 — Mischheizkreis 2
51 50 ZG 5 — Direktheizkreis
52 50 ZG 5 — Mischheizkreis 1
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Adresse |Adresse ZG Zuordnung
53 50 ZG 5 — Mischheizkreis 2

A\ ACHTUNG

Doppelbelegungen von Bus-Adressen sind nicht zulassig
und fuhren zwangslaufig zu Storungen in der
Dateniibertragung und damit zu fehlerhaftem Regelverhalten
der Heizungsanlage.

Andern von Bus-Adressen

Soll eine Bus-Adresse nachtraglich geandert werden, so ist wie
folgt vorzugehen:

* Wandgerate von der Datenbusleitung trennen (am unteren
Ende von der Steckverbindung I6sen)

* Wandgerat wieder aufstecken, dabei Eingabeknopf gedrickt
halten bis Adresseinstellung erscheint.

* Neue Bus-Adresse einstellen und bestatigen.

24.1.8.3.2 Betrieb mit Wandgerat SDW 10

Funktion An das Regelgerat ist der Anschluss eines Wandgerates SDW 10
maoglich. Die Parametrierung erfolgt am Regelgerat im Menu
"Direktheizkreis" oder "Mischheizkreis", Parameter 03.

Mit einem SDW 10 ist die Raumtemperatur-Erfassung, die Anpas-
sung der Raum-Soll-Temperatur, und die Veranderung der Be-
triebsart fir einen Heizkreis aus der Ferne maoglich. Die Ein-
stellungen gelten nur flr den zugeordneten Heizkreis.

Uber die Bus-Adresse des Wandgeréates wird festgelegt, bei
welchem Heizkreis der Raumfiuhler und die Verstellung der Be-
triebsart wirken soll.

Der Anschluss erfolgt tber den Datenbus.
Einstellung der Bus- Die Einstellung der Adresse des SDW 10 erfolgt tiber den Dreh-

Adresse Codierschalter im Innern des Wandgerates entsprechend nach-
folgender Tabelle:

Adresse |Adresse ZG |Zuordnung
0 Undefiniert Undefiniert
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Erfassung der
aktuellen
Raumtemperatur

Betriebsarten-Wahl

Automatikbetrieb

Adresse |Adresse ZG |Zuordnung

1 10 ZG 1 — Direktheizkreis
2 10 ZG 1 — Mischheizkreis 1
3 10 ZG 1 — Mischheizkreis 2
4 20 ZG 2 — Direktheizkreis
5 20 ZG 2 — Mischheizkreis 1
6 20 ZG 2 — Mischheizkreis 2
7 30 ZG 3 — Direktheizkreis
8 30 ZG 3 — Mischheizkreis 1
9 30 ZG 3 — Mischheizkreis 2
A 40 ZG 4 — Direktheizkreis
B 40 ZG 4 — Mischheizkreis 1
C 40 ZG 4 — Mischheizkreis 2
D 50 ZG 5 — Direktheizkreis
E 50 ZG 5 — Mischheizkreis 1
F 50 ZG 5 — Mischheizkreis 2

Der integrierte Raumfihler ermittelt die aktuelle Raumtemperatur
fur alle raumtemperaturbezogenen Funktionen und leitet die
Messwerte alle 20 s zum Zentralgerat weiter.

Die gewiinschte Betriebsart wird mit dem Eingabeknopf .
gewahlt (ca. 2 — 3 s gedruckt halten) und durch die zugehdrige
Leuchtdiode angezeigt. Mit Betatigung der Taste wird die Be-
triebsart in folgender Reihenfolge verstellt:

AUTOMATIKBETRIEB — HEIZEN — ABSENKEN — AUTOMATIK-
BETRIEB - ...

Nach der Betriebsarten-Wahl wird die gewahlte Betriebsart zum
Zentralgerat Ubertragen. Es wird nur die Betriebsart des Heizkrei-
ses Ubertragen, dem das SDW 10 zugeordnet ist.

Der Heizkreis wird standig nach Vorgabe des im Zentralgerat ein-
gestellten Automatikprogramms P1 — P3 zuzlglich bzw. abzuglich
der Raum-Soll-Wert-Korrektur am Eingabeknopf geregelt.
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Heizen

Absenken

Korrektur Raum-Soll-

Wert

Display

Der Heizkreis wird standig nach Vorgabe der gewlnschten
Tages-Raumtemperatur zuziiglich bzw. abztglich der Raum-Soll-
Wert-Korrektur am Eingabeknopf geregelt.

Der Heizkreis wird standig nach Vorgabe der gewiinschten abge-
senkten Raumtemperatur zuzuglich bzw. abziiglich der Raum-
Soll-Wert-Korrektur am Eingabeknopf geregelt. Die Funktion ist
abhangig von der Einstellung in der Parameterauswabhl fir den
Heizkreis (Parameter Reduziert).

Mit dem Eingabeknopf kann die am Zentralgerat eingestellte
Raumtemperatur bezogen auf die neutrale Mittelstellung um

+-6 K verandert werden.

Drehung im Uhrzeigersinn: Temperaturzunahme

Drehung gegen den Uhrzeigersinn: Temperaturabnahme

Die Displayanzeige erfolgt durch drei Leuchtdioden. Die
maoglichen Zustande sind in der nachfolgenden Tabelle darge-

stellt:
Betriebsart / Funktion LED-Mond |LED-Uhr LED-
Sonne

Automatik AUS EIN AUS

Dauernd Heizen AUS AUS EIN

Dauernd Absenken EIN AUS AUS

Aufstartphase KURZ KURZ KURZ
BLINKEND |BLINKEND | BLINKEND

Fehler Adresseinstellung |BLINKEND |EIN EIN

Busstérung sowie An- EIN BLINKEND |EIN

zeige bei Sperrung der

Parameter

Party (Uber Zentralgerat |AUS AUS BLINKEND

einstellbar)

Abwesend (Uber Zentral- |BLINKEND |AUS AUS

gerat einstellbar )

Urlaub (Uber Zentralgerat | AUS Blitz AUS

einstellbar)
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Definition:

Blinkend: [ 1 | ] 0,8 sanund 0,8 s aus
Kurz [T ] 0,08 s an und 0,7 s aus
blinkend:

Blitz: [ [ 0,08 s an und 1,4 s aus

Die Aktualisierung der Betriebsanzeige erfolgt bei Verstellung am
SDC 10 unmittelbar nach der Verstellung und bei Verstellung am
Zentralgerat spatestens etwa 20 s nach Verstellung.

HINWEIS In allen anderen, in obiger Tabelle nicht definierten Betriebsarten,
sind alle 3 Leuchtdioden eingeschaltet.

24.1.8.3.3 Betrieb mit Wandmodul TF 22 /TFU 22
Konfiguration und Zuordnung geschieht tiber Parameter 8, 9 oder
10 im Meni Hydraulik (Zuordnung variabler Eingang)

Es mul3 fur das Signal "Raumtemperatur” und "Sollwert" jeweils
ein variable Eingang zugeordnet werden.

Der Parameter-Einstellwert fur Raumfthler ist 30 (bei Direktkreis),
31 (bei Mischkreis 1) oder 32 (bei Mischkreis 2)

Der Parameter-Einstellwert fur das Signal "Sollwertverschiebung”
und "Betriebsart” ist 50 (bei Direktkreis), 51 (bei Mischkreis 1)
oder 52 (bei Mischkreis 2)

Elektrischer Anschluss entsprechend der Zuordnung an Variablen
Eingang VE1..VE3 (Wandsockel)

Beispiel Zuordnung TF 22 an Mischkreis 1 (IST-Wert VE1 und
Sollwert/Betriebsart VE2)
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5DC - Regler
TF22 / TFU 22 Klemme X5 Klemme X6
Nr.|Bez Nr.|Bezr
0 1 |BusB 1 [BusA
2 |GND 2 |arF
3 |GND 3 [wWEKF
1|2|3|4|5 4 [GHD 4 |SF
5 |GND 5 [VF1
6 |GND 6 [VE1
7 |GHND —7 |VE2
8 |GND 8 [vE3
9 |GND 9 [vF2
10 |GND 10 [KVLF
11 |GND 11 [KSPF
12 [GND 12 [Imp

1=IST-Wert
3=GND
5 = SOLL-Wert / Raumfuhler

24.1.8.3.4 Betrieb mit NTC 20K Raumtemperaturfuhler

Alternativ zum Raumfihler kann an einen Fiuhlereingang (VE1-3)
ein NTC 20-Raumfuhler angeschlossen werden.

242 Service Handbuch » GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten



SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

Beispiel: Zuordnung Raumfuhler an VE1
RF 20 SDC - Regler
Klemme X5 Klemme X
Nr.|Ber Hr.|Bez.
1 |BusB 1 |Bus A
2 |GND 2 |AF
3 |GND 3 |WFIKF
1 | 2 | 3 4 |GND 4 |sF
5 _|GND 5 |VF1
6 |GND 6 |VE1
7 _|GND 7 |VE2
g8 |GND 8 |VE3
9 |GND 9 |VF2
10|GND 10 |KVLF
11|GND 11|KSPF
12|GND 12[IMP
1=I1ST-Wert
3=GND
Funktion Die Parametrierung erfolgt im Menu "Hydraulik", Parameter 08, 09

oder 10.

Die Zuordnung auf welchen Heizkreis der Raumfihler wirken soll,
erfolgt durch eine feste Heizkreiszuordnung tber die
Parametereinstellungen (z. B. 30 = DK, 31 = MK-1, 32 = MK-2)

Der kombinierte Betrieb eines NTC 20-Raumfiihlers und eines
SDW 10 / SDW 30 Raumfihlers fur einen Heizkreis ist nicht
maoglich. Bei angeschlossenem SDW 10 / SDW 30 Raumfuhler
hat dieser immer Vorrang. In diesem Fall hat der NTC 20-
Raumfuhler keine Wirkung. Bei Bedienung Uber ein
angeschlossenes SDW 30 (Raumfihler ohne Wirkung) kann ein
NTC 20-Raumfiihler am variablen Eingang kombiniert werden.
Bei angeschlossenem NTC 20-Raumfihler wirken alle Raum-
Funktionen des Heizkreises (Menu "Direktheizkreis",
"Mischheizkreis 1" bzw. "Mischheizkreis 2", Parameter 4 = aktiv).
In Verbindung mit dem NTC 20-Raumfiihler bedeutet diest eine
Verschiebung des Reglers (Software) in das Zentralgerat. Die
Parametrierung des Raumreglers bei NTC 20-Raumfiihlerbetrieb
erfolgt Uber zusatzliche Parameter in den Zentralgerate-
Menibaumen DK / MK-1 / MK-2. Der Raumregler im SDW 30
funktioniert unverandert. Eine Raum-Regelung in Verbindung mit
SDW 10 ist nicht mdglich.
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24.1.8.3.5 Busrecht Heizkreis

Funktion Mit dieser Einstellung wird der Berechtigungsstatus einer an
einem Heizkreis angeschlossenen Raumstation bestimmt. Fur
diese Einstellung steht je verfigbarem Heizkreis ein Parameter
zur Verfugung.

Einstellwert Einfache Zugriffsberechtigung

Es kbnnen nur Schaltzeiten und Parameter des eigenen Heiz-
kreises gelesen und gedndert werden. Bei Abruf erscheinen nur
die dem Betreiber (Anwender) zustehenden Informationen
hinsichtlich seines eigenen Heizkreises.

Anwendung Mieterstatus

Erweiterte Zugriffsberechtigung

Dieser Berechtigungsstatus erlaubt den Zugriff zu allen Heizkrei-
sen und zum Warmwasserkreis sowie deren Parameter und
Schaltzeiten innerhalb des jeweiligen Zentralgerates

Anwendung Hausbesitzerstatus

HINWEIS Sobald ein Wandgerat angeschlossen ist und sich tGber den
Datenbus am Zentralgerat angemeldet hat, wird im Zentralgerat
automatisch auf getrennten Bedienmodus umgeschaltet! Dies ist
erforderlich, um eine klare Bedienbarkeit des Systems bei ange-
schlossenen Wandgeraten sicherzustellen.

2419 Kaskadierung von Warmerzeugern im Busverbund

24.1.9.1 Allgemeine Beschreibung der Kaskadierung von
Regelgeraten

Funktion Das Regelsystem verfugt in seiner Standardausfiihrung tber die
Moglichkeit, mehrere Kessel heiztechnisch miteinander zu
koppeln und zu kaskadieren. Hierbei spielt es fur die Kaskaden-
Regelung keine Rolle, welcher Art die kombinierten Wéarmeer-
zeuger sind. Beispielsweise lassen sich problemlos Brennwert-
gerate mit atmosphéarischen Gaskesseln kombinieren.

Eine Kaskade wird automatisch erkannt, indem tberpruft wird, ob
mehrere Zentralgerate einen Warmeerzeuger programmiert
haben oder mehr als ein Brennwertgerat an einem Zentralgerat
angeschlossen ist. Bei Kaskadenbetrieb wird im Zentralgerat mit
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der Bus-Adresse 10 eine zuséatzliche Kaskadenebene zur Bedie-
nung der Parameter eingeblendet.

Die Kaskadenfunktion kann abgeschaltet werden. In diesem Fall
wird dann nur noch die Aussentemperatur Gber den Datenbus
Ubertragen (Ment "Kaskade", Parameter 5 = Aus).

HINWEIS Bei einer Kaskadierung erfolgt keine zweistufige Kessel-Regelung
mehr. Es werden alle verfiigbaren Stufen vom Kaskaden-
management aus angesteuert. Deshalb werden die
entsprechenden Parameter innerhalb dem Meni "Warme-
erzeuger" ausgeblendet und stehen nicht mehr zur Verfliigung.
Die Steuerung erfolgt nun nur noch durch die
Kaskadensteuerung.

24.1.9.2 Funktion der Kaskadenparameter

Schaltdifferenz  Jeder Warmeerzeuger verfugt tber eine eigene Schaltdifferenz.
Die Kaskaden — Schaltdifferenz ist so einzustellen, dass diese auf
jeden Fall groR3er ist als die jedes einzelnen Warmeerzeugers.

Zuschaltverzogerung Bei der Dimensionierung ist das Nachheizverhalten der einge-
setzten Kessel mit zu berucksichtigen. Die Kaskaden — Zuschalt-
verzdgerung dient zur Abstimmung des Systems auf die Anlauf-
verzdgerungen der einzelnen Kessel. Wann liefert der einge-
schaltete Warmeerzeuger seine Energie in das System nachdem
er freigegeben wurde (Anlaufphase, Vorlaufzeit)? Hier ist die max.
Verzdgerungszeit des sich im System befindlichen Kessels
einzustellen.

Abschaltverzogerung Damit nicht alle Warmeerzeuger beim Uberschreiten der einge-
stellten Kaskaden — Schaltdifferenz gleichzeitig abschalten, wird
durch die Abschaltverzégerung das Zurticknehmen der Warmeer-
zeuger gesteuert. Dies muss auf das Nachheizverhalten der
Warmeerzeuger abgestimmt werden.

Stufenumkehrung  Zur gleichmafigen Auslastung der Warmeerzeuger innerhalb
einer Kaskade kann ein laufzeitabhangiger Fihrungsstufen-
wechsel aktiviert werden.

Nach Ablauf der eingestellten Betriebszeit des aktuell fihrenden
Warmeerzeugers wird auf den Warmeerzeuger mit der nachst
hoheren Bus-Adresse weitergeschaltet.
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Die Stufenumkehrung kann nur zwischen mehreren Zentral-
geraten erfolgen. Sie ist nicht anwendbar bei Ansteuerung
mehrerer Brennwertgerate mit einem Zentralgerat.

Fuhrungsstufe Auch wenn die automatische Stufenfolgeschaltung abgeschaltet
ist, kann die FUihrungsstufe manuell auf eine beliebige
vorhandene Stufe eingestellt werden.

HINWEIS Die Veranderung des Warmeerzeugertyps innerhalb des
Zentralgerates mit der Adresse 10 fuhrt zum automatischen
Rucksetzen der Fuhrungsstufe auf den ersten Warmeerzeuger.

24.1.9.3 Arbeitsweise der Kaskadensteuerung
24.1.9.3.1 Zuschaltverhalten

Das Zuschalten der Brennerstufen ist abhangig von der einge-
stellten Schaltdifferenz und der dynamischen Zuschaltverzo-
gerung. So erfolgt eine Erh6hung der Stufenanzahl erst wenn fol-
genden Kriterien erfllt sind:

KTst < KTsoLL — SD/2
t >= tZuschan\/erzﬁgerung * (100 - (dVT * 100 / VLSO”) ) / 100
Stufenanzan = Stufenayswani

Die Kesseltemperatur des Fiuhrungskessels oder der
Summenvorlauffihler muss fur mindestens die errechnete
Zuschaltverzogerung den vorgegebenen Kessel-Soll-Wert
abzuglich der halben Schaltdifferenz (= Zuschaltverzégerungs-
zeit) unterschritten haben. Zudem muss die geforderte Stufen-
anzahl als aktive Statusrickmeldung am Zentralgerat 10
zurickgemeldet sein.

Die zusatzlichen Brennerstufen kénnen Uber eine Feste
Zeitverzdgerung zugeschaltet werden (Ausschalten der
Dynamischen Zuschaltverzégerung).

Dies kann z.B. zur fixen Steuerung der Zuschaltverzogerung
eines weiteren Warmeerzeugers, wie z.B. einer Warmepume
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verwendet werden. Hierzu ist der Parameter 39 Fest Verzdgerung
(Kaskade) im Menu Warmeerzeuger von Aus auf eine Zeit von
1..300 min einzustellen.

24.1.9.3.2 Abschaltverhalten
Die Stufenanzahl wird wieder reduziert, sobald die Kesseltempe-
ratur des Fuhrungskessels oder der Summenvorlauffiihler den

aktuellen Kessel-Soll-Wert plus der halben Schaltdifferenz
wahrend der errechneten Abschaltverzégerungszeit Uberschreitet.
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24.1.9.3.3

24.1.9.34

KTist > KTso — SD/2 oder KT st >= KTyax
t >= tZuschan\/erzﬁgerung * (100 - (dVT * 100 / VLSO”) ) / 100

Stufenanzan = Stufenayswani

Regelverhalten

* Der zuletzt zugeschaltete Warmeerzeuger regelt den
vorgegebenen Soll-Wert aus.

* Alle anderen Warmeerzeuger arbeiten mit der vorgegebenen
Maximaltemperatur (Grundlast).

* Wenn die ausregelnde Stufe ihre Anforderung an den
Warmeerzeuger weggenommen hat, und die Kessel-
temperatur steigt tber den vorgegebenen Soll-Wert plus der
eingestellten Schaltdifferenz, kann eine Kesselstufe reduziert
werden.

* Jeder Warmeerzeuger zeigt als Soll-Wert immer den aktuell
aus zu regelnden Anforderungswert an.

e Ein im System nicht verfugbarer Warmeerzeuger (Stérung,
externe Sperrung oder Aul3entemperatursperre) wird innerhalb
der Stufenansteuerung Ubergangen und der néchste
verfigbare Warmeerzeuger wird angesteuert.

Verzdgerung, Freischaltung, Volllast bei Kaskadenbetrieb

Die innerhalb der Kaskadenebene eingestellte Umschaltleistung
ist nur fuir den Betrieb von Feuerungsautomaten vorgesehen.
Solange die letzte Brennerstufe nicht in Betrieb genommen wird,
werden alle sich bis dahin in Betrieb befindlichen Brennerstufen
auf die vorgegebene Umschaltleistung reduziert (Leistungsbe-
grenzung). Beim Zuschalten der letzten Brennerstufe werden
nach erneutem Ablauf der dynamisch ermittelten Zuschaltverzo-
gerung (mindestens 5 min) alle weiteren Automaten auf 100 %
Leistung (Volllast) freigegeben.

Service Handbuch ¢ GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten



SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

Arbeitet die Anlage mit allen verfiigbaren Stufen, so ist keine
Leistungsbegrenzung fiir die Feuerungsautomaten aktiv. Wird
eine Stufe reduziert, dann wirkt wieder die eingestellte Umschalt-
leistung fur die Feuerungsautomaten.

Gruppenbildung fur Grund- und Spitzenlast (ANF118-V2.2
Lastenheft)

Insbesondere bei Gasanlagen werden fur die Grundlast hoch-
wertige und teure Brennwertkessel eingesetzt. In den kalten
Monaten werden fir die Abdeckung der Spitzenlast Niedertem-
peratur-Kessel eingesetzt. Hierbei ist es erforderlich, dass eine
aktivierte Stufenumkehr nur auf die Grundlastkessel wirkt. Die
Spitzenlastkessel sind von der Stufenumkehr ausgenommen.

Funktion Uber die Parametrierung wird festgelegt, welcher der erste
Spitzenlast-Warmeerzeuger ist (alle Warmeerzeuger mit
Adressen die grol3er oder gleich wie die Einstellung sind).

Die zeitabhangige Stufenumkehr (siehe Meni "Kaskadierung",
Parameter 05) wirkt nur auf die angeschlossenen Grundlastkessel
(kleinere Adresseinstellung).

Der erste Spitzenlastkessel wird erst zugeschaltet, wenn die
Grundlastkessel mit 100 % in Betrieb sind.

Wenn Uber die Parametrierung eine Gruppenbildung vorgenom-
men wurde und der Spitzenlastkessel angefordert wird, kann tber
einen Parameter ein Wechsel der Filhrungsgruppen aktiviert wer-
den. Wenn dieser Parameter auf EIN steht, ibernimmt die
Gruppe der Spitzenlastkessel bei Anforderung die Grundlast und
die Grundlastkessel ibernehmen die Ausregelung der
Vorlauftemperatur. Die Stufenweiterschaltung ist weiterhin nur far
die eigentlichen Grundlastkessel aktiv.

24.1.9.3.5 Verhalten bei Sonder-Funktionen

Handbetrieb Die Heizkreise des entsprechenden Regelgerates, in dem der
Handbetrieb aktiviert wurde, arbeiten nach der Hand-Funktion.
Der eingestellte Anforderungswert wird an das Energie-
management der Kaskaden-Regelung weitergereicht und tber die
verfigbaren Kesselstufen ausgeregelt.
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Emissionsmessung

Sicherheitstemperatur-
begrenzer

Notbetrieb

Datentbertragung

24110
241101

Funktion

Die Funktion arbeitet wie unter "Emissionsmessung" beschrieben
mit folgender Erweiterung:

* Die Wirkung auf die Heizkreise wird auf alle Heizkreise des
Systems erweitert.

* Die Freigabe der Warmeerzeuger (Brenner) erfolgt nur an den
Geraten an denen auch die Emissionsmessung aktiviert
wurde.

Wie die Funktion arbeitet wird unter " Sicherheitstemperatur-
begrenzer -Prifung" mit folgender Erweiterung beschrieben:

Sobald innerhalb des Bus-Verbundes eine
Sicherheitstemperaturbegrenzer -Funktion erkannt wurde, werden
alle Verbraucher (Heizkreise) gesperrt.

Im Zentralgerat mit der Bus-Adresse 10 erfolgt die Para-
metrierung der Kaskadensteuerung. Fallt dieser Regler durch
einen Defekt aus, so arbeiten die verbleibenden Stufen in einem
Notbetrieb. Hierbei arbeiten dann alle Warmeerzeuger auf den
gleichen Kessel-Soll-Wert (Parallelbetrieb). Schaltet sich dann der
Kaskadenmanager wieder auf, so wird automatisch wieder die
Kaskadensteuerung aktiviert.

Damit die Kaskaden-Funktion auch schnelle Schaltvorgange
verarbeiten kann, werden die Kaskadendaten mit einer héheren
Prioritat Ubermittelt. Hierbei werden von jedem Geréat innerhalb
von ca. 3 s die Daten zum Master bzw. die Anforderungswerte
vom Master an die Slave-Geréate tbermittelt.

Hilfe zur Inbetriebnahme, Wartung und Fehlerbehebung
Automatische Set-Funktion

Die Zentralgerate sind mit einer Funktion ausgestattet, welche
nicht bendtigte Fuhler und Regel-Funktionen unbericksichtigt
lasst. Fehlermeldungen durch nicht angeschlossene Fuhler
werden nicht angezeigt.

Die AUTO-SET-Funktion kann nur nach Netzeinschalten aktiv
werden. Es gibt zwei Mdglichkeiten um die AUTO-SET-Funktion
aufzurufen.

Service Handbuch ® GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten



SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

Automatischer Aufruf

Manueller Aufruf
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Sofern das Erstinbetriebnahme-Datum noch nicht abgespeichert
wurde und der entsprechende Systemparameter zur Aktivierung
dieser Funktion auf EIN steht, werden angeschlossene bzw. ab-
geklemmte Fuhler bei jedem Einschalten des Regelgerates auto-
matisch registriert. Fehlermeldungen von Fuhlern (Kurzschluss-
Unterbrechung) werden in diesem Zeitraum unterdriickt. Nach
Abspeichern des Erstinbetriebnahmedatums ist eine Veranderung
in der Fuhlerkonfiguration nur noch Uber die manuelle SET-Funk-
tion moglich. Die AUTO-SET-Funktion kann jederzeit durch den
Systemparameter wieder fur einen Tag (Tageswechsel) frei ge-
schaltet werden.

Der manuelle Aufruf der AUTO-SET-Funktion ist immer moglich.
Der Aufruf erfolgt, indem wéahrend der Versionsanzeige der
Eingabeknopf solange gedrtckt wird, bis die AUTO-SET-Funktion
im Display angezeigt wird. Nach Durchfihrung der Funktion wird
die Grundanzeige aktiviert.

Eine Anderung der Funktionszuordnung durch die AUTO-SET-
Funktion erfolgt nur in Abhangigkeit folgender Eingange und ge-
wahlter Parametrierung:

Eingang Wird nur ausgefihrt wenn:

Aul3enfuhler (AF)

Vorlauffihler 1 |(VF1) |MK-1: |AUS / Mischheizkreis-Ventil

Vorlauffihler 2 | (VF2) |MK-2: |AUS / Mischheizkreis-Ventil

Speicherfuhler |(SF) |SLP: |AUS / Speicherladepumpe

Kesselfuhler (KF) |BR: AUS / Einstufig

Damit eine vorgenommene Parametrierung nicht durch die
AUTO-SET-Funktion wieder verandert wird, werden die aktuellen
Einstellwerte zuvor geprift. Eine Anderung wird nur
vorgenommen, wenn einer der oben angegebenen Einstellungen
gegeben ist. Damit kann die AUTO-SET-Funktion beispielsweise
nie eine Rucklaufanhebung am MK-2 abmelden oder zu einem
Mischheizkreis umfunktionieren.
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24.1.10.2

@

Funktion

Anwendung

Abbruch

Sicherheitsprifung

Funktion
STH_PRUEFUNG
Anwendung

Emissionsmessung (nicht bei DHC 43)

Durch Dricken dieser Taste regelt der Warmeerzeuger fir die
Dauer von 20 min entsprechend der eingestellten Maximaltempe-
ratur-Begrenzung. Die verbleibende Restzeit wird laufend ange-
zeigt.

Bei zweistufigen Warmeerzeugern sind beide Stufen in Betrieb
(Messung mit Nennleistung).

Der Warmeerzeuger wird auf die Warmeerzeuger-Maximal-
temperatur ausgeregelt. Alle Heizkreise und auch die
Warmwasserbereitung regeln ihren Soll-Wert auf die jeweilige
Maximaltemperatur aus.

A\ ACHTUNG

Verbriihungsgefahr bei Warmwasser, da die Warmwasser-
temperatur die eingestellte Soll-Temperatur libersteigen
kann.

Emissionsmessung durch den Schornsteinfeger

Die Emissionsmessung kann durch erneutes Driicken der Taste
jederzeit abgebrochen werden.

Die Prifung des Sicherheitstemperaturbegrenzers darf nur vom
Fachmann durchgefuhrt werden

Durch permanentes Driicken des Eingabeknopfes ) wahrend
einer Emissionsmessung wird die integrierte Warmeerzeuger-
Maximaltemperatur-Begrenzung umgangen, der Warmeerzeuger
bleibt uneingeschrankt bis zum Auslésen des Sicherheitstempe-
raturbegrenzers (STB) in Betrieb. Wahrend der Sicherheitstempe-
raturbegrenzer-Prifung werden alle Verbraucher wasserseitig
vom Warmeerzeuger getrennt, d. h. evtl. vorhandene Mischheiz-
kreise werden geschlossen, alle Heiz- sowie Speicherlade-
pumpen sind aul3er Betrieb. Die Emissionsmessung wird ab dem
Zeitpunkt des Abbruchs mit der zuvor gespeicherten Restzeit fort-
gesetzt.

Sicherheitstemperaturbegrenzer-Prifung durch den Heizungs-
fachmann
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Abbruch Eingabeknopf loslassen — die noch aktive Emissionsmessung
wird durch Driicken der Taste abgebrochen.

24.1.10.3 Relais-/ Funktionstest

Funktion Je nach Reglerausstattung lassen sich verschiedene Ausgénge
testen. Es wird hierbei kein reiner Relaistest sondern ein
Funktionstest durchgefiihrt, bei dem die hydraulischen Kompo-
nenten getestet werden. Die teilweise zwingende Abfolge der
Schaltvorgéange wird hierbei bertcksichtigt.

Nach Anwahl der Test-Funktion kdnnen die zugehérigen Relais

abwechselnd mit jedem Driicken des Eingabeknopfes t.J in der

angegebenen Schaltfolge geschaltet werden.

Warmeerzeuger Test Warmeerzeuger

einstufiger Warmeerzeuger
(Menu "Warmeerzeuger" Parameter 1 = 1)

Schaltfolge: AUS, EIN, AUS ...

zweistufiger Warmeerzeuger
(Menu "Warmeerzeuger" Parameter 1 = 2)

Schaltfolge: AUS, STUFE 1, STUFE 1+2, STUFE 1, AUS ...

2 x einstufiger Warmeerzeuger
(Menu "Warmeerzeuger" Parameter 1 = 3)

Schaltfolge: AUS, WEZ 1, WEZ 1+2, WEZ 2, AUS ...

modulierender Betrieb
(Menu "Warmeerzeuger" Parameter 1 = 4)

Schaltfolge: AUS, EIN, AUF, STOPP, ZU, AUS ...

Pumpen /VAs Test Pumpen

(Direktheizkreispumpe, Mischheizkreispumpe, Speicherlade-
pumpe, Variabler Ausgang 1, Variabler Ausgang 2)

Schaltfolge AUS, EIN, AUS, ...
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Mischermotor: Test Stellglied Mischheizkreis

Schaltfolge STOP, AUF, STOP, ZU, STOP ...

Funktion Zur Vereinfachung der Diagnose fur den Fachmann ist ein Test-
lauf implementiert worden, der Unplausibilitaten in der Anlage he-
rausfindet.

Der Einsprung erfolgt Giber einen zusatzlichen Punkt im
Relaistest. Der Testlauf wird durch Driicken des Eingabeknopfes
gestartet. Der Ablauf des Fihlertests ist &hnlich dem Gerate-

Endtest.

Wert Bereich

AF -50°C-40°C
VF 10°C-90°C
SF 5°C..90°C
RT (SDW 10/ SDW 30) 0°C..40°C
SVLF 5°C-90°C
KSPF 5°C-90°C
VF1 (Auswertung als NTC 20, |5°C—-90°C
nicht PT 1000)

VF2 5°C-90°C
VF3 5°C-90°C

Bei jedem Fuhlerwert wird eine Bestéatigung bendtigt. Es werden
alle verfigbaren Eingange tberprift. Nicht belegte Eingange
werden durch "-" gekennzeichnet.

Bedeutung Display
Wert in Ordnung 80 °C
Wert auRerhalb des sinnvollen | IRR
Bereichs

Kurzschluss / Unterbrechung Error, —

Funktion programmiert aber Error, —
kein Fuhler am Eingang

Keine Funktion programmiert Error
aber ein Fuhler am Eingang
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Display

Bustest

Uber den SMILE BUS wird die Anlagenkonfiguration ermittelt. Die

Anzeige erfolgt in einer Ubersichtlichen Darstellung fur ein

Zentralgerat.

Es wird angezeigt:
e Zentralgerate im Systemverbund

* Wandgerate, die dem entsprechenden Zentralgerat direkt
zugeordnet sind

Unten rechts:

Unten links:

Oben:

Beispiel:

Adresse des bedienten Zentralgerates
Anzeige des Regler-Verbundes (1 = ZG10,
2=27G20, 3 =2G30)

Anzeige der Peripherie-Geréate zum bedienten
Zentralgerat 1, 2, 3 = Wandgerate DK, MK-1,
MK-2 zugeordnet zum bedienten Reglers

m
L

™~
u
-
—

'
)
'
o,

(]

Das Zentralgerat wird mit Adresse 10 bedient, Es befinden sich
zwei Zentralgerate im Busverbund (Adr. 10 und 20). Am Zentral-

gerat 10 ist ein Wandgerat MK-1 angeschlossen (Adr. 12). Es
befindet sich ein Zusatzmodul im Busverbund (9).
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24.2

Fuhler-
Stormeldungen

Warmeerzeuger-
Stormeldungen

Logische
Stormeldungen

Bus-Stormeldungen

Stormeldungen

A\ ACHTUNG

Bei allen Fehlermeldungen grundsatzlich den
Heizungsfachmann benachrichtigen.

Das Regelgerat beinhaltet eine umfangreiche Stormeldelogik. Die
Stormeldungen erscheinen im standigen Wechsel mit der
Grundanzeige. Mehrere gleichzeitig auftretende Stérungen
erscheinen in der zeitlichen Reihenfolge ihres Eingangs
nacheinander. Es gibt folgende Kategorien von Stormeldungen:

Fuhlermesswerte, die nicht im Messbereich liegen, werden als
Unterbrechung bzw. Kurzschluss gewertet. Sie erscheinen je
nach Ausfiihrung und Zuordnung mit Fehlercode 10 ... 20 und
Index O fur Kurzschluss oder 1 fir Unterbrechung.

Diese Stormeldungen werten den jeweiligen Schaltzustand aus.
Sie erscheinen je nach Ausfuhrung und Zuordnung mit
Fehlercode 30 ... 40 und Index O, 1 oder 2.

Diese Stérmeldungen werten das zu erwartende Regelergebnis
aus. Sie erscheinen je nach Ausfihrung und Zuordnung mit
Fehlercode 50 ... 60 und Index 0O, 1 oder 2.

Diese Stormeldungen beziehen sich auf Adressenfehler wie
Doppelvergabe oder Nichterkennen von Adresseinstellungen
innerhalb des Datenbusses. Sie erscheinen je nach Ausflihrung
und Zuordnung mit Fehlercode 70 und Index O oder 1.

Die Anzeige und Weiterverarbeitung logischer Fehlermeldungen
lasst sich durch entsprechende Parametrierung unterdriicken.
Erkannte Fehler werden verarbeitet durch:

* Anzeige in der Grundanzeige des Reglers

* Systemfehler durch Anzeige in der Info-Ebene beim
entsprechenden Info-Wert

* Aufnahme in das Stérungsregister (Beschreibung siehe unten)
* Falls aktiviert, durch Schalten eines Stérmeldeausgangs

* Weiterleitung Uber den Datenbus
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Stérmeldungen

Fehlerstatus|Bezeichnung Fehlertyp Fehlerobjekt- Bemerkung
Code
System Aul3enfiihler Unterbrechung |10-0
System Aul3enfiihler Kurzschluss |10-1
System Kesselfuhler Unterbrechung |11-0
System Kesselfuhler Kurzschluss  [11-1
System Vorlauffihler 1 Unterbrechung |12-0 MKP = aus,
MIMO = stromlos
System Vorlauffihler 1 Kurzschluss |12-1 MKP = aus,
MIMO = stromlos
System Speicherfuhler Unterbrechung |13-0
System Speicherfuhler Kurzschluss  [13-1
System VE2 Unterbrechung |14-0
System VE2 Kurzschluss |14-1
System VE2 Stérmeldung [14-7
System VE3 Unterbrechung [15-0
System VES3 Kurzschluss  [15-1
System VE3 Stérmeldung  [15-7
System VE1 Unterbrechung |16-0
System VE1 Kurzschluss |16-1
System VE1 Stérmeldung [16-7
System Kollektor Puffer- Unterbrechung |17-0
fuhler
System Kollektor Puffer- Kurzschluss |17-1
fuhler
System Vorlauffihler 2 Unterbrechung |18-0 MKP = aus,
MIMO = stromlos
System Vorlauffihler 2 Kurzschluss |18-1 MKP = aus,
MIMO = stromlos
System Kollektor Vorlauf-  {Unterbrechung |19-0
fuhler
System Kollektor Vorlauf-  [Kurzschluss  |19-1

fuhler
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Stormeldungen

Fehlerstatus|Bezeichnung Fehlertyp Fehlerobjekt- Bemerkung
Code
System Raumfuhler Unterbrechung |20-0
(RSC/RS)
System Raumfuhler Kurzschluss |20-1
(RSC/RS)
System Brenner 1 Kein Aus- 30-2
schalten
System Brenner 1 Kein Ein- 30-3
schalten
System Brenner 2 Kein Aus- 31-2
schalten
System Brenner 2 Kein Ein- 31-3
schalten
System Warmemengen- Kein Impuls 32-3
zahler

System Abgastemperatur |Uberschreitung|33-5

System Abgastemperatur |STB ausgeldst |33-8

logische Kesseltemperatur [Nicht erreicht |50-4

logische Speichertempera- |Nicht erreicht (51-4
tur

logische Vorlauftemperatur [Nicht erreicht |52-4
MK-1

logische Legionellenschutzt [Nicht erreicht |51-7
emperatur

logische Vorlauftemperatur [Nicht erreicht |53-4

MK-2

logische Raumtemperatur  [Nicht erreicht |54-4
DK

logische Raumtemperatur  [Nicht erreicht |55-4
MK-1

logische Raumtemperatur  [Nicht erreicht |56-4
MK-2

System Adresse Adresskollision [70-0

System Aktivitat Keine T2B 70-1

258 Service Handbuch » GE2H-1859GE23 R0421 » Anderungen vorbehalten



SDC/HDC - Heizungsregler und Fernheizungsregler

Stormeldungen
Fehlerstatus|Bezeichnung Fehlertyp Fehlerobjekt- Bemerkung
Code
Signal
System EEPROM 71-0
System EEPROM defekt 71-1
System Stoérung Impuls- Kein Signal 90-0 Fehlermeldung wenn
eingang nach 5 Minuten kein
Signal
System Stérung Verriegelung |EnXX Fehlerfeuerungs-
automat
System Storung Blockierung EnXX Fehlerfeuerungs-
automat

Stormelderegister

Erweiterung
Stormelderegister
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Das Regelgerat verfugt Gber ein Stérmelderegister in dem max.
funf Stormeldungen abgespeichert werden kénnen. Die Stérmel-
dungen werden mit Datum, Uhrzeit und Stérungsart (Fehler-
nummer) angezeigt, die Abfrage erfolgt in der Reihenfolge der
eingegangenen Stérmeldungen im Menu "Stérmeldungen”.

Die zuletzt eingegangene (= aktuellste) Stormeldung steht vor-
rangig an erster Stelle (Nr. 01), die vorangegangenen Stérmel-
dungen werden bei jeder neuen Eintrag in der Position nach hin-
ten geschoben. Die flinfte Stérmeldung wird bei Eintreffen einer
neuen Stérmeldung geléscht.

Im Falle eines Warmeerzeugerdefektes (Fehlermeldung 30-1 oder
31-3) und gleichzeitigem aktiven Anlagenfrostschutz wird der
Kesselanfahrschutz ausgeschaltet und damit die Heizkreis-
pumpen in Betrieb genommen, um die Gefahr des Einfrierens der
Anlage zu verringern.

5 Stormeldungen vom Feuerungsautomaten (Brennwert-
ausfiuhrungen) mit OpenTherm

Diese Stormeldungen kommen vom Feuerungsautomaten und
werden unterteilt in Verriegelungen, Blockierungen und Warnun-
gen.

Die Anzeige und Weiterverarbeitung logischer Fehlermeldungen
aus dem SMILE-System lasst sich durch eine entsprechende
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Parametrierung freischalten bzw. unterdriicken (siehe Meni
"Systemparameter”, Parameter 13 (logische Fehlermeldung).

Die Anzeige und Weiterverarbeitung von Stérmeldungen aus ei-
nem angeschlossenen Feuerungsautomaten lasst sich wie folgt
steuern.

Im Meni "Systemparameter”, Parameter 27 kann festgelegt wer-
den, welche der von einem Feuerungsautomaten Ubertragenen
Fehlermeldungen ins SMILE-System weitergeleitet werden.

Im Meni "Systemparameter”, Parameter 28 kann festgelegt wer-
den, ob Fehlermeldungen eines Feuerungsautomaten in einen
gesonderten Fehlerspeicher geschrieben werden oder nicht.
Wenn der Parameter auf EIN steht, erscheint im Menu ein weite-
res Menu mit der Bezeichnung "Stoérung 2" In diesem Stérungs-
speicher werden ausschlief3lich Stérungen des Feuerungs-
automaten gespeichert.

Weitergehende Verarbeitung von Fehlern:

Fehler erscheinen in der Grundanzeige des Reglers. System-
fehler erscheinen in der Info-Ebene beim entsprechenden Info-
Wert. Fehler werden ggf. in das Stormelderegister tbernommen
(Beschreibung siehe unten). Bei entsprechender Parametrierung
aktivieren Fehler einen Stérmeldeausgang zum Anschluss opti-
scher oder akustischer Signalgeber und werden an entspre-
chende Gateways weitergeleitet.

Bei Anschluss eines Feuerungsautomaten kénnen weiterfihrende
Stérmeldungen vom Automaten kommen, die wie folgt angezeigt

werden:

Fehlertyp Fehler- | Feld 1 Feld2 | Feld 3
Code

Wasserdruck | SO-1 Wasserdruck HOCH

Wasserdruck | S0-5 Wasserdruck NIED

Wasserdruck | S0-2 Wasserdruck MIN

Entllftung S1-0 Entllftung

Wartung S2-0 Wartung

Abschaltung | — Abschaltung AUS

Service 240-1 | Service
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Stormelderegister

HINWEIS
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Die Regeleinheit verfligt Uber zwei Stormelderegister
(STOERMELDUNG fur Systemstérungen und STOERUNG 2 fir
Stérungen von Feuerungsautomaten), in denen max. 20 Stérmel-
dungen abgespeichert werden kénnen. Die Stérmeldungen wer-
den mit Datum, Uhrzeit und Stérungsart (Fehlernummer) ange-
zeigt. Die Abfrage erfolgt in der Reihenfolge der eingegangenen
Stérmeldungen in Meni "Stormeldung”.

Die zuletzt eingegangene (= aktuellste) Stormeldung steht vor-
rangig an erster Stelle, die vorangegangenen Stérmeldungen
werden bei jeder neuen Stormeldung abwaérts nachgestellt. Die
funfte Stérmeldung wird bei Eintreffen einer neuen Stérmeldung
gel6scht.

Bedienhinweis Taste / Menu Parameter
Anzeige logischer SYSTEM 13
Fehlermeldungen

Abfrage Fehler- STOERMELDUNG | ERR-1.ERR-5
speicher

Bei Brennwertanlagen mit Feuerungsautomaten kann der
Aul3enfuhlereingang zum Abschalten des Heizungssystems be-
nutzt werden. Ein Fuhlerkurzschluss am Auf3enfuhler unterdriickt
eine diesbezugliche Stormeldung und bewirkt ein Abschalten der
Anlage. Anstelle der Stérmeldung erscheint in diesem Fall die
Meldung "Heizsystem aus".

Im Falle eines Warmeerzeugerdefektes (Fehlermeldung 30-1 oder
31-3) und gleichzeitigem aktiven Anlagenfrostschutz wird der
Kesselanfahrschutz ausgeschaltet und damit die Heizkreis-
pumpen in Betrieb genommen, um die Gefahr des Einfrierens der
Anlage zu verringern.
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24.2.1 Fehlermeldungen Grundanzeige / Fehlerstack

Bei Anschluss eines Feuerungsautomaten kénnen weiterfihrende
Stérmeldungen vom Automaten kommen, die wie folgt angezeigt

werden.

Fehlertyp Fehler- | Feld 1 Feld2 | Feld 3
Code

Wasserdruck | SO-1 Wasserdruck HOCH

Wasserdruck | SO-5 Wasserdruck NIED

Wasserdruck | SO-2 Wasserdruck MIN

Entllftung S1-0 Entllftung

Wartung S2-0 Wartung

Abschaltung | — Abschaltung AUS

Service 240-1 | Service

24.2.1.1 Fuhlerabgleich

Funktion Falls die gemessenen Werte der angeschlossenen Fuhler mit den
tatsachlichen Temperaturen nicht Gbereinstimmen, ist ein Ab-
gleich der Fuhlerwerte im Menu "Fuhlerabgleich” mdglich. In
diesem Menu konnen alle am Gerat angeschlossenen Fuhler um
+ 5 K, bezogen auf den werkseitigen Abgleichwert, korrigiert
werden.

In der Anzeige erscheint der aktuelle Messwert zuziglich bzw.
abziglich der vorgenommenen Korrektur sowie der Korrekturwert
selbst. Die Schrittweite der Kompensation betragt 0,5 K.

A\ ACHTUNG

Die Fuhlerkreise werden werkseitig mit prazisen Messmitteln
abgeglichen. Eine Kompensation sollte darum nur durchge-
fuhrt werden, wenn sichergestellt ist, dass der Betrag der
Abweichung uber den gesamten Messbereich konstant
bleibt.
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Bei einer Kompensation eines Fuhlers muss der jeweilige
Betrag unbedingt vermerkt werden, da die werkseitige Ein-
stellung ihre Giiltigkeit verliert und der Bezugswert sonst
verloren geht.

Die urspriingliche Werkseinstellung kann durch ein Rick-
stellen nicht wiederhergestellt werden!
Anwendung < Kompensation bei sehr langen Fuhlerleitungen

* Konstante Fremdtemperatureinwirkung auf Fuhler

24.21.2 Regler-Gesamtreset

Um den Regler in seinen Auslieferungszustand zu versetzen l&asst
sich ein Gesamtreset durchfihren. Hierbei werden samtliche tber
den frei geschalteten Code zuganglichen Parameter, Werte und
Zahler zurtckgesetzt und der Regler neu gestartet.

Werte, die Uber den eingestellten Zugriffscode nicht zugénglich
sind, bleiben erhalten.

Aktivierung  Gleichzeitiges Betatigen der Tasten @], [#1), [4) und

24.21.3 Regler-Zeitkorrektur

In besonderen Fallen ist es erforderlich, die Laufzeit der im Regler
integrierten Uhr anzupassen. Bei Bedarf wenden Sie sich bitte an
den Hersteller.
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25

251

Technische Daten

Allgemein

Netzanschluss-

230V +6 %/ -10 %

spannung
Nennfrequenz 50 ... 60 Hz
Leistungsaufnahme max. 5,8 VA

Vorsicherung

max. 6,3 A trage

Kontaktbelastung der
Ausgangsrelais

2 (2) A

Busschnittstelle

zum Anschluss externer Geréate (Wandgerat, PC, Modem oder
Gateway)

Max. Buslange 50 m
Stromversorgung tiber |12 V/150 mA
Bus

Umgebungstemperatur |0 ... +50 °C
Lagertemperatur -25 ... +60 °C
Schutzart IP 30

Schutzklasse nach
EN 60730

Schutzklasse nach
EN 60529

Funkschutz

EN 55014 (1993)

Storfestigkeit

EN 55104 (1995)

EG-Konformitat

89/336/EWG

Gehauseabmessungen

144 x96 X 75 mm (BXH X T)

Gehausematerial

ABS mit Antistatikum

Anschlusstechnik

Steckbare Schraubklemmverbindungen
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25.11

Installationsempfehlungen

Netzspannungsfiihrenden Leitungen

(Netzanschluss, Brenner, Pumpen, Stellmotoren):

Querschnitt

1,5 mm?

Maximal zuldssige Lange

Keine Begrenzung im Rahmen der hausinternen Installation.

Sicherheitskleinspannun

g fuhrende Leitungen

(FUhler, ext. Schalter bei Anforderung tGiber Schaltkontakt, Modemanschlussleitungen, Analog-

signalleitungen etc.)

Querschnitt

0,5 mm?

Maximal zuldssige Lange

100 m (Doppelleitung); langere Verbindungsleitung sollten ver-
mieden werden, um der Gefahr von Stéreinstrahlungen vorzubeu-
gen.

Datenbusleitungen

Querschnitt

0,6 mm?

Maximal zuldssige Lange

50 m (Doppelleitung, lAngste Strecke zwischen einem Zentralgerat
und einem zu versorgenden Gerét); langere Verbindungsleitung
sollten vermieden werden, um der Gefahr von Stdreinstrahlungen
vorzubeugen.

Empfohlene Ausfuhrungen

J-Y(SY)Y 2 x 0,6
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25.2 Fuhler-Widerstandswerte
25.21 NTC 20
Fur AuBenfuhler (AF), Warmeerzeugerfihler (WF / KF), Speicher-
fuhler (SF), Vorlauffihler Mischheizkreis 1 (VF1), Vorlauffihler
Mischheizkreis 2 (VF2), Variablen Eingang 1 (VE1) (Einstellung
nicht Abgasfihler), Variablen Eingang 2 (VE2), Variablen
Eingang 3 (VE3), Kollektorspeicher- / Pufferfihler (KSPF)
°C Q °C Q °C Q °C Q °C Q
-50.0 | 1659706 -9.0| 115575 31.0| 15180 71.0 2989 111.0| 7937
-49.0 | 1541379 -8.0| 109189 32.0| 14511 72.0 2882 1120| 7703
-48.0 | 1432919 -7.0| 103194 33.0| 13875 73.0 2779 113.0| 7477
-47.0 | 1332091 6.0 97564 340| 13270 74.0 2681 1140| 725.8
-46.0 | 1238358 50| 92274 35.0| 12695 75.0 2587 1150 7047
-45.0 | 1153525 -40| 87303 36.0| 12148 76.0 2496 116.0| 684.2
-44.0 | 1073429 -3.0| 82628 37.0| 11627 77.0 2409 117.0| 6645
-43.0 | 999894 20| 78232 38.0| 11131 78.0 2325 1180 645.3
-42.0| 932327 -1.0| 74094 39.0| 10659 79.0 2245 1190 626.9
-41.0| 869327 0.0| 70200 40.0| 10210 80.0 2168 1200 609.0
-40.0 | 814000 1.0| 66515 41.0 9781 81.0 2094 1210 5917
-39.0| 759391 2.0| 63046 42.0 9373 82.0 2022 1220| 575.0
-38.0| 708806 3.0| 59777 43.0 8983 83.0 1954 123.0| 558.8
-37.0| 661924 40| 56697 44.0 8612 84.0 1888 1240| 543.2
-36.0| 618451 50| 53793 45.0 8258 85.0 1824 1250 528.0
-35.0| 578119 6.0| 51055 46.0 7920 86.0 1763 126.0 513
-34.0| 540677 7.0| 48472 47.0 7598 87.0 1705 127.0 499
-33.0| 505902 8.0| 46034 48.0 7291 88.0 1648 128.0 485
-32.0| 473588 9.0| 43733 49.0 6998 89.0 1594 129.0 472
-31.0| 443546 10.0| 41560 50.0 6718 90.0 1542 130.0 459
-30.0| 415600 11.0| 39500 51.0 6450 91.0 1491
-29.0| 389298 12.0| 37553 52.0 6195 92.0 1443
-28.0| 364833 13.0| 35714 53.0 5951 93.0 1396
-27.0| 342063 14.0| 33975 54.0 5718 94.0 1351
-26.0| 320860 15.0| 32331 55.0 5495 95.0 1308
-25.0| 301107 16.0| 30775 56.0 5282 96.0 1266
-24.0| 282696 17.0| 29303 57.0 5078 97.0 1226
-23.0| 265528 18.0| 27909 58.0| 4883 98.0 1187
-22.0| 249511 19.0| 26590 50.0| 4696 99.0 1150
-21.0| 234561 20.0| 25340 60.0| 4518 100.0 1114
-20.0| 220600 21.0| 24155 61.0| 4347 101.0 1079
-19.0| 207607 22.0| 23032 62.0| 4184 102.0 1046
-18.0| 195459 23.0| 21967 63.0| 4027 103.0 1014
-17.0| 184096 24.0| 20958 64.0| 3877 1040| 982.8
-16.0| 173463 25.0| 20000 65.0 3734 105.0| 952.8
-15.0| 163508 26.0| 19089 66.0 3596 106.0| 923.9
-14.0| 154185 27.0| 18224 67.0| 3464 107.0| 896.0
-13.0| 145450 28.0| 17404 68.0 3338 108.0| 869.1
-12.0| 137262 29.0| 16624 69.0| 3216 109.0| 843.1
-11.0| 129583 30.0| 15884 70.0 3100 1100| 818.0
-10.0| 122380
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25.2.2 PT 1000

Fur variablen Eingang 1 (VE1) (Einstellung Abgasfuhler),
Kollektor-Vorlauffuhler (KVLF)

°C Q °C Q °C Q °C Q °C Q
-40.0 842.7 1.0 1003.9 41.0 1159.3 81.0 1312.8 121.0 1464.5
-39.0 846.7 2.0 1007.8 42.0 1163.1 82.0 1316.6 122.0 1468.2
-38.0 850.7 3.0 1011.7 43.0 1167.0 83.0 1320.4 123.0 1472.0
-37.0 854.6 4.0 1015.6 44.0 1170.9 84.0 1324.2 124.0 1475.8
-36.0 858.6 5.0 10195 45.0 1174.7 85.0 1328.0 125.0 14795
-35.0 862.5 6.0 1023.4 46.0 1178.6 86.0 1331.8 126.0 1483.3
-34.0 866.5 7.0 1027.3 47.0 1182.4 87.0 1335.7 127.0 1487.0
-33.0 870.4 8.0 1031.2 48.0 1186.3 88.0 1339.5 128.0 1490.8
-32.0 874.3 9.0 1035.1 49.0 1190.1 89.0 1343.3 129.0 1494.6
-31.0 878.3 10.0 1039.0 50.0 1194.0 90.0 13471 130.0 1498.3
-30.0 882.2 11.0 1042.9 51.0 1197.8 91.0 1350.9 131.0 1502.1
-29.0 886.2 12.0 1046.8 52.0 1201.7 92.0 1354.7 132.0 1505.6
-28.0 890.1 13.0 1050.7 53.0 1205.5 93.0 1358.4 133.0 1509.6
-27.0 894.1 14.0 1054.5 54.0 1209.4 94.0 1362.3 134.0 1513.3
-26.0 898.0 15.0 1058.5 55.0 1213.2 95.0 1366.1 135.0 15171
-25.0 901.9 16.0 1062.4 56.0 1217.1 96.0 1369.9 136.0 1520.9
-24.0 905.6 17.0 1066.3 57.0 1220.9 97.0 1373.7 137.0 1524.6
-23.0 909.8 18.0 1070.2 58.0 1224.7 98.0 13775 138.0 1528.4
-22.0 913.7 19.0 1074.1 59.0 1228.6 99.0 1381.3 139.0 1532.1
-21.0 917.7 20.0 1077.9 60.0 1232.4 100.0 1385.0 140.0 1535.8
-20.0 921.6 21.0 1081.8 61.0 1236.3 101.0 1388.9 141.0 1539.6
-19.0 925.5 22.0 1085.7 62.0 1240.1 102.0 1392.6 142.0 1543.3
-18.0 929.9 23.0 1089.6 63.0 1243.9 103.0 1396.4 143.0 15471
-17.0 933.4 24.0 1093.5 64.0 1247.8 104.0 1400.2 144.0 1550.8
-16.0 937.3 25.0 1097.4 65.0 1251.6 105.0 1404.0 145.0 1554.6
-15.0 941.3 26.0 1101.2 66.0 12554 106.0 1407.8 146.0 1558.3
-14.0 945.2 27.0 11051 67.0 1259.3 107.0 14116 147.0 1562.0
-13.0 949.1 28.0 1109.0 68.0 1263.1 108.0 14154 148.0 1565.8
-12.0 953.0 29.0 11129 69.0 1266.9 109.0 14191 149.0 1569.5
-11.0 956.9 30.0 1116.7 70.0 1270.8 110.0 1422.9 150.0 1573.1
-10.0 960.9 31.0 1120.6 71.0 1274.6 111.0 1426.7

-9.0 964.8 32.0 11245 72.0 1278.4 112.0 1430.5

-8.0 968.7 33.0 1128.4 73.0 1282.2 113.0 1434.3

-7.0 972.6 34.0 1132.2 74.0 1286.0 114.0 1438.0

-6.0 976.5 35.0 1136.1 75.0 1289.9 115.0 1441.8

-5.0 980.4 36.0 1140.0 76.0 1293.7 116.0 1445.6

-4.0 984.4 37.0 1143.8 77.0 1297.5 117.0 1449.4

-3.0 988.3 38.0 1147.7 78.0 1301.3 118.0 14531

-2.0 992.2 39.0 1151.6 79.0 1305.2 119.0 1456.9

-1.0 996.1 40.0 11554 80.0 1309.0 120.0 1460.6

0.0 1000.0
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25.3 Fiihler-Messbereiche

Bezeichnung Kurzbezeichnung |Fihlertyp Messbereich
AuRenfuhler AF NTC 20 -30°C...60°C
Warmeerzeugerfuhler KF NTC 20 -25°C...110°C
Vorlauffihler 1 VF1 NTC 20 -0°C...110°C
Vorlauffihler 2 VF2 NTC 20 -0°C...110°C
Speicherfuhler SF NTC 20 -25°C...110°C
Kollektor-Vorlauffiihler KVLF PT 1000 20 °C ... 300 °C
Kollektorspeicher- / KSPF NTC 20 -25°C...110°C
Pufferfihler
Variabler Eingang VE1*) |VE1l NTC 20 -25°C...110°C
PT 1000 20°C ... 300 °C
Variabler Eingang VE2 VE2 NTC 20 -25°C...110°C
Variabler Eingang VE3 VE3 NTC 20 -25°C...110°C

*) Je nach Auswahl der zugeordneten Funktion.
PT 1000 z. B. fur Abgasfuhleranschluss.

71.1 Digitaleingdnge

Bezeichnung Kurzbezeichnung Eingangstyp Messbereich
Impulszahler IMP Kleinspannung <10Hz
Betriebsstundenzahler BZ1 230V AUS, EIN
Brennerstufe 1

Betriebsstundenzahler Bz2 230V AUS, EIN
Brennerstufe 2
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88 Protokoll

Wochenschaltprogramm

Objekt:

Eingestellt von:

Am:

Mo (1)

Regelkreis

Zeit

Soll

Opt.

Di (2)

Regelkreis

Zeit

Soll

Opt.

Mi (3)

Regelkreis

Zeit

Soll

Opt.

Do (4)

Regelkreis

Zeit

Soll

Opt.

Fr (5)

Regelkreis

Zeit

Soll

Opt.

Sa (6)

Regelkreis

Zeit

Soll

Opt.

So (7)

Regelkreis

Zeit

Soll

Opt.
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Festwert-Regelung 178
Freigabemodus Stufe 1l 145
Fuhlerabgleich 256
Fuhler-Messbereiche 262
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Handbetrieb 46

Handbetrieb / Emissionsmessung 46

Heizgrenze 81, 185
Heizkurve 171, 172
Heizkurveneinstellung 49, 173
Heizsystem 85, 174

Hydraulische Pufferentlastung 223

Indirekte Rucklaufanhebung 170, 230

K

Kaskadierung 240
Kesselftuihler 2 151
Kesselkreispumpe 168

Kessel-Temperaturiiberhnbhung 200

Klimazone 133

Kollektor-Maximaltemperatur-Begrenzung

205

Konstanttemperatur-Regelung 178

L

Ladepumpennachlauf 200

Ladungsfreigabe 200

Legionellenschutz 196
Tag 83

Manueller Sommerbetrieb 33
Menu
Systemparameter 92

Hydraulik 87, 167

Warmwasserkreis 95

Direktheizkreis 98, 132, 174, 175, 178,

180, 181, 189, 190
Mischheizkreis 101, 181, 189
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Mindestbrennerlaufzeit 142
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N
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141
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(0]

OpenTherm 150

P

Parallelbetrieb 165, 197
Partybetrieb 31
Primarpumpe 167

Nachlaufzeit 168
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Puffer
Abschopffunktion 217

Anfahrtschutz 218

Entladeschutz 218

Fiahler 2 219
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Schaltdifferenz 216
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Soll-Temperatur 215
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216
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Maximaltemperatur-Begrenzung 216

Pumpennachlauf-Heizkreis 175
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Raumfuhler 179
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S
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Urlaubsprogramme 30, 36
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Begrenzung 205
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Mediumdichte 207
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Begrenzung 205

Taktsperre Warmeerzeuger 205
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Vorrangbetrieb 205
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Warmebilanz 206
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Sommerabschaltung 134
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Speicherentladeschutz 199
Speicherfihler 2 201
Speicherladeumschaltung 221
Sprachwahl 76
Standby-Betrieb 35
Standiger Absenkbetrieb 35
Standiger Heizbetrieb 34
Stormeldungen 85, 250
Summenvorlauffihler 232
Systemparameter 37, 76, 134, 136, 137,
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Tages-Raumtemperatur 26, 79
Tages-Warmwassertemperatur 27, 195
Taktbetrieb 137

Technische Daten 18, 258
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Temperaturbegrenzung 174
Temperaturerfassung 196
Temperaturiiberhéhung 175

U

Ubersicht der Fachmannparameter 86,
131, 146

Uhr - Datum 56

Umschaltung Kihlung 186

Urlaubsbetrieb 36

\')
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Vorrangbetrieb 197
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w
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Fuhlerbetriebsart 141
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201

Vorregelung 160, 162
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Zeitprogramme 33, 34, 77, 84, 129
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Zubringerpumpe 167
Zwangsabfuhrung 152
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	Pos: 140 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Zubringerpumpe_(ZUP) @ 2\mod_1213355197659_258.doc @ 13186
	15.2.14 Zubringerpumpe (ZUP)

	Pos: 141 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Primaerpumpe @ 2\mod_1213355286909_258.doc @ 13202
	15.2.15 Primärpumpe

	Pos: 142 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Kesselkreispumpe @ 2\mod_1213355325425_258.doc @ 13218
	15.2.16 Kesselkreispumpe

	Pos: 143 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Ruecklaufanhebung @ 2\mod_1213355388675_258.doc @ 13234
	15.2.17 Rücklaufanhebung

	Pos: 144 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Bypasspumpe_(RBP) @ 2\mod_1213355853018_258.doc @ 13250
	15.2.17.1 Bypasspumpe (RBP)

	Pos: 145 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Ruecklaufhochhaltung_durch_gesteuerte_Vorlaufbeimischung @ 2\mod_1213355895065_258.doc @ 13266
	15.2.17.2 Rücklaufhochhaltung durch gesteuerte Vorlaufbeimischung

	Pos: 146 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Indirekte_Ruecklaufanhebung @ 2\mod_1213355940456_258.doc @ 13282
	15.2.17.3 Indirekte Rücklaufanhebung

	Pos: 147 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Heizkreis @ 2\mod_1213355982581_258.doc @ 13298
	15.3 Heizkreis
	15.3.1 Allgemeine Heizkreis-Funktionen
	15.3.1.1 Heizkurve
	15.3.1.2 Heizkurveneinstellung (Heizkurve)



	Empfohlene Einstellwerte:
	Fußbodenheizung: 0,3 ... 1,0
	Pos: 150 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Reduzierter_Betrieb(Servicehandbuch) @ 2\mod_1219729344796_258.doc @ 15789
	15.3.1.3 Reduzierter Betrieb

	Siehe 5.2.5.1 Reduzierter Betrieb, S. 83
	Pos: 151 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Heizsystem(Servicehandbuch) @ 2\mod_1219729392937_258.doc @ 15807
	1.1.1.1 Heizsystem
	15.3.1.4

	Siehe 5.2.5.2   Heizsystem, S. 84
	Pos: 152 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Temperaturbegrenzung_Heizkreis @ 2\mod_1213356561221_258.doc @ 13346
	15.3.1.5 Temperaturbegrenzung Heizkreis

	Pos: 153 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Temperaturueberhoehung_Heizkreis @ 2\mod_1213356622690_258.doc @ 13362
	15.3.1.6 Temperaturüberhöhung Heizkreis

	Pos: 154 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Pumpennachlauf_Heizkreis @ 2\mod_1213356731909_258.doc @ 13378
	15.3.1.7 Pumpennachlauf Heizkreis

	Pos: 155 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Estrichfunktion @ 2\mod_1213357412956_258.doc @ 13394
	15.3.1.8 Estrich-Funktion

	Funktionsheizen nach DIN 4725 Teil 4 (Einstellwert 1)
	Belegreif-Heizen (Einstellwert 2)
	Pos: 156 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Konstanttemperaturregelung_Heizkreis @ 2\mod_1213357493612_258.doc @ 13410
	15.3.2 Konstanttemperatur-Regelung Heizkreis
	15.3.3 Festwert-Regelung

	Pos: 158 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Raumaufschaltung_Heizkreis @ 2\mod_1213357609565_258.doc @ 13442
	15.3.4 Berücksichtigung der Raumtemperatur / des Raumeinfluss
	15.3.4.1 Raumaufschaltung Heizkreis


	Pos: 159 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Raumfaktor_Heizkreis @ 2\mod_1213357657268_258.doc @ 13458
	15.3.4.2 Raumfaktor Heizkreis

	Beispiel:
	15.3.4.3 Raumregler Heizkreis

	Pos: 161 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Ein-/Ausschaltoptimierung @ 2\mod_1213681376861_258.doc @ 14538
	15.3.4.4 Ein- / Ausschalt-Optimierung

	Parameter 41 Einschalt-Optimierung, 03 Adaption Neustart
	Parameter 42 min. Vorheizzeit
	Parameter 43 max. Vorheizzeit
	Parameter 44 min. Rücksprung-Temperatur
	Parameter 45 ohne Raumfühler
	Parameter 46 Vorheizzeit bei 0  C
	Parameter 47 Absenkrampe
	Pos: 162 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Raumsollwertrampe @ 2\mod_1213681434267_258.doc @ 14554
	24.1.1.1 Raum-Soll-Wert-Rampe
	24.1.1.2 Funktion Heizgrenze

	Beispiel:
	Pos: 164 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Raumfrostschutzgrenze_Heizkreis @ 2\mod_1213357963456_258.doc @ 13554
	24.1.1.3 Raum-Frostschutzgrenze Heizkreis

	Pos: 165 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Umschaltung_Kuehlung_Mischkreise @ 2\mod_1213682259892_258.doc @ 14570
	24.1.1.4 Umschaltung Kühlung Mischheizkreise

	Einschränkung Wandgeräte-Funktionalität:
	Umschaltung von Heizbetrieb auf Kühlbetrieb:
	Ausregelung Heizkreis:
	Hygrostatische Abschaltung:
	► Sicherstellen, dass die zu kühlenden Heizkreise bei aktiver Kühlung hydraulisch von der eigentlichen Heizungsanlage entkoppelt sind.
	Pos: 166 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Name_Heizkreis @ 2\mod_1213682586533_258.doc @ 14586
	24.1.1.5 Name Heizkreis

	► Blinkende Stelle mit dem Eingabeknopf einstellen.
	Die Anzeige des individuellen Heizkreisnamens erscheint
	Pos: 167 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Raumthermostatfunktion_(Raumtemperatur-Maximalbegrenzung)  @ 2\mod_1213358126300_258.doc @ 13570
	24.1.1.6 Raumthermostat-Funktion (Raumtemperatur-Maximal-Begrenzung)

	Beispiel:
	Tagesraum-Soll-Wert = 22  C
	Bei Einstellwert AUS ist die Thermostat-Funktion nicht wirksam.
	Pos: 168 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Besonderheiten_Mischheizkreis_(nur Fernheizregelgeraete) @ 2\mod_1213358183206_258.doc @ 13586
	Besonderheiten Mischheizkreis (nur Fernheizregelgeräte)

	Pos: 169 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Mischerregelung @ 2\mod_1213359591487_258.doc @ 13602
	24.1.1.6.1 Mischheizkreis-Regelung
	24.1.1.6.1.1 Proportionalanteil Xp


	Beispiel:
	Pos: 171 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Integralanteil_Tn @ 2\mod_1213359726300_258.doc @ 13634
	24.1.1.6.1.2 Integralanteil Tn

	Beispiel:
	Pos: 172 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Abtastzeit_Ta @ 2\mod_1213359773050_258.doc @ 13650
	24.1.1.6.1.3 Abtastzeit Ta

	Pos: 173 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Laufzeit_Stellantrieb @ 2\mod_1213360038284_258.doc @ 13668
	24.1.1.6.1.4 Laufzeit Stellantrieb

	Beispiel
	Pos: 174 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Endlagenfunktion_Stellglied @ 2\mod_1213360094753_258.doc @ 13684
	24.1.1.6.1.5 Endlagen-Funktion Stellglied

	Pos: 175 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Warmwassbereitung @ 2\mod_1213596872312_258.doc @ 13708
	24.1.2 Warmwasserbereitung
	24.1.2.1 Ladung Warmwasserspeicher (SLP)


	Beispiel: Vorher
	Temperaturwert Tages-Warmwassertemperatur: 50  C
	Art der Temperaturerfassung
	Parallelbetrieb
	Vorrangbetrieb
	Bedingter Vorrang
	Vorrangbetrieb mit Zwischenheizen
	Vorrang-Trennschaltung
	Speicherentladeschutz
	Heizbetrieb
	Speichervorrang (keine Heizungsanforderung):
	Pos: 177 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Zirkulationspumpe @ 2\mod_1213597259796_258.doc @ 13740
	24.1.2.2 Zirkulationspumpe (ZKP)

	Beispiel:
	Pos: 178 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Elektroheizstab @ 2\mod_1213597306453_258.doc @ 13756
	24.1.2.2.1 Elektroheizstab (ELH)

	Pos: 179 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Solar/Feststoff/Puffer @ 2\mod_1213597331031_258.doc @ 13772
	24.1.3 Solar / Festbrennstoff / Puffer
	24.1.3.1 Solar-Funktion


	Solar-Parallelbetrieb
	Solar-Vorrangbetrieb Warmwasser (Soll-Wert-Steuerung)
	Funktion bei Vorrangbetrieb Warmwasser
	Beispiel:
	Funktion bei Vorrangbetrieb Puffer
	Beispiel:
	Soll-Werte an Puffer von HKs: 45  C
	Pos: 181 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Pufferspeicherfunktion @ 2\mod_1213597524671_258.doc @ 13804
	24.1.3.2 Pufferspeicher-Funktion

	Betriebsart 2 – Laderegelung für Heizkreisanforderungen
	Betriebsart 4 – Entladeregelung auf Heizkreisanforderungen
	Betriebsart 5 – Laderegelung mit Warmwasserumlenkventil
	Betriebsart 6 – Entladeregelung auf Wärmeerzeuger
	Laderegelung
	Entladeregelung 1
	Entladeregelung 2
	Beispiel:
	Anforderungwert MK-1 = 45  C
	AUS
	Speicherladepumpe (nur bei Beistellspeichern)
	Heizkreispumpe(n)
	Nachlaufzeit Puffer-Ladepumpe
	Pos: 182 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Festbrennstofffunktion @ 2\mod_1213598254375_258.doc @ 13820
	24.1.3.3 Festbrennstoff-Funktion

	Lage der Fühler und Schichtungsverhältnisse beachten.
	Voraussetzung:
	Der min. Einstellwert liegt stets 3 K über der Ausschaltdifferenz.
	Pos: 183 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Speicherladeumschaltung  @ 2\mod_1213598356078_258.doc @ 13836
	24.1.4 Speicherladeumschaltung

	Bedienung Solar-Ladeumschaltung
	Pos: 184 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Hydraulische_Pufferentlastung @ 2\mod_1213598519828_258.doc @ 13852
	24.1.5 Hydraulische Pufferentlastung (HPE)

	Pos: 185 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Einfach_Freigabe_und_Sperrung_einer_Waermepumpe @ 2\mod_1217848397520_258.doc @ 15672
	24.1.6 Einfache Freigabe und Sperrung einer Wärmepumpe

	AUS, –20 ... +30
	Pos: 186 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Weitere_Systemkomponenten @ 2\mod_1213598570062_258.doc @ 13868
	24.1.7 Weitere Systemkomponenten
	24.1.7.1 Sammelstörmeldeeingang


	Pos: 188 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Sammelstoermeldeausgang @ 2\mod_1213598641609_258.doc @ 13900
	24.1.7.2 Sammelstörmeldeausgang

	Pos: 189 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Schaltuhr @ 2\mod_1213598668828_258.doc @ 13916
	24.1.7.3 Schaltuhr
	24.1.7.4 Externes Schaltmodem

	Anschlussklemme Variabler Eingang 1 (2, 3) offen:
	Pos: 191 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Externe_Information @ 2\mod_1213598790046_258.doc @ 13948
	24.1.7.5 Externe Information

	Pos: 192 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Anforderungskontakt @ 2\mod_1213598831953_258.doc @ 13964
	24.1.7.6 Anforderungskontakt

	Anlageninformation
	Pos: 193 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Buskommunikation @ 2\mod_1213598901046_258.doc @ 13980
	24.1.8 Bus-Kommunikation
	24.1.8.1 Bus-Adresse Zentralgerät


	Pos: 195 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Steuerungs-_und_Regelfunktionen_ueber_den_Datenbus @ 2\mod_1213598979078_258.doc @ 14012
	24.1.8.2 Steuerungs- und Regel-Funktionen über den Datenbus
	24.1.8.2.1 Kesselanfahrentlastung


	Pos: 197 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Indirekte_Ruecklaufanhebung_ @ 2\mod_1213599042421_258.doc @ 14044
	24.1.8.2.2 Indirekte Rücklaufanhebung

	Pos: 198 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Speicherbetriebsart_(Speichervorrangbetrieb) @ 2\mod_1213599080437_258.doc @ 14060
	24.1.8.2.3 Speicherbetriebsart (Speichervorrangbetrieb)

	Pos: 199 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Heizkreisanforderung @ 2\mod_1213599104187_258.doc @ 14076
	24.1.8.2.4 Heizkreisanforderung
	24.1.8.2.5 Uhrzeitsynchronisation

	Pos: 201 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Raumtemperaturuebermittlung @ 2\mod_1213599146093_258.doc @ 14108
	24.1.8.2.6 Raumtemperaturübermittlung

	Pos: 202 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Fehlermeldungen/Betriebsanzeigen @ 2\mod_1213599190015_258.doc @ 14124
	24.1.8.2.7 Fehlermeldungen / Betriebsanzeigen

	Pos: 203 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Anwendungsbeispiele_mit_mehreren_Regelgeraeten @ 2\mod_1213599229906_258.doc @ 14140
	24.1.8.2.8 Anwendungsbeispiele mit mehreren Regelgeräten
	24.1.8.2.9 Ausregelung des Wärmeerzeugers nach der Summenvorlauftemperatur

	Wichtige Anmerkung für die Einstellung der Parameter:
	Beispiel
	Pos: 205 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Betrieb_von_Wandgeraeten @ 2\mod_1213602301812_258.doc @ 14172
	24.1.8.3 Betrieb von Wandgeräten
	24.1.8.3.1 Betrieb von digitalen Wandgeräten SDW 30


	Ändern von Bus-Adressen
	Pos: 207 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Betrieb_mit_Wandgeraet_SDW10 @ 2\mod_1213602429390_258.doc @ 14204
	24.1.8.3.2 Betrieb mit Wandgerät SDW 10
	24.1.8.3.3 Betrieb mit Wandmodul TF 22 /TFU 22

	os: 208 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Betrieb_mit_NTC20K_Raumfuehler @ 2\mod_1214393066111_258.doc @ 14778
	24.1.8.3.4 Betrieb mit NTC 20K Raumtemperaturfühler
	24.1.8.3.5 Busrecht Heizkreis

	Einfache Zugriffsberechtigung
	Erweiterte Zugriffsberechtigung
	Pos: 210 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Kaskadierung_von_Waermerzeugern_im_Busverbund @ 2\mod_1213602796937_258.doc @ 14236
	24.1.9 Kaskadierung von Wärmerzeugern im Busverbund
	24.1.9.1 Allgemeine Beschreibung der Kaskadierung von Regelgeräten


	Pos: 212 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Funktion_der_Kaskadenparameter @ 2\mod_1213602898468_258.doc @ 14268
	24.1.9.2 Funktion der Kaskadenparameter

	Pos: 213 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Arbeitsweise_der_Kaskadensteuerung @ 2\mod_1213602987468_258.doc @ 14284
	24.1.9.3 Arbeitsweise der Kaskadensteuerung
	24.1.9.3.1 Zuschaltverhalten


	KTIST < KTSOLL – SD/2
	StufenAnzahl = StufenAuswahl
	Pos: 215 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Abschaltverhalten @ 2\mod_1213603147640_258.doc @ 14316
	24.1.9.3.2 Abschaltverhalten

	KTIST > KTSOLL – SD/2 oder KTIST >= KTMAX
	StufenAnzahl = StufenAuswahl
	Pos: 216 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Regelverhalten @ 2\mod_1213603171906_258.doc @ 14332
	24.1.9.3.3 Regelverhalten

	Pos: 217 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Verzoegerung_Freischaltung_Vollast_Kaskadenbetrieb @ 2\mod_1214393601470_258.doc @ 14794
	24.1.9.3.4 Verzögerung, Freischaltung, Volllast bei Kaskadenbetrieb

	Pos: 218 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Verhalten_bei_Sonderfunktionen @ 2\mod_1213603214500_258.doc @ 14348
	24.1.9.3.5 Verhalten bei Sonder-Funktionen

	Pos: 219 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Hilfe_zur_Inbetriebnahme,Wartung_und_Fehlerbehebung @ 2\mod_1213603266593_258.doc @ 14364
	24.1.10 Hilfe zur Inbetriebnahme, Wartung und Fehlerbehebung
	24.1.10.1 Automatische Set-Funktion


	Pos: 221 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Emissionsmessung_(nicht_bei_DHC_43) @ 2\mod_1213603368718_258.doc @ 14396
	24.1.10.2 Emissionsmessung (nicht bei DHC 43)

	Pos: 222 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Relais-/Funktionstest @ 2\mod_1213603434718_258.doc @ 14412
	24.1.10.3 Relais- / Funktionstest

	Test Pumpen
	Test Stellglied Mischheizkreis
	Bustest
	Pos: 223 /156-Honeywell/Bedienung/Stoermeldungen @ 1\mod_1207647364681_258.doc @ 10018
	24.2 Störmeldungen

	Weitergehende Verarbeitung von Fehlern:
	24.2.1 Fehlermeldungen Grundanzeige / Fehlerstack

	Pos: 226 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Fuehlerabgleich @ 2\mod_1213603966812_258.doc @ 14444
	24.2.1.1 Fühlerabgleich

	Pos: 227 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Regler-Gesamtreset @ 2\mod_1213603989781_258.doc @ 14460
	24.2.1.2 Regler-Gesamtreset

	Pos: 228 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Regler-Zeitkorrektur @ 2\mod_1213604012781_258.doc @ 14476
	24.2.1.3 Regler-Zeitkorrektur

	Pos: 229 /156-Honeywell/Installation/Technische_Daten_Allgemein @ 1\mod_1207651393978_258.doc @ 10114
	25 Technische Daten
	25.1 Allgemein

	Pos: 230 /156-Honeywell/Servicehandbuch/Installationsempfehlungen @ 2\mod_1213604107125_258.doc @ 14492
	25.1.1 Installationsempfehlungen

	Pos: 231 /156-Honeywell/Installation/Fuehler-Widerstandswerte (1) @ 1\mod_1207651435572_258.doc @ 10162
	25.2 Fühler-Widerstandswerte
	25.2.1 NTC 20


	Pos: 232 /156-Honeywell/Installation/Fuehler-Widerstandswerte (2) @ 1\mod_1207651438666_258.doc @ 10178
	25.2.2 PT 1000

	Pos: 233 /156-Honeywell/Installation/Fuehler-Messbereiche @ 1\mod_1207651432947_258.doc @ 10146
	25.3 Fühler-Messbereiche
	71.1 Digitaleingänge

	Pos: 235 /156-Honeywell/Protokoll/Protokoll @ 0\mod_1206969686157_258.doc @ 9070
	88 Protokoll
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